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Die Sozfaldemokratfen gegen Aufhebung der Motvereronungen ces Reſfehspräsſcenten
Entschefckung cer Volkespartef verfagt

Gebeannte Gefahren
Berlin, 11. Okt. Der Freitagnachmittag brachte

für eine Feſtigung der Regierung zwei wichtige Ent
ſcheidungen einmal die Erklärung der Soziäldemo
kratie, wonach ſie nicht auf die Forderung nach Auf
hebung der Notverordnungen des Reichspräſidenten
beſtehen bleibt, zum anderen ſcheint der gemäßigte
Flügel der Deutſchen Volkspartei unter Führung von
Schölz den Anſtürm weſtdeutſcher Kreiſe gegen die
Miniſterſchaft von Dr. Curtius abgeſchlagen zu haben.

Die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Breitſcheid, Müller und Wels hätten mit
dem e der eine längere Unterredung.

Unter der Überſchrift „Was wird werden“ ſchreibt
der „Vorwärts“:

Die Sozialdemokrakie will zunächſt den Verſuch
machen, auf dem Wege der ordentlichen Geſetzgebung
diejenigen Beſtimmungen der Nokverordnungen zu be
le gegen die ſich der Widerſtand der Maſſen
richte

Dieſe Haltung der Sozialdemokrakie bezweckt, den
Verſuch von Kommuniſten und Nationalſozialiſten, ein
wüſtes Durcheinander zu ſchaffen und dadurch den
Boden für die Diktatur zu bereiken, zu vereiteln.

Die reſtloſe Aufhebung der nun einmal ſeit Wochen
in Kraft befindlichen Nokverordnungen, ohne daß eiwas
anderes an ihre Skelle geſetzt wird, würde die ſchwerſte
Erſchütterung der öffenklichen Finanzen bedeuten.

Die Sozialdemokratie wird ſich deshalb dafür ein
ſetzen, daß ein Weg beſchritten wird, durch den den
otverordnungen die Giflzähne ausgebrochen werden,

ohne daß ſolche Gefahren auftreten, wie ſie durch eine
reſtloſe Aufhebung der Notverordnungen entſtehen
müßten, Die Sozialdemokratie wird verlangen, daß
die Notverordnungen in einem Ausſchuß des Reichs
fages beraken werden, der in ſachlicher Arbeit Ab
änderungen vorzunehmen hat.

Die Sitzung der volksparteilichen
Fraktion.

Die Freitagſitzung der Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei dauerte bis in die ſpäten Abend-
ſtunden.

Die Berakung und Beſchlußfaſſung über das Regie
rungsprogramm würden auf Monkag verkagk.

Inzwiſchen ſollen eingeleitete Verhandlungen über
das Programm mit anderen Parkeien fortgeführt
werden. Die Fraktion ſetzte einen Ausſchuß ein, der
Vorſchläge zur Ausgeſtaltung des Regierungs
programms machen ſoll. Es wird ausdrücklich ver
ſichert, daß ein Antrag auf Abberufung des Reichs
außenminiſters Dr. Cürtius der Fraktion nicht vor
gelegen habe.

Den Beratungen ging eine Beſprechung
zwiſchen dem Reichskanzler und dem
Parteiführer der Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholz,
voraus, in der Dr. Brüning dem Abgeordneten Scholz
ſeine Auffaſſungen über die innerpolitiſche Lage dar
legte. Der Kanzler hat dem Parteiführer Scholz aber
gleichzeitig mit aller Schärfe erklärt, daß

das Kabinett im ſelben Augenblick dem Reichs
präſidentkten ſeine Geſamkdemiſſion überreichen
würde, wo eine der hinker der Regierung ſtehenden
Parkeien ihr Verhälknis zur Regierung (ockere.

Gleichzeitig hat auch der Reichsbankpräſident Dr.
Luther der Volkspartei zu verſtehen gegeben, daß
ihr Ausbrechen aus der Regierungsfront die An
leihever handlungen ſchwer gefährdeund infolgedeſſen finanzpolitiſch von unüberſeh-
baren Folgen ſein könne. Unter dieſen Um
ſtänden hat die Mehrheit der Fraktion ſich nicht ent
ſchließen können, jetzt bereits eine Entſcheidung zu
treffen.i ergänzend gemeldet wird, wird der oben
erwähnte Ausſchuß zur Fertigſtellung von Abände-
rungsvorſchlägen zum Regierungsprogramm Brüning
aus den Abgeordneten Keingath, Cremer,
Hugo und Moldenhauer beſtehen. Es iſt im
übrigen auch in der volksparteilichen Reichstagsfrak
tion in Ausſicht genommen, ſich mit der Deutſch
nationalen Volkspartei in der nächſten Zeit
wegen der Behandlung des Finanzprogramms Brüning
ins Benehmen zu ſetzen.

Die Entwicklung in der Staatspartei.
Die auf der Liſte der Deutſchen Staatspartei ge

wählten Reichstagsabgeordneten Adolph, Bornemann,
Baltruſch, Heſſe und Abel haben an den Fraktions
vorſttzenden, Dr. Auguſt Weber, nachſtehendes Schreiben
gerichtet:

„Nachdem ſeitens des Reichsaktionsausſchuſſes der
Deutſchen Staatspartei unter Mitwirkung führender
Mitglieder der Reichstagsfraktion und unter Jhrem
Vorſitz der Antrag der Volksnationalen, die Partei auf
föderativer Grundlage und damit die Reichstagsfraktion
zu erhalten, abgelehnt worden iſt, und nachdem Miniſter
Dr. Höpfer-Aſchoff in einer Preſſekonferenz erklärt hat,
daß der Jungdeutſche Orden durch ſeine Mitwirkung
in der Staakspartei ſich nur mit Hilfe der demo
kratiſchen Organiſation größeren Einfluß und größere
Macht habe verſchaffen können, ſehen wir uns zu
unſerem Bedauern genötigt, unſeren Austritt aus der

Fraktion der Deutſchen Staatspartei anzumelden. Herr
Kollege Prütz hat uns ermächtigt, vorſtehende Er
klärung auch in ſeinem Namen abzugeben.

Eine Teilnahme an der Fraktionsſitzung am Montag,
dem 13. d. M., dürfte ſich unter dieſen Umſtänden
erübrigen, und wir bitten, von einer Einladung Ab
ſtand zu nehmen.“

fſerriet her cie Revifsfon
es Versaiher Vertrages
Im Verlauf der außenpolitiſchen Ausſprache auf

der Radikalſozialiſtiſchen Landestagung in Grenoble
nahm der frühere Miniſterpräſident Herriot u. a.
auch zu der Frage einer Reviſion der Friedensverträge
Stellung. Man ſagt mir immer, ſo erklärte Herriot,
daß alle Verträge revidiert worden ſeien. Das glaube
ich wohl. Aber deshalb hat es auch ſo viele Kriege
gegeben. Der Verſailler Vertrag hat einen neuen
Charakter. Er ſteht mit dem Völkerbundspakt in Ver
bindung. Gewiß möchte ich die Verträge nicht loben.
Aber ſie beſtehen nun einmal. Sie ſind unterzeichnet

worden. Und der Völkerbundspakt ent
hält einen Artikel XIV, der eine Prü-
fung der Klauſeln vorſieht, die un
durchführbar geworden ſind. Däran hälte
ich mich. Seien wir nicht unklug, darüber hinauszu
gehen und andere Wege einzuſchlagen. Für die Ab
rwüſt un g, ſo fuhr Herriot fort, gibt es nur eine gute
Löſung, und zwar: Schiedsgerichtsbarkeit, Sicherheit
und Abrüſtung. Jhre Durchführung müſſe zuſammen
erfolgen. Ich lehne nicht ab, ſondern ich fordere ſo
gar, daß Frankreich an der Abrüſtung weiterarbeiten
ſoll. Aber wo ſind die Bürgſchaften der Sicherheit,
die im Artikel VIII des Völkerbundspaktes vorgeſehen
ſind und als unbedingt erforderlich gelten müſſen?

Rußland zahlt keine Arbeitsloſen-
unterſtützung mehr.

Kowno, 11. Okt. Wie aus Moskau gemeldet
wird, hat das Volkskommiſſariat für Arbeit wegen der
Finanznot und des großen Mangels an Ar
beitskräften beſchloſſen, in Zukunft an Arbeits
loſe keine Staatsunterſtützung mehr zu zahlen.

Brashianiseher Büegerkrieg
Die Skellungnahme Waſhingkons.

Das Hauptquartier der Aufſtändiſchen in Rio
Grande de Sul gibt bekannt, daß ſich nunmehr drei
Fünftel der Regierungstruppen denAufſtändiſchen angeſchloſſen hätten. Die
Aufſtändiſchen marſchieren in zwei Gruppen
auf die Hauptſtadt Rio de Janeiro Sie
haben nunmehr auch die Stadt Campos erobert. Sämt
liche Eiſenbahnen im Süden des Landes ſind in ihrer
Hand. Die Aufſtändiſchen verſuchen, den bedeutenden
Hafen Santos vom Hinterland abzuſchneiden, um damit
die Kapitulation zu erzwingen.

Im Gegenſatz zu dieſen Meldungen behauptet die
Regierung in Rio de Janeiro, daß die Niederwerfung
des Aufſtandes im Staate Minas Gerges unmittelbar
bevorſtehe. Die Wiedereroberung von Bello Horizonto
ſei nur noch eine Frage von Stunden (2). Pal-
myra und andere Städte ſeien von den Aufſtändiſchen
bereits geräumt. Der bisherige Präſident, Waſhington
Luiz, erklärte, daß der größte Teil der Truppen
regierungstreu ſei. Die Aushebung von Reſerven mache
raſche Fortſchritte.

Nach Meldungen aus Waſhington dürfte Präſident
Hoover die Bitte der braſilianiſchen Regierung, Kampf
flügzeuge in den Vereinigten Staaten ankaufen zu
können, ablehnen. Die amerikaniſche Regierung
beabſichtige, getreu dem Grundſatze der Politik der
offenen Hand zu handeln. Jn politiſchen Kreiſen Wa
ſhingtons erwartet man eine lange Dauer des
braſiliag niſchen Bürgerkrieges und emp-
fiehlt daher ſtrikteſte Neutralität.

Braſilianiſche Regierungskruppen umzingelt?
über die wahre Lage in Braſilien iſt es völlig

unmöglich ſich ein klares Bild zu machen.
Sowohl die Regierungstruppen wie die Aufſtändiſchen
behaupten von ſich, auf der ganzen Linie erfolgreich zu
ſein. Die letzten Meldungen aus Buenos Aires ſcheinen
jedoch zu beſtätigen, daß die Aufſtändiſchen ihren
Marſch auf Rio de Janeiro unaufhalt-
ſam fortſetzen. Die Regierungstruppen ſind ſo
zuſagen umzingelt, da die Aufſtändiſchen aus fünf ver
ſchiedenen Richtungen in die Staaten Sao Paolo und
Kio de Janeiro einmarſchieren.

Vor dem Refchsfagsbeginn
Prcäsſcentenwa h am Montag Braunhemcen-Protest

Am Monkag vormittag findet im Reichskag eine
Frakktionsführerbeſprechun g beim Präſi
denken Löbe ſtakt, in der die erſten beiden Reichstags

ſitzungen, die der Feſtſtellung der Beſchlußfähig-
keit und der Präſidentenwahl gewidmet ſind,
noch einmal beſprochen werden ſollen. Es iſt möglich,
daßß man nach einem ruhigen Verlauf der erſten
Sitzung auch die zweite Sitzung noch am
Monkag nachmittag abhalten wird, um dann
die Präfidentenwahl ſofork vorzu
nehmen.

Auch die meiſten Fraktionen werden am Montag
Sitzungen abhalten. Sozialdemokraten, Kommuniſten,
Zentrum und Wirtſchaftspartei haben bereits für
Montag mittag bzw. vormittag Sitzungen anberaumt.
Die Skaatspartei wird nach dem Plenum zuſammen
treten. Nationalſozialiſten und Landvolk ſind bisher
nicht einberüfen, werden aber wahrſcheinlich auch am
Montag zuſammentreten. Die Deutſchnätionalen und
die Bayeriſche Volkspartei halten bekanntlich bereits
am Sonntag Sitzungen ab.

Der Alterspräſident:
Der 82jährige Zentrumsabgeordnete Landesökonomie

rat Carl Herold.

Schiecisspruch
in der Berliner Metfallindustrie

Krezungen am Arbeftsohn um 6 bis 8 Prozent
In der Lohnſtreitigkeit der Berliner Metallinduſtrie

hat die Schlichterkammer unter Vorſitz des Vortragenden
Rats Dr. Völker folgenden Schiedsſpruch gefällt:

1. Die bisherigen Tarifmindeſtlöhne der
Arbeiter über 18 Jahre werden in aller
Lohnklaſſen um 8 Prozent, der jugend
lichen Arbeiter unter 18 Jahren und der
Arbeiterinnen um 6 Prozent gekürzt
Die Akkordberechnungsgrundlagen ändern ſich im
gleichen Ausmaße.
Dieſe Regelung tritt mit Wirkung vom 3. No
vember 1930 in Kraft und läuft bis auf weiteres
Sie iſt mit Monatsfriſt kündbar, erſtmalig zun
Schluß der Lohnwoche, in die der 6. Juni
1931 fällt.

Den Parteien wird von der Schlichterkammer
empfohlen, zu prüfen, ob und in welchem Umfange
durch Kürzung der Arbeitszeit Wiedereinſtellung vor
Arbeitloſen bewirkt werden kann.

Soweit der bisherige Beſtand an Arbeitskräften nicht
aufrechterhalten werden kann, wird den Arbeitgeberr
empfohlen, durch Arbeitsſtreckung Entlaſſungen größeren
Ausmaßes zu vermeiden. Friſt zur Erklärung zu dew
Schiedsſpruch iſt den Parteien bis zum 18. Oktober
1930 geſetzt.

Bei der Verkündung des Schiedsſpruches führte der
Vorſitzende, Vortragender Rat Dr. Völkers, folgendes
zur Begründung aus:

Die Schlichterkammer iſt überzeugt, daß eine Lohn
ſenkung erforderlich ift, um die Geſtehun gs-
koſten der Wirtſchaft zu ſenken und damit
der immer mehr um ſich greifenden Arbeits
loſigkeit zu ſteuern. Es iſt ſozialpolitiſch
richtiger, die Löhne, die in Zeiten eines guten Ganges
der Geſchäfte feſtgeſetzt ſind, zu ſenken, als durch Feſt-
halten an dem bisherigen Lohnniveau die Kriſe zu

Meatſonafsozfeafſefische
Demonsgragern

Die 107 Nationalſozialiſten erſcheinen zur Reichskags-
exröffnung im Braunhemd.

Jn einer nationalſozialiſtiſchen Maſſenverſammlung
ſollte am Freitagabend der Berliner Gauleiter, Reichs
tagsabgeordneter Dr. Göbbels, über die zukünftige
politiſche Entwicklung ſprechen. Der Verſammlungs
leiter teilte der anweſenden Menge mit, es ſei der
Partei dank ihrer guten Beziehungen zur Kenntnis
gekommen, daß die Gerichtsbehörden beabſichtigt hätten,
Dr. Göbbels aus dieſer Verſammlung heraus zur
Durchführung eines Strafverfahrens zu verhaften.
Man habe aber gewußt, die Abſicht, Dr. Göbbels und
einige weitere nationalſozialiſtiſche Abgeordnete noch
kurz vor der Eröffnung des Reichstages zu verhaften,
zu vereiteln. Unter großem Beifall machte der Redner,
Reichstagsabgeordneter Hin kler, dann davon Mit
teilung, daß die 107 Mitglieder der nationalſozialiſti
ſchen Reichstagsfraktion geſchloſſen in dem Ehrenkleid
der SA., dem in Preußen verbotenen Braunhemd,
an der Eröffnungsſizung des neuen Reichstages teil
nehmen würden.

Der vorausſichtliche Präſident des neuen Reichstags:
Paul Löbe (SPD.), deſſen gerechtes und zielſicheres
Walten auch von ſeinen politiſchen Gegnern ſtets

anerkannt wurde.

verſchärfen und weitere Arbeitskräfte der Arbeitsloſigkeit
anheimfallen zu laſſen.

Bei dem Ausmaß des Lohnabbaues konnte dem
Antrag der Arbeitgeber nicht entſprochen werden, weil
ſich der Lohnabbau in ſozialpolitiſch erträglichen Grenzen
halten muß

Die Frage der Arbeitszeitverkürzung iſt von der
Schlichterkammer eingehend gevrüft worden. Die
Schlichterkammer mußte ſich inſoweit auf eine Empfeh
lung an die Parteien beſchränken, weil die Arbeits
zeitbeſtimmungen zur Zeit ungekündigt weiterlaufen.

Geheatsreung fär e
Behercdencgngesfelffen
Wie wir erfahren, wird als Folge der Kürzung der

Beamtenbezüge auch eine Minderung der
Dienſtbezüge der unter den Angeſtelltentarif
vertrag fallenden Reichsangeſtellten erfolgen.

In dem bezüglichen Erlaß an die Reichsbehörden
wird zur friſt gerechten Kündigung der
laufenden Einzelverträge ſämtlicher bei der Reichsver
waltung beſchäftigten Angeſtellken aufgefordert. Dieſe
vorſorgliche Kündigung, die zum 31. März 1931 er
folgen ſoll, bezweckt den Abſchluß neuer Einzel-
verträge, die eine Kürzung der Dienſtbezüge mit
Ausnahme der Kinderzuſchläge um 6 Prozent vor
ſehen.

Von der geplanten Kürzung der Dienſtbezüge
werden unmittelbar betroffen 30 000 Reichs-
angeſtellte; die Angeſtellten der Reichsbahn und
der Reichspoſt ſind in dieſe Zahl nicht eingerechnet. Jm
Fall, daß Länder und Gemeinden ſich dem Vorgehen
des Reiches anſchließen, werden 300 000 Perſonen der
ſelben Kürzung ihres Einkommens unterworfen, die
für die Beamten vorgeſehen iſt.
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Ponisehe rhhDie völlige Anhaltbarkeit der bisherigen Löſungder Oſtfragen wird durch nichts klarer raten
als durch die Höhe der Wehrekats der neu entſtandenen
Staaten. Das Stkeueraufkommen, das normalerweiſe
dem wirtſchaftlichen und kulturellen Aufbau dienen
ſoll, wird völlig für milikäriſche Rüſtungen verpulverk.
Jede wirkſame Bekämpfung der ſozialen Röte wird
auf die lange Bank geſchoben

Jn Polen hat ſoeben wieder Marſchall Pilſudſki
ſeinen Standpunkt zu den Budgetfragen dargetan. Er
geſteht dem Parlament zwar das Recht zu, den Etat
im ganzen anzunehmen oder abzulehnen, die Ver
wendung der Gelder im einzelnen häll er dagegen
ausſchließlich für eine Regierungsangelegenheit. Die
Anklage gegen den Finanzminiſter Czechowicz hat
nichts gefruchtet. Pilſudſti beanſprucht auch weiter
das Recht, Millionenbeträge, die für das Jnnenminiſte
rium beſtimmt ſind, für das Kriegsminiſterium zu
verwenden.

Der polniſche Kriegsekat iſt dabei alles andere als
beſcheiden. Für das kommende Jahr werden 837 Mil
lionen Zloky gefordert, dazu 58 Millionen für den
Grenzſchuß und 116 Millionen für die militäriſch
organiſierke Landespolizei. Nicht eingerechnet ſind die
Millionenſummen für die milikäriſche Jugenderziehung
und die Gelder, die ſelbſt kleinſte Gemeinden, denen es
ſchlecht genug geht, für Luftrüſtung und für den Aus
bau der Marine zu bewilligen pflegen. Die Rüſtungs-
ausgaben Polens betragen demnach weit über 1 Mil
liarde Zloky; vom deutſchen Standpunkt aus geſehen:
eine unſinnige und gefährliche Summe!

Was geht in DeutſchOſtafrika vor?
Der Völkerbund beſchloß vor einigen Tagen, daß

die engliſche Verwaltungsreform in Oſt
gfrika nicht in Kraft treten dürfte, bevor die
Mandats kommiſſion des Völkerbundes gehört wurde
Die Engländer die darauf abzielen, das alte Deutſch
Oſtafrika in Britiſch- Oſtafrika vollkommen aufgehen
zu laſſen, kümmern ſich um die Beſchlüſſe der Genfer
Völkerbunds keinen Deut. Jhre Regierungskon
ferenzen, ihre Studienausſchüſſe, ihre Wirtſchafts
vrganiſationen und ihre Handelsinſtitute arbeiten
alle nach dem gleichen Plan. Gerade erſcheint Sir
Sidney Henn, der Vorſitzende der Tanganſika- Eiſen
bahn Kommiſſion mit der Empfehlung, von der
Hauptſtrecke Daresſalam- Kigoma eine Zweiglinie
von Kiloſag ſüdwärts nach Jfakarg zu bauen, die
ſpäter nach Manda am Nyaſſa-See weitergebaut
werden ſoll. Man braucht geopolitiſch nicht geſchult
und politiſch nicht hervorragend geriſſen zu ſein, um
zu erkennen, daß dieſe Linie, die nach Norden ihre
un nach Mombo findet, die kürzeſte Ver

indungsſtrecke der engliſchen Herrſchaftsgebiete
Kenya und Nyaſſa-Land darſtellt. Dieſe Eiſenbahn
ſtrecke zieht von Norden nach Süden durch unſere
ſchöne Kolonie DeutſchOſtafrika hindurch. Als Ver
bindungsſtrecke von Kenyng nach dem Nyaſſa-Land
und Nordrhodeſien beſitzt ſie ungeheuren wirtſchaft
lichen, militäriſchen und politiſchen Wert. Dies nicht
einſehen zu wollen hieße unverfälſchte Vogelſtrauß-
Politik treiben. Die Strauße wollen wir ruhig in
Oſtafrika ſpazierengehen laſſen. Jhre Taktik muß
e für Berlin und Genf rundweg abgelehnt
werden.

Das Memeldirektorium umgebildet.
Memel, 10. Okt. Der Präſident des Landes

direktoriums, Reisgys, hat auf Grund des Genfer Ab
kommens den Bürgermeiſter Schulz (Memel) und den
ehemaligen Landesdirektor Sziegaud zu Mitgliedern
des Memeler Direktoriums ernannt. Die Landesdirek

koren Dignus und Czeſtleba ſind von ihren Poſten

zurückgetreten. e e
Die Wahlen zum mere

fcäncdisechen Lanofeo
Bei den Wahlen zum memelländiſchen Landtag

wurden in Memel Stadt insgeſamt 14 585 Stimmen
abgegeben. Die Wahlbeteiligung vekrug 80 biss Prog, verſchiedentlich e 90 Proz. Von den ab
an an Stimmen erhielten die Memelländiſche

olkspartei 7964, die neuaufgeſtellte Wirtſchafts
partei 888, die Sozialdemokraten 2990, die Kommuni-
ſten 1665, die Litauiſche Volkspartei 634 Stimmen;
die nationallitauiſchen Splitterparteien haben nur

Reichspräſident von Hindenburg traf am Freitag
vormittag in Aachen ein. Beim Erſcheinen des Reichs
präſidenten ſchallten laute Hochrufe über den Bahnhofs
platz Während der Fahrt des Reichspräſidenten durch
die Stadt kreiſten fünf Flugzeuge über Aachen. Die mit
Flaggen und Blumen geſchmückten Straßen waren von
dichten Volksmengen umſäumt. Vereine und Verbände
mit ihren Fahnen bildeten Spalier und brachten dem
Reichspräſidenten begeiſterte Huldigungen dar. Die
Fahrt ging zunächſt zur Techniſchen Hochſchule. Der
Rektor der Hochſchule, Prof. Dr.Ing. Rötſcher, be
grüßte den Reichspräſtdenten mit einer Anſprache, in
der er die Bedrückungen ſchilderte, unter denen die
Hochſchule in den Jahren der Beſetzung, insbeſondere
während des Separatiſtenaufſtandes, zu leiden hatte.Nachdem der Reichspräſident gedankt hatte wurde die

Fahrt nach dem Rathaus fortgeſetzt. In der altehr
würdigen Kaiſerpfals erwartete eine feſtliche Verſamm
lung im hiſtoriſchen Kaiſerſaal ſtehend das Reichsober
haupt. Regierüngspräſident Stie ler begrüßte den
Reichspräſidenten mit einer Anſprache. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Aachen, Dr. Rombach, hielt
ebenfalls eine Rede. Er ſagte u. a. darin: Nicht Will
kür der Beſatzung, nicht Anmaßung politiſcher Frei
beuter vermochken Aachens Treue zum Reich ins Wanken
zu bringen, und auch die wirtſchaftlichen Bedrängniſſe
der Nachkriegszeit, ſo ſchwer ſie auf den Schultern der
Bürger laſteten und gerade in der jetzigen ſchwerenKriſenzeit noch laſten, haben das feſtgefügte Band nicht

lockern können, das die Grenzmark mit dem Reich
verknüpft.“ Nach der Uberreichung des Ehrenbürger
briefes begab ſich Reichspräſident von Hindenburg zum
Rednerpult, um mit herzlichen Worten, oft von Beifall

Oben Der Marktplah er.
Unten: Die Porta Nigra in Trier, das berühmte

hiſtoriſche Baudenkmal der alten Römerſtadt.

ſchaftspartei wird, wenn e vom Lande keinen
Stimmenzugang erhält, wohl kein Mandat erhalten.
Ein endgültiges Ergebnis iſt vor Sonnabend mittag
nicht zu erwarten

Kabinett Mirvneseun gebildet.
Mironeseu hat ſich nach Singaiag zum König beeben, um dieſem ſeine Minſſterliſte vorzulegen.

Cironescu verwaltet neben dem Miniſterpräſidium
wenige Stimmen erhalten. Die neuaufgeſtellte Wirt

n geren
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Mincdenburg n Aachen
Die Bevölkerung fubelt dem Reſechsprästcdenten za

unterbrochen, für die begeiſterte Aufnahme zu danken.
Das Deutſchlandlied beſchloß die Feier. Jmmer wieder
ertönten Hochrufe aus der Verſammlung, als der Reichs
präſident den Feſtſaal verließ, um ſich noch einmal vor
der Baluſtrade des Rathauſes aus der Menſchenmenge
zu zeigen. Nach einem Dankeswort an die Vereinigten
Aachener Sängerchöre beſtieg der Reichspräſident unter
dem Kreuzfeuer der Photographen und Kinooperateure
ſeinen Wagen, um eine Rundfahrt durch die Stadt
anzutreten. Die Abſperrung hatte Mühe, die be
geiſterten Menſchenmaſſen zurückzuhalten. Die Fahrt
ging nach dem Kurhaus, wo Regierungspräſident Stieler
zu Ehren des Reichspräſidenten ein Frühſtück im kleinen
Kreiſe gab.

Bevor der Reichspräſident in das Kurhaus trat,
begrüßte er die ihn in der Säulenhalle erwartenden
Veteranen und Kriegsverletzten, unter denen ſich einige
Mitkämpfer des Feldzuges von 1866 befanden. Be
ſonders eingehend unterhielt ſich der Reichspräſident mit

den alten Offizieren, die er perſönlich aus ſeiner
Soldatenlaufbahn kennt, ſo mit dem General
Pförtner von der Hölle, mit dem er in Wahl
ſtatt als Kadett die Stube geteilt hat. Auch den ehe
maligen Kommandeur des 147. Jnfanterieregiments
Generalfeldmarſchall von Hindenburg, General
leutnant von Linkwitz, zog er längere Zeit ins
Geſpräch. An dem Frühſtück im Kurhaus nahmen
u. a. teil. Der Oberpräſident der Rheinprovinz
Dr. Fuchs, der Regierungspräſident von Aachen,
Stieler, Oberbürgermeiſter Dr. Rombach. Auch
vor dem Kurhaus huldigte eine rieſige Menſchenmenge
in brauſenden Hochrufen dem Reichspräſidenten.

Zie auf die a deutſche Kanf rſtad

achen.
Unten: Das Deutſche Haus in Aachen.

wurde Michalake und zum Landwirtſchaftsminiſter
Madgearu ernannt.

Neue Goldabgaben der Reichsbank.
Wie der D. H. D. erfährt, hat die Reichsbank

wiederum Gold e und zwar ſind diesmal
wei Sendungen a Man ſer Für die Bank von
rankreich ſind 85 Millionen Reichsmark und für

die Nederlandſche Bank 17 Millionen Reichsmark
verſchickt worden.

h

Abgeſagtes Zwiegeſpräch.
erage ſollte im Berliner Rundfunk ein

n präch Können Kriege vermieden werdenwiſchen Dr. Kurt Hiller und dem in der Friedens
ewegung tätigen Dominikanerpater Strathmann

ſtattfinden. Auf Veranlaſſung des Uberwachungs-
ausſchuſſes iſt die Veranſtaltung jedoch abgeſetzt und
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt worden. Der
„Voſſiſchen Zeitung n hat Reichsinnenminiſter
Wirth auf, Veranlaſſung des Miniſterialvates
Scholz perſönlich darum gebeten, dieſe Veranſtaltung
einſtweilen zurückzuſtellen, weil bis zum Zuſammen
tritt des Reichstäges alle Rundfunkveranſtaltungen
vermieden werden ſollen, die zu einer weiteren Ver
ſchärfung der Spannungen beitragen könnten.

Her BDBeufsche Gewerſeschafts-
Bann zu Regierungs
Programm
Berlin, 11. Okt. (TU) Der Deutſche Gewerk

ſchaftsbund hat am Donnerstag eine Vorſtandsſitzung
abgehalten. Jn einer Entſchließung begrüßt der DGB.
eine Reihe der im Regierungsprogramm vorgeſehenen
Maßnahmen. Ungeachtet dieſer Zuſtimmung bringt
der Vorſtand zum Ausdruck, daß er gegen verſchiedene
Punkte des veröffentlichten Programms und ſeiner
Begründung weſentliche Bedenken hat. Er hält u. a.
eine noch ſtärkere Einſchränkung der Verwaltungsaus-
gaben im Reich, in den Ländern und Gemeinden für
notwendig. Die jetzige Regelung der Arbeitsloſen-
verſicherung muß in Zukunft einer zweckmäßigeren
organiſchen Geſtaltung mit dem Ziele einer Entlaſtung
Platz machen. Das Regierungsprogramm und ſeine
Begründung hat in weiteſten Arbeitgeberkreiſen Stim
mungen und Erwartungen ausgelöſt, gegen die wir
uns aufs ſchärfſte wenden.

Der Deutſche Gewerkſchaftsbund verlangt eine
gerechte Laſtenverteilung und wendet ſich nachdrücklichſt
gegen die jetzt allgemein einſetzenden Beſtrebungen
auf weitere Herabſetzung der Lebenshaltung der arbeit
nehmenden Volksſchichten. Die Arbeitnehmer haben
ſeither die größten Opfer für die Geſundung der Wirt
ſchaft gebracht. Den leitenden Gedanken der Begrün
düng des Regierungsprogramms, daß die Höhe der
Gehälter und Löhne ſowie der Soziallaſten der auch
von uns gewünſchten Erhaltung einer leiſtungsfähigen
Wirtſchaft hemmend im Wege ſtehen, hält der Vor
ſtand des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes für abwegig.
Zu dieſer Haltung fühlt ſich der Vorſtand um ſo mehr
verpflichtet, als das

Regierungsprogramm zu dem nokwendigen
Preisabbau eine entſchiedene Stellung-
nahme vermiſſen läßt.

Die Neuregelung der Wohnungswirtſchaft wird in der
angekündigten Form abgelehnt

Sklarek!
Die Berliner Skadtbank beziffert ihren Verluſt

auf 9 Millionen.
Der Geſchäftsbericht der Berliner Stadtbank iſt dem

Magiſtrat zügeleitet worden. Der Umſatz im letzten
Geſchäftsjahr iſt um 2,2 Milliarden auf 25,86 Milliar
den Mark geſtiegen. Die Verluſte, die das Inſtitut
durch den Sklarekſkandal erlitten hat, werden bei einer
Konkursquote von 10 Prozent 9 Millionen Mark be
tragen. Von dieſen 9 Millionen hofft die Stadtbank
aus ihren Reſerven 2 Millionen decken zu können. Die
übrigen 7 Millionen müßten von der Berliner Stadt
hauptkaſſe getragen werden. e e

t der Bi
uch hier ſoll geſpart werden.

In der Stadtverordnetenſitzung in Königsberg ſtand
die Wahl eines Oberbürgermeiſters auf der Tages
ordnung. Bei der Wahl wurde Dr. Lohmeyer auf die
Dauer von zwölf Jahren wiedergewählt. Zu der von
verſchiedenen Seiten gewünſchten Neufeſtſetzung bzw.
Aer des Gehaltes des Oberbürgermeiſters, der
bisher 35 000 Mark bezog, wurde ein Antrag der
Deutſchen Volkspartei und der Sozialdemokraten an
genommen, die Reichsregierung zu erſuchen, bei der be
äbſichtigten Herabſetzung der Miniſtergehälter uſw.
allgeineine Beſtimmungen über Herabſeßzung der Gehaller der Magiſtratsdirigenten und Magiſträtsmitglie-

der ſowie der Direktoren der ſtädtiſchen Geſellſchaften
zu treff

nene

en.
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I. Gewandhauskonzert e

Die Leipziger Gewandhauskonzerte dieſes Winters
ſtehen wie im Vorjahre unter der künſtleriſchen Lei
tung von Bruno Waälter. Der Programmentwurf
hält ſich von allen fragwürdigen Experimenten fern;
er berückſichtigt Komponiſten der Gegenwart nur, ſo
weit ſie durchgeſetzt und anerkannt ſind, und meidet
auch unter ihnen die Extremen. Für Bruno Walter
iſt das Gewandhaus nicht der Kampfplatz für die
Auseinanderſetzung zwiſchen den verſchiedenen Kunſt
ſtrömungen der Gegenwart, ſondern die Pflegeſtätte
der Muſikkultur, die allgemeiner Volksbeſitz geworden
iſt, repräſentiert beſonders durch die großen deutſchenMeiſter der beiden letzten Jahrhundert

Däs erſte Konzert dieſes Winters war dem An
denken des Unvergeßlichen Gewandhauskapellmeiſters
Arthur Nikiſch geweiht, deſſen ſchlichtes Denkmal,
von Hugo Lederer geſchaffen, am morgigen Sonntag
auf dem Platz hinter dem Gewandhaus enthüllt werden
ſoll. Auf dem Gewandhausvorplatz ſteht bekanntlich
das Denkmal des Dirigenten und Komponiſten, der
den Weltruf der Gewandhauskonzerte begründet hat:
Felix Mendelsſohn-Bartholdys. Wer aber
iſt zu Ehren Nikiſchs paſſender zu ſpielen als Brahms,
den er geliebt und gehegt hat mit all der Jnnigkeit und
Leidenſchaft, deren ſein großes Herz fähig war?

Bruno Walter dirigiert Brahms nicht mit der
ekſtatiſchen Gewalt und ſeeliſchen Unergründlichkeit
Furtwänglers, der die Gegenſätze bis aufs äußerſte
auseinandertreibt, um ſie deſto kräftiger zu binden.
Bruno Walters Brahms iſt vor allem ein gütiger
Menſch, eine fühlende Seele, ein liebend Gemüt.
Walter glättet alle Härten und ſchmilzt ſie ein in eine
einzige Empfindung warmen Klanges. Pathetiſche
Größe muß hinter der Vornehmheit edler Haltung zu
rücktreten. So geſtaltete er die erſte Symphonie.

Jn dieſer Vornehmheit iſt ihm Max Paueéer ver
wandt, der das Klavierkonzert Nr. 2 in BDur ſpielte.
Selten findet man die Schwierigkeiten dieſes Werkes
auf eine ſo würdige und unaufdringliche Art bewältigt.
Da iſt kein Prunken mit Virtuoſität, kein leeres Kraft

meiertum, ſondern nachdenklicher Ernſt und be
denes Selbſtbewußtſein. Man kann Brahms nicht
edler und innerlicher ſpielen. Zuſammen mit Bruno
Walters Dirigentenkunſt ergab ſich eine vollkommene
Einheit des Klanges, des Aufbaues und der See

Veue kirchliche Kunſt
Ausſtellung in der Garniſonkirche in Halle.

Unter erfreulich reger Beteiligung fand am Freitag,
dem 10. Oktober, nachmittags 16 Uhr, die a e
der Ausſtellung Neue kirchliche Kunſt“ in der
Garniſonkirche in Halle ſtatt. Dieſe ſehr beachtenswerte
Veranſtaltung iſt vom 11. Oktober bis zum 6. November
täglich von I 183 und von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

Der Vertreter des EvangeliſchSozialen Preß verbandes
für die Provinz Sachſen eröffnete ſte, indem er hervor
hob, daß dieſe Angelegenheit Sache des Preßverbandes
ſei, weil es gelte, ſie vor die breite Offenklichkeit zu
bringen. Sonſt ergriffen noch das Wort die Vertreter
der anderen Träger der Ausſtellung, des Vereins für
religiöſe Kunſt und des Kunſtdienſtes Dresden. In den
Anſprachen wurden manche wertvolle Gedanken über die
Kunſt im allgemeinen und die im Dienſte der Kirche
im beſonderen ausgeſprochen.

Die Ausſtellung iſt deshalb mit Freuden zu be
grüßen, weil ſie ſich ernſtlich bemüht, dem Beſucher
wirkliche Kunſt zu bieten. Damit wird dann auch
der Wunſch ihrer Träger in Erfüllung gehen: die Ge
meinde möge ſich mit dieſer Kunſt auseinanderſetzen,
ſie, für die ja das alles beſtimmt iſt und geweckt wird.
Denn jede lebendige Kunſt löſt irgendeine Reaktion aus,
ſei es begeiſterte Zuſtimmung oder leidenſchaftliche Ab
lehnung.

Totes iſt in dieſer Schau kaum zu finden. Nur bei
den Konfirmationsſcheinen ſteigt leichter Alt
väterruch auf. Sie wollten ſchon vor ungefähren dreißig
Jahren nicht recht munden. Um ſo ſtärker wirken
dann die Drucke aus den halliſchen Werk
ſtätten, beſonders edel eine Trauungsurkunde mit
einem ebenſo ſchönen wie eindrucksvollen Symbol: zwei
Ringe mit einem Kreuz darüber

Aber wir dürfen uns nicht zu ſehr in Einzelheiten
verlieren, nur noch einmal betonen Was gezeigt wird,
iſt moderne Kunſt. Modern auch baut ſich die Aus
ſtellung auf der Mutter aller bildenden Kunſt, der

ſchei Architektur, auf. Auch hier wieder die Bindung
mit dem praktiſchen Leben in Zeichnungen
Photographien und Modellen werden weniger
Bauten großen Ausmaßes, als kleine Kirchen,
Kapellen, Gemeindehäuſer gezeigt, wie ſie
in allen Orten und faſt täglich gebraucht werden.
Unſere engere Heimat iſt beſonders berückſichtigt. Man
ſieht NeuBiendorf, das ſich nicht beſonders vor
teilhaft zeigt. Auf der ausgeſtellten Zeichnung wirkt
auch die evangeliſche Kirche in Neu Röſſen
nicht ſo erſchreckend nüchtern als in Wirklichkeit

Der Laié wird es dankbar begrüßen, der Fachmann
mit Genugtuung vermerken, daß Otto Bartning
mit ſeiner Stahl- und ſeiner Zentralkirche vertreten
iſt. Schön, daß auch der ausgezeichnete Baumeiſter
katholiſcher Kirchen, Hans Herkomer, zu Worte
kommt, wie ja auch katholiſche Kultgeräte und Ge
wänder erfreulicherweiſe neben evangeliſchen ausgeſtellt
ſind, ſo daß die Ausſtellung mit Recht ſich Neue
kirchliche Künſt“ nennen darf. Es verdient höchſte
Bewunderung, wie Herkomer in alte Formen, z. B. den
romaniſchen Rundbogen, neuen Geiſt gießt. Zu eng
ſchließt ſich doch wohl German e r an
die Tradition an. Seine Dorfkirche in Aichach (Bayern)
erſcheint für unſer modernes Gefühl zu warm, zu trau
lich. Jm Vergleich zu ihm packt Gerhard Lang-
magck die Sache reſolukter an. Beſonders anſprechend
von ihm ein Gemeindeſaal mit viel, viel Farbe, an
der Decke und in der Verglaſung.

Auf ſehr beachtlicher Höhe ſtehen auch die aus
geſtellten kirchlichen Geräte. Sie wollen nur
durch ihre Form wirken Schmuck tritt ganz zurück
haltend auf. Daß es hierbei nicht immer gelungen iſt,
die Klippe der Nüchternheit zu umſchiffen, iſt angeſichts
der Schwierigkeit des künſtleriſchen Problems nur
ſelbſtverſtändlich So kann man, glaub ich, vor den
ausgeſtellten Arbeiten der Kunſtgewerbeſchule
in Frankfurt a. M., denen von Profeſſor
Baer, Saarbrücken, und der Sächſiſchen
Landesſtelle für Kunſt und Gewerbe nicht
recht warm werden. Doch mag ſich das nach längerem
Umgang mit ihnen vielleicht ändern. Aber dennoch
ghaube ich, daß ihnen der beſte Zauber der Form
abgeht.

Wie auf der Leipziger Meſſe, ſo repräſentieren auch
auf dieſer Ausſtellung die halliſchen Werk
ſtätten auf Giebichenſtein wahrhaft be
deutend. Sie können nicht weniger als zwei Alters

ausvrüſtungen zeigen, die eine mit einem ſchönen Wand
teppich von Edith Eberhard, die andere mit
einem intereſſanten Flügelaltar aus Aluminium, einem
Verſuch zwar nur, aber einem, der nicht ohne Be
deutung iſt. Sehr beachtenswert auch die s
z. B. ein ſchönes Taufbecken, eine gute Monſtranz,
Leuchter, die gut und wirkungsvo ür das aus
größerer Entfernung beſchauende Auge berechnet ſind.
Hingegen ſcheint die Krippe von Profeſſor
Weidanz immer nur „Form“ zu bleiben, einerlei,
ob man ſie aus der Nähe oder aus der Ferne be
trachtet. Einen ſtarken Eindruck macht ein
Wandteppich von Schütt-Wolf: Die Gegen
überſtellung von Adam-Eva und r unter der
Deviſe: Und ich ſah eine neue Erde, mit erſchütternder
Draſtik zur Gegenwart in Beziehung geſetzt. Die ganze
Ausſtellung wird zuſammengefaßt und klingt aus in
einem ſchlichten Altar mit ſchlichten Leuchtern und
ſchlichtem Kreuz, als deren Folie einige Teppiche von
Rudolf Koch mit Bibelſprüchen ſich ſtill und ge

klärt ausbreiten Thielſen.
Unter den Kapellen hat auch die eindrucksreiche

Kapelle Mücheln Platz gefunden, deren Entwurf und
Bauleitung in den Händen der Architekten W. v. Walt
hauſen und Poetzel lagen

Kunſtrundſchau

Neue Operetten. „Bettinas Verlobung“ betitelt
ſich eine neue Operette von Kurt Zorlig, Buch von
Oskar Felix. Ein Neuyorker Theater bringt in
dieſer Spielzeit den „Kaufmann von Venedig als
Operette (1) heraus Robert Stolz neueſte
Operette, die in modernem Milieu ſpielt, deren Titel
aber noch nicht feſtſteht, gelangt als nächſte Novi
tät in der Komiſchen Oper in Berlin zur Ur
aufführung. Franz Lehar hat die Umarbeitung
ſeiner alten Operette „Endlich allein vor wenigen
Tagen beendet. Das Werk heißt nunmehr „Schön
iſt die Welt und iſt textlich und muſikaliſch aus dem
Jahr 1910 ins Jahr 1980 verlegt. Das Werk wird
am 16. Dezember am Berliner Metropoltheater ur
aufgeführt.
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Nr. 239. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſevurger Korreſpondent. Sonnavend, den 11. Ottorer 1930. Nr. 259.

7 teilungen fand die Vorführung eines vom VorEine Hefmeafeaussfellaung- ſitzenden Schwanitz ſelbſt gebanten Netzaneodener r n n en gerätes ſtatt, woſür die anweſenden MitgliederBertt e großes Jntereſſe zeigten.11. Oktober.

Merſeburg im Blumenſchmuck 1930.
Unverhoffte große Freude
Ward zuteil ſo vielen heute,
Die der Verſchönerungsverein
Lud zur Preisverteilung ein!

„Blattpflangen“ „Palmen“ „Jmmergrün“,
„Dahlien“ im ſchönſten Blühn,
Hin Lieschen“ und „Draceen“

aren dazu auserſehen,

Blumenfreunde zu beglücken,
Die Balkon und Garten ſchmücken
Und die Häuſerfront beleben,
Um das Straßenbild zu heben!

Dankbar für die ſchönen Gaben
Die wir voll Stolz empfangen haben,
Werden wir ſie ſorgſam hegen
Und gerne weiter „Blumen pflegen“!

e

Perſongalien
Von der Provinzialverwaltung.

Wie wir erfahxren, hat der Nachfolger von Landes-
naurat Dr. Allſtädt, der ſeit dem Oktober inLeipzig kätig iſt, Direktor Beckurts aus Rheydt,
in dieſen Tagen ſein Amt angetreten

Die Saale ſteigt. Die VNiederſchläge der
letzten Tage haben die Fluten der Saale wieder auf
fällig anſteigen laſſen. Jn den tieferen Kellern drückt
bereits das Grundwaſſer aus der Erde, ſo daß beim
weiteren Steigen die Keller geräumt werden müſſen.

Vorſicht! Fahrradmarder ſind wieder an der
Arbeit. Am Freikag gegen 17.15 Uhr wurde dem
Zimmermann Richard Friedrich in Merſeburg vor
einem Geſchäft in der Kl. Ritterſtraße das Fahrrad
geſtohlen. Ein zweiter Diebſtahl traf den Maurer
Wilhelm Loren z, der ſein Fahrrad vor dem Bier
tunnel in der Slgrube ungeſichert ſtehenließ.

Ausklang des Okkoberfeſtes. Am morgigen
Sonntag geht das traditionelle Oktoberfeſt im „Rats
keller“ zu Ende. Es war, wie alle Jahre, auch dies
mal wieder ein voller Erfolg, wozu nicht wenig die
bewährte Kapelle Leiſtner beigetragen hat. Daß auch
die beiden letzten Tage des Feſttrubels einen recht
guten Beſuch bringen, iſt zu hoffen. (Näheres ſiehe
Jnſerat in vorliegender Nummer!).

Noch keine Mittwochs-Ausflugskarten.
In großzügiger Weiſe hat eine Reihe von Reichs

bahndirektionen, wenn auch vorerſt „verſuchsweiſe und
unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs“, mit ſofortiger
Wirkung Ausflugsrückfahrkarten an Mitt-
wochnachmitta gen ausgegeben. So z. B. für die
Stationen MagdeburgHbf., »Buückau, Neuſtadt, Süd
oſt, Halberſtadt, Huedlinburg, Aſchersleben, Branden
burg, Braunſchweig. Die Karten gelten für die Hin
fahrt von 12 Uhr äb, die Rückfahrt muß ſpäteſtens bis
24 Uhr angetreten ſein, ſie iſt nach 24 Uhr ohne Fahrt-
unterbrechung, bei Zugwechſel mit dem nächſten an
ſchließenden Zuge zurückzulegen. Die Fahrkoſten
ermäßi ſich wie bei den Sonntagsrückfahr

A. R.

illigung der
kwochnachmit

Geiſeltal-Braunkohlen
für unſere Reichsbahn

Seit etwa zwei Jahren werden bei der Reichsbahn,
insbeſondere in Halle, Verſuche zur Einführung der
BraunkohlenſtaubVerſeuerung auf Lokomotiven unter
nommen. Die Verſuche, die unter der Leitung einer
Studiengemeinſchaft der Reichsbahn, der Braunkohlen
induſtrie und der großen Lokomotivfabriken ſtehen,
haben zur Schaffung eines neuen Lokomotivtyps ge
führt, der auch das Intereſſe der ausländiſchen Eiſen
bahnfachleute erregt, zumal die Amerikaner ähnliche
Verſuche bereits früher ergebnislos abgebrochen haben.
Die getrocknete und ſtaubfein gemahlene Braunkohle
wird durch ein Turbinengebläſe innig und reichlich mit
Luft vermiſcht, und dieſes Staubluſtgemiſch wird durch
einen Brenner in den Feuerraum eingeblaſen, entzündet
ſich hier und verbrennt mit ſehr heißer Flamme. Der
Heizer hat während der Fahrt nichts weiter zu tun,
als durch Handhabung einiger Griffe die Zuführung von
Staub und Luft zu regeln. Die Regulierungsmöglichkert
ſchließt Dampfmangel ebenſo aus wie Dampfüberſluß.
Wichtig iſt auch die ſchnelle Dienſtbereitſchaft der
Lokomotive und das Fehlen von Schlacke, Aſche ſowie
Rückſtanden in der Rauchkammer nach Beendigung der
Fahrt. Da die Steinkohle aus Weſtfalen oder Ober
ſchleſien bezogen werden muß, der Kohlenſtaub uns
aber aus nächſter Nähe, dem Geiſeltal, geliefert wird,
entſteht ſchließlich auch ein erheblicher Frachtvorteil.

„Peer Gynt“ als 2. Fremdenvorſtellung
im Stadttheater Halle.

Nur wenige Spieltage nach der Erſtaufführung im
Stadttheater Halle läuft „Peer Gynt“ als 2. Fremden
vorſtellung in einer Neueinſtudierung in Szene. Viele
kennen dieſes gewaltige Werk Henrik Ibſens mit der
Muſik von Edvard Grieg noch nicht. Die Preiſe der
Theaterkarten ſind bedeutend ermäßigt. Ein weiterer
Vorteil beſteht in der Ausnutzung der Sonntagsrück
fahrkarten. Der Verkauf der Theaterkarten
beginnt am 13. Oktober um 13 Uhr bei den Fahr
kartenausgaben in Querfürt, Mücheln, Merſeburg, Eis
leben, Oberröblingen am See, Bad Lauchſtädt, Frank
leben bei der erſten Vorſtellung iſt Frankleben
lediglich Vermittlungsſtelle geweſen, jetzt alſo wieder
Verkaufsſtelle. Die Fahrkartenausgaben Nemsdorf
Göhrendorf, Niedereichſtädt, Lützkendorf, Neumark
Bedra, Wernsdorf, Niederbeung, Eorbetha, Leung und
Schafſtädt vermitteln den Verkauf der Theaterkarten.
(Siehe Anzeige.)

Abendfachkurſe
an der ſtädtiſchen Berufsſchule.

Für das Winterhalbjahr ſind Abendfachkurſe für
Anfänger und Fortgeſchriktene in folgenden Fächern
in Ausſicht genommen Einheitskurzſchrift, Maſchinen

Der Verein für Heimatkunde will auch in dieſem
Herbſt mit einer Ausſtellung hervortreten. Merſe
burger Perſönlichkeiten, die durch ihre Stellungen,
in ihrer Tätigkeit oder durch ihr Anſehen unter den
älteren Einwohnern unſeres Gemeinweſens noch
fortleben, ſollen in Bild, Wort und Werk im Heimat
muſeum zu neuer Anſchauung kommen und auch der
jüngeren Generation nähergebracht werden.

Schon aus der Regentenreihe des Merſeburger
Landes heben ſich Männer, die weit über ihren
kleinen Wirkungskreis hinaus berühmt worden ſind
S wir denken an die Biſchöfe Thietmar, Eckehard,
Thilo von Trotha und Adminiſtratoren und Her
zöge haben ſich in Bauwerken und Stiftungen Denk
mäler geſetzt. Von den Künſtlern, die in ihrem Auf
trage wirkten, wird eines Melchior Brenner, des
Johann Moeſtel und der Mitglieder der Familie
Hoppenhaupt in kunſtgeſchichtlichen Werken ehrenvoll
gedacht. Auch die Muſikmeiſter Merſeburags gehören
zu ihnen Viele der Merſeburger Superintendenten,
Paſtoren, Leiter und Lehrer am Domaymnaſium
und Rektoren und Lehrer der ſtädtiſchen Schulen
ſtehen noch in guter Erinnerung. Dazu kommen die
Vorſteher und Mitglieder der Behörden die nicht
nur in Regiſtern geführt werden, ſondern die ſich
auch in ihrer Fürſorge für ſtädtiſche Bedürfniſſe
Schaffung von Anlagen, Stiftungen. Vereins
gründungen den Herzen der Merſeburger näher

De
Die Wiſſenſchaftliche Vereinigung
die in den letzten Jahren mit Erfolg Vortragsreihen
aus allen Gebieten der Wiſſenſchaft veranſtaltet hat,
wird auch in dieſen Winter ihre Tätigkeit fortſetzen.
Beſonders iſt zu begrüßen, daß es gelungen iſt, für
den erſten Vortrag am 28. Oktober den Rektor der
Univerſität Halle und Prof. der Volkswirtſchaftslehre
Dr. Aubin zu gewinnen. Er wird einen Vortrag
über deutſche Oſtpolitik halten und damit die
brennendſte nationale Frage der Gegenwart behandeln.
Auch Landeshauptmann Dr. Hübener iſt für einen
Vortrag aus dem Gebiete des Staats und Ver
waltungsrechts gewonnen worden. Ferner wer
den ſprechen Studienrat Dr. Breywiſſch aus
Schleuſingen über Homers Jlias und Odyſſee
in der bildenden Kunſt des letzten Jahr-
hund erts mit Lichtbildern, Frau Prof. Schoepke
aus Glogau über ihre Reiſe nach Chile mit
Lichbildern, Muſikdirektor Springfeld aus Naum-
burg über ein muſikwiſſenſchaftliches
Thema mit muſikaliſchen Beiſpielen, Studiendirektor
Dr. Hertling über ein religionshiſtoriſches
Thema, Oberſtudiendirektor Dr. Kaminſki über
ein literariſches Thema, Medizinalrat Dr.
Spatz aus Delitzſch oder Profeſſor Dr. Reimer-
Fetſcher aus Dresden über Vererbungs
kheorie oder Raſſenhygiene.

Das Nähere wird im Anzeigenteil bekanntgegeben
werden. Die Vortragsreihe wird hoffentlich das Inter
eſſe der Bevölkerung finden. Daß die Wiſſenſchaftliche
Vereinigung trotz der Ungunſt der Zeiten bemüht bleibt

s kulturelle Leben unſerer Stadt zu fördern, iſt an
erkennenswert und verdient Unterſtützung

Eine Lücke im künſtleriſche Leben
Merſeburgs

wird mit Beginn des Winterhalbjahres fühlbar. Jn
dieſem Jahre ſehlt die Ankündigung wertvoller Künſtler
konzerte, die ſeit mehr als einem halben Jahrhundert
ſonſt regelmäßig vom Merſeburger Muſik
verein ausging. Kaum ein großer Name aus der
Muſikwelt, der nicht in den ſtattlichen Aktenbänden
dieſes Vereins einmal aufgetaucht wäre. Wie wir er
fahren, hat der Gründer und Förderer des Merſe
burger Muſikvereins, Oberregierungsrat i. R. Pogge,
der in Berlin lebte und ein ſehr hohes Alter erreicht
hat, das Ende ſeiner Schöpfung nicht mehr erlebt.
Er iſt vor einigen Jahren verſtorben. An dem Zeit
punkt, an dem der Muſikverein ſeine Tätigkeit einſtellt,
iſt es wohl recht, ſeines Gründers wie auch des hoch
verdienten Muſikdirektors Schumann, des Super
intendenten Bithorn und auch des letzten Vorſitzen
den Rechtsanwalts Dr. Penkeért zu gedenken, der
es verſtanden hat, den Verein bis zuletzt auf ſchöner
künſtleriſcher Höhe zu halten.

Das Mokiv für die Einſtellung der Vereinskäkigkeit
liegt nicht bei der Führung des Vereins, ſondern
in dem nachlaſſenden künſtleriſchen Jnkereſſe des
Publikums ſowie den mißlichen Saal- und den
Konkurrenzverhältniſſen.

Viele werden es bedgauern, die genußreichen
Abende nicht mehr beſuchen zu können. Noch bedauer-
licher iſt aber, daß in den kleinen und mittleren
Slhädten die Vereine dieſer Art eingehen und damit
das Wirkungsfeld für die Künſtler eingeſchränkt wird.
Vielleicht findet ſich ein Chroniſt für die Vereins
geſchichte, die ein intereſſantes Stück hochſtehenden
provinziellen Kulturlebens darſtellt.

De Reugeſcaltung des

Merſeburger Muſillebens
Wenn in letzter Zeit die Nachricht verbreitet wor

den iſt, daß die Philharmoniſchen Konzerte nicht ſtatt
finden würden, ſo iſt das durchaus nicht zutreffend.
Die Konzerte finden an den vor kurzem durch
e bekanntgegebenen Terminen beſtimmt
tat

Die Generalverſammlung des „Philharmoniſchen
Orcheſter-Vereins“ am 22. September hat, um der per
manenten wirtſchaftlichen Not des Vereins wirkſam zu
ſteuern und die künſtleriſche Tätigkeit und Eigen
kulturpflege nicht weiter zu gefährden, beſchloſſen, eine
Umorgaäniſation in Kürze (noch vor dem

Konzert vorzunehmen. Es ſollen die Hörer der
Konzerke in Zukunft enger mit dem Orcheſter ver
bunden ſein. Eine feſte Konzertgemeinde,

eine „Philharmoniſche Geſellſchaft
ſoll erſtehen und mit dem Orcheſter zu einer Einheit
verſchmolzen werden wie das ja heute in anderen
Städten längſt geſchehen iſt. Noch im Oktober wird
eine Generalverſammlung das Stätut zu genehmigen
haben Zu dieſer Verſanumlung ſollen alle die Muſik
freunde, die ſich bereits in die Liſten bei den Vereinen,
beim Boten, bei Pouch und bei Brendel (bis zum
20. Oktober) eingezeichnet haben, eine perſönliche Ein

ſchreiben, Plakatſchrift, Buchführung, Engliſch,
Jtalieniſch, Spaniſch, Axithmetik, Elektrotechnik
Fachzeichnen für Schloſſer, Fachzeichnen undModellieren für Maurer und. Zimmerer, Fach
Zeichnen für Tiſchler gewerbliches Rechnen und
Schriftverkehr, Schneidern und Weißnähen für den
Hausbedarf. (S. Anzeige!)

e Mersehburger

Vinfersefson beginnt
Das Arbeitsprogramm der Wiſſenſchaftlichen Vereinigung Ein ſchwerer

Verluſt für Merſeburgs Muſikleben.

brachten. Von den Jnduſtriellen ſind führende Ver
treter aufzuzählen, deren Schöpfungen zum Teil noch
heute fortbeſtehen. Daß auch das Original, ſoweit
es ſich nach der guten Seite hin ausgewirkt hat, zur
Geltung kommen ſoll, iſt ſelbſtverſtändlich.

Jhrer aller Bilder geben eine gute Jlluſtration
zur Geſchichte unſerer Stadt und werden mit den
anderen Auslagen, ſoweit ſie dem Charakter der je
weiligen Zeit entſprechen, auch kulturgeſchichtliche
Werte bieten.

Der Verein für Heimatkunde hat ſich mit dieſem
Unternehmen eine Froße Aufgabe geſtellt. Viel
Material birgt ſeine Sammlung; es wird als Grund
ſtock der Ausſtellung dienen. Einen großen Teil der
Objekte wollen die hieſigen Behörden zur Verfügung
ſtellen. Vieles wird im Privatbeſitz zu finden ſein
was auch erfaßt werden möchte. Es geht deshalb
die Bitte an die Bürgerſchaft Mexſeburgs ſiehe auch
das Jnſerat), Bilder und Schriften ihrer ver
ſtorbenen Angehörigen, die in den Rahmen der Ver
anſtaltung des Vereins hineinpaſſen, für die Aus
ſtellungszeit 17 bis 20. Oktober dem Muſeum
zu überweiſen. Sie werden dort am Sonntag, dem
12. Oktober, von 11 bis 18 Uhr, und am Mittwoch,
dem 15. Oktober, von 14.80 Uhr ab entgegen
genommen werden. Mit ihrer Annahme iſt Lehrer
Prehien beauftragt. Für den Schutz der Gegenſtände
wird ausreichend Sorge getragen.

Bürger unſerer Stadt, denen an der Pflege und
Förderung heimiſcher Muſikkultur ernſtlich gelegen iſt,
höchſte Zeit, ihre Eintragung in die Liſten (auch wenn
ſie bereils Abonnenten der Philharmoöniſchen Konzerte
warenl!) zu bewirken

Den zuhörenden Mitgliedern wird ein aus
reichender Einfluß auf die Geſtaltung des neuen
Vereins und auf die Auswahl der Fonzerk-
aufführungen durch genügend Sie im Vorſtand

eingeräumt werden.
Und dann iſt auch die Möglichkeit gegeben, die
ſchmerzvolle Lücke in der Reihe der Konzerte, die durch
die Stillegung des „Muſikvereins“ entſtanden iſt, viel
leicht noch in dieſem Konzertwinter, wenn auch nicht
zu ſchließen, ſo doch weniger fühlbar zu machen.

Freilich muß erneut ein dringender Appell
an die Behörden, die in Merſeburg ihren Sitz
und die Aufgabe haben, kulturfördernd tätig zu ſein,
gerichtet werden, nunmehr endlich einmal nicht nur
mit gutem Rat, ſondern mit friſcher, kräftiger Tat
helfend und fördernd einzugreifen. Dem „Philharmo
niſchen Orcheſter-Verein“ fehlt noch immer ein „Noten
archiv“. Wenn hier nicht der derzeitige verdienſtvolle
Hrcheſterbeiter, Kapellmeiſter Hanns Roeſſert, hel
fend einſpringen würde, dann könnten ſo wertvolle
Konzerte, wie die für 1930/31 geplanten es ſind, nicht
ſtattfinden. Und der Verſchleiß an Jnſtrumenten
(Stimmblättern, Saiten uſw.) kann ſchließlich auf die
Dauer nicht zu Laſten der uneigennütßzigen OHrcheſter
mitglieder gehen. Jeder Sporkverein braucht Sport
geräte und einen Sportplatß, um ſeiner körperlichen
Kulturarbeit gerecht werden zu können. Wie hier
Stadt (Magiſtrat), Provinz (Landeshauptmann) und
Sbaat (Regierung) dauernd fördernd kätig ſind, ſo er
hoffen wir nunmehr auch endlich eine laufende, aus

wertvolleren ſeeliſchen Kulturarbeit ſich zur Aufgabe

gemacht haben! —rech.
Eine neue Straße: Geroſtraße.

Wie wir hören, beabſichtigt die Stadtverwaltung,
als Namen für die parallel zur Siegfriedſtraße ver
laufende neue Straße, an der gegenwärtig von der
Merſeburger Baugeſellſchaft die erſten Häuſer errichtet
werden, Geroſtraße zu wählen. Taufſpate iſt der
Markgraf Gero, der von etwa 900 bis 965 lebte
und an der Unterwerfung der Slawen und Wenden
Anteil hatte. Das alte hiſtoriſche Viertel, in dem ledig
lich die Namen Bismarck und Reinefarthſtraße Fremd-
körper ſind, wird ſomit um einen Markgrafennamen
bereichert.

e

Generalverſammlung des Funkvereins
terſeburg.

Die im Vereinslokal „Hohenzollern“ ſtatt
gefundene Generalverſammlung war gut beſucht.
Da Vorſitzender Kober ſein Amt niedergelegt
hat, wurde Herr Schwan itz als ſolcher einſtimmig
gewählt. Schwanitz ſpricht der Verſammlung den
Dank für das ihm entgegengebrachte Vertrauen aus
und knüpft hieran die Bitte daß die Mitglieder und
insbeſondere die Vorſtandsmitglieder ihm in jeder
Weiſe in ſeinem neuen Amt unterſtützen mögen.
Es wurde der Verſammlung bekanntgegeben, daß in
der nächſten Monatsperſammlung der Obmann der
Funkhilfe ſeinen Vortrag über Funkſtörungen“
halten wird, wozu auch Nichtmitglieder Zutritt

veichende Hilfe für diejenigen, die die Pflege der weit

Mongatsverſammlung des Reichsbundes
der Zivildienſtberechtigten.

Am Freitagabend hielt der Rdg. in der „Goldenen
Kugel“ ſeine fällige Monatsverſammlung ab, welche
gut beſucht war. Bevor in die Tagesordnung ein
getreten wurde, gedachte 1. Vorſitzender Grunitz
des Ablebens des Kameraden Hühnerbein. Des
Verſtorbenen wurde durch Erheben von den Sitzen
gedacht. Wiederum konnten 7 neue Mitglieder auf
genommen werden, ſo daß der Verein gegenwärtig
460 Mitglieder zählt. Unter den gefaßten Beſchlüſſen
verdient beſondere Erwähnung, daß in der nächſten
Zeit mit der Gründung eines Brudervereins in Bad
Lauchſtädt Schafſtädt zu rechnen iſt, da in beiden
Hrten bereits 13 Kameraden Bundesmitglieder ſind.
Die Gründung wird vom Verbandsvorſtand aus vor
genommen.

t

Vom Sudetendeutſchen Heimatbnud.
Auch in Merſeburg wurde vor kurzem eine

Zweigſtelle des Sudetendeutſchen Heimatbundes ins
Leben gerufen. Dieſe tritt, wie aus einem Jnſerat
in unſerer heutigen Ausgabe erſichtlich iſt, ainkommenden Montag erſtmals an die breitere Offent
lichkeit. Geſchäftsführer Graas, Berlin, wird über
den Kampf des Deutſchtums in der Tſchechoſlowakei
ſprechen, und der Kreisvorſitzende des Kreiſes Mittel
deutſchland über die Zuſammenarbeit aller Grenz-
verbände mit den Sudetendeutſchen berichten.

Wie erhalte ich meine Geſundheit und
Schönheit.

Das vorſtehende Thema behandelte in einem
öffentlichen Vortrag für Damen, der am
Freitag im „Tivoli“ ſtattfand, Frau Gertrud
Buſch aus Breslau. Die Vorkragende ſagte den
nur in ſehr mäßiger Anzahl erſchienenen Zuhörern
nichts Neues. Die naturgemäße Schön
heitspflege iſt für jeden Bäckfiſch bis zur Frau
im vorgeſchrittenen Alter Bedürfnis bzw. Erforder
nis. Geſichts- und Körpermaſſage, Sport, ſaubere
und zweckmäßige (nicht übermoderneſ Kleidung
machen und erhalten Mädchen und Frauen hübſch
und begehrenswert. Auch in der Geſundheits-
pflege ſoll die Frau nicht unerfahren ſein, denn
eine geſunde Frau iſt auch ſchön. Die kurze und
leichte Bekleidung von Körper und Füßen iſt in
den meiſten Fällen die Urſache für die vielen Er
krankungen der Unterleibsorgane. Ein Kapitel für
ſich bilden die mannigfachen Frauenleiden, die
Geſundheit und Schönheit der Frau untergraben.
Bei rechtzeitiger Wahrnehmung und bei Fach
männiſcher ärztlicher Behandlung iſt in den meiſten
Fällen Heilung möglich. Zur Vorbeugung und
zur Behandlung vei Erkrankungen der
Unterleibsorgane empfahl die Vortragende
Spülungen mit dem „Expérator“ Apparat und das
Tragen des „Menſor-Organ“ bei Einkritt der
monatlichen Regel.

Die Börſe der Hausfrau
Reichhaltiges Flußfiſchangebok.

Jmmer noch hat der Wochenmarkt trotz der herbſt
lichen Jahreszeit in der Auswahl des Angebots eine
reiche Mannigfaltigkeit aufzuweiſen. Heute war den
Hausfrauen Gelegenheit geboten, 4 Stück Sellerie
ſchon von 50 Pf. an zu erſtehen. Ebenſo iſt jetzt ein
ſehr gutes Angebot in den verſchiedenſten Sorten von
Flußſiſchen feſtzuſtellen. Die ermiktelten Durchſchnitts-
preiſe waren. Butter 90-100, Eier 15 (zum. Teil
wurden an einzelnen Ständen auch ſchon 16 verlängt),

Huark 30, Wein 30— 45, Pflaumen 40—50, Preißel
beeren 45, Bananen Pfd. 45- 50, Tomaten 20—30,
Zitronen Stück 7——10, Zwiebeln 5-6, Apfel 20--40,
Birnen 20, Kochbirnen 10—20, Pfifferlinge 75--90,
Quitten 15——35, Rotkraut 10, Wirſing 10, Weißkraut;8,
Spinat 3 Pfd. von 20 an, Blumenkohl Stück von 15. an,
Roſenkohl 35-50, grüne Bohnen 20, Schoten 25,
Endivien Kopf 15 20, Rapünzchen A Pfd. 10—15,
Schwarzwurzel 50, Kartoffeln 10 Pfd. 35 Pf. See
und Flußfiſch: Schellfiſch 50-60, Kabeljau 50,

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Uber
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Merſeburger Vaugeſellſchaft nud
Arbeitsloſe.

Der Verfaſſer des Eingeſandts vom 7. Oktober
1930 erklärt, daß auf der Bauſtelle der Merſeburger
Baugeſellſchaft 10 Maurer beſchäftigt werden, und
daß dieſe vom Lande ſind. Zur Widerlegung dieſer
Angaben teilt die Merſeburger Baugeſellſchaft mit,
daß am 9. Oktober insgeſamt 126 Arbeitskräfte auf
der Bauſtelle am Roten Brückenrain beſchäftigt wur
den, und zwar 31 Maurer, 23 Zimmerleute, 11 Lehr
linge, 27 Arbeiter, darunter 26 ausgeſteuerte, Neu
eingeſtellte, 69 Merſeburger, 29 Auswärtige. Außer
dem 5 Klempner, 4 Dachdecker, 3 Tiſchler 4 Gipfer,
2 Maler, 1 Elektriker, 3 Töpfer, 8 Lehrlinge 4 Ar
heiter Die Arbeitskräfte wurden von Merſe
burger Firmen beſchäftigt.

Dazu kommen noch die zur Zeit in Werkſtatt
haben. Nach Erledigung weiterer geſchäftlicher Mit

Efne frage Steffs le

23 Verkehrs
Beachtet die Ver

Das Polizeipräſidium Weißenfels (Saale), Poli
zeiamt Merſeburg, teilt mit

Die Unfallſtatiſtik für den Monat September
weiſt 23 Verkehrsunfälle nach. Die Beſchädigungen
an Fahrzeugen und die Verletzungen von Perſonen
waren im allgemeinen leichter Nakur. Nur in einem
Falle iſt eine Perſon ſchwer verleht worden.

Die Haupturſache der Unfälle liegt in der
Nichtbeachtung der Verkehrsvorſchriften.

Jn zwei Fällen wurde der Unfall durch Un
achtſamkeit, in einem Falle durch Löſung der Be
reifung und in einem andern Falle durch übermäßige
Geſchwindigkeit verurſacht. Zur Verminderung der
Unfälle wird deshalb nochmals davauf hingewieſen,

arbeit bei Merſeburger Firmen beſchäftigten Leute.

e m September
kehrsvorſchriften.

die allgemeinen Vorſchriften
verkehr genau zu beachten. Gerade die Außeracht
laſſung dieſer an ſich ſelbſtverſtändlichen Be
ſtimmungen, die jedem Fahrer bekannt ſind, müſſen
unbedingt eingehalten werden. Bei dem jetzt ein
kretenden naſſen Wetter wird den, Fahrzeugführern
dringend empſohlen, mehr Rückſicht auf die

über den Straßen

Fußgänger zu nehmen, um ſten ver Ver
ſchmußungen threr Kleider zu ſchützen. Die Fahrer
können nicht nur zum Erſatz der Reinigungs
koſten verpflichtet werden, ſondern machen ſich
unter Umſtänden auch ſtrafbar.

Nachſtehende Aufſtellung gewährt eine Überſicht über
die Anzahl der Unfälle im letzten Vierteliahr, die der
Polizei angezeigt worden ſind.

ladung erhalten (nach dem Geſetz darf nicht öffentlich
eingeladen werden!). Es iſt ſonach für alle diejenigen

Perſonen Laſt Kraft Fahr Fuhr e Geſamten krafiwagen räder räder werbe Sußgänger ſSonſtige ſumme
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Aus der Heimat
11. Oklober.

Wie lege ich eine Familienchronik an?
Eine Anregung zur VolksPhoto Woche

vom 12. bis 19. Oktober.
Photographiere, Amateux, aber ſinngemäß und mit

Uberlegung. Photos für das Familienalbum ſollen
dem gedachten Zweck entſprechen.

Vater im Sonntagsrock, Mutter im neuen Schwarz
ſeidenen, Geſchwiſter, wie die Orgelpfeifen aufgeſtellt,
ſind nicht die geeigneten Motive, denn nicht geſtellte
Porträts ſollen die Grundlage für das Familienalbum
bilden, ſondern Photos unſerer Angehörigen, wie ſie in
Wirklichkeit ſind, ungezwungen in Haltung und Be
n bei ihrer Beſchäftigung, in ihrem täglichen
Milieu

Die Bilder im Familienalbum von heute ſind keine
ſtarre Ahnengalerie, ſondern lebendige Wiedergaben
unſeres Seins. Ohne Stativ, mit der einfachen Klapp
kamera, werden die Kinder unbeobachtet beim Spiel,
die Geſchwiſter beim Schulgang, der Vater bei der
Arbeit, oder am Abend ungezwungen in ſeiner Ex
holungsſtunde aufgenommen, friedlich ſeine Zigarre oder
ein Pfeifchen rauchend. Die Mutter bei den Pflichten
der Hausfrau oder in der Küche, natürlich dann mit
Stativ und Kunſtlichtquelle, wenn das Bild wirklich
gelingen ſoll. Die Aufnahmen ſind heute unabhängig
von Zeit und Ort, es muß nicht nur die Sonne und
das Tageslicht ſein, wir haben heute viele andere Ver
bündete, die uns zu erfolgreichen Reſultaten führen.

Das Einkleben der Bilder ſoll ſorgſam und mit
ſäurefreiem Photokleiſter erfolgen, ſonſt vergilben die
Photos, werden unſcheinbar und verderben gang Damit
wäre die Familienchronik, dieſer Denkſtein für ſpaätere
Generationen, illuſoriſch. Es darf nicht vergeſſen werden,
Tag und Jahr und die genaue er hinzuzu
ſetzen, denn ſchon nach wenigen Jahren fehlt uns die
Erinnerung an frühere Tage. Wer noch ausführlicher
über dieſes oder jenes Ereignis berichten will, wird ein
beſonderes Blatt einheften und gewiſſenhaft alles
regiſtrieren.

Werden die erſten Bilder als Grundlage für das
Familienalbum geſchaffen, dann wird jeder ſchon ſelbſt
dafür ſorgen, daß von Jahr zu Jahr ſich Bild zu Bild
geſellt und die Familienchronik das unvergängliche
Spiegelbild unſers Familienlebens wird.

Aus dem Landkreiſe Merſeburg.
Beendete Kartoffelernte.

Bad Lauchſtädt. Die von trockenem Wetter be
günſtigten letzten Wochen haben das Herausbringen
der Kartoffeln ſehr gefördert und den allſeitigen Be
ginn der Zuckerrübenernte herbeigeführt. Jn Kreiſen
der Landwirtſchaft wird der diesjährige Anbau der
Knollenfrüchte als lohnend bezeichnet. Nur dürfte
die Freude über den reichen Segen durch die bange
Jroge der Verwertung und des Abſatzes gemindert
werden.

Von der Banutätigkeit.
S Bad Lauchſtädt. Das Güterbahnhofsgebäude

des Brunnenverſandes, welches nördlich der Quer
furter Straße liegt und den Verladeſchuppen be
herbergt, iſt jetzt durch eine Mauer eingefriedigt
worden. Geräumige Tore geſtatten den Zug und
Wagenverkehr. Der Anbau eines größeren Stall-
gebäudes in der Domänenſtraße, der ſich durch Um
gruppierung des Viehbeſtandes auf den von Zimmer
mannſchen Gütern Lauchſtädt und Kleinlauchſtädt
notwendig machte, iſt nun in ſeinem Rohbau fertig
geſtellt worden.

Ein Ofen in die Luft geflogen. e
S Bad Lauchſtädt. Bei Karl Kramer in der Jahn

ſtraße explodierke der Kächelofen. Das ganze Zimmer
war mit zerſprungenen Ofenteilen bedeckt Wie wuchtig
die Exploſton geweſen ſein muß, beweiſt die Tatſache,
daß nicht ein Stückchen mehr vom Ofen ganz blieb.
Als großes Glück iſt es zu betrachten, niemand
außer einem Jahr alten Kinde im Zimmer war und
dieſes wie durch ein Wunder nicht getroffen wurde.
Man vermutet, daß in der Kohle irgendein exploſiver
Stoff enthalten war.

Mokorrad gegen Ziegenbock.
S Bad Lauchſtädt. Vor einigen Tagen paſſierke ein

hieſiger Motorvadfahrer mit ſeinem Motorrad die
Naumburger Straße Jm ſelben Moment kam aus
einem Hauſe ein Ziegenbock gerannt. Der Ziegenbock
lief direkt in das Motorrad. Dadurch wurde der Fahrer
heruntergeſchleudert, erlitt zum Glück aber nur leichte
Verletzungen. Die Maſchine wurde ebenfalls nur leicht

beſchädigt. o
Wohlfahrkserwerbsloſe als Rübenarbeiter.

8 Bad Lauchſtädk. Die Zeit der Rübenernte iſt ge
kommen. Die hieſige Stadtverwaltung hat alle die
jenigen, die Unterſtützung aus äffentlichen Mitteln er
halten, an die hieſige Domäne verwieſen, wo ſie bis
zum Schluß der Rübenernke mit tätig ſein werden
und wodurch ihnen wieder für einige Wochen Ver
dienſtmöglichkeit geſchaffen iſt.

Faſanenjagd auf Kriegſtedt.
s Kriegſtedk. Jm Jagdrevier des Grafen zu Waldeck

und Pyrmont auf hieſigem Rittergut wurde dieſer Tage
eine Jagd auf Faſanen abgehalten, bei der 240 Stück
erlegt wurden. Als beſonders intereſſant iſt zu er
wähnen, daß ein weißer Faſan mit geſchoſſen wurde,
außerdem wurde eine Henne erlegt, der im Sommer
mit dem Grasmäher die Beine teilweiſe ab emäht
waren, die ſich aber trotzdem gut entwickelt hatte

Geſegnetes Alter.
8 Schkopau. Den 85. Geburtstag kann am

12. Oktober der Rentner Wilhelm Beg u feiern.
Trotz ſeines hohen Alters erfreut ſich der alte
Veteran noch einer vorzüglichen Geſundheit und
Rüſtigkeit. Auch unſeren Glückwunſch

Der neue Friedhof.
8 Schkopau. Der neue Friedhof der Gemeinde

Schkopau wurde. nunmehr feierlich ſeiner Be
ſtimmung übergeben. Jm Anſchluß an die Aus
ſegnung der erſten Leiche, die hier beigeſetzt wurde,
fand durch Paſtor Heil in Anweſenheit der Ver
treter der politiſchen Gemeinde die Weihe des neuen
Gottesackers ſtatt. Die Anlage des Friedhofs iſt für
eine ländliche Gemeinde als vorbildlich zu bezeichnen.
Leider iſt die Friedhofskapelle noch nicht vollſtändig
beendet, man hofft aber, auch dieſe Arbeiten zum
Abſchluß zu bringen, bevor der hereinbrechende
Winter dies unmöglich macht.

Hochwaſſernachrichten in der Aue.
8 Schkeuditz. Die Hochwaſſermeldeordnung für

die Weiße Elſter ſoll neu erlaſſen werden. Auch der
Kreis der Empfänger der Hochwaſſernachrichten
wird neu feſtgelegt. Vorgeſehen iſt, daß außer den
Landvatsämtern, Kulturbauämtern uſw. auf Wunſch
auch jeder anderen Behörde und jeder Privatperſon
die Waſſerſtandsmeldungen der Pegelſtationen Greiz
oder Eroſſen gegen Erſtattung der Fernſprech-
gebühren übermittelt werden können. Anmeldungen
nimmt der Landvat des Kreiſes Merſeburg inner-
halb der nächſten 14 Tage entgegen.

Her Stroben be
Auch hinſichtlich der Gemeindeſtraßen wurde im

Jahre 1929 manch Beachtliches geleiſtet
Die bereits im vorhergehenden Jahre begonnenen
Straßenausbauten in Merkwerben und von

Oberkaka bis Schleinitz
wurden im Frühjahr nach Eintritt günſtiger Witte
rung fertiggeſtellk. Die Ortslage Markwerben iſt,
nachdem eine Teilkanaliſation ausgeführt war, in
480 Ifd. Meter Länge und 6 Meter Breite mit
Reihenſteinen III. Klaſſe gepflaſtert worden. Die
Straße von Oberkaka bis Schleinitz iſt in der ganzen
Länge von 1274 Ifd. Meter mit einer 4 Meter breiten
Pflaſterbahn aus Kopfſteinen T. Klaſſe verſehen
worden.

Die Dorfſtraße in Nellſchütz
iſt zum Teil kanaliſierk und alsdann in 404Ifd. Meter
Länge und 5 Meter Breite mit Kopfſteinen T. Klaſſe
gepflaſtert worden.
n Jm Zuge der Straße von Theißen nach Teuchern
1

in Luckenan
die Dorfſtraße in 285 Ifd. Meter Länge und 6 Meter
Breite mit Reihenſteinen TII. Klaſſe gepflaſtert
worden, nachdem vorher eine neue Waſſerleitung in
den Straßenkörper verlegt worden war.

Durch die Verbreiterung der Brücken, die Aus
führung einer Kanaliſation und die Neupflaſterung
der Straße in 6 Meter Breite und 280 Ifd. Meter
Länge mit Reihenſteinen TII. Klaſſe iſt

in Wählitz
im Anſchluß an die Kreisſtraße vom Bahnhof Hohen
mölſen eine weſentliche Verbeſſerung der Verkehrs
verhältniſſe herbeigeführt worden.

Jm Anſchluß an die neugebaute Kreisſtraße von
der Kreisſtraße Oſterfeld- Teuchern über Kiſtritz nach
Reußen i. Gr. iſt die Ortslage

Kiſtritz
in 4 Meter Breite und 250 Meter Länge mit einer
e e aus Kopfſteinen J. Klaſſe befeſtigt
worden.

20 Jahre Flimmerwand in Schkeuditz
8 Schkeuditz. Am 12. Oktober ſind es 20 Jahre,

daß in unſerer Stadt der Kinematograph ſeinen
Einzug hielt. Der Beſitzer C. Borſt nannte ſein
Unternehmen „Kinematograph Schkeuditz und im
ehemals Louis Rittwegerſchen Hauſe, Leipziger
Straße 6, fand es ein beſcheidenes Heim mit etwas
mehr als 100 Sitzpläten. Seit Anfang Februar
1913 wird das Unkernehmen Lichtſpiele Schkeuditz
genannt. Jm Februar 1918 ſiedelten die Lichtſpiele
nach der Bahnhofſtraße über, wo das Ballokal
„Lindenhof“ angekauft und ein modernes Lichtſpiel
haus mit 450 Sitzplätzen errichtet wurde. 1928 er
folgte ein großzügiger Erweiterungsbau, die Sitz
plätze wurden auf 900 erhöht und auch eine Bühne
angebautt.

Obſt und Garkenbaugausſtellung.
S Kötzſchau. Am Sonntag veranſtaltet der hieſige

Obſt und Gartenbauverein anläßlich ſeines 10jährigen
Beſtehens eine Ausſtellung. Auf derſelben findet auch
eine Sonderabteilung (Roſenſchau) ſowie eine Sonder
ſchau der Beratungsſtelle für Vogelſchutz und ein Licht
bildervortrag des Herrn Keller über „Schädlings
bekämpfung im Garten durch Vogelſchutz“ ſtatt.

x chwierige Bohr verhältniſſe8 Kleincorbekha. Wie bereits gemeldet iſt vo
längerer Zeit hier mit Bohren begonnen worden, um
die Grundwaſſerverhältniſſe feſtzuſtellen. An einem
ſolchen Bohrloch an der Straße nach Weißenfels iſt
bereits 16 Tage gearbeitet worden, da man in einer
Tiefe von ca. 9 Meter auf hartes Geſtein geſtoßen iſt
und dadurch die Bohrungen ſich äußerſt ſchwierig ge
ſtalten. Die Steinmaſſe iſt eine ſehr harte. Es wird
angenommen, daß es ſich um Quarzit handelt.

Aus dem Kirchenkreiſe Lützen
8 Lützen. Nach dem vom Superintendenten Dr.

Hagemeyer, Lützen, in der letzten Kreisſhnode er
ſtatteten Bericht über die kirchlichen und ſittlichen
Sonet tm Kirchenkreiſe Lützen betrug die Zahl der

vangeliſchen 29030 (im Vorjahre 27 1451. Taufen
fanden ſtatt 588 (580), Trauungen 189 (228) und Be
erdigungen 325 (288), Konſirmanden waren ev. 481
(471J. Die Zahl der Abendmahlsgäſte betrug 4889
(4997). Auskrikte aus der Kirche fanden ſtatt 121
(119). Daraus geht hervor, daß im Vergleich zum
Vorjahre keine nennenswerten Veränderungen ein
getreten ſind.

e

Berufsſchule.
S Hohenlohe. Die hieſige Berufsſchule hat durch

Einziehung mehrerer Gemeinden mit Beginn des
Winterhalbjahres eine bedeutende Erweiterung er
fahren. Fortan gehören ihr die Berufsſchul
wflichtigen folgender Gemeinden an Hohenlohe,
Kitzen, Theſau, Sittel, Löben, Scheidens. Peißen,
Seegel, Zitzſchen, Kleinſchkorlopp, Großſchkorlopp,
Schkeitbar, Eisdorf, Großgörſchenund Caja.

Aus dem Geiſeltal.

Gute Kartoffelernte.
Mücheln. Das Ausroden der Kartoffeln iſt

nunmehr beendet. Kartoffelfeuer und Kartoffelfeuer
eruch ſind Zeichen der Vergangenheit. Gefüllt
ind jetzt die Keller. Die Kartoffelernte iſt als ver

hältnismäßig gut anzuſprechen. Sämtliche Kräfte,
die erſt beim Kartoffelausmachen beſchäftigt waren,
ſind jetzt ſchon bereits wieder daran, die Rüben
ſchnellſtens auszuroden; denn man weiß ja nicht,
wie in den nächſten e das Wetter ſich geſtaltet.
De augenblickliche Wetter iſt der Rübenernte
günſtig.

Kleingörſchen,

Das Standesamt im September.
Mücheln. Bei dem Müchelner Standesamt

wurden im Monat September 1930 folgende Beur
kundungen, vorgenommen 10 Geburten männliche
und 6 weibliche 4 Eheſchließungen und 2 Sterbe-
fälle (1 männlicher und 1 weibljcher).

1342 Arbeitſuchende.
Mücheln Die Nebenſtelle Querfurt des Arbeits

amtes Halle verzeichnete, wie ſie in ihrem Bericht aus
führt, am 1. Oktober 1342 Arbeitſuchende gegen 1336
am 15. September. Hiervon waren 920 Unterſtützungs
empfänger (am 15. September waren es nur 905).
In den ländlichen Kreiſen hält die Abwärtsentwicklung
der Zahlen im verlangſamten Tempo noch an, hat
aber keine Einwirkung auf das Geſamtergebnis mehr.
In den einzelnen Wirtſchaftszweigen iſt die Lage un
verändert geblieben. Jm Bergbau hat ſich die Arbeits
marktlage etwas entſpannt, da einige ſtillgelegte

Weenfelſs
m Lancikereis

m Jahre 7929
Jm Auftrage des Zweckverbandes NixditzNonne

witzBröditz und der Gemeinde Unterſchwöditz iſt
die Straße von Nirditz nach Unterſchwöditz

in einer Länge von rund 1100 Ifd. Meter ausgebaut
und mit einer An ern von 5 Meter Breite aus
Kopfſteinen I. Klaſſe verſehen worden.

Der Anſchluß der Oxtslage Haardorf
an die neugebaute Kreisſtraße Oſterfeld-Schkölen iſt
durch die Ausführung einer 360 Ifd. Meter langen
Fahrbahn in Breite mit KopfſteinenJ. Klaſſe hergeſtellt.

Unter der Leitung des Kreisbauamtes Abteilung
Diefbau ſind noch folgende Verbeſſerungen an Ge
meindeſtraßen vorgenommen worden: Umpflaſterung
und Verbreiterung der

Dorfſtragße in KößlitzWiedebach
von 4 auf 6 Meter in einer Länge von 60 Ifd, Meter.
Herſtellung einer neuen

Steinſchlagbahn auf der Straße von Stolzenhain
nach Walpernhain

in einer Länge von 1030 lfd. Meter. Herſtellung von
Teilkanaliſationen in Unterwerſchen

und Oberwerſchen
und Pflaſterung der

Dorfſtraße in Wetterzeube
in 185 Ifd. Meter Länge und 4 Meter Breite in
Kleinpflaſter.

Um eine beſſere Überſicht herbeizuführen, mußte
die

Straße von Langendorf nach Untergreißlau
vor dem Rittergut Untergreißlau in 150 Ifd. Meter
Länge verlegt werden. Die dazu erforderlichen Erd
arbeiten ſind bereits ausgeführt. Die Pflaſterung
der in Frage kommenden Strecke konnte bisher noch
nicht durchgeführt werden weil die Verhandlungen
mit der Kirchengemeinde über den Ankauf eines Ge
ländeſtreifens, der zur beſſeren Linienführung dieſer
Straße erforderlich iſt, nicht zum Abſchluß gebracht
werden konnten.

e S
brikettgeſchäft befriedigt, vermag aber den Ausfall an
Lieferungen für die Induſtrie nicht auszugleichen, ſo
daß zunächſt mit dem Verzicht auf Kurzarbeit und
en chichten nicht gerechnet werden kann. Jn der
and wirtſchaft wär die Arbeitsmarktlage unverändert.

Ein heimkückiſcher Ochſe.
S. Bedra. Einen bedauerlichen Unfall erlitt der auf

dem hieſigen Rittergut beſchäftigte Arbeiter Eduard
Meißner. Als er mit ſeinem Ochſengeſpann auf dem
Nachhauſeweg war, würde er von einem der Tiere
plötzlich angerannt, ſo daß er zu Boden fiel und von
den Ochſen getreten wurde. M. erlitt einen Knöchel
bruch und Quetſchungen der Bruſt, was ſeine ſofortige
e in das Krankenhaus Querfurt notwendig
machte.

Aus der Gemeindevertretung.
S Körbisdorf. Die Gemeindepertretung beſchloß
in ihrer Sitzung, den Koſtenanſchlag von 100,60 M.
für eine nete Lampe in der Ortsbeleuchtung zu be
willigen. Sie nahm Kenntnis von einem Schreiben
der AG. Zuckerfabrik Körbisdorf betreffs eines
Grabens in Richtung Naundorf Derſelbe wird als
Anliegergraben bezeichnet und der daran entlang

Erkundungen eingezogen werden ehe man ſich mit
dem Beſcheid einverſtanden erklärt. In geſchloſſener
Sitzung ſollen den Erwerbsloſen auf Antrag Kar
toffeln bewilligt worden ſein.

Rund um Querfurt.

Unglücksfall beim Hufbeſchlag.
O Huerfurk. Beim Beſchlagen eines Pferdes in

der Schmiede des Schmiedemeiſters Schmidt wurde
der die Arbeit ausführende Sohn des Jnhabers der
Schmiede von dem Pferde, das heftig ausſchlug, ſo un
glücklich am Kopfe getroffen, daß er beſinnungslos
auf die Erde fiel und ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

Unglücksfall auf der Skraßze. e
O Querſurk. Am Freitagabend gegen 6 Uhr fiel

ein Radfahrer in der Nähe der Geiſtkirche anſcheinend
infolge eines Ohnmachtsanfalles vom Rade und blieb
beſinnungslos auf der Straße liegen. Hilfsbereite
Paſſanten brachten ihn zum Arzt, der nach den ge
kroffenen Feſtſtellungen ihn durch das herbeigerufene
Krankenauto abtransportieren ließ.

Maul und Klauenſeuche.
O Gröſt. Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauen

ſeuche unter den Viehbeſtänden des Bäckermeiſters Otto
Kürbs in Gröſt, des Landwirts Hugo Lützkendorf in
Gröſt, des Landwirts Arthur Lämpe in Gröſt, des
Landwirts Hugo Bergner in Gröſt, bildet die Gemeinde
Gröſt einen Sperrbezirk, in dem ſämtliches Klauenvieh
der Stallſperre unterliegt. Die Einfuhr Und das Durch
treiben von Klauenvieh und Durchfahren mit Wieder
käuergeſpannen durch den Sperrbezirk iſt verboten. Jn
den Schutzbezirk werden folgende Ortſchaften einbe
zogen: Großwilsdorf, Größnitz, Balgſtädt, Nißmitz,
Freyburg, Zſcheiplitz, Weiſchütz, Dorndorf, Müncheroda,
Ebersroda, Baumersroda, Gleina, Albersroda, Oechlitz,
Schmirma, St. MichelnSt. Ulrich, Mücheln, Stöbniß,
Crumpa, Lützkendorf, Kämmeritz, Geiſelröhlitz, Neu
mark, Zützſchdorf, Wernsdorf, Bedra, Braunsdorf,

im 39. Lebensjahre

Spergauer Straße 13.

Gruben infolge des Beginnes der Zuckerrübenkampagne
ihre Betriebe wieder geöffnet haben. Das Hausbrand

führende Weg desgleichen Es ſollen noch nähere

Schortau, Leiha, Almsdorf, Branderoda, Roßbach,
Lunſtädt, Nahlendorf, Pettſtädt, Schleberoda, Zeuch
feld, Markröhlitz, Dobichau, Eulau.

Pfarrerwechſel.
G. Roßbach. Der hier ſeit einem halben Jahre

amtierende Kandidat Roſe verläßt in den nächſten
Tagen ſeinen hieſigen Wirkungskreis. Er ſoll eine
Anſtellung als Pfarrer erhalten. Am nächſten Sonn

Lunſtedt und Roßbach, außerdem wird er ſi
Familienabend im Steinigſchen Gaſthofe in r
von den Gemeindemitgliedern verabſchieden. Die
hieſtg Pfarrſtelle ſoll am 15. Oktober neu beſetzt
werden.

Aus dem Unſtruttal.
Die Reichsbahn

baut eine neue Unſtrutbrücke.
O Roßleben. Ein großes Bauprojekt der Reichs

bahn, der Neubau einer ſtärkeren Brücke über die Un
ſtrut gegenüber der Zuckerfabrik Roßleben, iſt nun
mehr vergeben worden. Die Eiſenkonſtruktion liefert
die Firma Jucho in Dortmund, die Aufſtellung des
hölzernen Gerüſtes hat die Firma Vödicke, Frank
furk a. M., in Auftrag erhalten. Die Baukoſten werden
mehr als 100 000 RM. betragen. Es iſt erfreulich, daß
auch in unſerer Gegend ein größerer Betrag des von
der Reichsbahn zu verausgabenden Baufonds kommt.
Mit den Vorarbeiten zur Brückenerneuerung wird
bereits begonnen.

Staatliche Anerkennung der landwirt
ſchaftlichen Haushaltungsſchule Nebra.

O. Nebra. Durch Exlaß vom 19. September 1980
hat der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten neben den land wirtſchaft
lichen Haushaltungsſchulen der Landwirtſchaſts
hammer für die Provinz Sachſen, Beetzendorf, Herz
berg, Wandersleben und Worbis, auch der landwirt
ſchaſtlichen Haushaltungsſchule Nebra, die in dieſem
jahre auf ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken kann,

die ſtaatliche Anerkennung auf Grund der Beſtim
mungen vom 8. März 1980 zugeſprochen. Der Schule
werden damit folgende Berechtigungen verliehen

Der h Beſuch der land wirtſchaftlichen
Haushaltungsſchule befreit von dem Beſuch der länd
lichen Fortbildungsſchule, der hauswirtſchaftlichen
Berufsſchule ſowie vom hauswirtſchaftlichen Unter
richt der gewerblichen Berufsſchule. 2. e
xeiche Beſuch des einjährigen Lehrganges wird als
Frauenlehrjahr im Sinne des Erlaſſes vom 28. Ja
nuar 1929 1 40100 angerechnet. 3. Die ſtaat
lich anerkannten Haushaltungsſchulen der Landwirt
ſchaftskammer haben auch die Berechtigung zur Aus
bildung von Probelehrerinnen.

Unfall in der Zuckerfabrik.
O Laucha. Der Schloſſer Walter Frenzel erlitt im

Betriebe der hieſigen Zuckerfabrik einen bedauerlichen
Unfall. Beim Aufrichten von Schwarzblechtafeln, die
Frenzel halten ſollte, fielen mehrere Tafeln um und
Frenzel auf den rechten Fuß. Frenzel erlitt ſchwere
Quetſchungen und einen Knöchelbruch.

Aus der Deutſchen Volkspartei.
O Freyburg. Jn Freyburg fand eine Sitzung des

Kreisvereins Querfurt der Deutſchen Volkspartei ſtatt,
die aus den einzelnen Teilen des Kreiſes gut beſucht
war. Man nahm die ſatzungsgemäß vorgeſchriebenen
Wahlen für die einzelnen Gremien in der Parteiorgani
ſation vor und wählte abermals zum Vorſitzenden des

in einem

burg, ſtellv. Vorſitzender wurde Studiend r W
Mücheln Kaſſterer blieb Bauuntern r

Als Beiſttzer wurd
Dr. Schepel

mann, Roßleben, Kämpfer, Querfurt, und Pfeifer,
Laucha, beſtimmt. Sodänn wurde über die gegen
wärtige politiſche Lage von allen Teilnehmern lebhaft
diskukiert, wobei ſich vollſtändige Einigkeit in der Auf
faſſung ergab.

Herbſtmarkt in Freyburg.
O Freyburg. Der diesjährige Herbſt- und Kram

markt am Freitag, dem 10. Oktober, war zwar von
ſchönſtem Herbſtwetter begünſtigt, aber gegenüber dem
vorigen Jahre ſehr mäßig beſchickt und beſucht. Aus
wärtige Beſucher hatten ſich faſt gar nicht eingeſtellt.
Der Grund lag wohl darin, daß der Viehmarkt wegen
der in Gleinag und Umgegend ausgebrochenen Maul
und Klauenſeuche abgeſagt war.
15 Buden auf dem Markte aufgeſtellt, die Schürzen,
Leibwäſche, Schlipſe, Strümpfe, Stahlwaren, Emaille
und Porzellanwaren feilboten. Der Geſchäftsumſatz
war ſehr mäßig. Etwas lebhafter war der Umſatz in
der Steinſtraße, wo ſich die Gemüſehändler mit
Zwiebeln, Majoran, Sellerie uſw. von der „Finne“
eingefunden hatten. Jntereſſant war es, wie von hier
aus die Hausfrauen mit ihren goldgelben Zwiebel
riſpen heimwärts zogen. Die Gaſtwirte kamen gar
nicht auf ihre Koſten

Aus der Stadt Halle.
Die halliſche Automeſſe.

Halle. Noch a. 8 Tage trennen uns von der
halliſchen Automeſſe für gebrauchte Wagen. Alle
maßgebenden Automobilfirmen von Halle haben ihre
Beteiligung zugeſagt. Auch liegen Anmeldungen
maßgebender Firmen aus der Umgegend vor. Jeden
falls kann man ſchon ſagen, daß die Beteiligung eine
ſehr gute ſein wird und jeder Intereſſent das ſindet,
was er ſucht. Die Automeſſe findet in der Reil
kaſerne, in der Halle der Reit- und Fahrſchule ſtatt.
U. a. werden auch Firmen für Autozubehör und be
darf vertreten ſein und eine angenehme Abwechſe

c

lung in die Ausſtellung bringen. Wir verweiſen
auf die heutige Anzeige.

Nach kurzem, schwerem Krankenlager entschlief Sonnabend früh
mein herzensguter Mann und Vater, Werkmeister

Max Ruhmann
In tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

Ica Ruhmann und Sohn Hans
Leuna (Neu-Rössen), den 11. Oktober 1930.

Der Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben,

tag hält er ſeine e in den beiden Kirchen
hlendorf

Kreisvereins Rechtsanwalt und Notar Gelpke, Frey
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Nr. 239. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenr. Sonnavend, den 11. Oktober 1930. Nr. 239.
Echte und falſche Treue

Der als Leckerbiſſen geſchätzte Steinpilz hat einen
gefährlichen e der mit Recht ſeinen Namen
Satanspilz trägt. Beide ſehen einander ſo ähnlich, daß

leider ſchon oft zum Schaden der Menſchen verwech
elt worden ſind. Auch die Tugenden haben ſolcheböſen Doppelgänger. Das werde heute an der Tugend
der Treue aufgezeigt.

Die Treue hat zu allen Zeiten Lobredner efunden.
Der Volksmund rühmt: Die Treue iſt edler a Gold.
Auch die Bibel will Gott gewiß beſonders hoch rühmen,
wenn ſie ausruft: Gott iſt getreun Kann noch Köſt
licheres von Gott geſagt werden, als daß er die Liebe
iſt? Ja, dies Evangelium, dieſe frohe Botſchaft wird
noch vertieft, wenn wir an Gottes Treue denken; die
Treue gibt erſt der Liebe Beſtand und Unwandelbarkeit.

Nietzſche aber ruft am Ende ſeines von Sehnſucht
nach treuer Freundſchaft glühenden Gedichtes Aus

e de ſich en iſt mit mir verund er hat oft die von Menſchen rühmtunwandelbare Treue verſpottet. e
Und ich ſage: Nietzſche hat re twas wie Treue ten

tugend, die Hohn verdient.
Jm Alten Teſtamente wird uns eine ergreifende

Geſchichte erzählt von dem Richter Jephtha, der vor
einem Feldzuge gegen Jſraels Feinde das Gelübde ab
legt, er wolle, wenn er als Sieger heimkehre, Gott das
opfern, was ihm aus ſeinem Hausweſen als erſtes
Lebeweſen vor Augen kommen werde. Als er ſiegreich
heimkehrt, kommt in feſtlichem Kleide ſeine Tochter ſein
änziges Kind, ihm entgegen. Da zerreißt er in wildem
Schmerze ſeine Kleider und ruft „Ach, meine ter,
wie beugſt du mich und betrübſt michl Denn ich
dem Herrn ein Gelübde getan und kann es nicht wider
rufen.“ Und dann heißt es ſchließlich ſchaurig kurz:
„Er tat ihr, wie er gelobt hatte“, er ſchlachtete ſeine
Tochter Gott zum Dankopfer. Vielleicht war das rechte
Treüe, die es nicht anders wußte und auch zum furcht
barſten Opfer bereit war, um treu zu bleiben. Wenn
nun aber Jephtha beim Anblick ſeines einzigen Kindes
die Einſicht gekommen wäre, daß er ein unſinniges Ge
lübde getan, und daß Gott unmöglich ſolch ein Opfer
erwarten könne, hätte er dann trotzdem, um der Treue
willen, ſein Gelübde halten müſſen? Wäre dann ſeine
Treue nicht vielmehr ein Verbrechen am Leben ſeines
Kindes und an ſeinem eigenen, Gott gewollten Lebens
Sngen geweſen? Seine Treue nur eine ſcheinbare

ugend?
Doch ich brauche nicht mit „Wenn und Aber“ zu

hantieren; die Geſchichte zeigt uns einen Fall, der klipp

und klar iſt. Luthers Austritt aus dem Kloſter um
ſeine Verehelichung mit der geweſenen Nonne Katharina
von Borg. Luther hat ſein feierliches Mönchsgelübde

und wird darum von manchen Geſchichts
chreibern als abtrünnig und treulos gebrandmarkt.
Wir Evangeliſchen aber wiſſen, daß Luther gerade im
Kloſter in ſeiner Gottes
gelernt hatte und dieſer ſeiner neuen Gotteserkenntnis
untreu geworden wäre, wenn er Mönch geblieben und
ehelos. Seine ſcheinbare Untreue war eine Dugend.
Er hatte ſich gewandelt und blieb gerade ſich ſelber kreu,
als er, äußerlich beſehen, untreu wurde.

Wie ihm, hat man auch ſchon manchem Andereneinen Strick daraus gedreht, be er, e gewandelt
und zu anderer Einſicht ekommen, nun auch naAußen ſich gewandelt hat, an Parkeifarbe gewechſelt
hat, von der Rechten zur Linken abgeſchwenkt iſt.

Gewiß, es gibt nicht nur eine über alles ſchätzens
werte Treue, ſondern auch eine böſe Treue, die nur
träges, faules Beharren iſt. Hebbel ſagt einmal: „Es
gehört oft mehr Mut dazu, ſeine Meinung zu ändern
als ihr treu zu bleiben. Jede Pflanze wandelt ſich in
Jahreszeiten und Jahren. Alles, was wächſt, wandelt

Es gibt etwas,
iſt doch nur eine After

ſich. Und es iſt ein zweifelhaftes Lob, wenn von einem

Voransſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend

Von dem ſüdweſtlichen Hochdrückgebiet hat ſi
durch ſtarken Barometeranſtieg über den ſeſeaee
Euröpa ein Hochdruckkern abgeſchnürt, der oſtwärts
über Mitteleurdpä hinwegwandert. In ſeinem ereich
herrſcht meiſt heiteres Wetter, doch ſind die Luftmaſſen
gegenſätze in ihm noch nicht ganz ausgeglichen, ſo daß
ſtellenweiſe noch Bewölkung auftritt. nz vereinzelt
ind am Freitag noch Niederſchläge gefallen. Die
CLemperatur iſt durch Ausſtrahlung in der über uns
liegenden Polarluft während der Nachtſtunden noch
geſunken, ſo daß die Morgenwerte nur wenige Grade
über Null liegen. Auf dem Brocken trat Froſt ein.
Ein neues Tiefdruckgebiet iſt von Südgrönland bis
vor Jrland gezogen. Es ſchreitet oſtwärts weiter und
führt im Zuſammenwirken mit dem Hochdruckgebiet in
Mitteldeutſchland zu ſüdlichen Winden Eine weſent
liche Wetterbeeinfluſſung wird ſonſt das Tief zunächſt
nicht bringen.

Ausſichten Zunächſt ziemlich heiter, ſpäter neu
aufziehende Bewölkung, Temperakur ſteigend.

Wetterdienſtſtelle agdeburg.

und Weltanſchauung um

Pabſt zeigt eigentlich nur vier Soldaten, den Leut

Um die mitfteldeutschen
Reſchsbahncirektſonsbezirkee

Reichsbahndirektion Leipzig Halle. Vergrößerung des Erfurter Bezirks auf
Koſten der Dresdener Direktio

Die Abtrennung des Leipziger Verkehrsbezirks von dem Gebiete der Reichsbahn
direktion Dresden und ſeine Unterſtellung unter die
Direktion Halle wird jeht in Leipz ig als
das kleinere Übel angeſehen. Unter Be
tonung des unveränderlichen grundſätzlichen Stand
punktes auf ein Recht der Weltſtadt Leipeig auf den
Sitz einer eigenen Direktion nimmt der Zen
traälverkehrsausſchuß des Leipziger
Bürgerbundes neuerdings zur Reſorm der
e Reichsbahndirektionsbezirke wie folgt

tellung:
„Es iſt anzuerkennen, daß die Zwiſchenlöſung

den un wirtſchaftlichen und ſchädlichen Dnalis
mus beſeitigt.

Der Zentralverkehrsausſchuß darf erwarten, daß die
r bald die neuen Grenzen des Direktionsbezirkes bekanntgibt, damit er dazu Stellung
nehmen und Gegenvorſchläge machen kann.

Der Zentralverkehrsausſchuß ſtellt mit Befriedi
ung feſt, daß auch die Hauptverwaltung der
tadt Leipzig als Direkkronsſitz denVorzug vor Halle gibt, er muß aber daran

die Forderung knüpfen, dies äußerlich dadurch zum
Ausdruck zu bringen, daß

die Reichsbahndirektion Halle fortan die Amts
bezeichnung Leipzig Halle führt.

Der Ausſchuß hält es auch für notwendig, daß die
Hauptverwaltung mindeſtens für die Ubergangszeit
einen Kommiſſar nach Leipzig fendet, damtt
die Verwaltung des hieſigen Bezirks durch die
Direktion in Halle e und neutral erfolge. Daß
der für den neuen vektionsbezirk einzurichtende
Landeseiſenbahnrat ſeinen Sitz inLeipzig erhält, ergibt ſich als ſelbſtverſtändlich
nicht nur aus der überragenden Bedeutung Leipsgigs
für den neuen Bezirk, ſondern auch aus Gründen
der Billigkeit und ausgleichenden Gerechtigkeit

Dieſe Stellung führender Leipsiger Kreiſe iſt vor
allem auch hinſichtlich der Löſung der ſog.
Mitteldeutſchen Frage von Bedeutung, denn
die Zuſtimmung zur Vereinigung ſächſiſchen Gebietes
mit einem preußiſchen Gebiet bedeutet einen überaus

n

Weiße Wand
„Die Rache des Araberfürſten.“

Dieſer jetzt im Union Theater zur Vorführung
kommende vrientaliſche Film iſt in mehr als einer Hin
ſicht intereſſant. Haften den früheren Bildſtreifen dieſer
Gattung ſtets althergebrachte Zeremonien an, ſo iſt
dieſer Film, für den der Franzoſe Besnard zeichnet,
nach einem ganz modernen Stil entſtanden. Nicht zum
Schaden der Filminduſtrie, denn man muß feſtſtellen,
daß das neue, das darin enthalten iſt, den Film um ſo
anſehnlicher macht. Der Film ſelbſt zeigt ſehr viel
bisher Unbekannkes. Man erlebt den Orient, wie er
wirklich iſt, nicht, wie er in kunſtvoll aufgebauten
Filmen einem nur unterhaltungsbedürftigen Publikum
aufgetiſcht wird. Echte orientaliſche Stätten und Bau
ten, dazu das typiſche Straßenleben, auch die ver
ſchwenderiſche Prächt der Paläſte und Harems ſind vom
Kameramann feſtgehalten und muten in ihrer Geſamt
heit wie ein Märchen aus Tauſendundeiner Nacht an,in der noch immer das ſüße Nichtstun eine der ſchönſten

Beſchäftigüngen iſt. Hierzu eine intereſſante Handlung
in der ein europätſcher Jngenieur die Favoritin des
Emirs verführt und deshalb die Rache des Fürſten zu
verſpüren hat. Der ganze Film entfaltet eine ganze
Welt orientaliſcher Pracht. Der zweite Film, „Eine
Nacht in Yoſhiwara“, führt uns nach einer japaniſchen
Stätte der dauſend Freüden, umgeben von ſchönen
Frauen und Gelagen, bei denen nichts von Alltag und
Sorgen zu finden iſt. Auch dieſer Film zeichnet ſich
aus durch eine fabelhafte Aufmachung. Umrahmt von

einer n in e e denWochenſchau, wird dieſes Programm gang gewi n
Beifall des Publikums finden.

Vier von der Infanterie
Man muß es der Leitung des Lichtſpielpalaſtes

„Sonne“ danken, daß ſie uns dieſen Tonfilm brachte,
den Film von der Weſtfront 1918, den die über
ragende Regie G. W. Pabſts im Auftrage der Nero
Film Geſellſchaft geſchaffen hat. Die Zeit verwiſcht ſo
vieles, läßt im Gedächtnis verblaſſen, was damals für
das ganze Leben eingegraben ſchien. G. W. Pabſt war
im Felde, man merkt es an jedem Bild, mit dem er
Johannſens Roman auf die Leinwand warf, und ſo
oft bisher auch verſucht wurde, den Krieg durch den
Film wiedergeben zu laſſen, ſo wie hier war es noch
nicht gelungen.

Krieg man denkt ſofort an Millionenarmeen.

n. Magdeburg wehrt ſich.
wertvollen Fortſchritt im Kampfe um die Entwertung
der innerſtäatlichen Schranken

Aber nicht nur um das engere Leipziger Gebiet
wird der Dresdener Direktionsbegirk verkleinert
werden, auch eine
Reviſion der Grenze gegen die Erſurter Direktion
iſt zu erwarten, die gleichfalls zu einer Schwächung
des Dresdener Einfluſſes führen wird.

Die Geraer Eiſenbahnlinien unter
tehen zwei verſchiedenen e e e nedie in Erfurt und Dresden anſäſſig ſind. Mit

der Vereinheitlichung des geſamten Eiſenbahnweſensin der Reichsbahn ſind d Beſtrebungen im Gange,

dieſe e unpraktiſche Führung von zwei Verwal
tungsbezirken durcheinander zu beſeitigen.

ur Zeit ſind bereits ernſte Verhandlungen auf
genommen die darauf hinzielen, zu den übrigen
Gera berührenden Linien, die bereits der Reichs
bahndirektion Erfurt unterſtellt ſind, auch die Ver
bindungen Gerg- Greiz und Weida Mehlteuer
s mit zum Verwaltungsbezirk Erfurt zu

lagen.
Ob die Dresdener Direktion eine Entſchädigung

durch Zuteilung des öſtli ten, bis nach Schleſien
reichenden Teiles des Dir tionsbezirkes Halle oder
bei einer evtl. e der Direktion Oſten(Frankfurt a. d. O. erhalten wird, kann heute noch
nicht geſagt werden.

Mit allen Mitteln kämpft die Stadt Magde
burg um die Erhaltung ihrer Direktion. Alle
Wirtſchafts- und Verkehrsverbände werden auf

boten, nahezu alle Fraktionen des Preußiſchen
Landtags (Sozialdemokraten, Deutſche Volkspartei,
Wirtſchaftspartei, Deutſchnaiongleß haben, dank des
weitreichenden Einfluſſes der Magde-
burger, Jnterpellationen im Preußiſchen Landtag
eingebracht, um in letzter Stunde die Zertrümme
rung des Direktionsbegirks und damit die wirtſchaft
re Schwächung der Stadt Magdeburg zu ver

indern.
Ob man allerdings Exfolg haben wird, bleibte denn die Kachsbahnhaupiverwaltung

wird ſich darüber klar ſein, daß ein Nachgeben in
einer beſchloſſenen Sache m die weiteren Reform
pläne verderblich werden kann.

nant, den Bayer, den Studenten und den Arbeiter.
Vier von der Jnfanterie, in deren Schickſal ſich aber
der ganze Krieg widerſpiegelt. Es ſind Augenblicks-
bilder aus dem Ruhequartier, dem Graben, der
Heimat, dem Lazarett aber ſie geben zuſammen
ein großes Gemälde, das Drama des Frontſoldaten.
Man fragt ſich, ob man den Krieg überhaupt je durch
den Tonfilm faſſen kann; denn ſo lebensecht, ſo grau
ſam realiſtiſch die Lin ſe das Geſchehen aufzeichnet, ſo
e gibt es das Mikrophon wieder. Wie ſoll ein
leiſes Pfeifen im Theater das furchtbare Heulen der
„Kohlenkäſten“, das nervenzerreißende Fauchen und
Ziſchen der „Flachbahner“ wiedergeben, ein harmlos-
ſcharrendes Bummſen das berſtende Krachen der
ſchweren Geſchoſſe? Nicht andeutungsweiſe
kann der Tonfilm den Höllenſärm der modernen
Artillerieſchlacht dem Ohr vermitteln.

Man wird nachſichtig darüber hinweggehen, denn
die Bilder wiegen alles auf, zeigen die bittere Wahr
heit hier in der Heimat, in der man ſich ſo leicht am
Heldentum berauſcht. Es iſt keine große Schlacht, nur
eine kleine Gewaltpatrouille des Franzmanns, der
Gegenſtoß der Deutſchen, alles ſo unbedeutend und
„im Weſten nichts Neues“. Warum gehen Sie fort,
mein Fräulein Die Hand, die da aus dem Schlamm
guckt Gott, die tut nicht mehr weh, und der
kleine Ehebruch in der Heimat, weil der Fleiſcher
geſelle etwas zu eſſen brachte, während die Mutter
„Schlange ſtand nun, das wird wohl alles über
trieben ſein, überhaupt gar nicht wahr. Jm patrioti
a Wochenblättchen hat ja nichts dergleichen ge
tanden.

Schade, daß Sie nun den Schluß nicht ſehen. Jch
meine nicht den Handgranatenkampf, wo ſich die Gegner
gegenſeitig den Kopf unter den Schlamm drücken
wollen, nicht die zermalmende Wucht der Tanks, aber
den Wahnſinnsausbruch des Leutnants, die Bilder vom
Lazarett in der zerſchoſſenen Kirche. Das iſt photo
graphiegetreue Echtheit, und hier im Höhepunkt des
Filmes iſt auch die Tonwiedergabe echt, grauenvoll
echt, ſo echt wie das Spiel der Darſteller Was ſollen
dabei Namen? Iſt es nötig zu wiſſen, daß ein Kam
pers, ein Dießl, Moebis und CElauſen ihr
Erinnern an den Krieg ſpielten? Es ſind einfach vier
Soldaten, vier von der Jnfanterie, die mit draußen
waren. Sie geben nur wieder, ſchaffen mit an einem
Film ohne Zweck, ohne Tendenz Und doch iſt dasganze Werk eine furchtbare Anklage gegen die

wie ſchrieb doch der ehemalige Kronprinz an Herrn
Rechberg? die wirtſchaftlichen Belange, um die

nun einmal der Krieg ging. Der Film will vor dem
einlullenden Vergeſſen bewahren und eine bitterernſte
Mahnung iſt das große Fragezeichen, das hinter dem
Wort „Ende! ſteht.

Gerichtsverhandlungen

Die Juſtizpreſſeſtelle teilt mit:
Döllnitz Der Arbeiter Paul Friedrich,

gegen den beim Landgericht in Halle (Saale) wegen
der im September 1930 erfolgten Tötung des Flur
hüters Rosmislowſki die Vorunterſuchung geführt
wird, iſt vollem Umfange geſtändig. Er will von
dem Flurhüter nachts beim Diebſtahl überraſcht
worden ſein, im Dunkeln zur Abwehr in die Gegend
des Angreifers geſchoſſen haben, ohne zu zielen, und
zu ſeinem eigenen Entſetzen getroffen haben. Friedrich
hat das Geſtändnis an Ort und Stelle in Gegen
wart zahlreicher Zeugen aufrechterhalten.

Brehna Kreis Bitterfeld). Nachdem bereits
in der Nacht zum 17. März 1930 auf dem alten
riedhof etwa 20 Grabdenkmäler zerſtört oder ſtarken worden waren wurden gegen Ende Mai

1980 auf dem neuen Friedhof wiederum umfangreiche
Grabſchändun verübt. Trotz eingehender Eren ſt es nicht gelungen, die Täter feſtzu
ſtellen.

Halle. Am 16. Mai 1929 löſte ſich bei einer
Druckprobe bei der Wegelin Hübner AG. der
Deckel eines Keſſels und wurde durch den Druck von
mehreren Atmoſphären fortgeſchleudert. Mehrere
Arbeiter und Monteure erlitten teilweiſe erhebliche
Verletzungen. Der Richtmeiſter Grabinſky ſtarb am
nächſten Tage. Nach langwierigen Ermittelungen
hatte die Staatsanwaltſchaft Anklage wegen fahr
läſſiger Tötung und Körperverletzung gegen einen
Ingenieur in Berlin als für den Entwurf und die
Berechnung des Verſchluſſes verantwortlich erhoben.
Dabei wurde betont, daß dem Getöteten ſelbſt er
hebliche Schuld treffe, weil er das Experiment bei
einer nicht genügend erprobten Vorrichtung vor
zeitig und ohne Auftrag vorgenommen habe. Das
Schöffengericht lehnte indeſſen die Eröffnung des
Hauptverfahrens ab, weil dem e e eine Fahr
läſſigkeit mit hinreichender Sicherheit nicht nachzu
weiſen ſei. Die ſofortige Beſchwerde der Staats
anwaltſchaft hat die Strafkammer des Landgerichts
zurückgewieſen.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Unterſchlagungen eines Bierkutſchers.

Der Kuf H. N. aus Weißenfels war vomMai 1929 S n April 1930 bei dem Selterwaſſer

fabrikanten Sch. in Stellung und hat während dieſer
Zeit einkaſſterde Gelder in Höhe von 959,92 Mark unter
ſchlagen. Da er in ſeinem Lieferbuch auch Radierungen
vorgenommen hatte, um die Verfehlungen zu ver
decken, ſo war er nicht nur der Unterſchlagung, ſondern
auch der Urkundenfälſchung angeklagt. Er gibt die
Unterſchlagungen zu und entſchüldigt ſein Verhalten
mit Krankheitsfällen in der Familie und außerdem
habe er bei den Gaſtwirten große Zechen machen
müſſen, um die Kundſchaft zu erhalten. Sein als Zeuge
vernommener früherer Arbeitgeber bekundet aber, daß
der Angeklagte gar nicht verpflichtet war, bei den
Wirten viel zu verzehren, da das die Aufgabe anderer
Leute ſei. Er habe N., deſſen Unterſchlagungen gleich
in den erſten Monaten ſeiner Tätigkeit begannen, ſchon
einmal verziehen und ihn weiter in Arbeit behalken.
Trotzdem habe er ihn ſpäter wieder hintergangen.
Während der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die Höhe
der unterſchlagenen Summe eine Gefängnisſtrafe von
6 Monaten beantragte, ſah das Gericht die Sache
milder an. N. wurde wegen Unterſchlagung und Unter
drückung einer Urkunde zu 6 Wochen Gefängnis ver
urteilt. Als ſtrafmildernd wurde die bisherige Unbe
ſcholtenheit des Angeklagten berückſichtigt.

Vor den Schranken des Gerichts.
Am 13. Oktober, 9 Uhr, findet vor dem Schwur

evicht in Halle die Verhandlung gegen den Fleiſcher
lfred K. aus Günthersdorf ſtatt, der ſich am

28. April 1930 mit der Frau Ougas am Hofholz des
Rittergutes Wehlitz getroffen hatte und nach einer
kurzen Auseinanderſetzung verſuchte, ihr den Hals ab
zuſchneiden. Die Anklage lautet auf verſuchten Tot

ſchlag.

Reklameteil.
Die Hausuhrenfabritk Gebr. Jauch in Schwennningen a. R.mußte iſt der ſtetig wachſendenſ Nachfrage für hre erſt

klaſſigen Erzeugniſſe die Fabrik. ind Blroräune vergrößtzern
und hat zu dieſem Zweck ein großes, modern gebautes e rik
gebäude in Deißlingen a. N. bei Schwenningen a. N. käuflich
erworben. Wir bitten, das heutige Jnſerat mit der neuen
Adreſſe zu beachten.

Das war eine Tat Preden macht. das große Doppelpaket Perſil koſtet nur noch
5 Pf., das Normalpaket nur noch 40 P

n ohneSeife und Seifenpulver. e einmaliges Kochen der Wäſche

in kaltbereiteter Perſillauge das i ganze Geheimnis.
Jm Einfachen liegt der Fortſchritt, und geit. und Kohlen

nn.

Bat Wir 7 e s A U 8 8 T E E U G
moderner Möbel- und Zimmereinrichtungen
Nachdem wir m den vergangenen 28 Jahren in unseren bisherigen
Geschaftsräumen Leplaystrase 1 uns einen großen Kundenkreis
erworben haben, wird die Nachfrage nach unseren rähmſiehst bekannten
von Tag zu Tag größer. Durch
neuen Räumen die Wahl eine

S

noch leſchtere sein als bisher. Wir
geschmackvoll en. Ein Besuch unserer Aussetellungeräume bringt Ihnen

FREUDE ANREGUNG VORTEILE
Rother Kuntze A.- G.
MoBELFABRIK VND EINRICHTONGSHAUS

Hauptgeschäft: C ENMIMNITZ
Kronenstraße 20-22 Fabrik CENMNITZ

Schlobstraße 20 Filiale EIPZIG
Rathausring 13 Filiale D.RESDEN

Grunaer Straße 26-38

RaK-QUALITATS- MöBELM
eine Volſkommene Umsetelfung infolge der Wirtschaftelage können wir die niedrigsten Preise stellen und wird allen Interessenten in den

verkaufen Ihnen nicht nur schöne und auch preiswerte Möbel, sondern wir richten Sie auch

ZWeigfabrik: ROTHER. KUNTZE
ZzEDLENRODA
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„Gegenüber falſ
gramms hinſichtli

zwar bei der
kommens oder

regelung
der Aufwertungszinſen

Vom Haus und Grundbeſitzerverein Stadt und
Kreis Merſeburg E. V. wird uns geſchrieben

cher Auslegung des BrüningPro
ch der Zinsfußerhöhung für Auf

wertungshypotheken und ihrer Abgeltung durch Sen
kung der Hauszinsſteuer b
der Zentralverband Deut
vereine feſt, daß ſich die
vom 30. September übe

Hausbeſitz auch an Stelle der
zinsſteuer entſprechend zu ſenke

Die Reichsregierung führt zur Begründun
die Senkung der Hauszinsſteuer auch um Teernlen

weil die Hausbeſitzer, um die
rlän Hypothekenſchulden beiGläubigern durchzuſetzen, dieſen vielfach ſchon im

1931 einen höheren Zins gewähren werden.
dieſer Ausführungen iſt alſo die Feſt
ie Hausbeſitzer im Jahre 1931 aus der
Realſteuerſenkung die Mittel nehmen

genfalls ſchon vor dem 1. Januar
gsgläubigern einen höheren Zins

als den bis dahin geltenden in Höhe

gerechtfertigt e
Verlängerung

Der Sinn die
ſtellung, daß d
pröviſoriſchen
können, um nöti
1932 den Aufwertun
ſatz zu gewähren,
von 5 Prozent

Uber die et Regelung der Abgeltung der
anuar 1932 konnte die Reichs

hrem Programm noch gar nichts mit
Kabinett noch keinen diesbezüglichen

Genoſſenſchaſts-
and

Der Thüringiſche Genoſſenſchaftsverband mit dem
Sitz in Gotha, dem faſt 160 Genoſſenſchaften mit

Mitgliedern angeſchloſſen ſind,

Mehrzinſen zu
regierung in i
teilen, da das
Beſchluß gefaß

Vom Th

etwa 61 000
welchem auch
am 19. und 20.
64. Verbandstag ab.

rſcheine,

ihrer

m

t hatte.

zw. der Grundſteuer ſtellt
ſcher Haus und Grundbeſitzer
Erklärung der Reichsregierung

überhaupt noch nicht mit der Ab
geltung der Mehrzinſen für Aufwertungshypotheken
nach dem 1. Janüar 1932 beſchäftigt und daß ſie auch
nicht von einem zehnprozentigen Hauszinsſteuerabſtrich
ſpricht. Dem Regierungsprogramm iſt lediglich zu ent
nehmen, daß bereits im Haushaltsjahr 1951 eine pro
viſoriſche Senkung der Realſteuern erfolgen ſoll, und

Grundſteuer um 10 Prozent des Auf
rund 120 Millionen.

Die Länder ſollen die Mö

n.

üringer
verb

die

Die rund 300 erſchienenen
Erledigung geſchäftlicher Din
Präſidenten Geßner vom
werkerbund über
werk und Gewerbe

auch
Zuſammenar

ſtatteten

Weiſe erfüllt.
31. Dezember 1929 bei d

des Verbandes außenſteh
auf 1460
ſchaften
hatten
ihren Mitgliedern fa
Kredite zur Verfügung geſtellt.

Die Zahl der E
91000 erhöht.

der Zungahme
weis, daß die Geno
der Spareinleger genießen
die Haupttagung ſtatt.
anſprachen ſei
miniſters Dr. Käſtner beſ.
längeren Ausführungen Veranlaſſung nahm, die Be
deutung der genoſſenſchaftlichen Organiſation
den gewerbli
zu unterſtreiche

Verbandsausſchuß und Verbandsleitung wurden
anſchließend einſtimmig wiedergewählt. Als Ort des

r h für 1981 wurde Nordhauſentimm

Gedanken zur Stellenbewerbung
von heute

hmen ſchrieb eine gutbezahlte627 Manne beEin Großunterne
Stellung aus

Jnſerat
Auf Haufen

leſen war, daß Bewerber am 10.
wurde und da
iſt. Es waren

Von den verbleibenden 187 Stück kamen auf
Haufen 3 alle Offerten, die den Schlußpaſſus hatten,
daß „Bewerber“, wenn er die Stellung erhält, „nach
beſten Kräften bemüht ſein wird, das Geſchäftsinter
eſſe zu wahren und ſich mit Treue und Fleiß ſeinen

ein gutes Mittel.
narbeit aller

den Kreditgenoſſenſchaſten wurde
ſam gemacht.

Aus dem von Verbandsreviſor Dr. Eichhorn er
Reviſtonsbericht war zu entnehmen daß die

Genoſſenſchaften auch im vergangenen Jahre im all
gemeinen gut vorwärts gekommen ſind.
gabe, dem Mittelſtand zu dienen, haben ſie

RM.

Der Durchſchnittsbetrag der am
en Kreditgenoſſenſchaften

enden Kredite ſtellte ſich

e etv S v rein re a ler de 2z Hreditheneſenf e des Verbandes
ſt 75 Millionen

die des

n.

hieſige Vereinsbank gehört, hielt
September in Schleuſingen ſeinen

Vertreter hörten nach
ge einen Vortrag des
Mitteldeutſchen Hand

„Die Genoſſenſchaften und Hand
Der Redner wies insb

eingehend nach, daß das Handwerk keinesfalls eine
überlebte Einrichtung ſei. Handwerk und Gewerbe
weiter zu heben, dazu ſei die genoſſenſchaftliche Form

Auf die Notwendigkeit der
Warengenoſſenſchaften mit

inlegerkonten hat ſich auf über
Die Einlagen auf dieſen Konten

ſtellten ſich auf über 54 Millionen Reichsmark. Aus
der Spareinlagen ergibt ſich der Be

ſſenſchaftsbanken das Vertrauen
Am 20. September fand
Von den Begrüßungs-

Juſtiz- und Wirtſchafts
onders erwähnt, der in

chen Mittelſtand in der heutigen Zeit

us, um die ſich
warben. Die Offerten ſichtete der
auf Haufen 1 kamen alle Offerten,
der ſchönen, 100jährigen Phraſe:

kamen die Offerten, in denen zu
Es waren

ß ſein Vater der Bäckermeiſter Y.
„nur“ 114 Stück.

glichkeit haben, beim
Grundſteuern die Haus

an, daß

ihren
Jahre

zu

ondere

beſonders aufmerk

Jhre Auf
in beſter

Reichsmark

für

Perſonalchef ſo
die anfingen mit

Besugnehmend auf

gi 1912 konfirmiert

Diebſtahl iſt kein Scheidungsgrund!
Dieſer Tage ſtand eine Frau vor dem Ehe

ſcheidungsgericht in London und verlangte die
cheidung von ihrem Manne, der im Gefängnis

wegen Diebſtahls ſaß. Die ſcheidungsluſtige Frau er
klärte, mit einem Dieb nicht verheirgtet ſein zu
wollen. Der Scheidungsrichter erwiderte ihr aber
„Sie haben ihren Mann verſprochen, mit ihm Gutes
und Böſes zu teilen. Daß er zu einem Dieb ge
worden iſt, ſcheint mir allerdings eine böſe Geſchichte
zu ſein, aber deshalb können ſie trotzdem nicht die
n e Die Frau führte weiter an,daß ihr Mann nicht nur ein Dieb, ſondern auch ein
Trinker ſei. Dieſes Argument hatte auf den Richter
eine ſtärkere Wirkung. „Das iſt etwas anderes
Trunkſucht iſt ein Scheidungsgrund, und Sie er
halten die Scheidung aber nur, weil ihr Mann trinkt,
und nicht weil er ein Dieb iſt.“

Greta Garbo aus Seife.
Jn Neuyork wurde eine ziemlich eigenartige Aus

ſtellung eröffnet, und zwar wurde dort eine Samm
lung aus Seife hergeſtellter Plaſtiken ausgeſtellt.
Preiſe in Höhe von 80000 Dollar ſind für die beſten
Seifenplaſtiken ausgeſchrieben worden. Aus allen
Staaten Amerikas, aus Kanada und ſogar aus
einigen Ländern Europas und Aſiens ſind Stücke
eingetroffen. Jnsgeſamt ſind es 4911 verſchiedene
kleine Seifenplaſtiken. Die berühmteſten Denkmäler
der Architektur vom römiſchen Koloſſeum bis zum
größten Neuyorker Wolkenkratzer wurden in kleinen
Seifenmodellen nachgeahmt. Auch Köpfe berühmter
hiſtoriſcher Perſönlichkeiten und bekannter Zeit
genoſſen ſind aus Seife modelliert worden. Das
größte Aufſehen erregen zwei Frauenköpfe: der äghp
tiſchen Königin Kleopatra und der Filmſchauſpielerin
Hreta Garbo. Die Aufnahme des Seifenkopfes Greta
Garbos in die Ausſtellung beweiſt ihre große
Popularität.

„„Gxemplariſche“ Strafe!
Ein Chineſe namens Li Chimoh fuhr kürzlich in

einer Rickſha durch Schanghai und verteilte kommu
niſtiſche Flugblätter. Er wurde von der Poligei auf
gegriffen und vor den Richter geführt. Dieſer fragte
ihn, wieviel Flugblätter er verteilt habe. „15 000
war die Antwort und der Richterſpruch lauteke: Für
jedes Flugblatt einen Tag Gefängnis. Nach langer
Rechnung wurde feſtgeſtellt daß die Strafgeit
41 Jahre 85 Tage die Schaltjahre nicht mit
gerechnet beträgt.

Schmugglerköngreßß in Chikagv.
Die Alkoholſchmuggler aus dem Michigangebiet

hielten einen zahlreich beſuchten Kongreß in
Chikago, natürlich ohne Wiſſen der Polizei
behörden, ab. Es war eine glänzende Verſammlung
on Großſchmugalern, und ein kundiger Mann
ſtellte ſpäter in den e r e daßmindeſtens 200 Jahre Zuchthaus auf dieſer Tagung
verſammelt waren. Alle Teilnehmer waren bis an
die Zähne bewaffnet, und zwar für den Fall, daß die
Polizei der Verſammlung eine unangenehme Uber
raſchung bereiten würde. Der Kongreß beſchäftigte

Pflichten hinzugeben“, e das ſelbſtverſtänd
lich iſt, ſchrieben es doch 99 Bewerber, und ſomit
verblieben noch 94 Offerten. Was nach acht Tagen
kritiſcher, ſubhjektiver Prüfung von den 627 Offerten
noch übrigblieb, waren ganze acht Stück, mit deren
Verfaſſern nun Verhandlungen aufgenommen wurden.

Ebenſowenig Erfolg wie die Bewerbungsſchreiben
mit den veralketen Floskeln, haben meiſt auch die
forciert vriginellen, die durch ihre Eigenart zum
Ziel führen ſollen: 8Jch bin der rechte Mann für Sie, wenn Siemich engagieren, darf man Jhnen gratulieren!
Wann darf ich Jhnen meine Glückwünſche aus
ſprechen Oder auch: Nur einem Zuſall ver
danken Sie es, daß ich in der Zeitung Jhr Jnſerat
geleſen habe Zeugniſſe, auf die ein modernerMenſch heute nichts mehr gibt, lege ich nicht bei

Jch habe die höhere Schule beſucht bin aber mehr
fach ſitzengeblieben. Aber jeder an weiß, daß
ſchlechte Schüler im Leben die tüchtigſten Menſchen
werden! Wann darf ich bei Jhnen vorſprechen

Briefe, die beginnen: „Jch r mein ganzesGeld verloren und bin ein Familienvater, dem das
Notwendigſte fehlt. Geben Sie mir daher, bitte die
freie Stellung Gott wird es Jhnen lohnen!“ ſind
menſchlich rührend, aber kaufmaänniſch vollſtändig
unangebracht. Doch auch ſo ſoll man es nicht machen
„Erfuhr, daß Stellung vakant! Bewerbe mich hier
durch! 12 Jahre kaufmänniſche Erfahrung. Ab

baut. Kann ſofort antreten. Zuverläſſig, willense pflichttreu! Telephonnummer: Uhland 3006.
ochachtungsvoll Mayer.

farben, 70 om breit

Bee mer eheCrepe Marocatn, reine Seide, in
großer Farbauswahl, 100 cm breit Mk.
Crepe Saetin, reine Seide, für Ball
und Gesellschaft, 100 em breit Mk.

Köper-Welvet, flonfest, in Mode-

o

5

480

Keper-Velvet, Druck, neue nrei-
zende Musten Mk.
Woll-Flamengo, das neue Ge-
Wwebe, 100 cm breit Mk.
Woll-Mantelstoffe, aparteDessins

140 om breit Mk.
S

ſich ſelbſtverſtändlich vor allen Dingen mit dem
Alkoholverbot, welches für die Schmuggler eine
Lebensfrage bildet. Das Alkoholverbot findet in
USA. in letzter Zeit viele Gegner und immer zahl
veicher werden die Stimmen derjenigen, die auf eine
Abſchaffung oder wenigſtens Lockerung des Alkohol
verbotes drängen. Sollte dieſe Stimmung die
Oberhand gewinnen, wären die Schmugaler für
immer erledigt. Um eine ſolche Wendung zu ver
hindern, verſammelten ſich eben die Schmuggler zu
ihrem Chikagoer Kongreß Jm Bewußtſein ihrer
bedrohten Exiſtenz faßten die Kongreßteilnehmer ein
ſtimmig den Beſchluß einen energiſchen Reklame
ſeldzug für das Alkoholverbot in die Wege zu leiten
Um den Schein zu wahren, gründete man einen
Wohltätigkeitsverein, unter deſſen Deckmantel die
Kampagne vor ſich gehen ſoll. Es gelang auch ein
paar bekannte Alkoholgegner für den Verein zu ge
winnen. Mittels Zeitungsannoncen, Lichtreklame,
Autobusaffichen ſoll das Bewußtſein der Schädlich
keit des Alkoholgenuſſes in der Bevölkerung wach
gehalten werden. Da der Kongreß ſehr bedeutende
Geldſummen für dieſen Feldzug zur Verfügung ſtellte,
wird die Sache ſehr groß auſgezogen. Die Schmuggler
befürchten keinen Rückgang ihrer Umſatztätigkeit von
der Kampagne. Jm Gegenteil je energiſcher der
öffentliche Antialkoholfeldzug, deſto größer der
heimliche Alkoholgenuß.

Frau Geſchworene, ein einträglicher
Beruf in USA.
Geſchworener oder Schöffe zu ſein, iſt ein Ehren

amt, das im allgemeinen wenig oder e nichts ein
bringt. Jn Deutſchland werden erſt ſeit der Emminger
ſchen Juſtizreform Entſchädigungen gezahlt, die ſich
nach dem Steuerzettel des einzelnen richten. Jn
England wird nichts vergütet, und daher iſt es leichtperſ daß ſich dort niemand darum reißt,
dieſes Ehrenamt auszuüben. Bedeuten doch Schwur
gerichtsperivden von 3 bis 5 Wochen einen zu großen
hekuniären Ausfall für jeden erwerbstätigen Mann.
Beſſer verhält es ſich in dieſer Beziehung in Amerika.
Dort werden pro Tag A Vollar vergütet und dann
noch 10 Cent für Fahrſpeſen bezahlt Außerdem er
hält jeder Geſchworene ein gutes Mittageſſen und,
wenn ſich die Sitzungen länger hinziehen, auch noch
das Abendbrot umſonſt. Da in Amerika auch
Frauen Geſchworene ſein künnen, drängen ſich die
Amerikanerinnen zu dieſer ehrenamtlichen Be
ſchäftigung.

Engliſeche Stagtsmänner ſammeln
Die Vorliebe des engliſchen Miniſterpräſidenten

Macdonald, an feuchten Tagen Golf u ſpielen oder
die Läden nach Antiquitäten und Kurioſitäten zu
durchſtöbern, erinnert an die verſchiedenen Lieb
habereien ſeiner Amtsvorgänger. Die wildeſten

Gerüchte zirkulierten einſt über die Extravagangzen

m Chinaporzellan war d eines T
in einem Laden beſonders ſchöne Stücke dieſer Art
und kaufte ſie. Da er nicht genug Geld bei ſich
hatte, um ſie zu bezahlen, gab er ſeinen Kollegen,
den Staatsſekretär Lowe, als Referenz guf. Lowes
maliziöſe Zunge mag genug davüber geſpottet haben.

Leider gibt es immer noch Tauſende von naiven
Menſchen, die eine ſchematiſche, für Hinz und HKun
paſſende Stellenhewerbung ſich einige hundertma
verbielfältigen laſſen und nun einfach mit Tinte oder
Kopierſtift die Chiffre des jeweiligen Jnſerats ein
chreiben. Dieſe Leute mit Scheuklappen vor den
ugen und einem ſechszölligen Brett vor dem

Schädel glauben allen Ernſtes, daß ihre kindliche
Bewerbung eines Tages doch einen Erfolg haben
könnte. Jn einer Zeit, in der Bewerbungsſchreiben
in unerhörter Menge in die Welt geſchickt werden
und jeder Brief haarſcharf auf ſeine Wirkſamkeit
abgewogen werden muß!

Viele Firmen fordern bekanntlich eine Photo
graphie an. Was da alles geſandt wird. Einer
ſchickt ein „Tanzſtundenbild“ und ſchreibt darunter
„Der n von den 6 Herren bin ich. Jchwar damals allerdings erſt 18 Jahre alt, heute bin
ich 26, habe aber leider kein Photo zur Hand.

Eine ganze Reihe ſolcher anſcheinend noch recht
oft vorkommenden, völlig abwegigen Bewerbungs
arten zeigt die bei A. H. Müller, Berlin-Pankow,
erſchienene Broſchüre Die individuelle Bewerbung“,
die dazu beitragen will, die Bewerber zur Abfaſſung
wirklich e logiſcher und vor allem indi
vidueller Stellengeſuche zu veranlaſſen. Wer nach
den Anregungen Und Grundſätzen dieſes Heftes ver
nrit darf ſicher ſein, daß ſein Angebot eine beſſere

achtung findet, und daß er dem Hauptziel, eine
Stellung zu erlangen, weit näher kommt als bisher.

e

Lord Grey, der Altere, vor 100 Jahren Miniſter
präſident ſammelte Zeichnungen und Kartkaturen,
eine Vorliebe die er mit Joe Chamberlain teilte
Lord Curzon und Lord Lansdowne waren ſtändige
Beſucher und Käufer in den bekannten Londoner
Antigütitätengeſchäften. Arthur Balſour ſammelte
Bilder ſeines berühmten Landsmannes Burne Jones
CampbellBellermann intereſſierte ſich für frangöſiſche
Romane. Chatham bevorzugte Anſichten von 8
je ausgefallener, deſto beſſer

Tiſchlerzange als Operativnsgerät.
Selten iſt wohl eine Operation mit primitiveren

Keree ausgeführt worden, wie die Dr. David
kobins aus Los Angeles, die er auf hoher See an

einem Matroſen vornahm Robins war auf
dem Dampfer „Nvorderdyk“, um nach Deutſchland zu
reiſen. Er war 8 Tage ne als den Dampferein SOs- Ruf von einem Sege ſchiff erreichte, das
einen Matroſen mit einer Blinddarmentzündung an
Bord hatte. Dr. Robins hatte alle ſeine Jnſtru
mente zu Hauſe gelaſſen. Trotzdem wagte er die
Operation, da der Matroſe, den ſie auf den Dampfer
übernommen hatten, in höchſter Lebensgefahr ſchwebte.
Dr. Robins borgte ſich von dem Koch ein Küchen
meſſer, mit dem er den Einſchnitt machte. Mit einer
Tiſchlerzange entfernte er den Wurmfortſatz, und
nähte die Wunde mit Nadel und Faden, die er ſich
von ſeiner Frau geben ließ. Desinſiziert und ſterili
ſiert hatte er ſeine Hände und ſeine Inſtrumente“
mit einer Flaſche Gin. Ein Stück Rohr von einem
Tropfbad wurde zum Abführen benutzt, und trotz alle
dem iſt die Operation glänzend gelungen, und der
Patient wieder ganz geſund. Da Dr. Robins ſich
weigerte für dieſe mit ſolch ſeltſamen Jnſtrumenten
ausgeführte Operation irgendeine zahlung anzu
nehmen, ſtiftete ihm die Schiffsgeſellſchaft einen
großen ſilbernen Becher.

Pfändung bei der Hochzeit.
Als Mary Pickfords Bruder Jack zum drittenmal

heiratete, ereignete ſich vor dem Altar der kleinen
Dorfkirche in Delmonte ein Zwiſchenfall, der wie eine
Filmſzene wirkte. In weiſer Vorausſicht hatte der
Bräutigam zu ſeiner dritten Hochzeit nur wenige
Verwandte und Freunde eingeladen. Trotzdem war es
einem Freunde gelungen, ſich in die Kirche Zutritt
zu verſchaffen. Während das junge Paar vor dem
Altar den Segen empfing, näherte ſich ihm ein
„bärtiger“ Filmböſewicht, der ſich als ein Gerichts
vollzieher entpuppte. Jack Pickford war nämlich noch
das Geld für die Möbeleinrichtung ſeiner zweiten
Ehe ſchuldig geblieben. Anſcheinend war aber der
ungebetene Gaſt dem Bräutigam kein Fremder, denn
er erkannte ſofort die Gefahr und es gelang ihm,
mit ſeiner jungen Frau durch eine Seitentür der
Kapelle zu entſchlüpfen. Einer der Trauzeugen, Film

regiſſeur James Kirkwood, der manche Filme Mary
Pickfords inſzeniert hat, ſoll geäußert haben daß er
ſich dieſen Regieeinfall für ſeinen nächſten Film be
ſtimmt nicht entgehen laſſen würde.

Eskimos bekommen eine Polizei.
12 Mitglieder der berittenen kanadiſchen Polizei

haben neue Reviere zugewieſen bekommen. wohl die
kälteſten, in denen ſie bisher Dienſt getan hatten.
Der neue Schauplatz ihrer Tätigkeit iſt die öſtliche
Arktis wo ſie 2 Jahre lang die Polizeigewalt über
die Eskimos ausüben ſollen. Da die Eskimos bei
geringer Jagdausbeute früher Kinder geſchlachtet und
verzehrt haben, ſoll die Polizei jetzt dafür ſorgen,
daß Lebensmittelvorräte geſammelt und in Zeiten
der Not vrationiert werden. Die 12 Poliziſten, die

t einem beſtimmten Punkt und gehen eite
bauen ſie ſich nach dem Muſter der Eskimos Schne
häuſer aus feſtem Packſchnee, den ſie ſich mit ihren
Meſſern in Würfel ſchneiden. Dieſe Häuſer werden
von innen feſt verſchloſſen und haben keine andere
Ventilation als die Riſſe in den Wänden. Wenn
durch den feuchten Atem und die Wärme des Lager
feuers die Schneemauern ſich mit einer neuen Eis-
ſchicht überziehen, muß an der Decke eine Offnung
angebracht werden. Jede Patrouille wird von einem
Eskimoführer und Dolmetſcher begleitet. Als Nah
rung dient ihnen Renntierfleiſch, Speck Bohnen,
Kaffee, Tee und Zucker. Jhre Kleidung beſteht, wie
die der Eskimos, hauptſächlich aus Pelzen.

Der Weg zum Paradies.
Jm franzöſiſchen Kurorte Royat eröffnete einechte Unternehmer ein Reſtaurant, hoch am

Berge von wo aus man eine prachtvolle Ausſicht

über das Tal hatte. Er nannte ſein Lokal
„Paradies“, und da der Weg zum „Paradies“ lang
und beſchwerlich war, ließ er ſein Automobil auf
dem Marktplatz des Städtchens Royat die Gäſte und
Touriſten holen. Mitten auf dem Marktplatz ſteht
die Kirche, und in einem kleinen Zimmer hinter der
Kirchentreppe wohnt der Küſter. Ofters kam es vor,
a Touriſten ſich am Marktplatze verſammelten und
auf das Auto warteten, um das ſchöne Reſtaurant
auf dem Berggipfel aufzuſuchen. Sie gingen zum
Küſter und baten ihn um Auskunft über den Weg
zum „Paradies“. Der Mann antwortete höflich und
geduldig auf dieſe, ſich immer wiederholenden FragenSchlieblich verlor er die Geduld und ließ ein Schild

an der Kirchentreppe anbringen. Am Nachmittage
verſammelte ſich eine große Volksmenge vor der
Kirche, und endlich kam auch der Prieſter in eigener
Perſon, um zu ſehen, was geſchehen war. Da fiel
e Blick auf das Schild des Küſters, welches an
er Kirchenmauer hing. Er ſa auf den biederen

Mann und ſchrie: „Menſch, ſind Sie denn verrückt,
nehmen Sie ſofort Jhr lakat herunter.“

r

Als führendes Spezlaſgeschaft Sachsens bringen wir die letzten
Neuheiten in Seide, Samt und Wolle in unerreichter Auswahl.

Unser Grundsatze
„Beste Qualitdten zu billigen Jreisen!“

Belne ſ. Petersstr. 25 Dre
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mit langen Schneemeſſern ausgerüſtet ſind, trennen

S

e e e

d s

e

t

3

e



Nr. 239. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 11. Oktober 1930. Nr. 239.

1914. Wenn ſich Briand auch auf den Hinweis be
ſchränkt, daß das Europa von heute mehr als 20 000
Kilometer Zollſchranken beſitze, ſo iſt dies in Ver
bindung mit der Erwähnung der Friedensverträge
deutlich genug, um feſtzuſtellen, daß die Ordnung
von Verſailles gar keine war. Ein gleich offenes
Eingeſtändnis der Unzulänglichkeiten der Pariſer
Verträge von 1919 hat man ſelten aus dem Munde
eines franzöſiſchen Staatsmannes gehört.

Hesrate et Daerde?
Der italieniſche Außenminiſter Grandi hat der

italieniſchen Kammer einen Geſetzentwurf unter
breitet, der den italieniſchen Diplomaten unterſagt,
eine Ehe mit ausländiſchen Damen einzugehen.

Gchlafernde Gechößffesgs
m September Heft der „Deutſchen Juriſten

zeitung“ iſt folgende höchſtrichterliche Entſcheidung
wiedergegeben:

„Der Umſtand, daß ein Schöffe in der Verhand
lung in ſo tiefen Schlaf verfällt, daß er die Vor
gänge in der Verhandlung nicht wahrnimmt, ſtellt
einen Verfahrensmangel dar, der die Urteilsauf-
hebung begründet.“

Die Zerſplättergags Erropos
Die Pariſer Voroxtverträge von 1919 haben das

neue Europa von 25 Stagten auf 34 zerſplittert, ihm
7000 Kilometer mehr Grenzen beſchert als dem
alten und 30 Währungen gegenüber 18 im Jahre

Die Südamerika- Präſidenten a. O. tagen im Gaſthof „Zum fröhlichen Sturz“

Verein ägter
a

9

müudl

Bolivien haben ſich hintereinander in mehrDie ſüd amerikaniſchen Staaten Argentinien, Peru, Ekuador,
Leguia, Ayora, Siles entledigt. Nun ſcheintzei oder minder blutigen Unruhen ihrer Präſidenten Jrigoyen,

Dr. Preſtes (Braſilien) an der Reihe zu ſein.die

en. Jrigoyen: „Meine Herren Ein neues Mitglied iſt angemeldet!“che (GOriginalzeichnung von Kellerer.)r GOeOADer Inder, der die Luftſchiff Ghrene rr e e n m e Kmd entdeckten: dieFiſcen Nummer genauer an
o von v n er 1 und 9 e 3Aus Paris wird uns geſchrieben: un ergab genau 13, daran war nichts zue Luftſchiff e e e e e e ee e ehe e e e e er e e her e ein unſerem internationalen Kreiſe am vergangenen e ere e e e r die BeAbend mit ſteinernem Geſicht, aber blitzenden Augen 9 de r die iſt n t wen d e e

vorhergeſagt. Das war um 23 Uhr; wir e e e e e edie Uhren um eine Stunde zurück auf die normale
weſteuropäiſche Zeit, als wir durch den Lautſprecher
daran gemahnt wurden, zwiſchen deutſche Muſik
hinein, in die ſich eine lautere franzöſiſche Station
meldete. Der Radiobeſitzer drehte gerade, wie immer,
an ſeinem Apparat herum und ſtellte ihn dann ab.

Wir ſind keine Spiritiſten, die meiſten ſogar
Moniſten; nur ein gläübiger Katholik iſt unter uns
und der junge ruhige Student, der zur Gandhi
Bewegung hält.

„Okkultismus“ iſt für uns in ſeinem Geſamtgebiet
immer nur die Welt des natürlich Unerforſchten ge
weſen, Geiſterſeherei gibt es bei uns nicht. Seit
zwanzig Jahren vertrete ich in Wort und Schrift den
Standpunkt, daß der menſchliche Körper, dazu von
Urnatur geſchaffen, jedes wiſſenſchaftliche Inſtrument
und auch Radio uſw. übertrifft, wenn er nicht „kul
turell“ entartet oder vergiftet iſt, wie wir alle. Jch
hatte in engerer Verwandtſchaft Menſchen, die auf den

S Vollmond oder Neumond reagierten, die lebende

kfruataſtrophe prophezeite

die Nummer 1929. Die iſt zwar weniger ſchön, aber
nach Anſicht der Flieger ſicherer.
Vor ewa zwei Wochen übernahm die Lufthanſa

ein neues e e der Bayeriſchen Flugzeugwerke. Die Behörde gab ihm die Nummer
1930. Sei es, daß die Luſthanſa den e e
bekämpft, ſei es, daß ſie erſt vecht abevrgläubiſch iſt
und den Teufel mit Beelzebub austreiben will, in
dem ſie es juſtament mit der „18“ hält, ſei es daß
ſie ſich nicht der Mühe unterzog, die Querſumme
zu errechnen kurz und gut, ſie nahm die
Nummer an.

Die „D 1980“ iſt nur wenige Male geflogenAm Montag, dem 6. Oktober, t ſie bei Dreeten

gus unerklärlichen Urſachen abgeſtürzt. Die zwei
Mann Beſatzung und ſechs Paſſagiere wurden getötet

Die „18“ hat ſich als das bewährt, wofür ſie bei
den Fliegern, und nicht nur bei den Fliegern, gilt:
als böſe Zahl.

Man mag Aberglauben in jeglicher Form als
Vorkommniſſe beſtätigen

e.

h

e Barometer waren und heranziehende Gewitter ſtunden
lang vorher bei wolkenloſem Himmel anſagten,
Bauern, die mit reichlichem Genuß von kleinen roten
(gelben) Rüben Knochenbrüche raſcher zuſammenheilen
leßen, was ſpäter irgendein Zunftgelehrter „entdeckte“,
denn beſagte Rüben würden die bindende Kalk
bindung fördern. uſw. Naturheillehre ohne Kur
pfuſcherei, das iſt die Medizin der Zukunftl! Wenn die
Zunftgelehrten ernſter die Natur heranzögen, gäbe es
weniger Kurpfuſcher und Scharlatanel Eingeſchloſſen
auch die „geiſtigen“ Naturkräfte, bei der Suggeſtion
und Hypnoſe angefangen. Alle Hellſeherei und der

leichen iſt ſo abſolut natürlich, wie z. B. die relativeWundern von Konnersreuth.
„Der R 101“ fliegt nach Jndien. Er wird Furore

machen bei Jhren Landsleüten.“
Ein überlegenes Lächeln des jungen IJnders von

der Sorbonne: „Nein, der große engliſche Vogel
kommt nicht über Jndien, nicht, weil er gerade im
perialiſtiſchen Propagandazwecken dienen ſoll.

Das war um Mitternacht.
Nun iſt er über Frankreich, der engliſche Zeppelin“,

ſagte um 134 Uhr nachts ein flugbegeiſterter Elſäſſer.
„Ja, und über Frankreich hinaus kommt

er nicht“, ſagte der ſchmale indiſche Student. Wir
ſchüttelten die europäiſchen Köpfe über unſeren jungen
exotiſchen Freund.

Es mag gegen 2 Uhr geweſen ſein in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag, dem 4/5. Oktober. Die
Morgenblätter brachten die ſenſationelle Kataſtrophe.

Flieger ſind abergläubiſch!
Das Myſterium der böſen „13“.

Vor etwa einem Monat unternahm das Flug
ſchiff Do X über dem Bodenſee ſeinen behördlich
vorgeſchriebenen Abnahmeflug. Es ſollte daraufhin
i ul Snummer erhalten, die jedes Luftſeine Zulaſſung eder Ankragen muß, wenn es naet ereich der heimatlichen Werft verläßt.

Die Behörde war gerade bei den Nummern über
1900 angelengt. Sie wollte die „Do beſonders
auszeichnen und iberwies ihr die ſchöne Nummer

ſollte die Jahreszahl ſeines930. Das Schiffc Zulaſſungsnarmmer bekommen.
Amertkafluges

lächerlich abtun. Derlei
ob man will oder nicht ſeine Berechtigung Die
böſe „18“ hat in zahlloſen Fällen eine bedeutſame
und immer eine furchtbare Rolle geſpielt. Und man
kann es Menſchen, die immer mit Mißgeſchick zu
rechnen haben, in erſter Linie den Fliegern und
Aukomobiliſten, nicht übelnehmen, wenn ſie dem Un
glück ausweichen, ſo gut ſie können, und nicht nur
dem Unglück, ſondern auch Dingen und Erſcheinungen
an denen das Odium des Unglücks haftet.

Alle Flieger ſind abergläubiſchl Alle ſchwören
auf gute und böſe Zahlen und Daten. Alle haben
einen Talisman an Bord, eine Schildkröte oder eine
Puppe oder eine Katze, je nach Geſchmack. Und alle

behaupten, daß ihnen dieſer Talisman unzählige
Male das Leben gerettet habe. Man frage Udet,
man frage Thea Raſche oder König-Warthauſen.
Sie fliegen nie ohne Talisman, ſie liegen nie in
einem Flugzeug, das die Zahl „13* trägt. Sie
können das nicht erklären, niemand kann es er
klären, es genügt, wenn ihnen die Tatſachen vecht
geben.

Es gibt viele Dinge zwiſchen Himmel und Erde
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Halliſches Stadttheater
Henrik Jbſen: „Peer Gynt.“

Man müßte ſchon die alten Zeitungen und Zeit
ſchriften wieder hervorholen und verfolgen, wie der
Kampf um Jbſen ſeinerzeit die Gemüter erhitzt hat,
um ganz zu begreifen, welche Wichtigkeit die Jbſen-
ſchen Dramen für den jungen deutſchen Naturalis
mus gehabt n Dieſer Jbſen um 1880, den man
in den Entſcheidungsſchlachten in die vorderſte Linie
ſtellte, um Breſche zu legen in die zähfeſten Mauern
altüberlieferter Tradition, iſt der Jbſen des moraliſch
revolutionären Geſellſchaftsſtückes, der mit neuer
Weltanſchauung und neuen Stilmitteln den Kampf
führte und im Bunde mit anderen den Raturalis-
mus gegen Phraſenſeligkeit und illuſioniſtiſche Un
wirklichkeit kümmerlicher Epigonenliteratur ſiegreich
durchſete. „Norg“ „Hedda Gabler“ und die
„Stützen der Geſellſchaft“ mit ihrer ſcharfen Kritik
am Beſtehenden und dem Hinweis auf künftige
Lebensformen ſprachen den Zeitgeiſt am reinſten
aus und machten „damals den ſtärkſten Eindruck.
Und heute

e

Manches von der radikalen Geſellſchaftskritik hat
heute ſchon nur hiſtoriſchen Wert. Die Problem
ſtellung iſt eine andere, viele Fragen ſind bereits in
neue Stadien der Entwicklung eingetreten. Jbſens
ſogenannte „Theſenſtücke“ (der Name beſteht freilich
nicht zu Recht) haben nur noch bedingte Geltung und
treten von den Spielplänen der Theater mehr und
mehr ab. Verſtändlich, wenn man bedenkt, daß
ihnen der Boden entzogen iſt, auf dem ſie gedeihen
konnten. Andererſeits aber bleiben Werke im
Vordergrund, die bezeichnenderweiſe „damals“ ſich
nicht recht durchſeen konnten, vor allem eins, in
dem ſich der dichteriſche Wille des großen
Norwegers, Menſchen, menſchliche Stimmungen und
menſchliche Schickſale zu geſtalten, am reinſten offen
bart und wo er nicht von den ſchriftſtelleri-
ſchen Neigungen eingeengt wird, an beſtimmten
Fällen beſtimmte Schäden der bürgerlichen Geſell
ſchaft gufzudecken: Jn, „Peer Gynt“ trägt Jbſen
ſeine Unſterblichkeit, hier liegt ſeine eigentliche,
dichteriſche Großtat.

Jbſen nennt ſein Werk ein „dramatiſches Gedicht“
und will damit betonen, daß es ſich in ſeinem „Peer

Ghynt“ um gigen in ihrer reinſten Form handelt.
Damit unterſcheidet er es von den meiſten ſeiner
gnderen Dramen. Dieſe phantaſtiſch-ſymboliſche
Märchendichtung großen Stils mit ihren vielen
myſtiſchen en und Unklarheiten (Unklar-
heiten bis zum Schluß eine gang vom ne
ausgehende WMenſchendarſtellung, für die der Dichter
nur außerliche, ſtoffliche Grundlagen in nordiſchen
Fabeln gefunden hat. Eigentlich iſt das Ganze nur
ein großer Monolog. Denn die anderen Geſtalten
(gußer Solveigß ſind nur Schatten des einen
Spiegelungen des Gyntſchen. Weſens, „Spiegel
menſchen“, geſpenſtiſch verdichtet und geſtaltet,
Stimmen ſeines eigenen Jnnern der Dovbre- Alte
ebenſogut wie der große Krumme, der fremde
Paſſagier und der Knopfgießer, die Grüne in
gleicher Weiſe wie Anitra. Selbſt die Mutter iſt
nicht viel mehr als ſein Ech. So iſt Peer Gynt
faſt immer allein, allein mit ſeiner Seele: Das
Ganze ein gewaltiger Monolog, einer der größten,
die geſchaffen wurden. (Womit die künſtleriſche Be
rechtigung der Monologe erwieſen ſcheint, wofern
nur dramatiſches Leben, d. h. innere Zweiſtimmig
keit und Gegenſätzlichkeit lebendig iſt!)

Und der eine Ein Held der alles beherrſcht
Etwas anders freilich als ſonſt: Jbſen hat einen

anderen zum Helden gemacht: Peer Gynt iſt der
Repräſentant aller ſchwachen, halben Charaktere der
innerlich Zwieſpältigen, im Weltwahn Verſtrickten“,
Haltloſen, die zwar im Grunde ihrer Seele eine
Ahnung. haben von dem, was ſie eigentlich ſein
n die aber vor lauter Geſchäftigkeit, Geſchwätz,

räumerei und Selbſtgenügſamkeit nicht dazu
kommen können. Träumend geht er mit wachen
Augen durch die Welt, feſt überzeugt, ihm gebühre
eine Ausnahmeſtellung. Einen heimlichen Kaiſer
hält er verſteckt im äußerſten Winkel ſeines Herzens
dieſer Gedanke iſt die Quelle und Wurzel ſeines
Ubels, deshalb wird er umgeſchmolzen und in neuer gegoſſen werden i Oder ob ihm der
nopfgießer, wenn er mit ihm am letzten r

zuſammentrifft, etwas anderes ſagen wird Un
was würde der Knopfgießer zu uns ſagen Ver in Apotheken zu haben

ſtehen wir jetzt, was „Peer Gynt“ auch den Menſchen
der Gegenwart noch zu ſagen hätte?

Selbſt die rührendſte Szene des ganzen Werkes,
Peers Märchenfahrt mit der ſterbenden Mutter, iſt
für den tieferen Kenner nichts weiter als ein neuer
Beweis fürs „Geh' außen rum!“ und für ſeinen
Hang, durch Träumereien und Phantaſien ſich über
den Ernſt des tatſächlichen Lebens hinwegzutäuſchen.
g. ſpät erkennt er, wo ſein „Kaiſertum“ lag, in

olveigs edel entſagender Liebe ſieht er den Weg,
den er hätte gehen müſſen. Zu ſpät!
zeihende Selbſtauſopferun erhöht ſeine Schuld mehr,
als daß ſie ihn freiſprechen könnte. Man ſpürt
das Bohren eines tief wollenden Spürers in ſeiner
ganzen, dunklen, ſcheinbar inkonſequenten Viel
geſtaltigkeit.

c

Die vom Jntendanten Dietrich in Szene ge
ſetzte Aufführung hinterließ einen ſtarken Eindrück
und krönte ſo die Mühen der ſorgfältigen, umfang
veichen Vorbereitungen mit einem vollen Erfolge.
Jnnerhalb eines verhältnismäßig kurzen Zeitraumes
t es gelungen, neben den „Florian Geyer“ ein Werk
ähnlicher Monumentalität in der gleichen Abrundung
zu ſtellen ein deutlicher Beweis für qualitative,
künſtleriſche Arbeit am Stadttheater. Bei den
großen ſzeniſchen Schwierigkeiten, die das Stück
bietet. mußte zuſammengelegt und, namentlich im
vierten Akte en werden. Daß dabei manches
Wertvolle zurückbleiben muß, iſt unvermeidlich. Die
Frrenſzenen vermißte man, als für den Gyntſchen
daiſerwahn weſentlich, nur ungern, dagegen bewies

die Zuſammenlegung im zweiten Akt, daß ſich durch
geſchickte Regieführung manches beibehalten läßt,
was früher ſtets fallen mußte. Die von Peter
Krauſen e Bühnenbilder ſchufen, ge
hoben durch ſorgfältig n e Beleuchtung, einen
würdigen Rahmen für des Dichters Worte die in
der Uberſetzung von Dietrich Eckart weſentlich an
Bildkraft und Klarheit gewonnen haben. (Nur das
Bild der Hütte „im hohen Schnee“ hätte winter
licher geſtaltet werden müſſen Das Orcheſter ent
altete in der vollen Beſetzung unter Walter
Trolldeniers ſicherer Führung ſeinen vollen
Glang, vermied gefühlvolles Schleppen und brachte
die Feinheiten der Griegſchen Muſik wirkungsvoll

heraus. n
Jm Mittelpunkt der ſchauſpieleriſchen Leiſtungen

des geſtrigen Abends ſtand der Peer Gynt Alfred
Durras. (Jn der kommenden Aufführung wird
Hans Richter die Rolle ſpielen.) Die ganze Viel
eitigkeit des Durraſchen Talentes kam in en
ne e großen, aber auch ſehr glücklichenAufgabe voll zur Entfaltung. Verſe, mehr noch

Reime, erſordern ein völliges, faſt muſikaliſches An
ſchmiegen an den ſeeliſchen Vorgang. Sprunghaft
und polternd, ſolange Unruhe in ihm, ſicheres Sich
wiegen, Dahingleiten auf glatten Strophen, B
Anitraſzene), ſobald der Phantaſie freier Lauf ge
eben iſt, fauſtiſche Zerriſſenheit und gequältes Da-
hinzerren, wenn die Erkenntnis beginnt zu dämmern
immer verſtand er ſich einzufühlen und ſeinen Ghnt
menſchennah zu formen. Daß er den jungen Gynt
manchmal etwas ſchwer nahm, kann ſeine Geſamt
leiſtung in keiner Weiſe beeinträchtigen. Am ſtärk
ſten war er in den Sterbeſzenen.

Neben ihm viele andere, die ſich ernſthaft um den
Erfolg bemühten Carola Behrens, eine Solveig
von zarter, zutraulicher Kindlichkeit und Reinheit an bis
zur opſerbereiten, ſelbſtloſen Hingabe, die Erlöſung für
den anderen erhofft; der ausgezeichnete Sprecher
Eugen Eiſenlohr als Knopfgießer, Robert
Jungk als Dovre- Alter der richtige Anſührer derangen Trollmaskerade, Fritz Heer als fremder

Paſſagier.

und die uns den Peer nur noch begreiflicher macht.
Marion Kaufmann, die „Ewig-Weibliche“, er
e nicht nur Peer Gynt mit ihrem Koſtiim und
Tanz.plump, war als großer Krummer nur ſchwer zu
verſtehen.

Jm ganzen ein Erfolg von nachhaltiger Wirkung.
Der Beifall war entſprechend ſtark. Man mußte
ſich oft zeigen. Dr. Adolf Wüttke.
KoOtrgeesleneg racaghyt el
Korpulente und zum Starkwerden Beranlagte nehmen
früh, mittags und abends 25 8 Toluba-Kerne, die

ſind.
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Doſtojewſki: „Der Jdiot.“
Urgufführung am Berliner Theaker.

Doſtojewſkis Roman „Der Jdiot“ hat im Lauf der
Zeit Weltgeltung erlangt und zählt längſt zu den klaſ
ſiſchen Schöpfungen der internationalen Romanlitera-
tur. Ein Jdiot, der Fürſt Leo Nikolajewitſch, wird, von
der Fallſucht geheilt, aus einem Schweizer Sanatorium
entlaſſen und kehrt nach Rußland zurück. Schon auf
der Fahrt trifft er mit dem Bauer Rogoſchin zuſam
men, der ihm das Bild der ſchönen Naſtaßja Filippowna,
ſeiner Angebeteten, zeigt. Von dieſem e an
ſteht der Jdiot im Banne dieſer ſeeliſch ſelbſtzermürb-
ken, von Launen überantworteten Frau. Er kommt
in die glänzenden Petersburger San ne n. trifft
mit Naſtaßja zuſammen, wird ſchickſalhaft mit ihr ver
kettet, von ihr losgeriſſen, ſchließt Kompromiſſe und
bricht ſchließlich an ihrem Sterbebett zuſammen. So
wenig le Romanſtoff, der zwei dicke Bände
füllt, ſowenig dieſer Leidensweg eines gutmütigen
Geiſteskranken ſich mit ein paar Sätzen etappenhaft
feſtlegen läßt, ebenſowenig kann man aus ihm ein
Drama formen. Die Berliner Schauſpieler Heinrich
George und Wladimir Sokolofff haben das ver
ſucht. Sie haben die markanteſten Szenen nüchtern
aneinandergereiht und die Romanſprache Doſtojewſkis
den hen in den Mund gelegt. Ein dürres
Gerüſt, iſolierte Szenen, zerſtörter Geſamtorganismus
iſt geblieben. Es kommt aber bei der Dramätiſierung
eines Romanes nicht allein auf die Nebeneinander
ſtellung der Tatſachen, ſondern auf die dichteriſche Um
ſchmelzung an. Hier paſſtert es den Bearbeitern, wie
ſo vielen Autoren, die Zeittheater reportieren die
Theatraliſterung, die dramatiſche Expanſton bleibt aus.
Dem Publikum genügt aber die loſe Reportage nicht.Es will ja ſchließlich wahre Kunſt im Thegter erleben

und die ſchaltet in dieſem Falle aus. Wer ſie im
Drama vergeblich ſucht, braucht nur zum Roman Doſto
jewſkis zurückzukehren. Dieſe Dramatiſierung iſt keine
Theaterattraktion geworden, trotz Alexander Moſſſi,
der ſeine einzigartige Darſtellungskunſt der ſchacten
haften Hauptſigur des Jdioten reſtlos widmet. Eliſa
beth Lennartz, die die Rolle der Naſtaßja ver
körpert, iſt ein gewichtiges Temperament in dieſer
Aufführung. Sie ſteht auf der Höhe ihrer Künſtler
ſchaft und es iſt anzunehmen, daß ſie dieſem Enſemble
ſtändig erhalten bleibt. Viele brauchbare, junge
Talente hat Joachim von Oſtau diesmal zuſammen
geführt. Vor allem ſind die männlichen Kleinrollen
charakteriſtiſch beſetzt. Die Regie Sokoloffs geſpenſtert

und verdirbt viel. J. Liga
Theater Nachrichten

Halle: Skadtkihegker.
Sonnabend, 11. Oktober, 20 bis 29 Uhr. Der Wildſchütz.

Sonntag, 18. Oktober, 15 Uhr: Meine Schweſter und äch; 19.90
Uhr. Peer Gynt. Möntag, 13. Oktober, 20 bis 29 Uhr. Flovian
Géyer. Dienstag, 14. Oklober, 20 bis 23.15 Uhr. Peer Gynt.
Mittwoch. 15. Oktober, 20 bis 22.45 Uhr Meine Schweſter und
ich. Donnerstag, 16. Oktober, 20 bis 23 Uhr Florian Geyer.
Freitag, 17. Oktober, 20 bis 23 Uhr. Der Wildſchütz. Sonn
abend, 18. Oktober, 20 bis 23 h Uhr Peer Gynt. Sonntag
19. Oktober, 19.45 bis 18 Uhr Peer Gynt; 19.30 bis 22.99
Ahr: Der Zigeunerbaron. Moöntag, 20. Oktober 20 bis 23.15
Uhr. Peer Eynt. Dienstag, 21, Oktober, 20 bis 23 Uhr Der
Wildſchütz.

Halle: ThaligTheaker.
Sonnabend 11. Oktober, 20 Uhr; Eine Frau macht

Politik
Leipzig: Neues Theaker.

11. Oktober, 20 bis 22.30 Uhr: Jonny ſpielt auf. 12. Okt.
20 bis 22.30 Uhr. Robinfonade. 19. Oktober, 19.80 bis 22.459
Uhr: Roſenbuſch der Maria; Diamileh. 14. Oktober 20 bis

45 Uhr Ein Maskendall. 15. Hktober, 20 bis 2215 Uhr Der
Troubadour. 16. Oktober 20 bis 2230 Uhr Robinſonade.

Oktober, 19 bis 22.45 Uhr Leben des Oreſt. 18. Oktober,
20 bis 22.45 Uhr. Die luſtigen Weiber von Windſor. 19. Okt.

20 bis 22.15 Uhr: La Boheme. 8 e
e z Leipzig. Altas Theaker.

Hktober, 20 bis 22.90 Uhr Der Gatte des Fräuleins.
12. Oktober, 16 bis 18 30 Uhr Der Gatte des Fräuleins;
20 bis 22.90 Uhr Der Gatte des Fräuſeins. 13. Oktober, 20
bis 22.30 Uhr. Die Maoſchinenſtütrmer. 14. Oktober, 20 bis
22.30 Uhr: Der Gatte des Fräuleins. 15. Oktober. 20 bis 22.30
Uhr. Der Mann, den ſein Gewiſſen trieb. 16. Oktober, 20 bis
W. 15 Uhr: Der raſende Sperling. 17. Oktober und 18. Oktober,
20 bis 22.30 Uhr Der Gatte des Fräuleins. 19. Oktober 16 bis
18.50 Uhr Der Gatte des Frauleins; 20 bis 22.30 Uhr Der
Mann, den ſein Gewiſſen trieb.

Weimar: Nafionalfkhegker.
14. Oktober 20 bis 23 Uhr Der Wildſchütz. 12. Oktober,

18.30 bis 22 Uhr Gräfin Märfza. 13. Oktober, 20 bis 22.45
Ahr; Die weiße Dame. 14. Oktober, 20 bis 23 Uhr. Der, der
die Maulſchellen kriegt. 15. Oktober 16.80 bis 19.30 Uhr: Hoff
manns Erzählungen. 16. Oktoher, 20 bis 23 Uhr; Das Drei
mäderlhaus. 17. Oktober, 20 bis 22 Uhr. Vater ſein da
gegen ſehr. 18. Hktober, 20 bis 23 Uhr Der, der die Maul
ſchellen kriegt. 19. Oktober, 19 bis 22 Uhr. Das Dreimäderlhaus.

Vor 75 Jahren wurde Artur Nikiſch

Artur Nikiſch,
der berühmte Dirigent des Leipziger Gewandhaus
orcheſters und der Berliner Philharmoniker, deſſen
Name in der ganzen europäiſchen Muſikwelt unver
geßlich bleiben wird, wurde vor 75 Jahren am
12. Oktober 1855 in Ungarn geboren. Die Stadt Leipzig,
in deren Konſervatorium er als Studiendivektor viele
Jahre tätig war, enthüllt am Geburtstag des großen

Toten 23. Januär 1922) ein Nikiſch-Ehrenmal.

Kleſne Chronfke
Richtige Begeiſterung für Kunſt und Künſtler kennt

man noch in Südamerika, wo das begeiſterte Publikum
von Porto Alegre nach dem Gaſtſpiel Eugen Klöpfers,
der dort u. a. den Mephiſto in „Fauſt“ und den
Meiſter in Hermann Bahrs „Muſik“ geſpielt hatte, als
bald eine Gedenktafel am dortigen Theater anbrachte.

e

Die menſchliche Widerſtandsfähigkeit gegen elek-
triſche Ströme hat man jetzt bei den Elektrizitäts
werken in Zürich an 2 mutigen Verſuchsperſonen prak
tiſch erprobt; es ergab ſich, daß unter ungünſtigen
Umſtänden ſchon Ströme mit einer Spannung von
10 Volt s werden können, wenn ſie durch den
ganzen Körper gehen.

Elektriſch geheizte Gartenkuſturen, die ganz außer
ordentliche Erträge ergeben, können ſich die norwe-
giſchen Gärtner dank des niedrigen Strompreiſes und
der reichlichen Energieproduktion in Norwegen leiſten.
Man hofft auch in deutſchen Gärtnerkreiſen, bei künf
tigem weiteren Ausbau der deutſchen Waſſerkräfte zu
ähnlichen Steigerungen der Gartenbauerträge ge
langen zu können.

Von einer grokesken Jronie der Weltgeſchichte be
richtet ein Holländer aus Rouen: Dort findet ſich un
mitkelbar neben einem Reſtaurantſchild „Jeanne d Are“
ein Schild mit der Ankündigung „English Grill“, was
deswegen grotesk iſt, weil die Jungfrau von Hrleans
eben in Rouen auf einem „English Grill“ d. h. auf
deutſch einem Scheiterhaufen engliſcher Herkunft ver
brannt wurde.

e eDie Bananenkonjunktur der letzten Jahre ſcheintim Abſinken begriffen, denn die große ten
Geſellſchaft, die durch ihre Propaganda den Bananen
konſum in Europa ſo gewaltig geſteigert hat, ver
zeichnet für das letzte Quartal 1930 gegenüber dem
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres einen Gewinn
rückgang von rund 80 Prozent.

Ein chineſiſcher „Freiheitsbund der Schriftſteller“
hat ſich in Schanghai unter der Führung von Lu Hſün,
deſſen Schriften in mehrere europäiſche Sprachen über
kragen ſind, gebildet der Verband will vor allen
Dingen für die Aufrechterhaltung der Freiheit der
Preſſe kämpfen, da im revolutionären China die
e zeitweiſe bereits reichlich rigoros gehandhabt
wird.

16.
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Aus Mitteldeutſchland
Arbeikszeitverkürzung

bei den Bayeriſchen Stickſroffwerken.
F Pieſteritz. Wir wir hören, ſehen ſich die

Bayeriſchen Stickſtoffwerke veranlaßt, in einzelnen
Teilen ihres Werkes in Pieſteriz Betriebsein
ſchränkungen vorzunehmen; um jedoch Arbeiter
entlaſſungen zu vermeiden, ſoll bis auf weiteres die
Arbeitszeit verkürzt werden, wobei die 40ſtündige
Arbeitswoche nicht unterſchritten werden ſoll.

Unterſchlagungen beim Landratsamt.
Wernigerode. Bei der ſtaatlichen Kreiskaſſe

wurde unvermutet eine Reviſion vorgenommen
Es ſtellte ſich heraus, daß der Kreisoberſe tär
Flindt in den letzten drei Jahren rund 1900 Mark
unterſchlagen hat. Gegen den ungetreuen Beamten
wird das Straf und Diſziplinarverfahren eingeleitet
werden. Er iſt bereits von ſeinem Poſten ſuspendiert.

Der Zigeunerlehrling.
Ballenſtedt. Seit 18 Monaten wurde ein

Lehrling aus Staßfurt als vermißt geführt, der
grundlos das Weite geſucht hatte. Bei der Kontrolle
einer Zigeunertruppe in Halberſtadt fand ſich der Aus
reißer und wurde ſeinen Eltern wieder zugeführt.

Schaffung neuer Arbeits gelegenheit
im Oberharz.

Elauskhal-Jellerfeld. In einer Kleinen Anfrage
eines demokratiſchen Landtagsabgeordneten war auf
die durch die Stillegung der Bergwerke in Clausthal
Zellerfeld weſentlich verſchärfte Notlage des Ober
harzes hingewieſen worden, der allein durch die
Schaffung neuer Arbeitsgelegenheit begegnet werden
könne, insbeſondere durch den Ausbau von Eiſen
bahnen, Landſtraßen uſw. Das Staatsminiſterium
würde gefragt, ob es bereit ſei, der Forſtverwaltung
alsbald die zu dem Wegebau erforderlichen Mittel zur
Verfügung zu ſtellen. Der preußiſche Miniſter des
Innern hat geantwortet, daß für Wegebauten in den
Staatsforſten des Oberharzes inzwiſchen bereits
300 000 RM. unter der Bedingung zur Verfügung
geſtellt worden ſind, daß nur arbeitsloſe Bergarbeiter
aus Clausthal-Zellerfeld dabei beſchäftigt werden.
Auch ſagte der Miniſter zu, daß aus den Mitteln des
Arbeitsbeſchaffungsprogrammns der Reichsregierung die
erforderlichen Hilfen für die Arbeitsbeſchaffung im
Harz im Rahmen der vorhandenen finanziellen Mög
lichkeiten bereitgeſtellt werden ſollen. Ebenſo beſahte
der Miniſter des Innern die Frage nach der Bereit
willigkeit, die notleidenden Gebiete des Harzes bei der
Vergebung von Aufträgen des Staates, des Reichs und
der Kommunalbehörden beſonders zu berückſichtigen

Jm Bergwerk ſchwer verletzt.
F ElauskhalJellerfeld. Der Bergmann Friedrich

von der Heide wurde durch niedergehendes Ge
ſtein auf der Grube „BergmannsWohlfahrt“ ſchwer
verletzt. Er erlitt mehrere Knochenbrüche und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

e

Zuenthaus Sonnenburg wir aufgelöst

Die Strafanſtalt Sonnenburg
wird durch Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters en werden, da das etwa 100 Jahre alte

Gebäude nicht mehr den hygieniſchen Anſprüchen genügt.

Dresden. Die vom Reichsverkehrsminiſter ange
ordnete Unterſuchung des Flugzeugunglücks bei Dresden
hat ergeben, daß das Unglück nicht durch techniſche
Mängel des Flugzeugs „D 1930“ verurſacht worden iſt.
Nach Feſtſtellung der Unterſuchungskommiſſion hat der
Flugzeugführer Puſt ein erfahrener und mit dem
Flugzeug vertrauter Pilot, in einem

ſehr flachen Gleitflug
zur Landung angeſetzt. Der flache Gleitflüg iſt offen
bar erfolgt unter Berückſichtigung der Abmeſſungen
des Flugplätzes Dresden-Heller. Dieſe entſprechen
zwar den geſetzlichen Beſtimmungen, der Platz bietet
aber infolge der unregelmäßigen Bodengeſtaltung
ſeiner Umgebung und der dadurch bedingten un

ünſtigen atmoſphäriſchen Verhältniſſe bei Start unde von Flugzeugen beſondere Schwierigkeiten
Der Gleitflug führte durch

ungewöhnlich kurbulente Luftſtrömungen,
die im Anſchwebegebiet des Flughafens über den be
waldeten Höhen und dem Prießnitz-Grund herrſchten.
Hierbei iſt die Mindeſtgeſchwindigkeit des Flugzeugs
wohl unterſchritten worden. Das Flugzeug geriet da
durch in eine unbeabſichtigte Dreheigenbewegung
(Trudeln), aus der es vom Führer nicht mehr auf
gerichtet werden konnte, und ſtürzte ſchließlich ſenkrecht
ur Erde. Das Flugzeug war vorſchriftsmäßig be
den, die Fluggäſte hatten ſich, wie der Befund ergab,

angeſchnallt.
Die Beſeitigung der Mängel des Flugplatzes iſt

vom Reichsverkehrsminiſterium und den ſächſiſchen

Der erſte Schnee auf dem Brocken.

Schierke. Die Brocken-Wetterwarte meldet den
erſten Schneefall. Nachdem in den letzten Wochen die
Tannen oft mit Reif bedeckt waren, fiel jetzt in der
Nacht der erſte Schnee, der eine dünne Decke bildet.
Das Thermometer ſteht auf dem Brocken unter Null.

Mit dem Auto
gegen die geſchloſſene Bahnſchranke.

F. Halberſtadt. Jn voller Wucht raſte hier abends
der Führer einer Mietdroſchke gegen die Schranke der
HalberſtadtBlankenburger Bahn in der Klusſtraße.
Der Anprall war ſo ſtark, daß der erſte Schrankenbaum
latt durchfahren und der andere arg verbogen wurde.
er Kraſtdroſchkenkutſcher erlitt ſchwere Bruſt

quetſchungen und Schnittwunden am Kopf und
liegt vernehmungsunfähig im Krankenhaus danieder.

Noch kein Geſtändnis
der Glöther Poſträuber.

Schönebeck. Nach den Ermittlungen der Polizei
erſcheint es zweifelhaft, daß an dem Unfall auf das
Poſtauto bei Glöthe außer den beiden Verhafteten
noch ein weiterer Täter in Frage kommt. Man nimmt
an, daß der Poſtkraftwagenführer Zimmermann
und der Beſitzer des grünen Autos, die ſich in Haft
befinden, allein die Tat ausgeführt haben.
haben die beiden Verhafteten noch kein Geſtänd-
nis abgelegt. Auch von dem geraubten Gelde fehlt
noch jede Spur.

Der DBrescener Flughafen gesperrt
Das Ergebnis der amtlichen Unterſuchung des Dresdener Flugzeugunglückes.

Behörden, ſoweit möglich, ſchon früher verſucht worden.
Es ſind den Anträgen der Luftverkehrsgeſellſchaften
entſprechend ſchon erhebliche Verbeſſerungen des Platzes
durchgeführt worden (umfangreiche Einebnungsarbeiten,
re ernung von Baumgruppen und Waldſtücken uſw.),
über

eine Vergrößerung des Platzes,

die durch die Zunahme eines Teils des anſtoßenden
Exerziergeländes möglich iſt, ſchweben Verhandlüngen.

Auf Grund des Unfalls wird geprüft werden, ob
der Flughafen Dresden-Heller weiter derart verbeſſert
werden kann, daß er angeſichts der erhöhten Anforde-
rungen, die durch Einführung der neueren Flugzeuge
bedingt werden, auch bei ungünſtigen Witterungsver
hältniſſen die volle Verkehrsſicherheit gewährleiſtet.

Der Reichsverkehrsminiſter hat zunächſt die be

teiligten e aängewieſen, imregelmäßigen Luftverkehr den Flugplatz Dresden
Heller bis auf weiteres nicht mehr anzufliegen. Von der

Sperre des Flugplahes
werden ſowohl die Lufthanſa wie die Nordbayeriſche
Verkehrsfluggeſellſchaft berührt. Die Linie Berlin
Prag-- Wien wird vorläufig ohne Landung inDresden in unmittelbarem Fuug Berlin--Prag durch

geführt. Die bayeriſchen, von Nürnberg kommenden
Flugzeuge, deren erſtes Ziel Plauen iſt, werden eben

Bisher

falls künftig über Dresden hinwegfliegend ihre
weiteren Etappen erreichen.

h

Mädchenmord in einer Schonung.
F Magdeburg. Die aus Magdeburg ſtammende

und bei dem Fiegeleibeſitzer Harkmann in Wüllmerſen
im Kreiſe Salzwedel fälige Hausangeſtellke Erna
Strube wurde am Nachmittag von einem Landwirt
in einer Kiefernſchonung bei Wüllmerſen
ermordet guf gefunden. Die Leiche des eiwa
19)jährigen Mädchens wies eine Schlagwunde am
Kopf auf. Der Täter hat die Ermordete dann mil
ihrem eigenen Mankel zugedeckt und in der Schonung,
etwa zwanzig Meker neben dem Feldweg, liegenlaſſen.
Es handelt ſich zweifellos um ein Sittlichkeits-
verbrechen.

Gründung eines Landesbezirks Mitteldeutſchland
m Bund Deutſcher Architekken.

Weimar. Die Landesbezirke Sachſen-Anhalt und
Thüringen im Bund Deutſcher Architekten (BDA.)
werden in der erſten Novemberhälfte in Weimar eine
gemeinſame Tagung abhalten, auf der beide Landes
bezirke zu einem Landesbezirk Mitteldeutſchland
zuſammengeſchloſſen werden ſollen. Bedeutſame Re
ferate und Beſprechungen auf dem Gebiete der Bau
kunſt und der Bauwirtſchaft vervollkommnen das Pro
gramm der Tagung.

Dampfſägewerk niedergebrannt.
Kranichfeld. Jm Sägewerk der Firma Otto

Rothe AG. brach plötzlich Großfeuer aus. Es
entſtand im Keller, wo große Poſten Holzwolle
bagerten. Der größte Deil des Dampfſäge-
werks brannte vollſtändig nieder. Da
auch viele Maſchinen vernichtet wurden, iſt
der Schaden ſehr groß. Die Feuerwehr mußte ſich
auf die Rettung des Tiſchlerſaals beſchränken. Die
Löſcharbeiten dauerten bis in die ſpäten Abendſtunden
Ein Teil der Arbeiterſchaft iſt zunächſt brotlos ge
worden; dies iſt um ſo bedauerlicher, als die Firma in
dieſen Tagen neue größere Aufträge erhalten hatte.

Karkoffelkrebs.
Gera. Jm Landkreis Gera wurde in den letzten

3 Jahren nur in 5 Gemeinden der Kartoffelkrebs feſt
geſtellt. Nach neueren Ermittlungen fand man ihn
jedoch in 13 Gemeinden. Von den Behörden ſind ent
ſprechende Maßnahmen eingeleitet.

Von der Wartburg.
Um die Erhalkung der Schwindſchen Fresken.

Schaffung eines Archivs.

Eiſenach. Der Stiftungsausſchuß der Wartburg
tiftung, der die Wartburg, dieſen koſtbarſten und
eiligſten Beſitz des deutſchen Volkes, zu betreuen hat,

hat in ſeiner letzten Sitzung erweiterte Maßnahmen
zur Erhaltung der Schwindſchen Fresken beſchloſſen.
Um die ſchädlichen Witterungseinflüſſe auf die ſo herr
lichen Werke des großen Malers nach Möglichkeit zu
verringern, wird eine Erweiterung der elektriſchen Er
wärmung in den unteren Räumen des Pallas vorge-
nommen werden. Man hofft, hierdurch ſoweit wie
nur irgend möglich die Schwindſchen Fresken erhalten
zu können. Ferner wurde der Einrichtung eines
Archivs im Ritterhauſe zugeſtimmt. Unter Leitung
des bekannten e Burghauptmann Dr.
v. d. Gabelentz wird ſich ein Spiegelbild der ver
ſchiedenen Kulkurepochen, in deren Sturm die Wart

Männer eine Bereicherung erfahren, die wahrſcheinlich
ſehr viele Forſcher zu einem Beſuch anregen wird.

Schrecklicher Verkehrsunfall.
Eine junge Mutker vom Auko gekölket,

das Kind unverlehzk.
F. Suhl. Abends wurde auf der Gothaer Straße

die Ehefrau Elſe Schüler von dem Auko des Suhler
Einwohners s Schaller von hinken angefahren, zu
Boden geworfen und ſofort geköket. Die Ver-
unglückte befand ſich mit dem Kinderwagen auf dem
Heimweg. Der Kinderwagen rollke eine Böſchung
hinunter und überſchlug ſich, wobei das ekwa ein
ſährige Kind aus dem Wagen ſtürzke. Wie durch
ein Wunder blieb es hart am Rande eines Teiches
un verletzt liegen, während der leere Kinder
wagen in den Teich hineinfiel. Der Kraftiwagen-
führer begründet den Unglücksfall damit, daß er durch
ein enkgegenkommendes Fahrzeug geblendet ſei.

Brennende Garben.
Sondershauſen. Der 73jährige Stellmacher Karl

Görbing aus Großenehrich hatte ſich vor dem Ge
meinſchaftlichen Schöffengericht wegen Brandſtif
tung zu verantworten. Aus Verärgerung gegen die
Witwe Gülland hatte er am 3. und 7. Auguſt Ge
treidegarben in der Flur Trebra, die der Witwe
gehörten, in Brand geſteckt. Er wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Für einen Strafreſt
von drei Monaten wurde ihm Strafaufſchub in Aus
ſicht geſtellt.

Schwerer Unfall auf dem Schießſtand
Ein Kind verletzk.

Sonneberg. Am Schießſtand des Schützenvereins
Köppelsdorf herrſchte beim Abſchießen ein lebhaftes
Treiben; außer den Schützen drängten ſich die Ange
hörigen und auch Kinder zuſammen. Plötzlich fiel in
einem unbewachten Augenblick ein geladenes
Gewehr um und entlud ſich. Der Schuß drang
einem Jungen in den Unterſchenkel und verletzte
ihn ſchwer. Jm Kreiskrankenhaus wurden durch
Operation Kugel und Knochenſplitter entfernt.

Eine kleine Fingerwunde führk zum Tode.
Leipzig. Vor etwa 8 Tagen zog ſich der

58 Jahre alte Arbeiter Franz Fritzſche aus Leipzig
Schleußig beim Bedienen einer Bohrmaſchine eine
kleine Verletzung am Finger zu, die er nicht beachtete.
Bald trat eine Verſchlimmerung ein, die die
Uberführung Fritzſches ins Krankenhaus notwendig
machte, wo er nunmehr an den Folgen des Unfalls
geſtorben iſt.

Freigeſprochen.
F Leipzig. Die Große Strafkammer des Land

gerichts Leipzig verhandelte gegen den Fabrikdirektor
Karl Rolle aus Niederoderwitz in Sachſen, der ſich
wegen unlauteren Wettbewerbs zu verantworten hatte.
Rolle iſt Direktor der Firma Schokoladenfabrik „Koſa“,
die weit über hundert Filialen im ganzen Reich hat.
Er wurde beſchuldigt, durch irreführende Ankündigun-
gen das Publikum getäuſcht zu haben. Jn den Filiglen
waren die Waren zu Fabrikpreiſen angeboten worden.
Das Gericht kam nach längerer Verhandlung zur Frei
ſprechung des Angeklagten. Jn der Begründung
wurde ausgeführt, daß in der Ankündigung der Waren
zu Fabrikpreiſen kein Verſtoß gegen das Geſetz über
unlauteren Wettbewerb zu erblicken ſei. Außerdem ſei
beſtätigt worden, daß die Waren in den Filialen tat
ſächlich zu Fabrikpreiſen abgegeben würden.

Gegen die Einbahnſtraßen.
Leipzig. Die Gewerbeverbände, die zur Arbeits

gemeinſchaft nordweſtſächſiſcher Gewerbeverbände zu
ſammengeſchloſſen ſind, beſchloſſen in einer mit dem
Innungsausſchuß Leipgig abgehaltenen Sitzung u. a.,
ihren Organiſationsverkretern in den Gemeinde
vertretungen zu empfehlen, Anträgen auf Einführung
von Einbahnſtraßen und weitere Beſchränkungen des
Straßenverkehrs ihre Zuſtimmung nicht mehr zu
erteilen.

Zweites Todesopfer
des Sprengunglücks.

F. Chemnitz. Das Stkeinſprengungsunglück in
Wolkenſtein hat ein zweites Todesopfer gefordert.
Der 26 Jahre alte Arbeiter Fritz Herold aus Anng
berg iſt an den Folgen der Verletzungen durch ein
abgeſprengtes Felsſtück geſtorben. Eine Sonderkomgſün der Kriminälabteilung und ein Verkreker der

Stagksanwalkſchaft Chemnitz haben die Erörkerungen
an der Unfallſtelle gufgenommen. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt.

Bis zu 10 000 Mark für Ermittlung
jedes Brandſtifters.

Dresden. Die von der Brandverſicherungskammer
erfolgte Zuſicherung einer Belohnung im Betrage bis
zu 5000 Mark für die Ermittlung von Brandſtiftern
hat nicht den erwünſchten Erfolg gehabt. Da nun in
den letzten Mönaten das Brandſtifterunweſen zuge
nommen hat, wurde vom Ausſchuß für Gebäudever
ſicherung in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, die Be

bürg ſtandgehalten hat, entwickeln. Die Wartburg
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Ads er WeltHochwaſſer der Schwarzwaldflüſſe.
Da die ſeit einigen Tagen mit kurzen Unterbrechun

gen anhaltenden Regenfälle im Laufe der Nacht wieder
auflebten, führen die großen Schwarzwaldflüſſe, wie
Kinzig, Elz, Dreiſam, Wieſe und Murg,
dem Oberrhein beträchtliche Waſſermengen zu. Der
Zuſtrom wird auch weiterhin anhälten, da ſich auf den
Höhen und beim Abfluß Waſſerſtauungen und damit
nicht unbeträchtliche Uberſchwemmungen im
Hoöchſchwarzwald ergeben haben. Der Oberrhein
iſt in den letzten Tagen nach kurzem Rückgang am
geſtrigen Tage um 1,20 Meter geſtiegen. Die Flutwelle
ver am Sonnabend das Strombett bei Kehl erreicht

ſaben.

Hochwaſſer in der Rheinprovinz
Die Moſel hat den Stand von 6.10 Meter über

dem Nullpunkt erreicht. Der Fluß ſteigt noch immer,
ebenſo die Sauer. Das Hochwaſſer hat in Trier
an den im Bau befindlichen Hochwaſſerſchntzdämmen
im Süden der Stadt erheblichen Schaden an
gerichtet und eine Strecke von 250 Meter des un
fertigen Dammes überſchwemmt, ſo daß dort die Ar
beiten eingeſtellt und 250 Mann entlaſſen werden
müßten. An den Stellen, wo die Hochwaſſerſchutz
dämme noch nicht fertiggeſtellt ſind, iſt das Waſſer in
die Keller und zum Teil in die zu ebener Erde
liegenden Wohnungen eingedrungen. Auf der Myſel
h viel getötetes Groß- und Klein
vre h.

Ein heftiger Wolkenbruch hat auf der Eiſenbahn
ſtrecke Traben Sagrhölzbach ein Geleiſe
überſpült, ſo daß der Verkehr auf der Strecke ein
geſtellt werden mußte. Auf der Eiſenbahnſtrecke nach
Nonnweiler entſtand infolge des Hochwaſſers ein
Damm rutſch. Der Güterverkehr wurde hier ganz
eingeſtellt. Der Perſonenverkehr wird durch Um
ſteigen aufrechterhalten. An der Saar iſt die
Dillinger Hütte im unteren Teil von den Waſſer
maſſen überſchwemmt, ſo daß die Arbeit eingeſtellt
werden mußte. Das Dorf Niederlenken ſteht halb
unter Waſſer. Die Strecke Trier Saarburg
iſt dort unterbrochen. Jn Saarburg ſelbſt iſt
die Unterſtadt überflutet. Jn einigen Orten an der
Ruwer mußten die Einwohner die Keller und zu
ebener Erde liegende Wohnungen räumen. Auch
die Kyll iſt in ihrem unteren Lauf über die Ufer ge
treten und hat bei Ehrang große Flächen Ackerlandes,
Unterführungen und Straßen unter Waſſer geſetzt.

Die Totenfeier
in der St.-Pauls Kathedrale

Freitag mittag um 12 Uhr fand in der Londoner

St. -Pauls- Kathedrale in Anweſenheit des
Prinzen von Wales, des franzöſiſchen und des italie
niſchen Luftfahrtminiſters, des belgiſchen Verkehrs
miniſters und der Botſchafter und Geſandten aller
Länder, des engliſchen Kabinetts und der Premier
miniſter der Dominien die evangeliſche Trauerfeier für

die Opfer des „R 101“ ſtatt. Die rieſige Kathedrale,
in der Nelſon und Wellington beigeſetzt ſind, war bis
zum letzten Platz gefüllt. Früh um 8 Uhr wurde die
alte gotiſche Weſtminſter Hall, die dem Parlament
vorgebaut iſt, für die Beſichtigung der Aufbahrung der
48 Opfer der Luftſchiffkataſtrophe freigegeben. Unauf

vbörlich ſtrömte bis 10 Uhr das Publikum durch die
dunkle Halle, in der die Särge unter Blumenſpenden
aufgeſtellt ſind. Zahlreiche Frauen wurden durch das
lange Warten ohnmächtig und von fliegenden Sanitäts
wachen behandelt.

Dr. Ecken er wird an der feierlichen Überführung
der Leichen von der Weſtminſter Hall nach dem
EuſtonBahnhof und an der Beiſetzung in Cardington
teilnehmen

Ungeheunre Giftſchiebung aufgedeckt.
Wie das „8-UhrAbendblatt“ aus Köln berichtet,

iſt die Kriminalpolizei einer Giftſchiebung allergrößtenS auf die Spur gekommen. Bei einer Wolrer

Das Doppelleben des Francis Roche.

Man ſpielt gegenwärtig in Deutſchland einen
Tonfilm „Der Andere nach einem berühmten
Roman Paul Lindaus. Roman und Film behandeln
das Doppelleben eines Mannes der tagsüber Rechts
anwalt iſt und der des Nachts das Einbrecherhand
werk geſchickt auszuüben verſteht. An dieſen Film
wird man erinnert, wenn man von Francis
Roche hört, einem jungen Franzoſen nicht alltäg
licher Prägnanz.

Francis Roche iſt der Sohn eines franzöſiſchen
Marineoffiziers. Er wurde mit aller Sorgfalt er
zogen und dieſe Erziehung trug gute Früche inſofern,
als man den jungen Francis bald als gebildeten,
taktvollen, liebens würdigen Menſchen kennenlernte,
der viel Sport trieb und der bald zu den Lieblingen
der Geſellſchaft zählte. Man wußte damals aller
dings noch nicht, daß Francis Roche einen Neben
beruf betrieb: Er betätigte ſich mit gutem Er
folg als geſchickter Einbrecher, der vor keiner
Geldſchranktür und vor keinem Treſor haltzumachen
pflegte. Ab und zu wurde der junge Francis ge
ſchnappt und zu Gefängnisſtrafen verurtilt. Lange
hielt der ſportgeſtählte Einbrecher es im Gefängnis
nicht aus, und da man ihn freiwillig nicht hinaus
ließ, Knt er auf eigene Fauſt los, und er war bald
als Ausbrecher nicht weniger gefürchtet, denn als
Einbrecher.

Während einer Gentlemanperiode hatte Franeis
Roche eine junge und ſehr ſchöne Tänzerin kennen

Der Tanzgelernt, die Bretonin An ik le Moal.

Transportgeſellſchaft wurden zirka 12 000 Kilogramm
Chemikalien beſchlagnahmt, die teils als Schrott und
teils als Chemikalien deklariert waren.

Da es ſich nach Angaben von privater Seite um
nicht weniger als den Jnhalt von vier Laſtautos und
zwei Eiſenbahnwaggons handelt, iſt es wahrſcheinlich,
daß noch andere Spediteure mit der Einlagerung
beehrt worden ſind. Jn Wirklichkeit handelt es ſich
nicht um Chemikälien, ſondern um Gifte, darunter in

roßer Anzahl Strychnin. Dieſe Kiſten liegen zwiſchen
inſenſäcken, ohne daß die Firma etwas davon wußte,

denn ihr waren ſie als mit Chemikalien gefüllt an
gegeben worden. Karbolſäure und Fußpulver vervoll
ſtändigen neben anderen Kiſten die Sendungen. Alles
war mehr oder weniger in halbzerſtörtem Zuſtand.

Hauptmann Erol Boyd und ſein Begleiter Leut
nant Harry Comnv er (links unten) mit dem Flug

zeug „Columbig“,

Bei Mieren-, Blasen- u. S
Frauenleiden, Harn-
saure, Eiweiß, Zucker

1929. 25500 Badegäste
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„Sie nicht! Zwiſchen uns bedarf es derartiger

Formalitäten nicht. Die Zinſen ziehe ich Jhnen der
Ordnung halber vierteljährlich ab. Vier Prozent!
Ja, ja, das genügt mir! Dabei bleibt es, und nun
kein Wort weiker über dieſe Angelegenheit! Liebes
Fräulein, heute ſchauen Sie einmal wieder wie ein
kaufriſches Röslein aus, und kaum erkennt man Sie
wieder. Nicht mehr das blaſſe, traurige, unglückliche
Geſicht, das mir in letzter Zeit oft Sorge machte
Hätten Sie mir doch längſt ſchon einmal Jhr Herz
ausgeſchüttet! Aber bitte, nehmen Sie das Geld!
Keinen Dank weiter! Mich beglückt es, Jhnen eine
Gefälligkeit erweiſen zu dürfen. Sie wiſſen ja, daß
für mich das Geld immer nur Mittel zum Zweck be
deutet und daß ich den ſchönſten Zweck im Beglücken
ſolcher Mitmenſchen erblicke, die deſſen würdig ſind.
Alſo erledigt, vollſtändig erledigt!

Aber denken Sie nur mal an, welchen Beſuch ich
geſtern zur Abendſtunde noch hatte! Ja, das er
raten Sie nun und nimmermehr: Die hohe Polizei
war bei mir, unſer forſcher Kommiſſar. Feſtſtellen
wollte er nur, ob ich irgend etwas von meinen
vertvollen alten Schriften vermißte, ob die uralte
Handſchrift von Pater Urbanus vor allem noch da
i Glücklicherweiſe fehlte nichts von meinen Schätzen.
Und dann erzählte er mir eine höchſt abenteuerliche
Geſchichte von dem Doktor Golesku und ſeiner ſo be
aubernd ſchönen Schweſter. Sie wiſſen ſicher auch
bereits, was zur Zeit ja Stadtgeſpräch ſein ſoll. Ein
Hochſtaplerpaar, wie man von ähnlichen beinahe täg
lich in den Zeitungen leſen kann zu unſerer traurigen
Zeit. Jch denke, nun wird Hansjürgen Waldenhus
mein ihn damals augenſcheinlich ſehr befremdendes
Verhalten dieſen Ausländern gegenüber beſſer ver
ſtehen.

Der Schatz im Schloß
Annelore ſchüttelte ihm noch einmal mit inniger

Dankbarkeit die Hand und eilte heim.
Er war ans Fenſter getreten, ſchaute mit einem

ſeligen Lächeln der ſchlanken Mädchengeſtalt nach,
von dem er bei ſeiner Kurzſichtigkeit nur die Um
riſſe wahrzunehmen vermochte, bis ſie hinter den
Büſchen ſeinen Blicken gänzlich entſchwand.

„Wie ein Vater“, ſagte er vor ſich hin. „Wie
töricht auch von dir, wenn du etwas anderes als
eine Tochter in dieſem entzückenden Weſen ſehen
wollteſtl Früh biſt du ein alter Mann geworden.
Sie dagegen iſt ſtrahlende Jugend. Ach, wo iſt deine
Jugend geblieben Daß du ſie noch einmal recht zu
ſchätzen gewußt hätteſt! Aber deine Wiſſenſchaft be
deutete dir ja ſchon, als du noch Student warſt, das
Höchſte. Und ſie ließ dich in der Einſamkeit ver
kümmern. Ein kränklicher, hinfälliger Menſch, ein
müder Greis biſt du heute. Und doch iſt da tief
drinnen in deinem Buſen noch nicht ganz erſtorben,
was die Dichter als Liebe beſingen. Liebe! Aber
grauſam mußt du ſie aus dir herausreißen, wie eine
Blume aus dem Garten, die den Tod bringt. Der
Wille ſoll Herrſcher ſein über das Gefühl! Ein
ſchlechter Philoſoph wäreſt du, wollteſt du dich von
einer unſinnigen Leidenſchaft unterkriegen laſſen.

Wie ein Vater, nur ſo! Ein treuſorgender Vater.
Ach, das iſt ein ſo ſchönes, herrliches Wort! Anne
lore, nie will ich dir etwas anderes ſein, du reines
Engelsbild!“

Und weiter ſpannen ſeine heut ſo beweglichen Ge
danken: Hansjürgen wird einmal ihr Gatte ſein, dieſer
betörte Jüngling. Was ſie wohl die letzten Wochen
um ihn gelitten hat! Nur die Liebe um ihn machte
ſte ſo elend, die der Liebe entſprießende große Sorge,
daß die andere ihn ihr auf immer entreißen könnte.
Und die zweitauſend Mark? Es iſt doch ganz klar,
daß die für ihn beſtimmt ſind.

Ja, der kurzſichtige Gelehrte
Menſchenſeelen zu ſchauen.

e

Als Annelore zurückkehrte, war die Mutter auch
ſchon bei Roſemarie, und ſie ſelber verfügte ſich als
bald in die Küche.

Von Hansfürgen und immer nur von ihm war

wußte tief in

Er merkte ihre Verlegenheit und wollte ſie nun
wirklich nicht länger der Sonntagsfreiheit berauben in ihrer Abweſenheit zwiſchen Tante Doktor und

durch

Roſemarie die Rede geweſen.

ſtar wußte zuerſt nichts von den nächtlichen Allüren
ſeines Freundes

Die Liebe auf beiden Seiten war groß. Bis
Francis wieder einmal von den Armen der Ge
rechtigkeit ergriffen und ins Gefängnis geworfen
wurde. Jetzt erſt wußte Anik, daß ſie einen
Einbrecher geliebt hatte. eDieſes Wiſſen war indes nicht imſtande, Aniks Liebe

zu köten. Sie ſchrieb einen Brief an ihren ge
fangenen Freund. Sie wollte ihn trotzdem heiraten,
gleich ſie wollte nicht warten, bis Francis ſeine
Gefängnisſtrafe verbüßt habe.

Man war konziliant genug, den Wunſch der
Liebenden zu erfüllen. Unter Aſſiſtenz zweier Ge
ſängnisinſpektoren und von Francis Roches Ver
keidiger fand die Trauung ſtatt, die ſich vor allem
dadurch von anderen Trauungen unterſchied, daß der
junge Bräutigam Handſchellen trug. Dieſe Hand
ſchellen wurden ihm nur äbgenommen, als er ſeinen
Namen in das Eheregiſter einſchreiben mußte.

Lange durften die Neupermählten ſich ihres
jungen Glückes nicht erfreuen. Die Härte des Ge
ſetzes riß ſie bald auseinander. Francis Roche
müßte in ſeine Zelle zurückkehren; er wird, ſo ver
ſichert er, dieſes Mal ſeine Strafe abſitzen, um
ſpäter unbeſchwert zu ſeiner jungen Frau zurück
kehren zu können. Und zu ſeinem Kind Denn man
weiß heute ſchon, daß die ſchöne Tänzerin ein Kind
erwarlet, das dank der Feſtigkeit und des Mutes
c Mutter nun nicht vaterlos zur Welt kommen

wird. t
Da größte Gefahr vorlag, wurden die Kiſten ſofort
verſiegelt und beſchlagnahmt.

Der Hzeanſiug
der „Columbig“ gelungen

Das Flugzeng „Colum bia“ hat ſeinen DOzeanflug
glücklich beendet und iſt ungefähr um 20 Uhr MEgZ.
auf der Jnſel Tresco (ScillyJnſeln) am nordweſt
lichen Ausgang des Kanals gelandet. Die Maſchine
wird ihren Flug nach Croydon, dem eigentlichen Be
ſtimmungsort, heute nicht mehr fortſetzen. Die Flieger
haben zu ihrem Fluge von Neufundland nach Tresco
etwa 28 Stunden gebraucht.

Piccards Stratoſphärenflug

auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.
Profeſſor Piccard hat ſeinen Flug auf un

beſtimmte Zeit verſchoben, da nach den
vorliegenden Meldungen die Wetterlage ſich auf
Wochen ungünſtig geſtalten wird. Piccard, der ſeit
kurzem wegen einer Erkältung das Bett hüten muß,
wird in den nächſten Tagen Augsburg verlaſſen, um
in Brüſſel beſſeres Wetter abzuwarten. Der Start
kann auch im Winter erſolgen, da die Kälte weder
auf die Füllung des Ballons noch auf die beiden
Fahrer in den Lüften nachteilig wirkt. Ballon
und Hülle bleiben ſtartbereit in derBallonfabrik in Augsburg verwahrt, ſo daß inner
halb 24 Stunden der Start erfolgen kann.

Erdbeben in Jtallen
Donnerskag früh 5.31 Ahr ſpürke man in einigen

Hrken Ambriens und Kaläbriens ein Erd
beben. In Casciag wurde die Bevölkerung ſehr er
ſchreckk und unternahm eine Pilgerfahrt nach dem
Grabe der heiligen Margherika. Jn Cekrone brach
eine Panik gus. Jn den Küſtendörfern des Joniſchen
Meeres wurde das Beben beſonders ſtark wahrge-
nommen. Zugleich wurden in dem im Jahre 1895 durch
eine vulkaniſche Erdſenkung im Sabiner Gebirge enk
ſtandenen Capena- See ſonderbare Nakurerſcheinungen
beobachtek. Während des jüngſten Veſuvausbruches er
ſchien die Oberfläche des Sees viel bewegter als ge
wöhnlich. Es wurde auch das Ausſtrömen warmer
Dämpfe und Schwefelgaſe beobachketk.
Mittwoch erfolgke plötzlich eine neue Geländeſenkung
am Afer. Donnerstag früh verſank das Waſſer plötzlich

den Kraker des
h

Sein unſeliges Aben
teuer, ſeine grenzenloſe Torheit. Er würde dieſes
traurige Erlebnis niemals verwinden, hatte Frau
Doktor Mühltal gemeint, während ſeine Schweſter
voll guter Zuverſicht behauptet, er werde bald wieder
der alte fröhliche Junge ſein, denn ſein Herz habe
dieſem Zigeunerweib ja nie gehört.

Was hatten die Leute nur alles zu erzählen ge
wußt von den tollen Orgien im Strandhotel, vom
wüſten Spiel um Hunderttauſendel! Ja, auf jedem
Kaffeeklatſch, auf Markt und Straßen redete alles
von den rumäniſchen Hochſtaplern und dem deutſchen
Studenten, der ſo intime Freundſchaft mit ihnen ge
ſchloſſen.

Das berichtete Frau Doktor mit Entſetzen. Gut
nur, meinte ſie, daß Sörenſen in den nächſten Tagen
zurückkehrte und Hansjürgen dann veiſen durfte Nach
Berlin wollte er nun ja doch, nicht nach München,
wie er vor kurzem noch geplant hatte.

Sobald Annelore Hansjürgens Schritt im Flur
hörte, huſchte ſie aus der Küche hinaus drückte ihm
die beiden großen Geldſcheine in die Hand und
flüſterte ihm zu

„Gottlob, das wäre geſchafft! Alſo nun vor allen
Dingen nichts verraten! Uber fünf Jahre möchte ich
von Herrn Doktor Waldenhus, der ja dann wohl eine
glänzende Praxis haben dürfte, das Geld zurück
haben. Schnldſchein nicht nötig. Vertrauen gegen
Vertvauen!“

Ach, daß er ſich nicht in ſeinem niederdrückenden
Schuldbewußtſein ſo unrein, ſo elend gefühlt hätte!
Er würde dieſen Engel, der ihn aus tiefſter Not,
gus Schmach und Schande voll Liebe gerettet hatte,
in dieſem Augenblick in ſeine Arme geſchloſſen und
die reinen Lippen mit heißen Küſſen bedeckt haben!

Aber das durfte nicht ſein, denn dieſes Weſen
ſtand ja himmelhoch über ihm. Erſt müßte er Anne
lore den Beweis erbringen, daß er, trotz tieſſter Ver
fehlung, ein Ehrenmann und ein ganzer Kerl war.

Jede Schuld ließ ſich ſühnen. Alſo auch ſeine
Und die Gute würde warten, geduldig warten, denn
jetzt war ſie ſeiner Kcher und glaubte felſenfeſt an ihn

Sees, um nach einer Skunde

wieder ſiedend heiß aus dem Kraker emporguſteigen

und warme Schwefeldämpfe auszuſtrömen.

Ein Polizeirevier vor Gericht
Vor dem Schöffengericht Berlin- Mitte findet

in den nächſten Tagen ein intereſſanter Prozeß ſtatt.
Drei Berliner Polizeibeamte haben ſich zu verant
worten, weil ſie ſich am 1. Mai v. J. gegen ſiſtierte
Perſonen ſchwere Verfehlungen haben zuſchulden
kommen laſſen. Die Anklage wird vom Oberſtaats
anwalt perſönlich vertreten werden.

Am 1. Mai v. J. hatte der ArbeiterSchützenbund,
dem in der Hauptſache Reichsbannerleute angehören,
auf der Landsberger Allee ein Schützenfeſt abgehalten.
Die Polizei hatte die Genehmigung dazu erteilt. Am
Abend, nach der Beendigung des Feſtes, ſchafften
7 Arbeiterſchützen das Makerial, das ſie auf dem Feſt
platz verwendet hatten, nach Hauſe. Auf dem Wege
nach der Jnnenſtadt hängten ſie ſich Luftbüchſen um
und zogen Schützenſcheiben auf einem Handwagen
neben ſich her. Von irgendeiner Seite wurde der
polizeilichen Straßenüberwachung telephoniert, be
wafſfnete Kommuniſten ſeien auf dem Wege zur
IJnnenſtadt. Man prüfte die Meldung erſt gar nicht
nach, ſondern ſchickte in der Aufregung eine Polizei
abteilung den Arbeiterſchützen entgegen. Die 7 Schützen
wurden feſtgenommen und nach dem Revier 82 am
Landsberger Platz gebracht, wo ihr Martyrium begann.

Mit Fäuſten und Gummiknüppeln hieben die
Polizeibeamten auf die Bedauernswerten ein. Die
Niederſinkenden wurden mit Füßen getreten und ſo
ſchwer verletzt, daß Samgariter herbeigerufen werden
mußten. Dieſe Vorgänge ſpielten ſich unter den Augen
des dienſthabenden Ofſigiers ab. Er tat nichts um
dem wüſten Treiben Einhalt zu gebieten. Die Be
amten, die offenbar ein ſchlechtes Gewiſſen hatten,
vereinbarten untereinander, von dieſen Vorgängen
nichts an die große Glocke zu bringen.

Dennoch wurden die Vorgänge auf Revier 82 bald
bekannt. Der Poligeipräſident hat die drei Haupt
ſchuldigen ſofort vom Dienſt ſuspendiert und
die Staatsanwaltſchaft veranlaßte die Anklage
über die demnächſt verhandelt wird. Die Anklage
erfolgt gegen den hauptſchuldigen Wachtmeiſter
wegen Mißhand lung und gegen zwei Offiziere
wegen Begünſtigung.
40 Mark ein Menſchenleben

Unterſchlagene Rundfunkgebühren.

Jm Poſtamt Berlin-Britz I arbeitet der Poſt
ſchaffner Fritz Wegner. Seine Leiſtung iſt zu
friedenſtellend. Die Kollegen mögen ihn gerne. Er
verſteht ſich auf den Umgang mit dem Publikum.

Am 8. Oktober wird überraſchend eine Kaſſen
reviſion vorgenommen. Der Poſtſchaffner hat ſeine
eigene Kaſſe, denn er kaſſiert die Rundfunkgebühren.
Die Reviſion ergibt bei ihm einen Fehlbetrag von
10 Mark. Ehe eine Aufklärung möglich iſt, verläßt
Wegner den Raum, begibt ſich auf die Toilette und
öffnet ſich mit einer Raſierklinge die Pulsadern. Er
wird nach einer Viertelſtunde gefunden, es gelingt.
ihn zu rekten. Gegenwärtig liegk er im Krankenhaus,
Aber das Verfahten gegen ihn läuft natürlich

Es iſt die alte Geſchichte. Der Beamte hat ſo
erfährt man, furchtbare Geldſorgen. Manch einer geht
hin und erhängt ſich. Der Beamte ſieht noch ein en
kettenden Weg: die Kaſſe. Er entnimmt ihr das Geld
und will es am nächſten Erſten zurückzahlen. Er hat
95 Prozent Chancen, daß ihm die Sache gelingt. Und
er weiß, wenn ſie fehl geht, wird er ſich umbringen.
Er hat dann ſeinen Selbſtmord eben nur verſchoben

40 Mark ſind nicht viel Geld. Und doch wiederum
viel Geld, wenn ſie veruntreut oder unterſchlagen oder
ohne Erlaubnis ausgeborgt ſind. Dann genügen aller
dings auch zwei oder drei Mark oder ſogar zeh

Pfennige. j eurteilt werden, weil er gehn Pfennige „unterſchlagen“
hat. Das Gericht kennt keine Grenzen nach unten
Unterſchlagung iſt Unterſchlagung. In jedem Fall, bei
jedem Betrag, auch in bitterſter Not, als auch einziger
Ausweg aus der Notwendigkeit, Selbſtmord zu begehen.

Gibt es keine Möglichkeit, dieſe Not zu ſteuern?
Kann ſich ein Beamtker, der bittere Not erleidet, nicht
vertrauensvoll an ſeinen Vorgeſetzten wenden Man
kann ſich da nicht auf den ſtarren Standpunkt ſtellen.en iſt Unterſchlagung. Kein Menſch iſt
unfehlbar. Man muß damit rechnen und man muß
ihm die Möglichkeit geben, auch in einer Zwangslage
nicht fehlbar zu werden.

Auskunft u. Schriften
g durchd. Kurverwaltung

Bad Wildungen

V.

Hansjürgen war abgereiſt.
Die Entlohnung vom alten Sörenſen reichte lange

nicht an das, was er im Bergwerk verdient und bis
auf fünfzig Mark verfurt hatte. Es würde alſo mal
wieder ſehr karge Zeit anbrechen. Aber in Berlin
gab es ja Möglichkeiten genug zu lohnendem Neben
perdienſt. Er ſchlüge ſich ſchon durch, denn jetzt
ſchwellte neue Kraft die Muskeln, ſtraffte die Sehnen,
verlieh dem Geiſt Schwingen.

Häufiger als vordem ſchrieb er den Seinen, auch
an Annelore. Und was er ihnen mitteilte, alle die
kleinen Dinge des Alltags, alles was er erlebte, das
klang ſo vertraulich, ſo innig, daß jede Zeile ein
enges Verbundenſein zwiſchen ihm und den fernen
Lieben deutlich bekundete

Herbſtſtürme brauſten jetzt über das Meer daß
die Wogen oftmals zu nächtiger Stunde wie beute
gierige Ungeheuer brüllten.

Jm Schloßpark wirbelte welkes Laub über die

Stege. eDer Profeſſor fühlte ſich in dieſen trüben No
vembertagen einmal wieder gar nicht wohl. Zu Bett
mußte er liegen.W hielt Annelore denn für ihre Pflicht und
zugleich für eine Schuld der Dankbarkeit, daß ſie die
Schreibmaſchine in ſein Schlafzimmer ſchaffte und
ihm nicht nur Sekretärin, ſondern vor allem auch
Pflegerin war.

Gewiß, Mutter Kröger, des Dieners Frau, war
eine ehrliche, gute Perſon, doch eigentlich viel zu
derb für einen ſo gartbeſaiteten, durchgeiſtigten
Herrn. Bei ſeiner grenzenloſen Gutmütigkeit nahm
die derbe Alte ſich nur zu oft ein gar zu freies Wort
heraus, das ihm wehe tun mußte. Auch dünkten
Annelore ihre dicken Erbſen, das fette Schweine
fleiſch, die vielen Bratkartoffeln und was es ſonſt an
gewiß für einen geſunden, kräftigen Magen recht
nahrhafter Koſt gab, nichts für einen kranken Mann.

Nur nicht immer ſo kieſätſchl ſagte Mutter
Kröger dann wohl, wenn es ihm nicht recht ſchmecken
wollte Wer geſund und ſtark werden will, darf
kein Koſtherachter ſein. Es fehlt Jhnen ja bloß am
rechten Mumm, Herr Profeſſing!

Fortſetzung folgt.)

Vor einiger Zeit mußte ein Beamter ver e
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Achten Sie immer auf die
Originalpackung mit dem
Namen Henkel im roten

Felde.

Neu eröffnet
Weißenfelser Straße 58
Färberei u. CGhemische Reinigungs- Anstalt

Relnigen und Fänben aller
Damen Garderobe in sauberer und preis-
Wwerter Ausfühnung
Schneſlste Lieferung Konkunrenzlose Preise

Färberei und Chemische Reinigungs-
Anstalt Walter Aps.

Annahmestelle V. F. Volgt, Tel. 3006, Bahnhofstr. 12
sowie vorläufig 2510

Henkel hat es wahr gemachk?

Jetzt, Hausfrauen, nutzt den Vorteil aus! Die Perſtlwäſche im Haushalt war immer am billigſten,

der neue herabgeſetzte Preis erhöht ihre Ueberlegenheit noch mehr! Und daneben haben Sie die I
großen allgemeinen Vorzüge der Perſilwäſche: nur einmaliges kurzes Kochen der Wäſche, ohne
Reiben, ohne umſtändliche Handarbeit, ohne Extrableiche! Das ſind Gewinne, die in die Zeit
paſſen! Millionen Hausfrauen in aller Welt waſchen heute nur noch mit Perſil. Machen auch Sie
ſich ſeine unvergleichlichen Vorteile ganz zunutze: nehmen auch Sie für alle Wäſche nur Perſil!

Persil bleibt Persil!

Kafalog
kosfenlos

W
Herren und

Edelweiß-Becker, D

e e c ſcheuen Sie ich nicht einige I

Für 75 Mk. erhalten Sie schon das
gute Edelweiß-Herrenrad Nr. 11 A mit
FTorpedo und prima Bereifung (Dunlop

27 od. Gontinenta) u. Frankozusendung.
Der zum Edelweißrad verwendete Rahmen
ist aus erstklassſgem Rohrmaterial und von

erstklassiger Festigheit. An allen Verbindungsstellen ist er reichiich verstärkt
und Belastungsproben von f8 Zentnern haben am Rahmen nicht das Ge-
ringste zu ändern vermocht. Aſſes Weitere iet in unserem neuen Katalog 180 zu
lesen, welchen Wir Ihnen gern gratis und franko zusenden, Fahrräder, Nähmaschinen
und Gummireifen mit unserer über 30 Jahre gesetzlich geschützten Marke Edelweis
sind in Fahrradhandlungen nicht erhältlich, sondern nur von uns oder unseren
Vertretern Bisher über e Million EdelweißGfahrräder geliefert. Das konnten wir wohl

Himmermehr, wenn Edelweißrad nicht gut und billig wär.

eutsch-Wartenberg 175 X
fahrradbau-Lelstungs fähigkeit pro Woche 1000 Edelweißs- Räder

Neuer Preis: Vormalpaket 40 Pfg., Doppelpaket 75 Pfg.

et 222
n h J 5 2 h

9 g 7 7 S h

o G

formschöne Modelle, prima Qualitäten.
neueste ModelleSchſafeimmer beste Ausführung

Schrenkee pa. Weitzlack, Birke u, Eiche Iackiert

Tisehe Ställe
Chafseſongaes, Sofes Pa. Polsterarb.

Preiswerte Angebote
Reformbettstellen m. Pat-
matratze, 33mm-Rohr, weiß od. 250
sehwarz, 90/1909

Amateure, denkt an das

Familien-Alhum
zur Volks-Photo-Woche vom 12. Abin.

Sie kaufen:
Zu nie wieder-

kehrenden
billigen

vergängliche Werte d

neuen Kreishaus,

Rüstet euch, Amateure, schafft un-

Alles, was der Photo-Amateur benötigt,
findet er im Photo-spezialgeschaft im

Hermannkmanuel

Preisen
imurch eure Photos!

Ehältlich in unſeren Verkaufsſtellen oder direkt durch
M.Brockmann Chem.Fabr. m. d. H. Loſpzig-Eutr. r

Jn Merſeburg bei: Edgar Fleiſcher, San.Hrogerie, Weißenfelſer

Holzbettstellen o0/100, 2950
prima lackiert, extra schwer

Grammophonschrank 1950
e S Hartholz, fertig gebeizt u. mattEin groß. friſch Trans

port pa. ſtarker u. mittl.
krwläpder, Ostpreuf.

und Hugsen

iſt eingetroffen u. ſteht
u. günſt. Bedingungen
preiswert z. Verkauf u.
Tauſch Sich Käufern
wird Kaufgeld geſtund.
Dnagr Brükäng,
vorm. Louis Reimann S z. eSALIAHalle a. S Oberrealschulem. Gabelung(Reform-

Auf Wunsch Zahlungs-Erleichterung!
Bei Kasse Höchst-Rabatt! Lieferung frei Haus!

T

Bitterfeld 5 Merseburg
Bismarckstr. Domstraße Nr. 7

e badagogtun Ahwarrbure n
TTETT T

V

r
Straße 30; Hermann Wenſger, Neumarkt-Drogerie, Neumarkt 12

Karl Elkner, Jnh. Fritz Elkner, Markt 22; Guſtav Juß; Franz Doge J'n T et S et Di n Schmucdl sucindberg 3. Jn Lauchſtädt in der Bad-Apotheke Wilh. Ptetſch emann. Jn Großkayna bei. Kurt Möckel, Glückauf-Drogerie. Jn e HAussTAND R
Olrekte frachtereie Lieferung modern

Wand- und Hausestahdunreo an Private ab

Spezlalfabrik zu billigsten Preiseon

Neumark in der Geiſeltal-Apotheke und Drogerie Karl Wirtgen.
Ju Spergau bei: Kurt Papſt, Drogenhandlung; Oskar Rohmer,

T

m

Kolonialwaren von Reiſchsemark 70. aWundewvolles V er Glock

mit u. ohne automatiſcher Scheren
gitter-Ausſchaltung ſow. alle andern
Syſteme in ſolideſter Bauart lieſert

bei günſtigſter Zahlungsweiſe
fürwabaul Tmele, Jperlalwaschemangel-fabrib

Ehe 245Schloßſtraße 6 Fernr. 44036.
Reparatur u. Umbau allerbilligſt.

Amtlich vorgeſchriebene

Kündigungs Formulare
für Wohn und
Geſchäftsräume
Preis 10 Pf.
vorrätig

Buchdruckerei
Th. Rößner
Merſeburg

Angenehme Tellzahfungen. Mehb rjäh rei o
Gadantie. Zahtrelche Anerkennunge-

el ren Gebr. Jauch
Hausstanduhren- Fabrik

Deisslingen ber ch eugen a. N.
(Schwarzwald).

erwie

erW eper Weg
e re Kür erfordert Keine anstrengenden

58 Gewaltküren, Hungern oder
9 Schwitzen, sond. eine gesundes Gewichtsabnahme. Gründlich,

Brust unschädlich u. dabei blutauf-
frischend und lebenssteigernd wirkt

der angenehm schmeokende, ärztliche
empfoblene

Dr. Ernst Richters
Frühstückskräutertee

Man wird darauf sohlank, elastisch u.
bleibt gesund und leistungsfäahig.
Dr. med. H. in schreibt Ofine Diät

Sind 12 Pfd. weg, tadellos bekömmlich
I Paket M. 2 Kurpackung M. 10.

In Apotheken u. Drögerien, wo nicht
„Hermes“ Fabrik pharm Kosm.
Präp., München SW. 7, Güllstr. 7.

e

r mellen
mitdens Janoer

Stöcker'ſche Stadt
Apotheke; Adler
Drogerie, W. Kies
lich; Gotthardt
Drogerie, Herm.
Emanuel; Neu
markt Drogerie,
Herm. Weniger
Hroger. Fritz Leberl;

ad Bonn Solinger Stahiwaren Spezialgeſchäft
tt 3l lein Aitterk h r Schleifereifür Raſtermeſſer

roßKayna: Kurt Meſſer und ScherenMöckel, Drogerie;Reparaturenan Ruſihinſtrumenten u. Sprechapparaten ſach Goethe-Drogerie 7 ß 1gemäß r billigſt. Joh. Schulz; Leuna: Il II
Droger Oskar Zen KleineMuſikhaus Alfred Becher See Wille 14

Bogen beziehen auf Wunſch in einer Stunde.! Plakate ſichtbar. OHelgrübe 17.

Eine Menge Kaffee geht verloren
weil las Wasser die Bohnen meist
ungenügend auswertet.
„Weber's Carlsbader“ schützt Sie
vor diesem Verlust.
„Webers“ bringt alle Feinheiten der
Bohnen in das Getränk. In diesem
Kaffee steckt alles Aroma.
So wird der Kaffee 2um doppelten
Genuß: Für Gaumen und Auge.

S

Zweierlei Gewinn:
Besserer Kaffee
für weniger Geld.

Khheorssswwl
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Professor Schuster Aufbau- Möbel
Im III. Stock zeigen wir diese neuartig gebauten Möbel, deren Alleinvertrieb für Halle und seine

weitere Umgebung von uns übernommen ist. Kennzeichnend für diese Möbel ist die veredelte Form,

die niedrige Preislage bei zuverlässiger Ausführung, die Ergänzungsmöglichkeit bei erweitertem

Bedarf u. eine abwechslungsreiche Zusammenstellung. Es sind Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlaf-

zimmer, Kinderzimmer mit Einzelmöbeln ausgestellt. Die zwanglose Besichtigung ist empfehlenswert

A l T A. HIALILE GR. STEINSTRASSEG. AM MARKTPLATZ
S s
Heimatmuſenm Ich habe m als z zn Facharet tür Saugings tn t S Abſatzr e t bis u. Kincdlerkrankheiten) Evangeliſche Gemeinden. Ferkel
254 Uhr. außerbem niedergelassen. Sprechzeit: Werk- Kollekte für die Goßnerz Miſſion. Wettruf haben die Ferkel der ſweren weſtfälcſhen ſo

Zahktegß
3

za
8 6 Uh

tags 9 bis II und 3 bis 4 Ubr, außer
Sonnabend nachmittags.

Es predigen:
wie hannoverſchen Raſſen, ſelbige ſind ſeuchenfret, langeSee S Schlappohren, die beſten zu

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke. n e eDr. mech G Lamprecht (Amtswoche derſelbe). Donnerstag abend e en en z
Im Sopntagodenst e s Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur et erseburg, Teichstr. 49, Tel. 3095. Heimat, Eingang Brauhausſträße. Paſtor 12 S 30ſür Ammoniakwerk, ne Wuttke. Dom-Frauenhilfe: Dienstag e

rivat.
Knappfchaft u. a. und Zurück nachm. 33 Uhr Brauhausſtraße 15).

DomMädchenbund: Mittwoch abend 8Uhr

pro Stück ab hier. Garantie für prima Tkere/, beſte Freſſer,

ſowie geſunde Ankunſt noch 14 Tage nach Empfang Tiere
kommen direkt vom Züchter, daher friſch und widerſtandsim H erzog Ehriſti an. U fähig. e et nz ren Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann. S Viehverſand ororhFernruf 2119. d I Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde, Schloß Holte 250 in WeſtfalenIl al VNann Breite Straße 18. Paſtor Angermann. 1.-15. OKTOSERIrril. Sonntagsdlenst e e e b er ger c Weltruf3 I traße 18. Lehrer Buſch. Ev. enfür Privat- Praxis und Hulle d. S., Gr. Steinstrauße 29 bund St. Maximi. Mitlwoch abend 8 Uhr FINRICHTVMGSHA eltru

alle Krankenkaſſen I Verſammlung, An der Geiſel 5. A A R T J C C haben Ahbsutzterkel ean Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzen meine12. Oktober: e

Dr. Ehrharcit
Halliſche Straße 9,

Tel. 2180, und

Dr. Rar o
Am Reumarhkttor 2.

Telephon 2260.

Die Ausführung der Erd, Beton
und Maurerarbeiten zum Neubau des
Pumpenhauſes am Preußenring, Ecke Geuſaer
Straße, ſoll in einem Loſe vergeben werden.

Die Angebotsvordrucke können im Stadt
bauamt, Zimmer 32, gegen Erſtattung von
I. M für das Stück abgeholt werden.

Ausführungszeichnung liegt im Zimmer

ſtein. Vorm. 119, Uhr: Kindergoltes
dienſt. Montag abend 7 Uhr Ver
ſammlung der Frauenhilfe bei Huffziger.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Montag abend 8 Uhr: Konfirmierte

Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag abend
8 Uhr: Mädchenverein St. Thomae im
Pfarrhauſe.

NHASER RICHARD ZIEMER
HALIE a. S. ALTER MARKT2

klangſchönes

KLAVIER
zu verkaufen.

Schwennicke, Lützkendorf

Sehr gut erhalt. Vertreter
mögl. bei Landwirten
eingef., m. Ia Ref., f. u.
altbek. Artikel ſuch. bei

der berühmten, ſchweren weſtfäliſchen t
hanndverſch.Edelraſſe, langgeſtreckt, breitbucklig
mit Schlappohren, die vorzügl chſten zur Zucht
und Maſt. Offeriere zu freibleibenden Preiſen
6 8 wöch. 12-17 810 wöch. 17-22
10-12 22-27 1215 27-35pro Stück per Nachnahme ab hier. Tiere
direkt vom Züchter, daher friſch und wider

Gr

e.

Sonntagsdienſt Hr. 39 aus Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Kratzen Haupiſtr Nr. dusgtellung hoh. Prov. Tägl. Geld e e r e
der Apotheken Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts ſtein. E. Graichen Co., Ankunſt noch 6 Tage nach Empfang. Für evtl. m12. Oktober vergütet wird, ſind mit entſprechender Auf Leung. Vorm. 8 Uhr Paſtor Schumann. Verkauf gegen e eingehende Tiere lieſere Erſatz Genaue Bahn iDom Apotheke. ſchrift verſehen, bis Freitag, den 17. Oktober Röſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. In ſ n Rebenverdienſt ſtation angeben. Landwirt Heinr ch Se ellert, d
r 1930. 10 Uhr, dam Siaditbauamt, Siinmer g. Vorm. 179. Uhr. Kindergottesdienſt. n Fieſe San hegueme m Swhloß Holte 15 in Weſtfalen Viele Sankh-

achtdienſt. kingureichen. Verſpätet eingegangene oder lag abends ihr lin Fieſer und Jichte, gut und dauernd Näh r eher 5Hienstag abend 8 Uhr Uebung des Kirchen ſchreiben und Rachb g gen vor11. Okt. bis 17. Okt. ausgefüllte Angebote bleiben un Hors. Mittwoch abend 8 Uhr Bibel in den ſont n e Tellzahlung l r r

7 berückſichtigt und ofenfertig geſpalten enSchlafſtelle frei wen e d en e bleich Vorm. 10 Uhr: Paſtor e e e h sie 100 Wochenver Weltruf haben die

er Ange t t ee Zinn Bl. vote e e el Aer an SVer See h Im We W n ne e l S Ahsatzferkelimmer erſeburg, den 10. Oktober 1930. erben. Vorm. r: Gottesdienſt. augeſch. n. Holzhandlg. e en o Kramer Günzburg a. e nVII. -/30. Der Magiſtrat. Kötzſchen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt e j der berühmten ſchweren weſtfäliſchen ſowieKüche und Zubehör D. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Wascheelähe Möbel ne net e hannoverſchen Raſſe, ſeuchenfrei, langgeſtreckt,
ſofort zu vermieten. Zu 361267 Preuhisch Süd Klassen-Lotterie Donnerstag vorm. 8 Uhr: Bibelſtunde im repariert billigſt. Möbel ahnt lucht Stelle als mit Schlappohren, die beſten zur Zucht und
erfrag. i. d. Geſch. d. Bl. c bisher 627 Millionen RM Pfarrhaus. Wengler, Preußerſtr. 10 öhe für 1250 Wer Maſt. Liefere hiervon jeden Poſten reellEinf. möbl. Zimmer jetzt nahezu n Mill. R. Beung. Vorm. 8 Uhr. Predigtgottesdienſt Du R ſk 2 ſt e Chauffeur unter Jahr Mfaterh M ris e

i in Oberbeuna. Vorm. 10 Uhr: Predigt n e öhel Anzahlung 125 bei beſcheidenen 8 wöch. 10- 8— 10 wöch.
r e e ren t de rege n gottesdienſt in Niederbeuna. Vorm iſt eingetroffen uſw. uſw Lohnanſprüchen 1828 eh 7d r d. Bl. der e e gleicher e i n e ne n dere Schönfeld, Teichſtraße- er Merten M. dir de a ene eie e e

3 Montag aben r: Poſaunenchor. 7 ohn- un nter Altenburg Rr. 29. igroße Zimmer e. Se Sieg ehe e ger ge ſſſhg ſcnn 8 e n e e enS re e S S 266 geh Se e 4 0l II I Kinderwagen n ſtammende Tiere zum e WSo gel ſof zu per 540 Sew. 30068 3720 Hem. NenmarkGeiſelrhhlitz. 10 Uhr Pottes I Fahre alt 2 junge Apeorte Käehen Hefzungs-fachmann r See hre che
Büro Weißenſ. Str. 2. 2180 Gew. 1000 6400 Gew.! dienſt n Reumark. II Uhr. Kinder 8 Wochen alt, billig wie einzelne Erf. Heizungsmonteur und Anerkennungen beweiſen die ſtreng reelle u
G d Ziehung der 1. Klaſſe. 24. 25. Oktober. gottesdienſt in Neumark. Ihr ſo e nl oder Techniker, zum ge Lieferung. Bitte genaue Bahnſtation angeben. n
e S an e degrie, ine e zu Pr. e e r Jien Bahnhofſtraße 3. Möhelstücke e Heserr. Jesſetas, Fer len ſeysStaatl. Lotterieeinnahme Raymond. chüle. Mittwoch r Jung- nes konkurrengloſen Schlo Holte in Weſtf., Fernruf 99. iBetten, elektr. Licht, Halliſche Straße 33. mädchenabend in der Alten Schule. Wäſcheman el als Sofas Chaiſelongues, Sparapparates für ſede Seele und älteſtes Geſchäft am Platz.

e e e 8 Uhr: Bibelſtunde in der t e en Art Heizung v. alt. anof- ten ule. wen geſehen. Heizungsſfirma 4Reumarkt 18. für eteßtriſchen Be ne h Suhe e Ref u ter. See nng Anree entllealteee Ahsatz-Ferhe2 St. Wohnküche und Chriſtl, Verſammlnung, Blanckeſtr. ar rkie Sefernns Apparates liegen vor u. Wenn Sie wirklich gut durchZubehör, 2Etg. gar 8 argla S Sonntag abend 8 Uhr Evangel. Vortrag wert abzugeben biet. ſich ſehr gute Vere gezüchtete allerbeſte Jerkel
z. tauſch. geſ. J. Etg. o. pt. von Herrn E. von der Kammer aus Hildes ſern 2 976 öbelhaus dienſtmöglichtteiten bei der weſtf hannov Edelraſſe kaufen wollen ſo 3
Ang. u. 93 a. d. Geſch. Särge in Kiefer, heim Donnerstag abend 8Uhr Miſſions- an die SGeſ chäſts reger Verkaufstätigkeit] wenden Sie ſich an meine Adreſſe. Ich liefere
34 mm obnanſ e in allen Brnhe über Rumänien von rumäniſchen ſtelle d. Blattes. N. Fuchs Ang. u. 7037 a. d. Geſch. eder be

7 z reisla gen rüdern. als Gesle s nunter Nachnahme

e GSeſait d'vi. Geschaftsstelle des Katholiſche Gemeinden. e e e in Frätüges 6- 8wöch. RM. 9.14, 8 10wöch. RM. 19-24Feuerbestattungs- Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt. e h m venſe ber Rordſes Haucmädchenrere 149 1215 nSchöne Echladen Vereins E. V. M Uhr Hochamt mit Predigt. Die Ul ca. 28.75 m Kein Saden in geleh. schon auf dem Stangen und Läuferſchweine villigſt nach
zu vermieten. Angeb. UhrMeſſe fällt aus. 8 Uhr Andacht. a d b a e Stellg. Tr Se e Juſe 5 etAnter 92 an die Ge Dberführungen von Leung. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt anb Qual. f. j. 3we ch von 20 Jahren auf Verpacküng wir P ere d an n Jſchäſtsſtelle d. Bl. und nach auswärts. dere Hochamt mit Predigt. 8 Uhr u e a üuko n gen ne vhlen n d eneſertt e a ma de n e

eppich-Schorr,l Neumgartz. Uhr. Frütmeſſe mit Predigt Slmenan 1. bei kichtenhoterferkelvers. Heinr. Janver, kaunitr 91. M.lagerraum Graue Haare O du Hochamt mit Predigt. 3 Uhr Nelhmangel be Uantranenn 43
e erdesta Warum älter erſcheinen als ſie ſind Schreiuſammen od. getrennt, Sie mir le e r Neubiendorf. 9Uhr: Hochamt mit Predigt ſofort u. günſt. Zah Kleiner ſchwarzer
ſofort zu vermieten Broſchüre: Wie graue Haare in 14 Tagen 8 Uhr Andacht. len n an Foxterrier 5
Scene Sia e e e e Predigt nch grdßeren Poſten e en urreene I etaſgeten huttege-atratWoh non er e ab a a en er gaen den l un etlter Vohnnnn Wohnhaus e e beeren e enV nſ. u. Jortgeſchritt.), und Leunga Röſſſofort zu vermieten ar Darlehen S. aründi. Klarter Ih. Rößner m mee Schränke ſehroidüsens
e e Schacharse, on lag Rarg erh. Mut leute SchutſtAeine Ritterſtraße Din Swäferdund Mi Wochenrate un

v 5 5 i 7 d Bender. dut zu mäß. Preiſ. Schrifte eim oberen Geiſeltal, Geſchäfts oder Be ein leichterer zweirädr. 10. 7 U. i. d. Beruſs Wiedenbeck, Diplom ne de Herm an Deckess an t et rfür alle Branch. paſſend gmtenDarlehn ſchreibe ſchule (Windbergh. e Muſit Lehrerin Halle hie Ditt e ver in Gobeli Weſſeburg d. 11.10. 30. e e 36
e S Puten e An wagen a. S. Gr. Steinſtr. 11. geben. Hoher Gewinn. der 9 i 9.79 an Vb. 50. Der Magiſtrat Gr Vlricbetr 51

e n e t S et ſind zu verkaufen. G Lvotte Seyſſert, ſtaatl. Kein Riſiko, da Ware In Wee e h g. ne Warnung!1. od. 2. Hypo lehrerin a. alle, erteilt wird. ür Ausliefe N. 2V Igt ſt I Bau oder Kauſgeld, 18 St. Gartenſäulen ch in Merſeburg gründl. rungslager 50--100 IJchwarnehiermitjeder
I gſa II anel Geſchäſts- oder Beam 150 em l., 13)13ſtark, Sprachuntenn t Geſang und i. bar. Branchenkenntn. ſ b als mann, der über mich Lieferung frei durch Auto!

auch als Niederlage ten Barlehen, ſchreibe m. Jlacheiſ. ü. Schrau erteilt Ausländer bill. Slawiernnterricht nicht nötig Off u. L. M. falſche Gerüchte ver
geeig., z. vermieten. ſofort unt. B. M. 209an ben, zu verkaufen. Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl. bei mäß. Honorar. An 30786 an „Ala“ Haaſen Oelgrube 1 breitet, da ich gericht
Tcoreinfahrt- Invalidendank Leipzig Siegfriedſtraße Nr. 6, meldung Merſeburg, ſtein Vogler, Leipzig e lich vorgehe. Jnferiere in dem Blatt,
Fährendorf Kir. 38. Keine Vermittelung Treppe. e Frieſenſtr. 1 e. e P. Spiegler- das die meiſten Leſer hat.
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vordentlich. eie an Merſeburgl

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 11. Oktober 1930, Rr. 239

Großkampf 99 Meumarke

Wer wird Herbstmeifster?
Abermals Machtprobe Merſeburg Geiſeltal? Siegt 99 nicht, gibt's Spielwiederholung! Wird Wacker in

Kayna beſtehen? Puntlverluſt des Gaumeiſters in Sicht? VfL. zum Privatſpiel in Luckenwalde.

Die Fr 9 e b eDie Frage na em Liga meiſter dieſerSaiſon iſt h ſo leicht zu beantworten, als es bei
einem flüchtigen Blick auf die zuletzt veröffentlichte
Tabelle ſcheinen könnte. Wacker liegt zwar mit
4 Punkten Vorſprung vor dem Zweiten ziemlich klar
in Führung und iſt ſeither von Verluſten völlig ver
ſchont geblieben, krotzdem aber reicht dieſer Sicherheits
faktor noch nicht ganz für die endgültige Jnbeſitznahme
des Ehrenplatzes beim Abſchluß des erſten Semeſters.
Erſtens iſt auch der Gaumeiſter noch ungeſchlagen, und

e ſind die beiden weiteren Konkurrenten der
erzeitigen Spitzenmannſchaft, Neumark und 99, in

Anbetracht der von Wacker noch zu abſolvierenden drei
riſtkoreichen Spiele gegen Kaynga, Boruſſia und Neu
mark keineswegs ſchon ſo klär diſtanziert, daß hier
nicht noch vor Toresſchluß eine entſcheidende Wendung
eintreten könnte. Jm Augenblick haben noch alle
4 Vereine der Spitzengruppe Ausſicht auf die Serien
meiſterſchaft! Und noch kann ſie ebenſogut an den
Norden wie an den Süden fallen

Aber nicht mehr lange dauert dieſe Ungewißheit.
Schon morgen kann ſie ſich um vieles verringern, da
in Merſeburg die beiden Bewerber des Südens auf
einändertreffen und höchſtwahrſcheinlich einer davon
aus dem engeren Wettbewerb ausſcheidet, wenn der
Kampf nicht, da Brödel vom Verband für das Pokal
ſpiel gegen Norddeutſchland beanſprucht wird, wieder
holt werden muß. Ferner iſt der zweite halliſche An
wärker (Boruſſta) morgen der Geſahr ausgeſetzt, den

erſten Rückſchlag durch die Sportfreunde zu erleiden.
Schade, daß auch Kayng diesmal unter dem noch
immer nicht beſeitigten Paragraphen zu leiden hat,der beſtimmt, daß Puntttampfe gegen Mannſchaften,

die Spieler zu Repräſentativzwecken abſtellen müſſen,
aus zutragen ſind, aber wiederholt werden müſſen,
wenn dieſe Mannſchaft unterliegt. Mit anderen
Worten: Die Kaynger kämpfen morgen nur um die
Berechtigung, gegen Wacker nochmals ſpielen zu
dürfen, falls ſie gewinnen ſollten. Wir kommen dadurch
vielleicht um die Auswirkung der in der Luft liegen
den größten Herbſtſenſation!

Verheißungsvoll, auf Uberraſchungen deutend, iſt
das Programm für den 12. Okkober, das folgende
Treffen aviſiert:

Favorik98.
99 Reumark.
Kayna-Wacker.
Sporkfreunde Boruſſia

Die Elite ſitzt auf dem Pulverfaß! Höchſter Reiz
liegt über dem Merſeburger Großkampf auf dem
99er Platz. Das Geiſeltal hat eine tiefe Scharte aus
Zuwetzen: das 08 gegen Kaynal. Und auch ſonſt
ſtehen die Begegnungen dieſer beiden Gegner im
Zeichen ſtärkſter Rivalität. Sie kämpfen auch um die
Führung im Südbegirk. Und keiner kann zur Zeit
das Recht für ſich in Anſpruch nehmen, für ſtärker zu

elten als der andere. Auch Wackers Beſuch in
ayn a begegnet größtem Intereſſe

Revanche ces Gefselfaſs?
Der große Kampf: SpV. 1899 gegen Spielvereinigung Reumark auf dem 99er Platz.

Dem morgigen Merſeburger Großkampf auf dem
99 er Spielfeld kommt eine beſondere Bedeutung zu.
Denn dem Geiſeltal, zu deſſen Vertreter in erſter Linie
Kayna und die Neumärker Spielvereinigung gehören,
„wurmt“ die 0: 8- Niederlage Kaynas gegen 99 n

te
morgen die Parole. Zuverſichtlich erklingt ſie ſeitens
der Spielvereinigung, die zur Zeit in einer gang
hervorvagenden Form iſt, vielleicht ſogar in der Form
ſeit ihrem Beſtehen.

Und wenn auch das Spiel eine Wiederholung er
fahren. wird, falls 99 verliert, denn Brödel ſpielt
für Mitteldeutſchland in Chemnitz, den Neumärkern
iſt nur der Sieg etwäs wert. Punkte zählen
ſchließlich auch, aber erſt in zweiter Linie

enn man hiernach geneigt ſein ſollte, die Neu
märker als alleinigen Faävoriten des morgigen Kampfes
anzuſehen, ſo ſollte der Kampfverlauf doch etwas

andetes Bringen. Wie war es denn bei der o 8
Niederlage Kaynas? Auch hier galt Kayna nach dem
ſeinerzeitigen Tabellenſtande als Favorit. Und ver
lor! Denn ſchließlich iſt auch 99 heute keine x
beliebige Mannſchaft, ſondern eine Elf, die immer
noch micht ohne Ausſicht um die Meiſterſchaft kämpft
Und ſie kann etwas. Das will ſie auch den morgen
in beſter Beſetzung erſcheinenden Neumärkern be
weiſen. Bei 99 ſpielt diesmal zum erſtenmal der ehe
malige Röſſener Mack witz mit. Ob er auf dem
Linksaußenpoſten am richtigen Platz ſteht, ſollte das
Spiel erſt lehren.

Auf eines iſt man beſonders geſpannt: auf
das Mitkelläuferduell Schütt-Metzger!

Man möchte behaupten, daß der Sieger en Duells
der Mittelläufer der ſiegenden Mannſchaft ſein wird

Schiedsrichter iſt Ho hl (Sportfreunde). Hoffent
lich hat er einen beſſeren Tag als am Vorſonntag im
Treffen Kayna- Boruſſia

Der Alt meiſter in Kayna?
Wacker Halle fährt nie gern nach Kahna, und

gerade morgen wird er keine beſonders roſigen Gelüſte
haben, da Schulz nicht mitwirken kann. Wenn, was
durchaus möglich iſt, Kayna diesmal die Oberhand
behalten ſollte, dann würde der Kampf wiederholt
werden müſſen Leider!

2:2, 23 ſpielten die Geiſeltaler in den letzten
beiden Kämpfen gegen die halliſchen BlauWeißen,
knapp 3:4 unterlägen ſte am letzten Sonntag gegen
Boruſſia. Da ſie morgen in der Verteidigung durch
Scherbl (früher TuB. Werdau) verſtärkt antreten,
dürften ſie auch diesmal dem Altmeiſter das Leben
ſchwer machen. U. E. erſcheint der Spielausgang durch
aus offen.

Favorik--98. Für die Rothoſen würde eine abermalige
Niederlage nichts anderes bedeuten als die noch feſtere Bindung
in der Abſtiegszone.

Sportfreunde-Boruſſia. Das iſt morgen das Ereignis in
Halle, von dem man vielfach annimmt, daß es für den Gau-

meiſter der Anfang des ſichtbaren Rückſchrittes werden kann. Auf
dem Sportfreunde- Platz weht morgen Kriſenluft!

privalſpiel

Der VſL. in Luckenwalde!
Die Einladung des Ballſpielklubs Luckenwalde kam

dem VfL. ſehr gelegen. Da er morgen punktſpielfrei
iſt, wird ihm durch dieſen Kampf gegen eine Mann
ſchaft, die im Berliner Bezirk etwa die gleiche Rolle
ſpielt wie Markranſtädt im Leipziger Intereſſengebiet,
Gelegenheit geboten, ſich auf das acht Tage ſpäter
ſtattfindende Merſeburger Ortsderby vorzubereiten. Jn
Berlin genießt der BE. Luckenwalde, der in den letzten
Pokalſpielen von ſich reden machte, den Ruf eines nie
zu trauenden Außenſeiters. Unſere Blau Weißen
finden alſo beſtimmt das geeignete Verſuchsobjekt für
ihre mit neuem Sturmführer ausgerüſtete Angriffs
reihe. Es kommt natürlich darauf an, wie ſich Fritzſche
ſeinen Nebenleuten Kluge und Swatſchina, von denen
der letztere durch allzu langes Ballhalten manchmal
die Flüſſigkeit der Zuſammenarbeit beeinträchtigt, an
paſſen wird. Dem ſchnellen und entſchloſſenen Sander
wird der neue Mann in der Mitte ſicherlich zuſagen,
da er flink iſt und zu ſchießen verſteht.

Die 1h Klaſſe

Die Fernſicht wird klarer!
Die Merſeburger Preußen haben ſich daran er

innert, daß außer Ammendorf auch ſie allgemein
als Favorit für die Gruppenmeiſterſchaft angeſprochen
wurden, als die Saiſon begann. Die Ammendorfer

Mannſchaft iſt in ihrer Gruppe in der I. Serie nicht
mehr einzuholen. Das gleiche Ziel haben ſich feſten
Wollens un auch die Preußen geſteckt Nur noch ein
Spiel haben ſie zu machen, aber es iſt das entſcheidende
gegen ihren jetzigen Vordermann Paſſendorf, der
ihnen zur Zeit die Herbſtmeiſterſchaft verbaut. In
zwiſchen ſtreben die übrigen Südvereine mit beſten
Ausſichten nach weiterer Poſitionsverbeſſerung. Sie
haben ſich, ebenſo wie Schkeuditz, bisher ausgezeichnet
geſchlagen und werden ſich troß des in dieſem Jahre
ſtärkeren Druckes von Norden auch fernerhin durch
zuſetzen wiſſen. Lediglich Röſſen machte bisher eine
Ausnahme Der letzte Platz der Marathonen iſt bei
ihrer doch durchaus nicht etwa ſchlechten Mannſchaft
vielen ein Rätſel. Die 5 für morgen ausgeloſten
Spiele:

A. Schkeuditz KRöſſen,

Giebichenſtein Leklin,
RMeuſchau NietlebenB. Reideburg Beung,

Cröllwitz Einkracht,
ſind durchweg Poſitionskämpfe, von denen, da die Be
r Sportbrüder Mücheln mit beiderſeitigem
Ein verſtändnis abgeſetzt iſt, das Treffen in Schkeuditz

von Preußen nach

das für beide Teile weiteſttragende und das in
Meuſchau jedenfalls das n hre ſein dürfte.
In der B Gruppe werden ſich die Beunger von dem
gefürchteten Außenſeiter Reideburg hoffentlich nicht
aus dem Konzept bringen laſſen; ſie ſpielen erſtmalig
in Reideburg.

Sportverein Beung T muß nach
Reideburg.

Die Plaßzbeſitzer ſind auf eigenem Platze ſchwer
zu ſchlagen und wollen den Beungern unbedingt
eine Niederlage beibringen. Jn dieſem Spiele geht
es um den 5. Tabellenplatz, den die Geiſeltaler bis
jetzt innehaben. Was Beuna an Technik voraus hat,
machen die Platzbeſttzer durch Schnelligkeit wieder
wett. Beung muß mit 8 Mann Erxſatz antreten.
Beung II Reideburg TI; I. Jugend Röſſen
I. Jugend
Röſſens ſchwerer Gang nach Schkeuditz

Einen recht ſchweren Weg geht morgen Marathon
Röſſen. In Schkeuditz erwartet ſie der ſpielſtarke VfB.
Nach den in dieſer Verbandsſpielſerie gezeigten Lei
ſtungen muß man den Platzbeſitzern für den morgigen
Kampf klare Chancen geben.

Auch 99s Reſerve
hat einen ſchweren Kampf zu beſtehen gegen Neumarks
Reſerve, die ſich in hervorragender Form befindet.

Kaynas Reſerve gegen Wacker Reſerve.
Wenn ſich Kaynas Sturm zu beſſeren Schußleiſtungen auf

rafft, ſollten die Geiſeltaler nicht ohne Ausſichten in den Kampf
en Kayna III--Wacker III (in Halle), alle anderen Spiele
fallen infolge des Waldlaufs aus.

Sporkverein Spergaus Sonnkagsſpiele,

Spergau I Sportverein Mignon J Halle (in Sper
gau, 15 Uhr); Spergau TI--Sportverein Weiſe III
Halle (in Halle, 14 Uhr); Jugend Molda (in Spergau,
10 Uhr).

e

Untkere Mannſchaften.
Preußen: II. V. III (Preußenplatz, 15.30 III. gegen

Lauchſtädt II Müchelh S t S acker en Weſen
plat, 950 Nr.

fB. Schkeunditz: II Röſſen TI, hier ſollte
Schkeuditz ein Plus haben, Juniovren in Zörbig;
Jugend Wacker II in Halle.

Marathon Röſſen: II. Schkeuditz II (14 Uhr in
Schkeuditz III. Eliſe Mücheln II (14 Uhr in
Röſſen); Jugend Beung Jugend (11 Uhr in Röſſen);
Knaben Neumark Knaben (10 Uhr in Röſſen).

e

Dex Torwart Herfurth (früher Preußen, jetzt 99)
auf ein Jahr geſperrt!

Der Vereinswechſel des Spielers Herfurth
dem Sportverein 99, der im Juni

l Jahres erſolgte, hat dem BC. Preußen Ver
anlaſſung gegeben, gegen eine evtl. Freigabe des frag
lichen Spielers für einen anderen Verein Ein
ſpruch beim VMBV. zu erheben. Dieſe Behörde
hatte den Gauvorſtand des Saalegaues mit der

Quer durch Feſc un Waſe
Die Beteiligung könnte beſſer ſein. Henning (98) in Halle und Schmidt (VfL.) in Merſeburg favoriſiert.

Der Vormarſch des Geiſeltals!
Ausklang der Saiſon! Wie im Vorjahre, finden

die Herbſtläufe in Halle und Merſeburg ſtatt. Jn
Halle führt die Strecke über die Rennwieſen, in unſerer
Stadt durch die Faſanerie, wie ſtets bisher. Einen
kleinen Unterſchied gegen ſonſt aber gibt es diesmal
doch Nicht vormittägs, ſondern nachmittags werden
morgen die Teilnehmer vom VfL.-Platz aus auf die
Reiſe geſchickt

Die letzte Herbſtmeiſterſchaft im Waldlauf über zehn
Kilometer holte ſich in Halle der bekannte 98er Lang
ſtreckler Henning, der damit den Poliziſten Flohr
ablöſte, in 36:31 Minuten; der Herbſtlauf in Merſe
burg fiel 1929 nach hartem Kampf mit dem inzwiſchen
nach Süddeutſchland übergeſtedelten Marathonen
Trappiel an Schmidt (VfL. Mexſeburg) in der ſehr
guten Zeit von 21:31 Minuten für die 6,3 Kilometer,
während nach dem Geſamtpunktergebnis der Sport

Wichtige Sonntagsereigniſſe
Jn Chemnitz treffen ſich im DFB.-Pokalſpiel

Mitteldeutſchlawmd und Norddeutſch
land Jn der mitteldeutſchen Elf wirkt Brödel
(99 Merſeburg) mit.

Jn Paris ſteht eine Leipzigermannſchaft der von Paris gegenüber.

Jn Dortmund findet morgen anläßlich eines
BoxGroßkampftages der Schwergewichts-Titelkampf
zwiſchen Schön rath und Wagener ſtatt.

e

Jm Saale-Elſter-Gan ſteigt morgen als wichtig
ſtes Treffen in Naumburg die Begegnung Naum-
burg 05 TußR. Weißenfels.

e

Jn Breslau begegnen ſich im Handballſpiel die
Mannſchaften Südoſtdeutſchlands und
Mitteldeutſchland s. Bei Mitteldeutſchland
ſpielen aus dem Saalegau Knobbe und Willigmann
(PSV. Halle) mit.

Städte

verein 99 (vor Vfe. und Kahna) am günſtigſten
abſchnitt. Das diesjährige Meldeergebnis iſt nicht ſo
gut ausgefallen wie das früherer Jahre. Jm ganzen
gingen 201 Meldungen ein, davon entſallen auf Halle
108, auf Merſeburg und Umgegend 93. Erſter An
wärter auf den Sieg im 10KilometerHauptlauf iſt
der 98er Henning, der die Herbſtwaldlaufmeiſterſchaſt
auch zu verteidigen hat.

Da für die Waldläufer in Merſeburg bis zur
Stunde vom Sporty. 99 Meldungen noch nicht vor
lagen, ſcheint die Teilnahme des 1929 in der Geſamt
wertung erfolgreichſten Vereins in Frage geſtellt zu

ſein, wenn nicht in letzter Stunde Nachmeldungen
ergehen. Auch die Merſeburger Polizei, die an Akti
vität n zu haben ſcheint, iſt diesmal nicht mit
dabei Um ſo er iſt das Geiſeltal durch die
Kaynager Leichtathleten vertreten, die mit er
drückender Ubermacht anrücken,

Nicht weniger als 61 von den 93 Nennungen
kommen allein von Kayna.

Wenn ſich da die Merſeburger Vereine nicht bald reg
ſamer zeigen, kann es gar nicht ausbleiben, daß eines
ſchönen Tages Kayna des Südens Leichtathletikzentrum
iſt. Weit davon entfernt ſind wir ja ſchon heute nichtmehr. Außer Kayna meldeten be der VfL. 27 und
Beuna 5 Teilnehmer. Verteidiger im Hauptlauf über
6,3 Kilometer iſt der VfLer Schmidt, dem auch
für morgen die meiſten Chancen eingeräumt werden,
wenn nicht von Kaynas Seite eine Uberraſchung kommt
In Halle wie in Merſeburg wiegt in dieſem Jahre das
jugendliche Element ſtark über.

Der St art in Merſeburg erfolgt für den erſten
der Läufe 1430 Uhr, die übrigen Klaſſen ſchließen
ſich an.

Kogeleport

Jahrestagung
des Merſeburger Keglerverbandes.
Die im Keglerheim e ehe Jahreshaupt

verſammlung wies einen guten Beſuch auf. Aus den
Berichten war u. a. zu entnehmen, daß trotz der ſchweren
Wirtſchaftskriſe die Mitgliederzahl ſich nur wenig ver
u at. Der erſtattete Kaſſenbericht ergibt einen
Jahresumſatz von 3952,08 M. Für die ſparſame Wirt
ſchaft wurde dem Vorſtand der Dank der Verſammlung
ausgeſprochen

Schöne ſportliche Erfolge ſind zu verzeichnen. So
konnte die Aſphaltmannſchaft den Bezirksmeiſtertitel er
ringen und vor kurzem auch den Bezirkswanderpokal
gewinnen.

Die Wahlen hatten fokgendes Exgebnis: 1. Vor
ſttzender. Max Patowſkyh, 2. Vorſitzender: Paul
Weber; 1. Kaſſierer: Artur Ellrich, 2. Kaſſterer:
Erich Weiſe; 1. Schriftführer: Zeigermann,
2. Schriftführer: Henſchke; I. Sportwart: Max
Krumpe, 2. Sportwart: Walter Schmidt Preſſe
wart. Klingbeil; Ehrenausſchußvorſitzender: Richard
Matttern; Reviſoren: Geheb, Broſe; Ver
gnügungsausſchuß: Henſchke, Weiſe, Hippe.
Zum Schluß entwickelte der neue Vorſitzende ſein Pro
gramm und betonte u. a., daß das Verbandsleben durch
öftere Verſammlungen und geſellſchaftliche Veran
ne mehr Belebung erfahren ſolle. Auch in
portlicher Hinſicht ſoll den Keglern des Verbandes öfter
Gelegenheit gegeben werden, im Rahmen des Ver
bandes zu üben und ihr Können zu verbeſſern. Mit
dem Keglergruß ſchloß der Vorſitzende die gutverlaufene
Verſammlung

Unterſuchung des Falles beauſtragt, eptl. eine
Kürzung der ſatzungsgemäßen Sperrfriſt auf drei

ongate vorzunehmen.
Die Unterſuchung im Sagalegauvorſtand führte

e durch dieſen zu folgendem Beſchluß
„Die en den ergibt für den Gauvorſtand, daß
der Ubertritt des Mitgliedes Herfurth in den Sport
verein 1899 Merſeburg nicht ſo einwandfrei und be
gründet iſt, daß die Verkürzung der Sperrzeit auf
Drei Monate gerechtfertigt erſcheint. Es verbleibt
daher gemäß DFB.Satzung S 67 bei der Karenzgeit
von einem Jahr.“

Freie Turn und Sporkvereinigung Röſſen.
Das Spiel am Sonntkagnachmittag Mcyer

Röſſen T und Merſeburg I hat mit ckſicht
auf das künftige ausgezeichnete Spielprogramm der
l wet h e nennen e Merſeburayg geſchwächt i ieſe Mannſchaft immer noen guten Repräſentanten der erſten Klaſſe dar. Es
iſt ſogar fraglich, ob die Röſſener Hintermannſchaft
dem flinken Sturm der Grünhoſen gewachſen ſein
wird. Die Röſſener dürften ſich darüber klar ſein, daß

Vorher ſpielenfür ſie viel auf dem Spiele ſteht.
Merſeburg II-Röſſen II.

Aufgabe Nr. 2
von J. Hübener, Merſeburg.

Urdruck.
Schwarz.

se

a e de e eWeiß.

Matt in zwei Zügen.
Weiß: Kal, Dh4, Tf8, Lds, Las, St8, 885, 46.
Schwarz: Kfé, Les, St7, Shb, ch, d4.

Lösung
1. Laö--de, (Sohwarz erliegt dem Zugewang). o5--04.

DhA(d4 matt
S8h5 t.

2. Dha-hs matt
h.

2. Dha-h6 matt.
Les bellebig.

2. Pr8)t7 matt.

Le Ka 47-2 8g6 es matt.

C Hockey

Ms6C. ſpielt in Leipzig
mit 2 Mannſchaften.

Einer Rückſpielverpflichtung kommt am
der Merſeburger Hockeyklub nach.
mit ſeiner J. Mannſchaft gegen den Leipziger
Ballſpielklub antvekten, gegen denſelben
Gegner gegen den er vor nicht allzulanger Zeit auf
dem Merſeburger Kaſernenhof einen knappen Sieg
erxingen konnte. Ob ihm dieſer trotz ſeiner er
wärtig guten Form auch auf dem Lindenauer Sport
platz gelingt, iſt fraglich. Jmmerhin fahren die

e mit den beſten Hoffnungen

leißeathen. Ser II r ebenfalls mit nach Leipzig und
ſollte in beſter Beſetzung einen Sieg erringen.

Wassersport

Das Anrudern
der Merſeburger Nudergeſellſchaft

findet, wie wir bereits mitteilten, am Sonntag
nachmittag ſtatt, nachdem die Aktiven am Vormittag
eine Zielfahrt nach Planeng veranſtalten

Das Abrudern zur Herbſtzeit wird auch in dieſem
Jahre wieder den Bootsplatz an der Saale dicht
bevölkern. Denn jeder möchte dabei ſein, wenn die
in dieſem Jahre ſo erfolgreichen Ruderer der
Merſeburger Rudergeſellſchaft ihreSaiſon beſchließen. Dann beginnt die ſtille Arbeit,
die vorbereiten ſoll auf die nächſtjährige Saiſon.

Deutsehe rurnereet

HandballSchiedsrichterprüfungen der DT.
Am Sonntag findet auf dem Platze der Turne

riſchen Vereinigung an der Friedrichſtraße die prak
tiſche Prüfung der Schiedsrichteranwärter des Be
zirkes Merſeburg Halle ſtatt. Dieſe Prüfung bildet
den Abſchluß der beiden vorausgegangenen Lehr
gänge. Die Leitung liegt in den Händen des Be
zirksgruppenſpielwartes Richard Mentzell, Halle.
Zirka 25 Turner wollen ſich morgen im Schieds
richterausweis für Handball erwerben in 5 Spielen
von verbandsſpielfreien Mannſchaften. Auf jedes

Spiel werden m h e ten v12 Minuten des betreffenden Spieles pfeifen muß.
Hierzu ſind folgende M ſchaften vexsvclichtet

W
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worden, die ſich in der unten angegebenen zeitlichen
Reihenſolge gegenübertreten.

Durneriſche Vereinigung I. Jug. MTV. I. Jug. (9.30--10.30
Ahr); Turn und Sportverein 1885 II Sportklub Reipiſch b
(10.30-11.30 Uhr); Turneriſche Vereinigung T. Knaben gegen
MTV. I. Knaben (I1.45-12.25 Uhr); Kötzſchen-Beung I. Jg.
gegen Frieſen Frankleben J. Jug. (13.30 14.30 Uhr); MTV. I
gegen TuSpV. Neu-Röſſen b (14.30 15.30 Uhr).

Dieſe Mannſchaften tragen Freundſchaftsſpiele
aus; von den Prüflingen ſind ſie jedoch als Ver
bandsſpiele anzuſehen.

Bezirkslehrtage in Nordoſtthüringen.
Am Sonntag werden in den Bezirken des Nordoſt

thüringer Gaues die Bezirkslehrtage abgehalten. Der
Bezirk Merſeburg Oſt wird in der Spergauer
Turnhalle ſeine Tagung abhalten, während Merſeburg-
Weſt den turneriſchen Teil in der Wilhelm Turnhalle
in Merſeburg erledigt. Die Verſammlung der Teil
nehmer wird im Hotel „Zum alten Deſſauer“ ſtatt
finden. Hier ſteht u. a. die Wahl des Bezirksvolksturn
wartes auf der Tagesordnung.

Kraftsport

BoxGroßkampftag in Naumburg.
Der Boxklub Apolda E. V. veranſtaltet unter box

ſportlicher Behörde, und zwar dem Mitteldeutſchen
Amateurboxverband, Gau Thüringen, am Sonnabend
abend im Hotel „Zur Poſt“ einen Boxkampftag. Außer
bekannten Apoldaer Boxſportlern ſteigen vier bekannte
Naumburger in den Ring. Von ihnen iſt vor allem der
ſchnelle und techniſch hervorragende Thiele bekannt.
Auch Mufer und Spirjack ſind gute Kämpfer.
Mit Heinicke im Schwergewicht ſteht der Apoldaer Aß
mann im Kampf. Beide Kämpfer ſind gleichſtark und
verfügen über große Härte und Ausdauer. Es finden
insgeſamt zehn Kämpfe ſtatt.

Be en Turnern-

Wichtſge Kämpfe

Handpall DSB.

SportlerHandball
Jm Handballager der Sportler herrſcht morgen

reger Betrieb.
Jn der 1a Klaſſe

finden folgende Paarungen ſtatt: Boruſſig PSV.
BlauWeiß Poſt. HRC. Eintracht W Vacker.
Jm Spiel Boruſſia PSV. ſollte der PSV. Sieger
werden. Jn den übrigen Spielen gelten die Erſt
genannten als Favoriten. Das Spiel 98 Vf L.
fällt wegen des Herbſtwaldlaufes aus.

Jn der b Klaſſe
ſtoßen aufeinander 1919- Polizei Merſeburg Reichs
bahn Preußen Zſcherben 99 fällt ebenfalls den
Waldläufen zum Opfer. Unſere Polizei müßte
ſiegen, dagegen ſollte Preußen gegen die zur Zeit
guten Reichsbahner den kürzeren ziehen

Preußen Reichsbahn I.
Jn Halle findet dieſe Begegnung ſtatt, die aller Vor

ausſicht nach von den Merſeburgern allerhöchſten Kräfteeinſatz
verlangt, denn nicht mit Unrecht wird gerade die Elf des
Reichsbahnſportvereins als der ſtärkſte Gegner dieſer Klaſſe
angeſehen

PSWV. Merſeburg Halle 1910.
Hier ſollten die Merſeburger Poliziſten eigent

lich den Sieger ſtellen. Das Bombenreſultat vom
letzten Sonntag läßt auf eine gute Verfaſſung der
Elf ſchließen, wie überhaupt feſtgeſtellt werden muß,
den unſer PSV. wieder eifrig dem Handballtraining
obliegt.

Jegen schwere
GeeATV. hat Giebichenſteiner Gäſte. Die MTV.er fahren zum TV. Diemitz. TuSpV. NeuRöſſen ſpielt auf

eigenem Boden gegen MTV. Weißenfels. TuSpV. 1885 hat Frieſen Frankleben als Gegner. Turneriſche
Vereinigung muß zum TV. Reipiſch I.

Merſeburg, den 11. Oktober.
Am Sonntag ſind wieder ſämtliche Mannſchaften an

den Punktkämpfen beteiligt. ATV. ſpielt gegen
GTV. Halle. Die Gäſte führen augenblicklich in der
Meiſterklaſſentabelle des Bezirks Halle. Jhnen dürfte
nur ſehr ſchwer beizukommen ſein. Der MTV. fährt
nach Diemitz zum TV. Es iſt ein ſchwerer Gang für
die Männerturner, denn auch Diemitz hat Meiſter
ſchaftshoffnungen. TuSpV. NeuRöſſen hat die
Weißenfelſer Männerturner als Gäſte. Jn dieſem
Kampfe ſollten die Röſſener zum Siege gelangen.
TuSpV. 1885 ſteht am Sonntag den Frieſen gegen
über, und Turneriſche Vereinigung ſpielt in
Reipiſch.

ATV. ſpielt in Merſeburg gegen GTV.
Abermals iſt es eine halliſche Spitzenmannſchaft, die

am Sonntag beim ATV. weilt Es iſt kein Geringerer
als der GTV. Er hat ſchon längſt ſeine alte Form
wieder erreicht, eine Feſtſtellung, die er durch den Sieg
über die Diemitzer erhärtete. In dieſem Jahre liegt
dem GTV. ſogar die Meiſterwürde greifbar nahe, nach
dem er ſtets heißer Favorit war. Umgekehrt bei den
Rothoſen: Jm Vorjahre bildeten ſie den Schluß der
Tabelle. Das gleiche ſoll ſich in dieſem Jahre aber nicht
wiederholen, ſonſt iſt es um ATV.s Meiſterklaſſen
Zugehörigkeit geſchehen. Noch iſt die Pflichtſpielreihe
nicht beendet. Für ATV. dürfte es daher nur eins
geben, und das iſt, Punkte zu erkämpfen.

Die Mannſchaft des ATV. iſt bis auf den Sturm
eine gute Durchſchnittsmannſchaft. Bei etwas energie
vollerem Spiel müßte aber auch im Sturm der Merſe
burger mehr erreicht werden. Wohl verfügen die
Giebichenſteiner über eine junge und körperlich gut
fundierte Elf. Aber auch ihr müßte beizukommen ſein.
Sollte es dem ATV. gelingen, am Sonntag wenigſtens
remis zu ſpielen, ſo würde er ſeinen Tabellenplatz ſehr
ſichern. Als Schiedsrichter erſcheint Keck, Weißenfels.

ATV. I ſpielt in Neumark gegen Neumark J.
ATV. II MTV. II. ALV. Schüler 1885 Schüler.

Um 2 wertvolle Punkte!
TusSpV. Neu Röſſen-MNTV. Weißenfels in Göhlitzſch.

Am Sonntag hat die Meiſtermannſchaft des
TuSpV. NeuRöſſen wieder einmal ein Pflichtſpiel
auf eigenem Platze in Göhlitzſch. Nachdem nun ſchon
drei Spiele um ſind, wird es ſich am Sonntag ent
ſcheiden, wer in der erſten Runde die Führung in der
Tabelle übernehmen wird. Der Städt. TV. Weißenfels
und Frieſen konnten bisher alle Spiele gewinnen,
während Röſſen gegen Städt. TV. verlor. Aber noch
ſind nicht alle Hoffnungen geſchwunden. Die beiden
Genannten werden ſich am e e in Weißenfels
gegenüberſtehen, und ſollte der Städk. TV. verſieren,
ſo kann es noch möglich ſein, das drei Vereine ge
meinſam die Spitze angeben! Allerdings muß Röſſen
am Sonntag gegen die Männerturner ſeine beſten
Kräfte zuſammennehmen, um keine Enttäuſchung zu
erleben. Röſſens Sturm wird beſonders viel zeigen
müſſen. Die Röſſener mußten im letzten Meiſter
ſchaftsſpiel gegen MTV. mit 1:3 die Segel ſtreichen.
Das ſagt genug! Beide Mannſchaften werden ſich in
Anbetracht der Wichtigkeit des Spieles einen harten
Kampf lieferen. Als Leiter des Spieles wird Fuchs
(TV. Löbnitz) fungieren. Vorher: Röſſen 2. Schüler
gegen Röſſen 3. Schüler. Röſſen Jugend Spergau
Jugend (vormittags).

MTV. Merſeburg gegen TV. Diemitz.
Dem MTV. ſteht morgen ein ſehr ſchwerer Gang

bevor, denn der TV. Diemitz iſt dieſes Jahr drauf und
dran, die Meiſterſchaft aus Halle zu entführen. Daß
es beſonders in Diemitz ſelbſt ſehr ſchwer iſt, der gut
eingeſpielten Mannſchaft irgendwie beizukommen,
mußte ſogar der Hall. TuSpV. ſpüren, und auch
morgen werden die Diemitzer wieder voll aus ſich
herausgehen, um durch einen Sieg ihre gute Form zu
beweiſen. Außerdem hat Diemitz auch Hoch eine alte
Rechnung zu begleichen, denn der MTV. war es, der
ihm im letzten Pflichtſpiel auf eigenem Platze beide
Punkte entführte. Es wird morgen davon abhängen,
ob ſich MTV.s Sturm nun endlich findet. Daß es zu
einem Siege langen könnte, glauben wir kaum, immer
hin wird MTV. beſtrebt ſein, ein möglichſt günſtiges
Torergebnis zu erzielen. Das Spiel gegen Diemitz
gilt gleichzeitig als Feuerprobe zu dem am kommenden
Sonntag ſtaltfindenden Ortsderbyl Ferner MTV.
I. Kl. gegen ATV. II. Kl. auf dem Platze am Stadt
vark.

ATW. Kötzſchau
bei Germania Weißenfels.

Zu Germania nach Weißenfels muß morgen der
ATV. Kötzſchau. Gewiß ein ſchweres Spiel, zumal auf
Germanias kleinem Felde, das jedoch den Kötzſchauern
gar nicht ſo unbequem ſein ſollte. Die Kötzſchauer
ſpielten bisher mit viel Pech, ſie ſind beſſer, als man

nach ihrem Tabellenſtand vermuten kann. Hoffentlich
haben ſie morgen etwas Glück. Ein Sieg iſt ihnen
wirklich zu gönnen. Kötzſchau II MTV. Weißen
fels II (14 Uhr in Kötzſchau), Jugend Markranſtädt
Jugend (10 Uhr, ATV. Platz in Kößſchau).

t

TuSpV. 1885 I empfängt Frieſen Frankleben J.
Diesmal ſind es die Frieſen aus Frankleben,

welche den 85ern die Stirn bieten wollen. Jm
Freundſchaftsſpiel gegen 85 konnten die Fxranklebener
ein Unentſchieden herausholen. Keinesfalls ſind die
Gäſte alſo zu unterſchätzen. Wenn die Ser Elf den
ſelben Eifer wie bisher Zeigt, ſollte ihr aber der Sieg
gelingen. Der Anwurf beginnt 11 Uhr vormittags
guf dem Hofe der Polizeiunterkunft. Vordem
ſpielen die Knaben von 1885 gegen Knaben von ATV.

c

MTB. Lauchſtädt J hat TV. Löbnitz als Gaſt.
Die Gäſte, die vor zwei Jahren noch der Meiſter

kaſſe amgehörten, konnten die bisher alsgetragenen
Pflichtſpiele meiſt ſehr hoch gewinnen. Anwurf
16 Uhr. Vorher: Lauchſtädt Jugend MTV. Eis
leben Jugend.

KötzſchenBeung I TuspV. NeuRöſſen Ta.
Nur wenn es Beungas Elf gelingt, den Sieg zu er

ringen, gelingt es ihr, vom Tabellenende abzurücken.
Anwurf 15.15 Uhr in Beuna. KötzſchenBeung II
gegen Jahn Neumark II (14 Uhr), I Knaben gegen
Neumark Knaben (13 Uhr)

Turneriſche Vereinigung I Sporkklub Reipiſch J.
Zur Erledigung ihres 4. Verbandsſpieles fährt die

Turneriſche Vereinigung nach Frankleben, um auf dem
dortigen Frieſen Platze gegen Reipiſch anzutreten.
Nach Möckerling ſollte das der ſchwerſte Gegner für
die Turneriſche Vereinigung ſein. Turneriſche Vereini
gung ſtellt ihre alte bewährte Mannſchaft, bei der auch
Wolff diesmal wieder dabei iſt. Nach den bisherigen
Ergebniſſen beider Mannſchaften läßt ſich eine Gleich
wertigkeit feſtſtellen. Auf feden Fall hat die Turneriſche
Vereinigung den feſten Vorſatz, Revanche zu nehmen
für die damalige Niederlage. Wer morgen gewinnt,
iſt erſter Anwärter auf die Herbſtmeiſterſchaft.

JTV. Schaſſtädt IV. Frieſen Frankleben II.
Franklebens routiniertere Elf hat die etwas beſſeren

Ausſichten Spielbeginn 14 Uhr.
TV. 1911 Möckerling T TV. Germania Großkayng T.

Im Sommer konnte 1911 in Kayna mit 1:0 ſiegen.
Ob auch morgen, iſt noch ungewiß, da für drei Mann
Erſatz geſtellt werden muß.

Turner gegen Sportler in Dürrenberg
Bad Dürrenberg I-Sporkfreunde Markranſtädt T.
Den pflichtſpielfreien Sonntag benutzt Dürrenberg,

um ſeine Anhänger mit einer Mannſchaft aus dem
Sportlerlager bekannt zu machen. Der Gaſtgeber konnte
in den letzten Spielen nicht ſo recht überzeugen und
muß ſchon gut aufgelegt ſein, wenn er ſich durchſetzen
will. Sportfreunde holten zum Teil recht beachtens-
werte Ergebniſſe heraus und gehen mit guten Aus
ſichten in den Kampf. Der Beginn des Spieles iſt auf

Uhr angeſetzt. Vorher: Dürrenberg Jugend gegen
Spergau Jugend.

SperrDirtTrack als „Frauenſport“?
Darüber, daß die im letzten Jahre ſo ſehr in Mode

gekommenen DirtTrack- Rennen mit ihrem Rummel
mit Sport nicht das Geringſte zu tun häben, dürfte in
allen Kreiſen keinerlei Zweifel mehr beſtehen. Dieſes
Schauſpiel der Maſchinengkrobatik gehört vielmehr zu
den heute auf allen Gebieten verbreiteten Unterhal
tüngen, die aus dem nahezu krankhaften Bedürfnis der
Menſchheit von heute nach außergewöhnlichen und
nervenaufpeitſchenden Senſationen entſpringen. Von
Sport kann da keinesfalls mehr die Rede ſein.

Wenn deshalb bisher immer noch Tauſende, ja,
Zehntauſende zu den Vorführungen der Dirt Track
Helden ſtrömten, wenn ſich ſogar die ſeriöſe Preſſe not
gedrungenerweiſe mit der Berichterſtattung über der
artige „Wettbewerbe“ abgab, dann war dies eigentlich
nichts anderes als wieder mal ein Beweis mehr für
die Oberflächlichkeit der großen Maſſe, die weniger den
Sport, als den Rummel ſucht und goutiert.

Es hat aber jetzt bereits ganz den Anſchein, als ſollte
der DirtTrackBetrieb ſich überleben, als hätten die
Leute von der ewigen Wiederholung der geiſttötenden
Bahnrunden genug, denn die Veranſtalter dieſer Rennen
serbrechen ſich ſeit geraumer Zeit ernſtlich die Köpfe,

Bühnenwerke.

15 Uhr. „Rengiſſance Szenen Mitteldeutſche Gruppe
18.05 Uhr „Tannhäuſer“ Münchener Gruppe 19.30 Uhr

was für neue Senſationen ſie bringen können, um der
Abwanderung des Publikums entgegenzuwirken.

Und da hat man denn in Hambürg den Vogel ab
geſchoſſen und etwas Neues, in Deutſchland bisher noch
nie Dageweſenes gefunden, das für einige Zeit voraus
ſichtlich volle Häuſer garantieren wird. Noch nicht
genug damit, daß man Männer auf bockenden Mäa
ſchinen über die Aſchenbahn hetzt und ſich an ihren
Unfällen und Stürzen ergötzt, glaubt man die Sen
ſation jetzt dadurch erhöhen zu können, daß man auch

Frauen als Schauſteller engagiert und dem
Publikum den Nervenkitzel bietet, weibliche Motorrad
Rennfahrerinnen in wilder Haſt durch die Kurven jagen
bzw. ſtürzen zu ſehen.

Auf großen Plakaten wird Englands berühmtes
DamenDirtTrackTeam“ angekündigt. Preſſenotizen
weiſen beſonders auf den „Star“ Miß V. Taylor, Lon
don, hin, die „über große Rennerfahrung verfügt und
in Dänemark und England auch in Zweikämpfen Geg
nerin ganz bekannter Rennfahrer auf der Aſchenbahn
geweſen iſt“. Alſo anſcheinend Grund genug, um Zu
en in hellen Scharen auf die Dirt-Track- Bahn zu
ziehen.

Mit dieſer „Novität“ dürfte ſich der DirtTrack
Rummel aber endgültig ſein Urteil ſelbſt geſprochen
haben! Wer jetzt Hoch nicht einſieht, daß es ſich bei
dieſen auf den ſchlechten Geſchmack ſpekülierenden Ver
anſtaltungen um etwas anderes als um Schaffung der
Senſation um jeden Preis handelt, dem iſt nicht zu
helfen. Er mag ruhig weiter hingehen und ſich an
dieſem „Sport“ erfreuen. Der wahre Sport hat an ihm
nichts verloren.

Verbindl. Nachr.

Gauagausſchuß für die Deutſchen Spiele.

(Lerbindliche Mitteilung Nr. 14.)
J. Terminänderung. Spiel Nr. 962 (96 Wacker)

beginnt bereits vormittags um 11 Uhr.
2. Spielanſetzungen, Klaſſe Ta, Spiel Nr. 901, 15.30

Uhr: PSV.--98 (Elzmann); Nr. 902, 15.30 Uhr: Wacker gegen

13 Uhr. Vf2.--HRE. (Groß, 96). Klaſſe b. Spiel Nr. 968,15. Uhr Lauchſtädt Reichsbahn (Räder); Nr. 8295, 1530 Uhr
Polizei gſcherben (Heidler) Reſerve Spiel Nr. 908, 14.30
Uhr. Poſt (Göttſchalk, SRC). Klaſſe Ia Spiel Nr. 40
13.30 Uhr. Röſſen- Polizei (Vfe. Me.); Nr. 76 Uhr Kayna
gegen Lathan, Preußen). Klaſſe II b. Spiel Nr. i14.30 Uhr. Zſcherben- Reichsbahn Eintracht Damen. Spiel
Nr. 338 14.39 Uhr 96 IV. Me. (Lemke); Nr. di 14 UhrW 96 1 (Littze).
Die noch ausſtehenden Spiele der erſten Serie werden auf

die Sonntage: 26. Oktober und 2. November 1980 verteilt an
geſetzt. Am 9. November 1930 beginnt die zweite Serie in
alen Klaſſen. An dieſem Tage noch offene Spiele der erſtenan d See e e en Die iöffentlichung der tie er iden letzten Sonntage oim Laufe der kommenden Woche. S

Os wald. (gez. Burghardt.)

Vereinenaehrtenten

Vfg. Merſeburg. Die Geſangsabtei veranſtaltet am
Sonnäbend, dem 12. Oktober 19899 einen Herbſtball im Strand-

lößchen“. Mitglieder und Gäſte, die mit einer Einladung
erſehen worden ſind, werden hierdurch r t eingeladen.

er Ob mann.
DuSpV. 1885. Heute, Sonnabend 2080 Uhr, Vierteljahres

verſammlung im „Kaſino“. Wichtige Tagesordnung. Zahlreiches

Erſcheinen ſehr erwünſcht. Der Vorſtand.
TuSpV. 1885. Handballabteilung. iele am Sonntag

r en ne r e T Ka a mnnſchaft- Turneri vreini n.l h Knaben A. Knaben (Gaſerner her 10 h
Jch bitte, daß die Mannſchaften rechtzeitig zur Stelle ſind.

Der Spielleiter.
Titrneriſche Vereinigung E. V. Tirnplatz und Heim Friedrichſtr.

Unſer Hallenturnen findet nunmehr wie folgt ſlatt
halle.

Dienstag 20 bis 22 Uhr Altere, Tirner und Jugend in
der Albrecht Dürer Turnhalle

Mittwoch, 16 bis 18 Uhr: Schülerabteilung in der Albrecht
Ditrer Turnhalle

Turnerinnen in der AlbrechtDonnerstag, 20 bis 22 Uhr
Dürer- Turnhalle

Freitag, 20 bis 22 Uhr Altere, Turner und Jugend in der
AlbrechtDürer-Turnhallo.

Sonnabend, 15 bis 17 Uhr: Schülerinnenabteilung.
Die Fechtab teilung übt Dienstag und Donnerstag

von 20 bis 22 Uhr in der Albrecht-Dürer- Turnhalle
Anmeldungen werden auch in den oben angegebenen

Boruſſia (Voeſack)) Nr. 904, 15.30 Uhr. Poſt 96; Nr. 905,

Progranimvorſchau

für die Woche vom 12. bis 18. Oktober.

Sonntag, 12. Oktober.
Kunſt, Literakur und Wiſſenſchaft.

15.30 Ahr: E. Jſolani, 70. Geburtstag: Berliner Gruppe,
Deutſchlandſender. 17.15 UAhr: Muſſkaliſcheliterariſche Feier:
Königsberger Gruppe

Konzerte
Ahr Hafenkonzerk. Norddeutſche Berliner, Südweſt

deutſche, Weſtdeutſche Gruppe, Deutſchländſender. Uhr
Norddeutſche Gruppe. 10 Uhr

Orgelkonzert: Südweſtdeutſche Gruppe. I Uhr. Bach-Kantate:
Berliner Gruppe Deutſchlandſender. 12 Uhr Philharmonie
Konzert: Breslauer, Berliner, Mitteldeutſche Gruppe, Deutſch
landſender. 12.15 Uhr: „La-Bohème“-Fragmente: Weſtdeutſche
Gruppe. 14.30 Uhr. Kammermuſik: Mitteldeutſche Gruppe.
16 Uhr Mauke-Gedächtnisſtünde: Münchener Gruppe. 16.30
Uhr. Hausmuſik: Mitteldeutſche Gruppe. 17.45 Uhr: Forellen
Quintett. Norddeutſche Gruppe. 18.30 Uhe: Spaniſche Charakter
ſtücke- Mitteldeutſche Gruppe. 20 Uhr Offenbach: Berliner,
Breslaiter Gruppe 20 Uhr. Noeddeutſcher Volksabend. Nord
deutſche Gruppe 20 Uhr Volkskonzert: Weſtdeutſche Gruppe,Deutſchlandſender.

Madonna in der Tonkunſt:

„Fidelio“ Südweſtdeutſche, Süddeutſche Gruppe
Tagesereigniſſe, Sport, Keportage.

8.30 Uhr. Journaliſten Radrennen Berliner Gruppe,
Deutſchlandſender. 12 Uhr: Nikiſch-Denkmal-Enthüllung:
Mitteldeutſche, Königsberger Gruppe. 16.10 Uhr. Handball
Repräſerſtativkampf: Breslauer Gruppe. 16.30 Uhr. Radrennen
Norddeutſche Gruppe. 22.30 Uhr. Schwergewichts Meiſterſchaft
Weſtdeutſche, Berliner, Mitteldeutſche, Südweſtdeutſche, Königs
berger, Breslauer Gruppe, Deutſchlandſender.

Montag, 13. Oktober.
Kunſt, Likerakur und Wiſſenſchaft.

21.10 Uhr Junge Dichter Berliner Gruppe.
Konzerke.

12.15 Uhr: Im ſchönen Spanien Süddeutſche Gruppe 12.55
Uhr Ungariſches: Weſtdeutſche Gruppe 14 Uhr Berühmte Or
cheſter: Berliner Gruppe, Deutſchlandſender. 16.15 Uhr: Haus
muſtk:. Königsberger Gruppe. 16.25 Uhr: Konzert Stunde:
Münchener Gritppe. 29 Uhr Symphoniekonzert (Dirig.: Bee
cham): Mitteldeutſche Gruppe. 20 Uhr. Volkstümliche Oper:
Norddeutſche Gruppe, Deutſchlandſender. 21.05 Uhr. Kammer
orcheſterkonzert. Weſtdeutſche Gruppe. 21.90 Uhr Schützendorf
ſingt: Breslauer Gruppe.

Tagesereigniſſe, Sport, Reporkage.
v Uhr: Sophien-Feier: Norddeutſche Gruppe, Deutſchland

ſendev.
Bunkes.

16.45 Uhr. Reimann-Platten: Breslauer Gruppe 20 Uhr:
Weißblaue Stunde Münchener Gruppe 2280 Uhr: Wien
Berlin Königsberger Gruppe.

Programme.
Sonntag, 12. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
08.00 Uhr Landwirtſchaftsfunk. Oberlandwirtſchaftsrat Studien

direkter Dr. Müller, Halle (Saale): Fachausbildung der
jungen Landwirte.

08.30 e Orgelkonzert aus der Propſteikirche. Organiſt: G.
Drexler.09.00 Uhe Morgenfeier.

11.00 Uhr Direktor Ludwig Koch, Berlin 2000 Jahre auf der
Schallplatte (aus der von Profeſſor Dr. Kurt Sachs auf
gebauten gleichnamigen Plattenfolge zur Muſikgeſchichte
mit Platten).

12.00 Uhr. Ubertragung der Feier anläßlich der Enthüllung des
Arthur-Nikiſch- Denkmals am Gewandhaus in Leipdig.

12.35 n en Zwei Sätze aus der 5. Sinfonie (Schall
platten).

lelctungefähige Badlo Geräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Kudlo- Keller
0 Ob. Breite Str. 13,

Telephon 2854.

Jn einer Pauſe (12.55 Uhr): Nauener Zeitzeichen.
13.10 Uhr: Von Breslau: Konzert.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeit.
Anſchließend Akkuelle Viertelſtunde
14.15 Uhr. Winke für die Land wirtſchaft.
14.30 Uhr. Kammermuſik. Bärtich- Quärtett, Dresden.
15.60 Uhr Szenen aus Gobineaus Renaiſſance Redaktion und

Regie Dr. E. Kurt Fiſcher
16.50 Uhr Hausmuſtk. Mikwirk.: Francis Koene, 1. Konzert

Theodor Blumer,
Klavier.
nteiſter der Dresdner Staatskapelle;

17.30 Uhr. CEeorg Grabenhorſt lieſt aus eigenen Werker.
18.00 Uhr Sonderſportfunk.
18.30 Uhr. Original Spanitſche Charakterſtücke,

Francisco Alfonſo, Barcelong.
19.00 Uhr Honsrs de Balzae: Leidenſchaften in der Wüſſte.

geſpielt von

Ubungsſtunden angenommen.

22.30 Uhr Schallplattenbericht vom Endkampf um die Deutſche
Schwergewichtsmeiſterſchaft.

Anſchließenb bis 00.30 Uhr. Von Berlin Tanzmitſik.

Deulſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1535 Meter.

06.30 Uhr. Von Berlin: Gymnaſtik.
07.00 Uhr. Von Hamburg: Hafenkonzert.
(7.59 Uhr: Mitterlungen und praktiſche Winke für Landwirte.
(3.00 Uhr Wochenrückblick auf die eltmarktlage.08.05 n Rationelle Verwertung der diesjährigen Kartoffel

ernte.
08.30 Uhr Von der Nordſchleife der Avus: Radrennen der

deutſche Sportjournaliſten. Klaſſe der Senioren. Am
Mibrophon: Erich Kroner.

08.50 Uhr: Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche
08.55 Uhr: Morgenfeier.
Anſchließend Glockengeläut des Berliner Doms.

11.00 Uhr: Bach Kantate.
11,39 Uhr Elternſtunde. Herbſtzenſuren. S
12.00 Uhr. Aus Breslau: Hrcheſterkonzert. Schleſ. Philharmonie;

Dirigent: Herm. Behr.
14.00 Uhr Jugendſtunde.
14.30 Uhr Soltſtenkonzert.
15.90 Uhr. Eugen Jſolani zum 70. Geburtstag am 21. Oktober.

Sprecher Gertrud SternbergJſolant.
16.00 Uhr. Ankerhaltungsmuſik. Fapelle Gebrüder Steiner.
Als Einlage: Programm der Aktuellen Abteilung.
18.00 Uhr. Stunde des Landes. Dr. Konſtantin Reichardt Der

germaniſche Bauer. e e e30 Vhr: Dr. Karl Hagemann: Jm Auto über den orda
19.00 Uhr e Fromme: Gorch Focks Leben und Werk

Dr. Luß Heck: Die Hirſche ſchreien. Reportage aus
Berliner Zoo.
Von Köln: Volkskonzert.

22.00 Uhr Wetter-, Tages und Sportnachrichten (II).
22.30 Uhr. Schallplattenbericht vom Endkampf um die Deutſche

Schwergewichtsmeiſterſchaft.
Anſchließend bis 00.30 Uhr Tänzmuſik. Kapelle Dajos Béla.

dem
20.00 Uhr:

We För

die es noch nicht wissen Das u s
föhbelichs e Rundfunk-Progromm der
Welt nd den weitereo interessaoten

reichillustrierten Inholt finden Sie in der
ältesten deutschen funkzeitschrift

Der Deutſche Rundfunk
Einzelheft 50 Pf. monotſich RM 2—. Eine

Posfkarte an den Verlag Berlin N24 gen
vnd Sie erhalten kostenlos ein Probeheſt

Montag, 13. Oktober.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

11.45 Uhr. Dr. med. Eugen v. Großſchopf, Dresden Die Gruppe„Geſundes Seelenleben autf der Jnternationalen Hygiene

Ausſtellung in Dresden.
12.00 Uhr: Mehrſtimmige Schlagergeſänge (Schallplatten).
13.00 Uhr zirka: Ungariſches (Schallplatten).
14.15 Uhr. Spielſtunde für Kinder, gehalten von Jlſe Obrig.

„Puppenhochzeit“, ein Spiel von und für Fröhlich- Kinder.15.00 Uhr Frauenfunk. Dr. liee Rühle-Gerſtel, Dresden: Das
trötzige Kind.

16.00 Uhr. Jn der Comenius-Bücherei. Sprecher Direkkor
Kürt Schleif und Hans Vogel

16.30 Ahr: Von Berlin. Konzert. e18.05 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht. Dr. E. Kurt Fiſcher

Lyrik im Rundfunk. T18.30 Uhr: Stunde der Reuerſcheinungen. Dr. E. Kurt Fiſcher
Martin Anderſen Nexö. Geſammelte Werke. Sprecher

Dirigent: Thomas

Arno Kaufmann.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

12.00 Uhr. Eine Stunde für die Jugend (Schallplatten).
14. Von Berlin: Schallplatten.a ne Sanderſte Otto Wollmann Wir machen eine

Kinderzeitun15.00 Uhr ne Dr. Paul Laven: Selbſterziehung des
jungen a elers.16.00 be e Funk. Prof Paul SHſterreich: Frauen

bildung un r16.30 Uhr Von Berlin. Konzert.
1730 Uhr. Rumäniſche Volksmuſtk (II).
18.00 Uhr Viertelſtunde für die Geſüundheit. Geh. Reg. Rat

Dr. E. Roſt Nahrungsmittelpreis und Nahrungs-
mittelwert.

Prof. Dr. Hans Leiſegang. Moderned e Religion der Tat (Mbert i2 ne19.00 Uhr Lektor Mann und Partner: Engliſch für fänger.
19.30 Uhr. Stunde des Landwirts. Landforſtmeiſter Gernlein

Anbauwürdigkeit und Anbauformen der Buche.
20.00 Uhr: Von Hambarg: Volkstümliche Opern (Stunde der

Hannover SophienFeier.
Sprecher Dr. Wilhelm Leyhauſen, Berlin.

19,39 Uhr S onzert, Funkorcheſter. Dirig.: Weber.
22.00 Uhr. Zeit, Preſſe, Sport.

Fe
Anſchließend Kurzer Uberblick über die Literatur.en e eng bis hre Von Buden

Zigennermuſik.

Montag 20 bis 22 Uhr: Turnerinnen in der Lyzeumturne
e z

e
e



itſche

Vortrag auf neue Rechnung a

Oktober d. J. ergibt Seh, gen duttenungeSee re a gi e ung

Nr. 239. Mitteldeutſche Neueſte Rachrichren. erſevurger Korreſpondenk. Sonnabend den 11. Oktober 1930. Nr. 239.

Abschluß der Ammendorfer
Papierfabrik

Im Geschaäftsberteht des Vorstandes über
die Zeit vom I. Juli 1929 bis 30. Juni 1980 wird
u. a. ausgeführt

Durch die ausgeführten Verbesserungen und
Erweiterungen unserer Betriebsanlagen Konnten Wir
in dem abgelaufenen Geschbattsſahre bei glattem,
ungestörtem Betriebe unsere Produktion und
Leistungsfabigkeit wesentlich erhöhen.

Von dem im Berichtsjahre weiter fortgeschrittenen
Konjunkturrückgang sind die Papierindustrie und
deren Abnehmer schwer betroffen worden, trotzdem
haben wir unseren Betrieb noch voll aufrechterhalten
und auch einen verhältnismäßig nicht unbetriedi-
genden Absatz erzielen Können Leider ließ sieh
jedoch trotz Verbesserung unserer Vabrikate und
Steigerung der Erzeugung das NMibverhältnis
zwischen den verteuerten Herstellungskosten und
den gedrückten Verkaufspreisen nieht ganz aus
gleichen, was nieht ohne Rückwirkung auf das
finanzielle Ergebnis geblieben ist. Hinzu Kommt, daß
Steuern, Abgaben und ſoziale Laſten nach wie vor
ungeheuere Aufwendungen erfordern.

Auf den Anlagekonten sind folgende Zugänge
entstanden: Gebäude 213 435 RM., Maschinen 923 740
Reiehsmark, Utensilien 20 986 R.

Laut Beschluß der ordentlichen Generalversamm-
ling vom 25. Oktober 1929 ist das Grundkapital
durch Ausgabe von 1000 000 RM. neuen Stamm
aKtien mit halber Gewinnberechtigung für 192980
auf 5 036 000 RM. erhöht worden. Das hierbei er-
zielte Aufgeld haben wir abzüglich der mit der
Kapitalerhöhung verbundenen Kosten dem gesetz-
lichen Reservefonds zugeführt.

Nach Abzug der Abschreibungen sowie Absetzung
der vertragsmäbigen Gewinnanteile verbleibt ein
schließlich des Vortrages aus 1928/29 ein

Reingewinn von 586 788,04 R.,
dessen Verteilung wir wie folgt vorschlagen-
Uber weisung an den gesetzlichen

Eeseryefon de 31525, RN.Dividende auf 36 000 RM. Vorzugs-

aktien 3 00010 2 Dividende auf 4 000 000 RM.

fammaktien 140006005 9 Dividende auf 1000 000 RM.
Srammaktien 650000Satzungsgemäße Tantieme an den

Kufstehtsra t 1562 11176

Die größte Rübenernte
nach dem Kriege

Zuckerrüben 13,7 Mill. Tonnen,
Runkelrüben 27,3 Mill. Tonnen.

Auf Grund der Schätzungen der amtlichen
Saatenstands- und Erntebertchteretatter 2u Anfang

hen Keiohsamts r je aiecutrige rats
an Zuckerrüben ein voraussichtlicher Gesamtertrag
von 13,71 Mill. To. und an Runkelrüben von 27,32
Mill. To. Gegenüber dem Vorjahre ist damit auch
bei diesen Hackfruchtarten wie bei den Kartoffeln
mengenmäßig mit einem erheblich höheren Ernte-
ergebnis zu rechnen, und zwar um etwa 262 Mill.
Tonnen 23,6 Prozent an Zuckerrüben und 3,11 Mill.
Tonnen 12,9 Prozent an Runkelrüben. Die dies
jährige Zuckerrüben- und Rüunkelrübenernte über-
trifft nach den jetzt vorliegenden Schätzungen alle
bisherigen Ernten der Nachkriegszeit. Die Ernte an
Zuckerrüben reicht beinahe an die ausgezeichnete
Ernte des Jahres 1914 heran, die im jetzigen Reichs-
gebiet einen Gesamtertrag an Zuckerrüben von
13,99 Mill. To. brachte

Das Reich nimmt Einfluß auf die „IIse“.
Die Viag übernimmt 8 Millionen Reichsmark
Stamm- und 1,5 Millionen Reichsmark Vor
zügsaktien. Maßnahmen gegen UÜVber-

fremdungsgefahr.

Wie erinnerlich, hat die öffentlichkeit sich
wiederholt sehr lebhaft mit den Vorgängen Pei
der Ise Bergbau AG. und dem Vordringen des
tschechischen Kohlenmagnaten Petschek in dieser
Zeche sowie im Ostelbischen Braunkoblensyndikat
beschaftigt und auch an der Kohblenhandelspolitik

Kritile Seht
am Honners

des Syndikats bzw. seiner maßgebenden Männer

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Eſne 2zwefschneſcige Maßnahme
Nach der Heraufsetzung des Reichsbankdiskontes.

(Von unserem wirtschafts politischen Mitarbeiter.
Die Heraufsetzung des Diskontsatzes um 1 Pro-

zent, zu der sich die Reichsbank veranlaßt sah, er-
folgte in der Zeit des Tiefstandes der deutschen
wirtschaftlichen Konjunktur und der schwersten
Depression, die die deutsche Industrie seit der Krise
von 1925 zu verzeichnen hatte. Die Reichsbank
leitung war sich natürlich vollkommen bewubßt, daß
die mit der Heraufsetzung des Diskontsatzes 2wangs-
läufige verbundene Geld- und Kreditver-
teuerung für Industrie und Handel in der
heutigen Situation eine schwere Belastung darstellt.
Daß die Reichsbank die schwere Lage der deutschen
Wirtschaft genügend zu würdigen verstand, beweist
die Tatsache, daß seit dem Anpruch der wirtschaft-
lichen Krise der Reichsbankdiskontsatz

durch sieben aufeinanderfolgende Diskont-
senkungen von 7 Prozent auf 4 Prozent
her untergebracht

worden war.
Auf dem Wege der Geldverflüssigung suchte die

Reichsbank der von der allgemeinen Depression
schwer getroffenen deutschen Industrie und dem
Handel eine Erleichterung zu verschaffen. Und
wenn sie sich jetzt zu einer entgegengesetzten
Maßnahme entschloß und das zur Zeit, wo der
offiziell Diskontsatz in den führenden Hinanzzentren
der Welt, in Neuyork und Paris, auf 228 Prozent ge-
sunken ist s0 war der Beschluß des Reichsbank-
direktoriums zweifellos von besonderen, sehr schwer
in die Waagschale fallenden Notwendigkeiten diktiert.

Nicht die Saisonanspannung, die im bisherigen
Verlauf durch die Konſunkturwelle Verschlechterung
überdeckt war, sondern vielmehr die allgemeine poll-
tische und Wirtschaftspolitische Unsitéherheit der
letzten Wochen hatte zu starken Anforderungen an
den Devisenmarkt und damit zur Geldverknappung
inmitten unverminderter internationaler Geldtlüssig-
Keit geführt. Die Reichsbank hat in den letzten
zwei Septemberwochen schätzungsweise ihres
Gesamtbestandes an Gold und Devisen, der sich am
August-Dltimo auf reichlich 3,5 Milliarden belaufen
hatte, abgeben müssen. Es wachsen die An-
forderungen der Banken zur Rück-
zahlung gekündigter aus ländischerhauptsäachlich französischer und
belgischer Gelder und zur Verstär-
Kung ihrer Deyvisenguthaben. Gleich-zeitig ſetzte in Deutschland eine verstärkte Flucht
vor der Reichsmark ein. Für Zwecke der Kapital-
flucht oder der Hamsterei Kaufte man in den letzten
Septemberwochen im deutschen Inlande gröbere
Mengen aus ländischer Devisen auf. Diese unerfreu-

liche und leichtfertige Handlungsart, die der deut-
schen Finanzwirtschaft mitten in der heutigen Krise
nur neue Schwierigkeiten verschaffen muß, wurde
im Réegierungsprogramm, mit dem Reichskanzler
Brüning sich vor einigen Tagen an die deutsche
öffentlichkeit wandte, scharf Verurteilt.

Die Devisenverluste, sowie die Gold-
abgaben, zu denen sich die Reichsbank in Vor-
sorge um die Befriedigung der steigenden Devisen-
nachfrage bei der Bank von Frankreich veranlaßt
sah sgesamt waren es bis jetzt 6 Goldsendungen
zu je 35 Millionen Reichsmark, also im Werte von
210 Millionen Reichsmark führten zu einer

Verengung des Geldumlaufes und zu einer
Geldverknappung,

der die Banken durch Annäherung des BPrivat-
diskontsatzes an den Reichsbankdiskont zu be-
gegnen suchten. Zum September-Ultimo stieg der
Privatdiskontsatz von 3 Prozent auf 37/8 Prozent,
also fast bis zum Reichsbanksatz, an.

Die Verteuerung des PrivatdisKonts
nötigte ihrerseits die Wirtschaft zu Verstärkter In-
anspruchnahme des Reichsbankkredits und führte zu
weiterer Schwächung der Reichsbankreserven. Zwar
beträgt die Deckung der Reichsbank an Gold, De-
visen und anderen Reserven immer noch 2,7 Nil-
liarden, aber wenn die Verluste auch weiterhin in
schnellem Tempo vor sich gehen sollten, müßte man
mit der Gefahr der erhbeblichen Schmälerung der
Deckungsgrundlage der Reichsbank rechnen. Um
diese Gefahr rechtzeitig zu beheben, um der Bank-
welt den Devisenankauf zu verteuern und sie zum
Rücokgrifk auf ihre eigenen Devisenreserven zu
zwingen, sowie auch, um dem Ausland-
Kapital die CGhance einer günstigeren
Geldanlage in Deutschland zu bieten,
sah sich das Reichsbankdirektorium zu der 2wei-
schneidigen Maßnahme der Diskonterböhung ge-
2wungen. Die Reichsbank scheint ontsohlossen zu
sein, wenn die erfolgte Diskonterhöhung nicht ge-
nügt, um die Devisennachfrage auf ein normales
Maß zurückzubringen, weitere Schritte zu unter
nehmen, sei es in PVorm einer weiteren Erhöhung
des Diskontsatzes oder unter Umständen sogar einer
Krediteinschränkung. Es bleibt abzu-
Warten, wie sich die Maßnahme der Reichsbank auf
den Geld- und Devisenmarkt aus wirken wird. Man
darf hoffen, daß eine wirtschaftspolitische
Bevrubigung bald eintreten wird, die der Reichs-
bank ermöglichen würde, im Interesse der wirt-
schaftlichen Gesundung auf das jetzige niedrige
DisKontniveau zurückzukommen.

men
Wie wir 2zuverlässig erfahren, hat

e die Vereinigte Industrieunter-
nehmungen AG. (Vias), die dem Reiche Sehört,
ein Paket Ise-Stammaktien von 8 Millionen Reichs-
mark sowie Ilse-Vorzugsaktien von 1,5 Millionen
Reichsmark erworben, und z2war, wie verlautet, aus
dem Portefeuille der Bubiag und durch Käufe von
dritter Seite.

Berliner Börse vom 11. Oktober.
Tendenz: Nach festem Beginn wieder schwächer!

Die Börse eröffnete heute in festerer Haltung mit
Kursbesserungen um 1 bis 4 Prozent, vereinzelt bis
zu 6 Prozent. Im Einklang mit der gestrigen Br-
holung in Neuyork taxierte man schon vormittags
und an der Vörbörse hobe Kurse, die dann noch
wesentlich übertroffen wurden. Die Spekulation und
das Ausland, besonders die östlichen Börsen, wie
Wien, Prag und Budapest, bekundeten Deckungs-
neigung, daneben dürfte das sehr niedrige Rurs-
niveau auch zu Effekten, wenn auch Kleinen Kauf-
orders, Anreiz gegeben haben. Neben den genannten
Momenten wirkten sich der etwas optimistischer ge-
stimmte Wirtschaftsbericht der DPresdener Bank, die
Hoffnung auf eine Binigung dureh Schiedsspruch
im Metallarbeiterkontlikt, die Ausführungen Geheim-
rat Hagens in Köln, die die Vertrauenskrise als
Kopflosigkeit bezeichneten und gegen die Rapital-
lucht Stellung nahmen, der anschbeinend gesicherte
Uberbrückungskredit und die Niehtbewabrbeitung

u r s 2

der Gerüchte um Dr. Ourtius, günstig auf die
Stimmung aus. Zahlreiche Papiere erscheinen heute
mit Plus- Plus-Zeichen; die Besserungen hielten sich
trotzdem im üblichen Rahmen, wobei allerdings zu
beachten ist, daß die Gewinne bei Berücksichtigung
des augenblicklichen Kursstandes vielfach 5 bis
10 Prozent des effektiven Wertes ausmachten. Salz-
detfurth waren 628 Prozent und Schultheiß 5 Pro-
zent erhöht. Nur ganz vereinzelt bemerkte man bei
Werten, wie Reichsbahnvorzüge, Deutsch- Atlanten
Schantungbahn, Krauß und Deutsche Kabel, Ver-
luste bis zu 124 Brozent, Deutsch Risenbandel und
Motoren-Deutz verloren bis zu 224 Prozent. Im Ver-
lauf Kam es zunächst zu Weiteren kleinen Befesti-
gungen, ſpäter wurde die Kursentwicklung unein-
heitlich, die erzielten Gewinne gingen größtenteils
wieder verloren und darüber hinaus traten Ab-
schläge von 1 bis 2 Prozent ein. Salzdetfurth,
Sehultheiß verloren ca. 8 Prozent. Der Grund für
diese Rückschläge war in der Meldung eines Mit-
tagsblattes über eine Verstärkung der Streikgefahr
im Berliner Metallgewerbe zu suchen. Anleihen be-
hauptet, Ausländer teilweise schwächer. Pfandbriefe
stimmungsmäbig beruhigter; das Angebot hat zwar
nachgelassen, trotzdem lieben sich Verluste bis zu
1 Prozent nicht vermeiden. Reichsschuldbuechforde-
rungen erholten sich bis etwa 1 Prozent. Devisen
blieben gesueht unck fest. Madrid und Buenos
schwach. Der PrivatdisKont wurde wieder-
um erhöhbt, vnd zwar um e Prozent kür beide
Sichten auf 5 Prozent. Die Geldsätze zogen weiter
an: Tagesgeld stellte sich auf 428 bis 65 Prozent,

nur vereinzelt auf 4 Prozent; Monatsgeld auf 53 bis
72 Prozent,
darüber

Waren wechsel

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewäbr. In Reichsmarike)

524 Prozent ung

Okne Gewaähr.

10. o. 9. 10. 10. 10. 9. 10.
Guenos 1 Peso 1.436 I. 451 Jugosl. 100 D. 7.449 7.446
Japan 1 Jen 2.083 2.079 Kopenb. 100 K. 112.33 112. 33
Konst. 1 t. Pkd. Lissab. 100 Esc. 16.625 18. 825
Lond. 1 Pfd St 20.405 20. 395 Oslo 100 Kr 112.33 112.33
Neuyork 1 Doll 4.19951 4.197 Paris 100 Fr. 16.467 16.467
Rio 1 Milr. Schweiz 100 Fr. 61.61 91.60Awmsterd. 100 G. 169.35 169. 31 So 100 Lewa 3.043 3.043
Ath 100 Drobm. 5.435 5.44 Span. 100 Pes. 42.51 41.81
Bräss 100 Belg. 658.565 58.56 Stockh. 100 Kr. 112.77 112.74
Danz 100 Guld. 31.535 31.54 Budapest 100 P. 73.495 73.49
Hels. 100 t. M. 10.568 10.562 Wien 100 Schill. 59.225 59.23
ltalſen 100 Lire 21.98 21.98

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbanke, Filiale Merseburg.)

13.10.9. 10. 11.10.] 9.10.
Bankaktien Hallesche Malzt 132.ca 99.50 100. 251 Hallesche Maschin

Hallescher Bankver. 102. 104. Hallesche Röhrenw, 50. 65.
Gew.- u. Handelsb. 38. Hildebrand Mühlen 12. 18.Landkredit-Bank 74.50] 74.50) Moritz Jahr
Zörbiger Bankverein 50. 50. S e 5 25. a

3 aiserb Schmiedeb. 45.e ehe e e eManst. Bergbau iel Gottfried Lindner 69, 59. 25Prehl Braunſcohle 141—142. Sehraplauer Kalk. 45. 48.
Riebeck Montag 82 69 Vadtm. Alsleben 36.50 37.25Wersehen- Weißent. S Vezter See 28.-
Bruckdorf Nietl Vegelin, Hübner 40.

Industrieaktien,
Ammendorf Papier
Ammendorf Junge
Cröllwitzer Bapier
Könnerner Malz
Eilenburger Katt
Eisenwerk Brünner

Zeitzer Maschinenf,
Zuckerraff Halle

Freiverkehr.
Bankverein Artern
Bernb. Saalmühl.
Bühring, Landsberg

Halle-Hettst. Bahn

h

Engelhardt- Brauerei Caesar LoretzZimmermann Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zucker Micifs
Berliner Produlctenbörse,

(Fär 1000 kg) 10. 10. (Für 100 kg) 10. 10.
Weizen mar 226223 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 145--147 Futtererbsen 19.00-21.00
Rauhgerste 167212 Peluschken 19.00--20.50Industrie- und Ackerbohnen 17.00-18.00

Futtergerste 167—180 Wieken 19.50-—20.Neue Winterg S Blaue LupinenHater, märk. 144—1657 Gelbe Lupinen
Mais iok, Berl. Serradella, alte a(Fär 100 kg SerradellaWeizenmehl 27.00-—35. 25 Rapskuchen 9.59--10. 90
Roggenmehl 23.25--26.75 Leinkuchen 15.30-16.90
Weizenkleie 7.50 90 Trockenschnitz, 6. 50
Roggenkleie 7.26--7.50 Soja-Schrot 13.00-13.56
Raps 1000 kg S Torfmelasse lbeinsaat, 1000 Reg KartoffelllockenViktoriaerbsen 30.00-34. 00 Küben

Hallische Produktenbörse vom 11. Oktober.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg,)
(Für 1000 Kilo) Neue Ernte Für 100 Kilo) Neue Ernte

Weizen (76 kg/hl) 242——244 Viktoriaerbsen 27.0029. 00
Roggen (70 Kg/hl) 160-162 Futtererbsen eBraugerste 210-220 Raps cWintergerste 175--180 Weizenkleie
Euttergerste 175--180 (mittelgrob) 25 Taker 167172 Roggenkleie 7.758. 25Mais Malzkeime 6.75 7.25Trockenschnitzel 5. 7 00

Berliner Schlachtviehmarkt vom 10. Oktober.
Auftrieb: 2587 Rinder (1221 Ochsen, 341 Bullen,

1025 Kühe und Värsen), 1300 Kälber, 5513/211 Schafe
(0. K.), 9366 Schweine Zum Schlachthof direkt zu
geführt seit dem letzten Viehmarkt: 1986 Stück.
369 Auslandschweine. Es votierten:

Heute Heute Heute
Ochsen 154 Kühe 329—34 do. 346do. 2 51 do. 425—2 do. 4 55do. 3 45——60 Färsen 1 50-—63 do. s 35-43

do. 4 45--47 do. 245--48 do. 6do do. 3 41--44 Schweine 1 56--60do. 6 Fresser 40-47 do. 289 80Bullen 1 5657 Kälber 1 do. 36960do. 2 53-56 do. 275-86 do. 4 568-69do. 3 5062 do. 37282 do. 5 66567do. 4 46-850 do. 452-—68 do. 6Kähe 1 4247 Schafe 170-72 Sauen 5254
do. 2 38-40 do. 26086

Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM. 10. 10. 9. 10.
Elektrolytkupter (180 k 96. 265 96.25
Originalhöttenrohzink V.)Remelted-Plattenzink

190.00 190.00Orig. -Hättenalumin 98--99
do. i. Walz- u. Drahtbarr, 99 194.00 194.00

Reinnickel, 98 99 350.00 860.00Antimon-Regulus 50. 00 00 50,00 00Silb. i. Barr a. 900 kein (k. 1 kg) 49,25—51. 25 49.0-

K ettel10. 10. 9. 10. 10. 10, 9. 10. 10. 10. 9. 10. 10. 10. 9. 10.
s Leip2 Messe 91. FDynam. Nobel 58.50 60.62 Stett, Ch 39.Berliner Börse Berliner Börse Se hen e en e ehin. Optfonssehein 76. 7. a Deren 157. 168. Ver. Thür Meta alle en SLlelktr ieferungsg e 106.50 112. WVanderer W 32. 32.50 1 55 rVon heute m Mortags An an ſverrn a e e Siegez okalba s teinkohl hen-Weißent. 116.(Terminnotiz, orster Kurs.) e e an Kraftwagen 113.97 116. egeletor Fahrrad S Nee Mkeret h i ort u 7rabtberioht d. Commerz- u. Frivatbank, Merseburg.) e Halberet Blet Fröbeln Zaeker 52 Zeiteer Maseh, eheRh nHalle-Hettstedt Glauz. Zucker 49. Nee Bergba ein etagab 208 206.25 Seheldenangel11. 10.10. 10. 11. 10.10, 10. 10. 10. 10, e e e d S e Aber 113. 113. Die e hambarg Gruschyite Tezti 50.50 55. Klebeolt Montan 82.Houtsche Anleihe Hansa en 110.50 122. Hall. Maschinen 63. 63,50

Hamb. Pahett, 7325 74.— Kaliwerke Aseberet i0s es t e et el eI t wen h dere den o Se e i Haſi e ver g9. d 109.50 e u J g j 35dea 00. ekn 8 ösungs Anl. e oese ablw. 8Ueipe. Ered. Anet. 99.80 100. Honenlohe et Gier Fs Vom 10. OktoberBerl. Handelsgesell Ludwig Loewe e m 54.25 64.25 o JComm. u Privatb. 115. 114. Mannesmannröhren 66.25 658, 25 el See Industrieaktien- Hanbealgt Nkhle (Prebtberieht der Commere- und Privyatbanke, Filiale Mere burg
Darmstädt. o. Nat. 155. 152.50 Manst. Bergbau losungsschein 6.20 Ammend Paprer 116. 118s.75 Kahl Porzellas 32. 32. 10, 10. 9. 10 sDedi Bank i 112. Nordd. Wollkäamm. 60. 8 hroy Sache. Anhalter Koblen 55. 655.50 Köln-Neuessen 73. hOberschl. Kok 66.60 Pktandbriete 34,25 95.26 Aschaffenb. Zellst. 73. B. Gebr. Körüng 30 62Dresdner Bank 111. ren 5 S Prov. -Steous d. er egete Kykkh. Hütte 54.25 54.50 Altenbg. Landker 116. 116. Leit Malet. SchkReichsbank 204.— 207 Orenstein Koppel 44, 44. BKoggenpfandbe 6.60 aschſnen s 251 65. Lahmeyer K& Co. Ia l Careel a u eipe. Malet. Sekk. 120,. 120.—An Igſoren e e 139. 189. 10 Berlin Hyp. Barop Walzwerk Leonhard Braun 152.50 166. 50 5 re al beip Huph Zimm. 10. t.e be Herrhes vo go ab. e S 100. 100. 10 e b 36.50 rn Grube n W 200. 102.502.25 8 dto. S. u. 6 96. 97. 2 emberg 57. 50. Lorenz C. A. -G. a romo Najor 86. indnet, G. 59. 59.Jul, Berger 212.50 209.75 Polyphon 143. 143. dito ligqu- Berl. Holz Kontor 32.251 32.75 Maschigent Buekau od. 100. Conkord. Spivn. 39. 39. Naumann Br. Ia. 131.e tahlwerke 69. 66. Goldpt. Ser 8 83. Berl. Karlst W 50. 49.76 Mir Genest 12 I28. Cröllwitz Pap. a iBergmann Elektr. 136. hein r 8 bDi yp. B. b Beton- a Monierb 99. Motoren Beat 66. erntet 3 a e 77 3D toid Wu Riebeck Montan t ermatoi 63. 63. Peniger Masch., 26. 26.Cont. Gummiwerke Gold 26 96.751 97. R Bluwenkeld 23.50 23.50 Nationale Auto 10.75 1125 Hieeh. Eisenhd 43Hannover 125.25 125.50 Rätgerswerke 46. 45. liqu. G.- B. 53. S SBraunk. e Brikett 146.50 145. Norddeutsch. Kabel 126.-- e egnka, 50 Bitter Maseh. 130. 182.halt GaraHitgen. Conti Gas Salegetturth 257. 268.12 her ehe re re eDessau 10s.75 104.25 Sehubert Salzer Eoläpt. Em 97.40 97.50 Bro wo Bovert Alte G höre Braun 57 66 Fritzsche Buehb. 2 29. Rauehw. Walter 19, 20.Pigen, Erden chuber 130. T a Preuß Zen- Buderus Elsenw. 47. 59. Pinseh A G. 182. 134.25 Glauzig Zucker 50. 50. Richter, J. C.beb Er 57. 656. 70 Sehuekert 126.25 125.50 ral Bodenkredit Byk Guldenw Cont. Gummiwerke 124. 124.50 Gndehte Riquet Co. 10750 109Hisch. Linoleum 147. 145.75 Schultheib 161. 175. Liqu. Goldpt 62. 43.75 Lalmon Asbest 11.75 11.75 Böge. Elelttrov D. h Groß -Kunst A. 3.50 3.50 Rositzer Zucker 26.

28Flektr. Lich K. 11.76 s Nein Hyp. Charl Wasser 77.50 60. Bhein Braun 166.25 179.klektr. Lic u v 114.- 111.76 Stemens Halske 175.50 172.25 i. Soldat E. 56.26 98.70 Shem Hueleau e Rhein Sprengetot 6. o Halle Zuekerraft 34. 24. Sachsenwerk 76. 80.
Farbenindustrio 129.50 130. Stöhr S Co. Nordd. Gr. X al Chem Hey des 38 Bositzet Zoher z 28. Hoh burg Quare I1o. 110. Sehubert Salzer 126— 137.
Feldmähle Pap. 114.-2 Thär. Gas Leipzig 149.50 147.50 Ato. Liqu Chem Gelsenk 46. 50 Sachsenwerke 80. 70. Kirchnet Co 33. 38. Siemens- Glas 95.50 97.Gelsenbirehes so 91.2 e oners Tiet- l o Goldpt. 83.50 694.50 Chemn Spisnerei e e Zengerh Masch. 95. 3935. Kraft. Sa Thür 76. 76. Stöhr K. Co. 70. 72.
Ges t eletir, Ut 113. 101,50 en s Sarottt Schoß 95.75 101.75 Landkr Leipzig 85. 85. lThbär. Gas 147. 15 l.e e industrie Obligatlo er e el arg e 100 Thar Von el ecketa 55 Verein Stablwerke 61. 1I01.50 nen m. Ziasbereck- Die A. ren 92 oolvo Sehneidet Hnge Laurahütte 36. 38. Tränkner Wärk.Harpener Bergbas 86.50 T Vesteregeln Alkali 199.75 1687.50 mung Disch. Kabel 54.13 Schale un 40 40. Leipz Baumwolle 102. 105. Wezel Naumann 5790 658.25
a Bergbau 207. 205.25 Zellstott Walduot 113,50 112 S leere a en Weh 6.75 6.78 S Soliages s.231 6.60 Text er 107. 113. Litt, Mech, Web, 32.-36.
o. Genuß le rrkop- Werke I Stabfurter chem, 20, 20. eipz. Feuer V. 40. 40.
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Orgen gug!

Denken Sie an die langen Abende
Lassen Sie dann traute Gemütlich-
keit, Freude u. Frohsinn in Ihr Heim
einziehen. Kommen Sie getrost zu
mir, Sie erhalten das, was Sie ge-
brauchen in:

Racdio-Annaraten
wieseibt, Ahemo, Nora, Telefunken,
Siemens, Mende, Lumophon, Eswe

Sprech Apparaten
4 wie Grammophon Polyphon

Electrola
zu günst. Zahlungsbeding. von 10. an

Inhaber: Alexander Gieseler

Merseburg Bahnhofstrabe s
Die Grobßfirma für Hausmusik

èhhqhqqqqqanannqqaqe-xc]34m—

en geehrten Einwohnern von Merse-
burg und Umg. zur gefl. Kenntnis,
dass ich ein

Malereeschatft
eröffnet habe und sämtliche
Dekorations-, Bühnen-, Möbel-,
Holz- u. Marmormalerei, Firmen-
aufschriften, sowie Schleiflack
und Wagenlackiererei ausführe.

Annahme:
n

Obere Brefte Str. 4, B. Herrn Nauendorf

Um gütigen Zuspruch bittet:
Otto lohse, Molermstr.

Ut Kredit
Damen Winter Mäntel
Mädchen- Mäntel
Herren -Winter- Uister
Knaben- Paletots

Kleine Anzahlung
Kleine Wochenrate

Klingler, Halle 5.
Leipziger Straße II, I.
Eingang Sandberg.

der ſchönſte Zimmerſchmuck jetzt

ſehr ren s errt zu haben bei

Albert Trehst
Blumenhaus am Gotthardtsteich und Blumen
haus Bismarchkſtr.73. Die reichhaltige Auswahl
die Sie dort, mit Preiſen ausgezeichnet, zur
Schau geſtellt finden, wird Sie überzeugen.
Fernruf 2185.

Was got das Zeſchen Jedem Ieser?
Du jst dar Haus der Augengläger!

Diplom-Optiker

e h b rohe
i bahn er
hen on el ver
de re e

Le

Von heute ab ſtehen in guter
Auswahl hochtrag. oſtpreußiſche

Koshe geged Jäkrſess
ſowie einige Futterbullen
preiswert zum Verkauf. SHergeecgeeen Nölle, Schleode

Se

Telefon Dürrenberg 409.

Abbruch auf dem Leunawertk (Sleiſcherei)
Eingang Siedlungstor.

St m verkaufen: 150 weiße Wandfließen,

Ebert.

ken ken

lich zur Stelle.
Der Brandmeiſter.

Du. Hol--
I a sehlafzlm. Kinderbetten,Polst. Stahlmatr., Chalsel. an

ach

Fußbodenfließen, Sparren, Rahmen,
Säulen, Bretter, Fenſter, Türen, elektriſche
Lampen, 1 elektr. Zähler, Gabel, 4 Baſſins
für Fleicher z. Pökeln oder Gärtner paſſend.

I. (Turner)Komp.
Montag, d.

d 13 Obktbr.
1930, 20Uhr

Dehung

S am Geräte

Alles pünkt

S Siahl Betten
leden, n Katal. r.Kisenmöbelfabrüic Suhl (Ih.)

Ghel eut und bie kaufen
Mut Du in die Möbelhalle laufen

Ich liefere Möbel aller Art
wie: kompl. Einrichtungen, Einzelstücke, Polster-
und Korbmöbel zu erstaunlich niedrigen Preisen
bei größter Zahlungserleichterung frei Haus.

Mersehurgeröhbelhalle
Clobicauer Straße 16.
Vergessen Sie nicht Sonntag meine
Aus stellung zu besichtigen!

Fahrschule Hans Engel
errehure S Mücheln
Steinstrabe 13 Oelberg 7

Ruf 2604 Ruf 425
e
m

H

Spezialist für
wissenschaftl. richtige Augengläser.

e a Iler Krankonkassen

Raufen Sie
Reinen Gehrauchten
Wagen

ehe Sie die Automesse für
gebrauchte Wagen vom
17. 20. Oktbr. in der Reil-
kaserne, Halle der Keit-
u. Fahrschule, in Halle a. S.
besucht haben

Geöftnet täglich von 9-19 Uhr
Reichsverband des Kraftfahrzeug-
handels und -gewerbes E. V.

Trauerkarten schnell und billig
z e jBuchdruckerei Th. Rößner

e

hMargarine r 2
Früher wurde das zuweilen bezweifelt. Ganz zu Umecht.
Heute ſind ſich bedeutende Aerzte darüber einig, dab auch
Margarine einen hohen Nahrwert hat. Profeſſor Juchenach
ſtellt Ihren Kalorienwen mit 761,1 Kalorien dem der
Butter gleich.
Die Rohſtoffe für die hiſche Reſt ſind aber noch beſon-

ders ſorgfältig ausgewahlte Speiſefette und Speiſeoele.

Ihr herrliches Aroma Verdankt dieſe bayeriſche Jafel-
margarine der Allgäuer Alpenmilch.
Der weltberühmte Arzt, Prof. von Noorden, urteilt in der

Zeitſchrift Die Therapie der Gegenwart dab ſelbſt eſne
feine Zunge Margarine nicht ſicher von Kuhbutter unter-
ſcheiden Könne. Ganz beſonders grifft das für Reſt mit

dem dehkaten Mildigeſchmack zu.
Als Brotaufſtrich iſt deshalb die friſche Reſt ein voll
wertiges, wohlſchmeckendes Fett, das noch den Vorzug hat,

nur 50 Pfennige je Halbpfund zu koſten Jede
Hausfrau ſollte alſo Reſt einmal probieren.

en opeline,
LSutt Verarbettet

aus Hamenga
aparter Georgette

Aus Mweed,
kesche So mit Lig

nortform Stseidene, n Ekf ekten,

Eine koſtenloſe Reiſe
zum Naumburger Topfmartkt, bietet ſich
am kommenden Sonntag allen Möbelkäufern.
Um den WeihnachtsZugängen Platz zu ſchaffen,
haben wir uns entſchloſſen, unſer äußerſt reich
haltiges Lager in

Speiſe- Zimmer Herren Zimmer
Schlaf Zimmer Wohn- Zimmer
Küchen, ſow. Einzel u. Polſtermöbel

in allen modernen Jormen und Stilarten, zu
räumen. Aus dieſem Grunde haben wir unſere
bekannt billigen Preiſe nochmals um ein Be
deutendes herabgeſetzt, Einzelmöbel teilweiſe
ſogar auf den Einkaufspreis.
Tauſende zufriedener Kunden haben wir bedient!

Machen auch Sie einen Verſuch und laſſen Sie
die ſich Jhnen heute bietende, nie wiederkehrende
Gelegenheit nicht vorübergehen. Unſer ſelten
günſtiges Angebot wird noch geſteigert durch
unſere äußerſt kulanten Zahlungsbedingungen.

Wir verkaufen auch ohne jede Anzahlung auf
Teilzahlung bis zu 24 Monaten. Um einem
jeden Gelegenheit zu geben, unſer Ausnahme
angebot auch wahrnehmen zu können, wird
einem jeden Möbelkäufer die Fahrt vergütet.

Lieferung erfolgt frei Haus.

Jnh. Otto Richter
Naumburg S., Gr. Neuſtraße 42.

Am kommenden Sonntag, 12. Oktober geöffnet!
Wir bitten genau

auf Firma, Straße und Hausnummer zu achten!

ba Speſseharte
Zearögeſtree, handverleſen, Montag

früh 7 Uhr, ab Güterbahnhof à
Zentner Mk. 2. O. K. Jreygang.

Edeltannenu. Fichtengrün
zum Kranzbinden und Dechken, geſund,

ngenleurschuie an Suſza Tour.
Höhere Technische Lehranstalt, Maschinenbau,
Elektrotechnik, Automobill- und Hugtechnik,
Gas- und Wassertechnic, Chemie. Programm freiHio Abreironſon orhreiten da Torgnio dort Rotte e

nadelfeſt u. kurzgeſchnitten, in Ladungen
und einzelnen Zentnern, biete preiswert
an. Vorbeſtellungen ſofort erbeten.

Richard Schumann, Lauchſtädter Str. 21, Tel. 2538.

Maumhurger Höhbelhaus

45.00

Zur Volles -Photo Woche 12. 19. In

findet am Dienstag, dem 14. OKtober, abends 8 Uhr,
im großen Kasino-Saal ein aktueller Vortrag

Lichthildners Ehrentage
statt. Bintritt frei für jeden Interessenten.
Eintrittskarten beim Veranstalter.

Hermann Emanuel, Photo-Spezigl-Ceschäft
im neuen Kreishaus u. Gotthardtdrogerie, Gotthardtstraße.

en e
Ein er Sernn

Die moderne Kunſtſtrickerei auf
der Feminga-Strickmaſchine“

vuntfarbige Weſten, Pullover, Strigkleider, Sportartikel
vringt hohen Verdienſt. Leicht erlernbar. Günſtige Bedin-

gungen. Proſpeke gratis und franko.

Trikotagen und Strumpffabrik
Neyer Fohlen- Saarbrüden s

Oeffentlicher Dank
Kopfschwerze Teile Jhnen ergebenſt mit, daß ich durch

Jhr Jndiſches Kräuter Pulver meine
n und Rheumatismus vollund ganz verloren habe. Jch bin ein geſunder Menſch geworden,

wofür ich Jhnen herzlichſt danke.
gaſſe 9, am 7. Juli 1930.

Frau A. Heinicke, Pegau, Kreuß

Das Indische Kräuter. Pulver besteht aus 19 verschie-
denen meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet
und fein gemahlen. Sie wirken magenslärkend, be-
ruhigend, ausscheidend, was zahlreiche Genesendebe-
stätigen. Schachtel 5. M. Vorrätig in den e s

Vorher M Merseburg und auch in Ihrer nächsten Apotheke.

Am Dienstag, dem
14. Okt. 1930, 20 Uhr,
im vBergſchlößchen
Monatsvervammlung

Aledlüngs Gasthaus

leuna (eu-Rössen)
Ab Sonntag, d. 12. Okt.
Ausſchank von prima

ſüßem Weinmoſt,
Liter 40 Pfennig

Sonntag:
Zwiebel u. Speckkuchen.

Kchafzimmer

in allen Größen
allerbeſt. Ausführg.

Spelserimmer

Herlenzimme

Küehen
verk. zu noch nie

dageweſenen
wllig. Prelgen

Kosenderg, Halle

21 Gelotstraße 21

s Lexer Kuutt hel uneren Incerenten!

Heute Sonnabend

Tanzabend
Morgen von 4 Uhr an
Ballmusik

Hersehurger „Ratskeller“
das „traditionelle

GOkefohberfest
nur noch heute und morgen

Sonntag:Mittag 12—15 Uhr Nachmittag ab 4 Uhr
Gedeck. Mk. 2,00 Leiſtner mit ſeiner
Hühner Suppe Bauernkapelle

9Urvicher
Schnitzel vom Kalb

mit friſch. Pfifferlingen

MoccaEis

Paulaner Thomasbräu
aus der Salvator
Brauerei München

Bayr. Spezialgerichte
Kein Bedienungsgeld Keine erhöht. Bierpreiſe

Heute bis 3 Uhr nachts

C
es Judetendeutochen Heimathunger E.

findet am Montag, dem 13. Oktober

20 Uhr, im Täwols ſtatt. n

Wir beabſichtigen in den Räumen des
Heimatmuſeums in der Zeit vom 17. bis
20. Oktober eine
Ausſtellung von Vildern, Schriften
u. g. Werken berühmter Merſeburger,
die ſich im amtlichen, bürgerlichen und privaten
Leben unſerer Stadt einen guten Namen ge
macht haben. Abbildungen, Schriften uſw.
ſolcher verſtorbener Merſeburger, die ſich noch
im Privatbeſitz befinden, und uns zu dieſem
Zwecke zur Verfügung geſtellt werden können,
bitten wir am Sonntag, dem 12. 10., von
11—1 Uhr, und am Mittwoch, dem 15. 10.,
nachmittags von 8 Uhr ab, im Muſeum
an Herrn Lehrer Pretzien abgeben zu wollen.
Für den Schutz der uns überlaſſenen Gegen
ſtände iſt ausreichend Sorge getragen.

Der Vorſtand.

G. V. Meuſchau
Sonntag, den 12. Oktober, von nachm.
5 Uhr an, im Gaſthaus Meuſchau

BallHierzu ladet freundlichſt ein Der Vorſtan
d.

2. Fremcenveors ten
im Stadttheater Halle
Sonntag, den 19. Okt., 14.40 Uhr

Gynf“
in 9 Bildern von Eenrik Ibsen.
Musik von Edvard Grieg.

Beginn des Theaterkartenverkauts Montag,
den 13. OKt., zu bedeut. ermäbigt. Preisen bei
den Babrkartenausgaben Merseburg, Bad
Lauchstädt u. Mücheln. Restliche Karten
ab 17. Oktober an der Theaterkasse.

Hochfrequenz-, Radium-, Helium-
Röntgen-Verfahren

Willy Fuchs, Heilgehilfe, Merseburg
Reinefarthstraße 19, Tel. 3197
Sprechstunden 8-12 und 3--7 Uhr
Gute Erfolge!

hahlungs-Inöntnn Callspach



Herbſtlicher Wald

Von Elly Wagner
Still glüht dein rotes

Königsgewand,
Grüßt wie ein totes
Märchen ins Land.

Tot all die Träume,
Die einſt uns erfüllt
Welk ſteh'n die Bäume,
Der Schwermut Bild.

Wir ſind nur Wandrer
Am ſchwanken Stab,
Bis uns ein anderer
Führet zum Grab.

Drauf raſchelt nieder
Welkendes Laub
Sehnen und Lieder
ergehen zu Staub

Eine Erzählung von Wilhelm Lennemann.
Mit dem alten Pfarrer des Dörfleins, da ich mich

ſtudienhalber dort aufhielt, ſaß ich unter der ſchättigen
Linde eines Bauernhofs. Ein Glas Stippmilch Und
ein herzhaft Stück Brot bildeten unſer Willkomm.
Und wir langten beide tapfer zu; wir hatten einen
langen Morgenſpaziergang hinker uns ünd Hunger
und Durſt. Beides würde nun geſtillt.

Geruhſam und ſchweigend aßen wir. Dann ſaßen
wir mit tiefem Wohlbehagen in der ſchattigen Kühle,
indes ringsumher die Sonne flammte. Hoch ſtand die
blaue Kuppel, wie aus blankem Erz geſchlagen, und
eine leuchtende Fülle brennenden Glanzes fiel auf die
dürren Felder. Am nahen Gartenzaun prangte eine
Roſe auf ſchwankendem Stiel; Nelken blühten weiß
und rot, und ein bunter Falter prunkte und wiegte
darüber hin.

Und wie meine Augen von der bunten Pracht ab
wichen, entdeckten ſie faſt unmittelbar vor uns einen

halb von Kies und Erde vendeckten Mühlſtein. Quer
darüber ſchienen Linien und Zeichen eingehauen wor
den zu ſein.
Da war mein Jnkereſſe wach Schon kniete ich
auf dem Stein. Mit einem Taſchenmeſſer und einem
Stück Papier fegte ich die verwitterten Stellen rein,
und mühelos las ich: „5. Moſe 22, 25.“ Mehr nicht.

Der Pfarrer hatte lächelnd meinem eifrigen Tun
zugeſehen. Wie ich ihn fragend anſchaute, ermunkerte
er mich: „Kratzen Sie nur noch etwas weiter da
finden Sie noch mehr!“

Alſo reinigte ich die ganze Platte, und da fand ich
denn auch, mit etwas kleinerer, ſauberer Schrift, die
alſo jüngeren Datüms war: „1. Kor. 13.“

Das Kapitel von der Macht der Liebe, die Paulus
der griechiſchen Gemeinde predigte, war mir wohl
bekannt; aber mit dem Moſewort wußte ich nichts
anzufangen.

Ich hatte mich wieder zu dem Pfarrer geſetzt.
„Sie kennen den Schlüſſel zu den beiden Worten,

Herr Paſtor. Jch vermute, daß eine Familiengeſchichte
dahinterſteckt!“

„Sie haben recht, junger Freund, und da ſie eine
treffliche Jlluſtration zu Ihren völkiſchen Studien
liefert, will ich ſie Jhnen gleich erzählen, wie ich ſie
halb aus dem Munde der Leute, halb aus der alten
Familienchronik zuſammengetragen habe.

„J„JS S SC[-J„T

Und er begann
„Das Geſchlecht der Hennecke, bei dem wir zu Gaſte

ſind, geht weit in die Jahrhunderte zurück. Mit kleinen
Ablautungen läuft der Name durch die ganze Chronik
bis in das Jahr ihres Anfangs. Schon gegen Mitte
des 16. Jahrhunderts wird der Bauer als der Zins
pflichtige des Edelhofs, der von hier eine knappe Weg
ſtunde weit entfernt liegt, genannt.

Nun war es in den trüben Jahren nach den ver
unglückten und blutig niedergeſchlagenen Bauern
gufſtänden, da kommt eines Tages die volljährige
Tochter des Bauern, die einem rechtſchaffenen Bauern
ſohn zugeſprochen war, ſchreiend und wehklagend vom
Felde heim. Und ſchluchzend und ſtockend erzählt ſie
der Mütter, daß der Junker am Felde vorbeigeritten,
ſie mit Scherzen und Lachen in den Wald gelockt und
hier überwältigt habe.

Da der Bauer das hörkte, ſprach er kein Wort; aber
in ſeinen Augen flammte ein Feuer auf, und ein
Grimm ſprang krallend in ſeine Fäuſte.

Sollte er zu dem alten Freigrafen gehen, dem
ſelben, der einen hungernden Bauern im Winter, da
er ihn beim Wildern ertappt, in eine Hirſchhaut hatte
nähen und den Hunden voörwerfen laſſen? Unbändig
würde der Graf gelacht haben: Herrenrecht! Was will
der Bauer mehr Pack' er ſich!

Nein, der Hennecke ſparte Wort und Gang. Aber
er kannte ſeine Bibel, und da ſtand ein Wort; das
ſollte ihm Waffe und Recht ſein.

Darüber vergingen Täge und Monde. Das Mäd
chen hatte ſich in Scham und Not hingelegt und iſt
nicht wieder aufgeſtanden.

Und wieder kam ein Sommer mit Luſt und buntem
Glanz.

Da ſteht der Bauer im Dämmerlicht am Garten
zaun ſeines Gehöfts, und ein ſinnendes Träumen will
ſeine harten Gedanken überſchatten. Da preſcht es
khappernd heran, der Fuchs des Junkers ſtreift hart
am Zaun vorbei, und eine hochmütige und drohende
Stimme ſchreit in den Abend hinein: „Morgen iſt
Zinstag, Bauer! Denkt er auch daran?“

Mit einem Ruck riß der Hennecke ſich hoch und
ſchaut doch gleich wieder in Demut zu Boden, daß der
Junker nicht den lodernden Haß ſeiner Augen ſehe.

„Wohl, wohl, darf ich Eure Gnaden bitten, auf
kurze Friſt in mein Haus einzutreten? Jch hätt' da
noch einiges zu fragen und zu zeigen!“Der Junker ſteigt vom Pferde, führt es in die Diele

und ſchreitet mit dem Bauer in das Flett, das von
einem freien Holzfeuer flackernd erhellt war.

Der Bauer ſchiebt einen Eichentiſch und einen
binſengeflochtenen Stuhl herbei und nötigt den Junker
zum Sitzen zwiſchen Tiſch und Wand. Darauf holt er
aus dem Schranke die Bibel und ſchlägt ſie vor dem
Junker auf.

„Da iſt ein Wort darinnen. Darüber will ich mit
dem Herrn reden, und ſoll ein recht Gericht ſein
zwiſchen uns!“ tDer Junker ſpringt auf. „Bauer, iſt er bei Sinnen?
Ich denke, er hat eine Frage wegen des Zehnten oder
in Fronſachen, und nun will er ein Geſchwätz halten
Platz ſage ich!“

Er will hinter dem Tiſche hervor. Einen Schritt
tritt der Bauer näher, faßt den Tiſch und preßt ihn
gegen den Junker, ſo daß dieſer rücklings in den Stuhl
fällt und gegen die Wand ſchlägt.

„Was ich zu fragen und zu zeigen hab wiegt
ſchwerer denn Fron und Zehnter eines ganzen Jahres.
Er ſchlägt die Bibel auf: Da leſt, was hier geſchrieben
ſteht.“ Und ſeine harten Finger gehen die Zeilen her
unter, die vom Leben ünd Skerben der Hennecke
künden, und bleiben an der letzten haften.

„Gundela Katharina Hennecke, geboren den 4. Mai
1542, geſtorben den 12. Oktober 1563. Ich ſchätze, der
Junker weiß, wie ſie zu Tode gekommen und erkennt
auch den Rüuchloſen, der ihr das Ubel angetan. Was
ſchätzt Jhr, Herr Junker, daß Gott von ſolchen Ge
ſchehen ſagt!“

Der Juünker ſtickt und würgt in ſeinem maßloſen
Zorn. Die Naſenflügel beben Und die Lippen zittern
Er zerrt und ſtößt gegen den Tiſch. „Hund von einem
Bauer“, ſchreit er, „ich laſſe ihn prügeln wie einen
räudigen Köterl!“

ſeinen Richter

Seine Linke fährt ins Wehrgehäng. Mit Mühe
zieht er den Dolch. Er ſticht damit gegen den Bauern.
Der fängt ſchweigend die Hand, entreißt ihr die Waffe
und wirft ſie ins Feuer, daß die hellen Funken ſtieben.

„Wenn ich keine Antwort erhalte“, ſpricht eiſig der
Hennecke, „ſo ſoll der Herrgott unſer Richter ſein“

Und er ſchlägt das Buch auf, blättert und lieſt:
„Alſo ſpricht Moſes, der Mann Gottes, im 5. Buch

unterm 22. Kapitel: Wenn aber jemand eine verlobte
Dirne auf dem Felde kriegt und ergreifet ſie und ſchläft
bei ihr, ſo ſoll der Mann allein ſterben, der bei ihr
geſchlafen hat!“

Da endlich merkt der Junker, daß es um ſein Leben
geht. Heiße Angſt ſtiert aus ſeinen Augen und perlt
in großen Tropfen auf ſeiner Stirn.

„Bauer, will er ſich an ein adlig Leben vergreifen.
Mein Vater

Da richtet ſich der Bauer hoch auf. „Jch habe mich
allezeit nicht geringer geachtet denn ädlig Blut
Meine Ehr' iſt hoch und rein gewachſen und nicht Ver
wünſchung und Fluch laſten drauf. Jch ſchlage mein
Wahrzeichen in Balken und Pflug: das bin ich, Bauer
Hennecke. Euren Schild aber ſehe ich nicht, er ſteckt
unter einem Berge von Kot. Jch ſetze meinen Stolz
wider eure Hoffart, meinen Nutz wider euer Verderb.“

Und ſeine Fäuſte ſchlagen und dröhnen ein Amen
auf den Tiſch.

„Und nun iſt's genug geredt, der Herr hat ge
ſprochen und dagegen werdet Jhr nichts ausrichten!l“

Und da greifen die beiden Fäuſte ſchon über den
Tiſch und ſchließen ſich wie zwei Eiſenklammern um
die Oberarme des Junkers und ziehen ihn zu ſich.

Da hilft kein Sträuben und Ziehen, kein Stoßen
und Dreten. Der Bauer war andere Laſten zu tragen
gewohnt

Mit einem Fuße ſtößt er die Tür auf. Die Dunkel
heit liegt ſtill und ſtumm über dem Hofe. Schritt für
Schritt geht der Bauer, er geht dem Brunnen zu,

„Gnade, Bauer!“
„Haſt Gnade mit meiner Dirn gehabt?!“ ſchrie der

Bauer.
Die Hände mit dem Junker fliegen hoch, fallen

herab. Ein Riß an der Brunnenkette, ein gurgeln
der Schrei.

Der Bauer geht ſchwer ins Haus, aber den Kopf
hält er ſteil und höch, und ſeine Augen ſehen ruhig und
klar darein. Da nimmt er den Federhut des Junkers,
ſteigt auf deſſen Tier und reitet dem Bruch zu, einem
ſumpfigen Heidelande, das voll Untiefen und heim
licher Löcher iſt. Hier ſteigt er ab, gibt dem Fuchs
einen kräftigen Schlag, daß er erſchrocken ins Bruch
ſpringt und wirft den Hut des Junkers hinterdrein

Am nächſten Tage findet man das Pferd halb
erſoffen in einem Waſſerloch und nicht weit davon den
Hut des Vermißten und fragt nicht weiter nach ſeinem
Verbleib.

Dann gingen die Jahre hin, wie der Herrgott ſie
ſchickte, guke Und böſe e Erde brachte hervor Saat
und Ernke, und die Meiſchen gingen hin zwiſchen Tat
und Untak. Der Hennecke iſt längſt geſtorben Und vor

getreten, der Rache und Recht abwägt
nach ſeinem Ermeſſen Der Brunnen ward zugeworfen
und ein Mühlſtein draufgelegt, wie ein Grabſtein.
Und ward ihm auch eine Inſchrift gegeben wie einem
ſolchen. Es hat aber niemand gefragt, wem zu Ehr
und Wehr der Stein geſetzt war.

Fünf oder ſechs Geſchlechter mochten den Hennecke
hof beſtellt haben. Sturm und Wetter war über die
Erde gegangen und manch trutziger und ſtolzer Baum
lag da entwürzelt und zerſpellt am Boden. Der Name
Hennecke aber war geblieben und hatte ſich gerettet
durch Brandung und blutige Wehen Und der Hof war
gewachſen in die Länge und Breite, und zählte man die
Höfe nach ihrer Fülle auf, ſo war er der erſte nach dem
Edelhofe. Und die Henneckes durften ihre Augen auf
heben zu den Beſten des Landes

Da trat eines Tages der junge Hennecke vor ſeinen
Vater und ſagte ihm ſo und ſo, und daß er ſich mit
der Tochter des Edelherrn verſprochen habe.

Der Bauer ſprach kein Wort, er ging mit ſeinem
Jungen nach dem Brunnen und wies auf den Mühl-
ſtein und ſprach „Kennſt du die Geſchichte Jal!
Da weißt du, was zwiſchen euch ſteht. Uber den Frevel

reicht keine Hand, nicht von hüben, nicht von drüben.
Nichts macht die Schuld des anderen Geſchlechts quitt!
Und nun frag' ich dich: Hängt das Mädchen an dir,
daß ihr ein Leids geſchieht, ſo du ſie läſſeſt?“

„Jhre Liebe iſt groß, Vater, ſonſt hätte ſie ihren
und ihres Geſchlechtes Stolz nicht gebrochen!“

„So ſollſt du ihr einen Scheidebrief geben“, ſprach
der Alte froh, „und ſollſt ſie laſſen in Not und Elend,
daß die Sünden der Väter gerächt werden an den
Kindeskindern! Steht nicht auch geſchrieben: Mit
ſolcherlei Maß ihr meſſet, ſoll euch wiedergemeſſen wer
den! Das iſt mein Wort!“

Der Junge ging ins Haus, wirr und zerſchlagen.
Aber nach einer Weile, die nur ſo lange war, als man
braucht, einen guten Gedanken zu faſſen und einen
Brief zu ſchreiben, kam er wieder heraus und hatte
das Schreiben in der Hand, trat zu ſeinem Vater

und ſprach: J„Jch habe nach Eurem Willen getan, Vater, und
will das Schreiben ſelbſt hinüberkragen und mich
ſtellen. Und nun gehabt Euch wohl und grämt Euch
nach meinem Weggange nicht ſoſehr!“

Der Alte ſah den Jungen mit großen Augen an:
„Wie ſoll ich das verſtehen

Der Sohn ſagte: „Habt Jhr mir nicht geheißen,
das Mädchen in Schmäch und Not zu laſſen. Und
nun, Jhr kennt ja das Wort vom gerechten Maß und
wißt auch, wie es weiter heißt: Auge um Auge und
Zahn um Zahn. Alſo ſtelle ich mich dem Schloßherrn,
daß er mich in den Brünnen werfe. So mögen die
beiden Geſchlechter an dem Strick ihrer Rache ziehen
und zerren hin und her.“

„Willſt du mich fangen mit liſtigem Wort“, ſchrie
der Bauer auf, „und willſt mir das Widerſpiel halten
und weißt nicht einmal, was du ſchuldeſt deinem
Namen und deinem Geſchlechte!“

„Das weiß ich, Vater“, ſagte der Junge, „aber ich
weiß auch: Da iſt kein Haß ſo groß, da wäre nicht
auch eine Liebe, die noch viel ſtärker iſt. Die Liebe
muß uns auch von dem Haß erlöſen!“

Was der Alte und der Junge noch weiter geredet
haben, weiß ich nicht, aber der Brief iſt nicht an ſeine
Adreſſe gelangt. Wohl aber ſteht im Kirchenbuch
unterm 13. Oktober 1786 die Mitteilung, daß das
Fräulein vom Edelhofe und der junge Hennecke ge
ehelicht hatten. Der 1. Korinther, Vers 13, hatte
über das Rachewort des Moſes den Sieg davongetragen
und zwei Geſchlechter verſöhnt, Die in Trutz Und Haß
auseinandergeſtrebt, und hatte ſie in Arbeit doch ſchon
auf eine Scholle geſtellt.

Das, mein lieber Freund, iſt das Geheimnis, das
ſich um die beiden Bibelſtellen rankt.“

Damit ſtand der Pfarrer auf, und wir traten den
Heimweg an. Unter dem Torwege begegnete uns der
jetzige Hennecke mit ſeiner Tochter. Beides hohe, ſtolze
und ſtarke Geſtalten mit hellen und frohen Augen.

Nach einigen Worten der Begrüßung ſetzten wir
den Weg fork. Die Geſchichte hatte mich nachdenklich
gemacht; ich ging ſchweigend neben dem Pfarrer hin

Da meinte er „Sie haben einen Blick in das Ge
ſchlecht der Hennecke getan und ſie erkannt in ihrer
Liebe, und häben nun auch Vater und Tochter eſehen.
Meinen Sie nicht auch, daß ein leiſer, edler S ſich
in das jetzige, immer noch genugſam harte Geſicht des
Bauern eingeſchlichen habe; bei der Tochter prägt er
ſich noch ſtärker gus!“

„Ja“, ſagte ich, und mir kam das Wort eines
Dichters in Erinnerung: „Bauern ſind es und könnten
Könige ſein!“

Die Pointe
Von Hans Riebau.

Onkel Pitt war ſchon ein bißchen alt geworden.
Jedesmal, wenn Leon, ſein Neffe, einen Herrenabend
gab, lud er zwar auch ihn ein. Aber jedesmal, wenn
Onkel Pitt anfing, ſeine unvermeidlichen Geſchichten
zu erzählen, ging ein verhaltenes Gähnen durch den
Kreis. Denn Onkel Pitts Geſchichten hätten nie eine
Pointe.

„Teufel! Kinder!“, ſo erzählte er denn einmal,
„da hab ich geſtern eine tolle Sache erlebt Kunnen-
berg hatte mich eingeladen. Auto Wir fahren mit

Bilder aus dem ſapaniſchen Klein
ſtadtleben

Mit den Augen der deutſchen Hausfrau geſehen.

Was mir als deutſche Hausfrau, in eine japaniſche
Kleinſtadt verſchlagen, zuerſt auffiel, das war das für
den Fremden zunächſt einfach unentwirrbar er
ſcheinende Chaos von Straßen und Gäßchen mit ihrem
vrüheloſen und ſcheinbar auch völlig regelloſen Getriebe,
das in einem ſo kraſſen Gegenſatz ſteht zu der Be
ſchaulichkeit und Ruhe, die wir als das Kennzeichen
der deutſchen Kleinſtadt zu betrachten gewohnt ſind.
Die Straßen ſind ungepflaſtert (mit Ausnahme einiger
Repräſentationsplätze) ünd bilden an Regentagen einen
lehmigen Sumpf, in dem man erbarmungslos bis zum
Knöchel verſinkt, wenn man darauf beſtehen will,
ſeinen Weg zu Fuß zurückzulegen. Wer dies tun will,
muß ſich alſo wohl oder übel. der eigens für dieſen
Zweck bereitſtehenden hohen Gummiſtiefel bedienen in
denen in der japaniſchen Kleinſtadt auch die Weiblich
keit einherſtolziert. Mir fiel ferner die eigentümliche
Zuſammenſetzung namentlich der weiblichen Kleidung
auf, die ein höchſt merkwürdiges Gemiſch von alter und
neuer Zeit oder Mode darſtellt. So wie man bei Uns
auf dem Lande bisweilen derbe Bauernmädchen in
hochhackigen Stöckelſchuhen und durchſichtigen Strümpfen
bei ihrer Arbeit die ſtädtiſche Mode in recht unglück
lich wirkender Art nachahmen ſieht, ſo findet ſich auch
unter den Schönen der japaniſchen Kleinſtadt häufig
das Beſtreben, die europäiſche TDracht wenigſtens teil
weiſe anzulegen, und je nach dem Stande ihrer Kaſſe
oder den Vorräten des Kaufhauſes tragen ſie etwa das
europäiſche Kleid, aber noch die alten, hölzernen, fünf
bis zehn Zentimeter hohen japaniſchen Gétahs oder
Stöckelſchuhe, oder aber ſie zeigen zum altgewohnten
und eigentlich für die zierlichen Figürchen immer noch
am kleidſamſten wirkenden Kimonos europäiſches
Schuhwerk und durchbrochene Seidenſtrümpfe Auch
die Schulmädchen haben eine Tracht, die ein Gemiſch
von nationaler und europäiſcher Kleidung darſtellt,
doch aber im ganzen recht kleidſam wirkt. So eilt und
haſtet alles in bunt zuſammengewürfelter Kleidung
durch die Straßen, und zwiſchendurch bahnen ſich mit
ſchrillem Glöckchengeklingel und noch ſchrilleren „Heij
Heij“-Rufen die Rikſchahkulis leichtfüßig ihren Weg.
Es iſt erſtaunlich, mit welcher Gewandtheit dieſe

menſchlichen Zugtiere ſich durch das dichteſte Gewühl zu
drängen vermögen, ohne daß es zu einer Kolliſion
kommt. Für den Europäer, beſonders für eine Frau
iſt es ein außerordentlich abſtoßendes Gefühl, vor ſich
den weitausholenden, ſchwitzenden und keuchenden
Menſchen zu ſehen, zu wiſſen, daß er für ſeine Plage
nur wenige Jen bekommt, die ihm gerade erlauben,
kümmerlich ſein Leben zu friſten und auch daran zu
denken, daß dieſe Rikſchahkulis ihr anſtrengendes Ge
werbe ſelten länger als 10 bis 15 Jahre aushalten. Da
es aber in der japaniſchen Kleinſtadt noch keine Auto
mobile gibt oder doch höchſt ſelten, ſo muß man
ſich wohl oder übel, namentlich bei ſchlechtem Wetter,
auch dieſes ſonderbaren Beförderungsmittels bedienen.

Beſonders morgens und abends ſieht man in den
Straßen der japaniſchen Stadt eine Menge Händler,
mit allerlei Lebensmitteln beladen, im Zuckeltrab
dahineilen. Jhr Geſchrei iſt noch lebhafter und durch
dringender, als man es z. B. in
Städhen zu hören bekommt und, um die Wirkung ihrer
Werbung zu unterſtützen oder die liebe Konkurrenz
zu überkönen, nehmen ſie noch Glocken oder ſchrill
quäkende Pfeifen zu Hilfel Ein anderes Mal hört
man plötzlich Paukenſchläge und Zimbelklänge und er
wartet, eine Abteilung japaniſcher Soldaten um die
Ecke biegen zu ſehen. Aber nein, es iſt ein Zucker
warenhändler in bunten, weiten Hoſen und mit einer
hohen, ſpitzen, glöckchenbehangenen Papiermütze, der
einem ganzen Rudel kleinerer und größerer Japaner
kinder ſeine Leckerejen anbietet. All dieſer Lärm ſtört
die Japaner offenbar nicht im geringſten, und die
AntiLärm Liga würde in der japaniſchen Kleinſtadt
wohl kaum Mitglieder finden. Die Japaner haben an
ſcheinend keine Nerven, aber, was der deutſchen Haus
frau noch verwunderlicher erſcheint, und woran ſie ſich
ſchwer oder nie gewöhnt, das iſt die Tatſache, daß
die Japaner anſcheinend auch keine Naſen haben
Was der Japaner an Gerüchen vertragen kann, das
ſpottet jeder Beſchreibung, und ſo ſauber zubereitet
und ſo äußerſt appetitlich ſerviert die japaniſchen Ge
richte ſind, ſo ſchlechterdings unmöglich werden ſie
für den europäiſchen Gaumen durch den oft geradezu
penetranten Geruch, den ſie ausſtrömen. Eine be
ſondere Delikateſſe ſind z. B. die in jedem Gemüſe
geſchäft feilgehaltenen weißen Rüben, die wochenlang
vor dem Verkauf im Waſſer gelegen haben und, halb
verfault, wie ſie ſind, einen furchtbaren Geſtank ver

ſüdfrangöſiſchen

breiten. Jn den Gemüſeläden findet man übrigens
noch am eheſten geeignetes Material, um eine für
unſeren Geſchmack genießbare Koſt herzuſtellen, ſo
z. B. geben die Bambusſproſſen eine wirklich leckere
Speiſe, auch eine beſondere Art Kohl und die viel
gegeſſenen Topinambur, von denen eine Art Salat her
geſtellt wird, fand ich recht ſchmackhaft.

JIntereſſant und zugleich erſchreckend iſt die Harm
loſigkeit der Japaner dem Feuer gegenüber! Trotzdem,
namentlich in der Trockengeit, faſt keine Woche ver
geht, ohne daß Hunderte von Einfamilienhäuſern durch
Feuer zerſtört werden, bauen die Kinder aus alten
Schachteln, Käſten und Papier dicht vor den Wohn
hauſe oder Geſchäft der Eltern ganze Scheiterhaufen
auf, zünden dieſe vor den Augen der Erwachſenen an
und freuen ſich, wenn die Flammen recht hoch auf
ſchlagen. Die japaniſche Poligei denkt gar nicht daran,
hiergegen einzuſchreiten! Sehr ſtreng und tüchtig iſt
ſie dagegen bei der ſogenannten Reinlichkeitskontrolle-
Zweimal im Jahre werden nämlich alle japaniſchen
Häuſer durch die Polizei nach Staub, Schmutz und Un
geziefer durchſucht, und wehe, wenn ſich ünter den
Matken oder in den Wandſchränken etwas vorfindet!
Der Bewohner wird beſtraft und man klebt an die
Tür ſeines Hauſes einen grünen Zettel, welcher beſagt,
daß der Eigentümer unſauber iſt! Dies gereicht den
Bewohnern zur größten Schande, um ſo mehr, als der
ominöſe Zettel bis zur nächſten Kontrolle, alſo minde-
ſtens ein halbes Jahr lang, ſitzenbleiben muß. Findet
dagegen die Polizei alles in Ordnung, ſo wird ein
weißer Zettel an die Tür geklebt, und es ſt natürlich
das Streben jeder japaniſchen Hausfrau, die auf ſich
hält, dieſen „Reinlichkeitsorden“ zu verdienen Was
demzufolge eine japaniſche Hausfrau an Reinlichkeit
ünd Hrdnungsliebe leiſtek, daran könnte ſich manche
deutſche Muſterhausfrau noch ein Beiſpiel nehmen! Zu
den Selbſtverſtändlichkeiten gehört es z. B. daß das
Häuschen nicht nur innen täglich gereinigt wird, ſon
dern auch allwöchentlich außen ringsherum abgefegt
und abgerieben wird, was allerdir bei der Bauart
der japaniſchen Häuſer keine Schwi igkeiten bietet. Es
iſt ferner ſelbſtverſtändlich, daß jeder Hausbewohner,
das geſamte Dienſtperſonal einbegriffen, täglich minde
ſtens einmal ein Vollbad nimmt, und die primitiven,
aber praktiſchen Badeeinrichtungen im einfachſten
japaniſchen Haushalt wären vorbildlich für ſo manche
deutſche Großſtadtwohnung! Nur ſo iſt es wohl zu

erklären, daß in der japaniſchen Kleinſtadt, die im
übrigen von den Errüngenſchaften moderner Hygiene
noch recht wenig kennt, Seuchen und anſteckende
Krankhelten eine Seltenheit ſind

Gertrud Caſpary.

Wer war alles Vegetarier?
Richard Wagner, Bernard Shaw und Muſſolini.
Jn unſerer Zeit gewinnen die Rohkoſtbe

wegung und die vegetariſche Lebensweiſe ſtark an
Boden. Da mag einmal daran erinnert ſein, daß eine
Reihe großer und bedeutender Perſönlichkeiten der Ver
gangenheit ganz oder doch zu Zeiten vegetariſch gelebt
haben. Schon der berühmte engliſche Dichter John
Milkon, der Verfaſſer des „paradise lost“, kündete
die Jdee des Vegetarismus, und nach ihm haben die
beiden franzöſiſchen Aufklärer Voltaire und
Rouſſegau auf die fleiſchloſe Lebensweiſe hinge
wieſen. Unter dem Einfluß des Grafen Tolſtoi lebte
der ruſſiſche Bildhauer Fürſt Thubetzkoy vege
tariſch, und er hat ſogar ein berühmtes Bildwerk „Die
ſich vom Aaſe nähren“ geſchaffen. Von Richard
Wagner iſt bekannt, daß er ein ſcharfer Gegner der
Viviſektion war und kein Fleiſch aß. Die „Regenera
tion der Kulturmenſchheit, deren Blutverderbnis fort
ſchreite“, hielt er nur auf dem Boden des Vegetarismus
möglich, wie aus ſeiner Schrift „Kunſt und Religion
zu entnehmen iſt. Beéethoven hatte längere
Perioden, da er ebenfalls vegetariſch lebte, und ebenſo
hielt es Guſtav Mahler, den allerdings ſeine Frau
wieder zur gemiſchten Koſt umzuſtimmen wußte.

Einer der bedeutendſten Vegetarier der Neuzeit iſt
der große Erfinder Ediſſon und Bernard Shaw,
einer der kritiſchſten Köpfe Englands, behauptet dem
ſeit Jahrzehnten durchgeführten Vegetarismus ſeine
Schaffenskraft zu danken. Es nimmt kein Wunder zu
hören, daß Gandhi, der berühmte indiſche Refor-
mator, und Rabbindranath Tagore, den Geſetzen
ihres Glaubens getreu, vegetariſch leben; iſt doch den
Jndern ſogar das Töten von Ungeziefer verboten.
Aber mit Erſtaunen wird man davon hören, daß auch
Muſſolini, der Duce, nahezu Vegetarier ſtrenger
Obſervanz iſt und von tieriſcher Koſt nur etwas Fiſch
nahrung zu ſich nimmt



100 Kilometer auf Bamberg zu. Eine Kirche taucht
auf. Die Chauſſee führt im Bogen drum herum. Die
Strecke iſt nicht zu überſehen. Liegt da plötzlich ein
Kerl. Längelangs auf der Straße. Kunnenberg
bremſt, aber wir ſind ſchon vorüber: Wir ſind ein
fach

„Ja, ja“, winkte Pitt ab, „vergeſſen, vergeſſen!
Oder ihr habt ſie nicht verſtanden! Jch werde euch
vielleicht auch einmal beſſere Geſchichten erzählen.“

Man ſprach von etwas anderem, trank Burgunder.
Aber es dauerte nicht lange, da hatte Onkel Pikt ſchon
wieder das Wort. „Heute abend“, ſagte er, „iſt mir
da wieder eine Sache paſſiert

Die anderen ſahen, halb reſigniert, halb beluſtigt,
in ihre Gläſer. Onkel Pitt aber, dem der Wein ſchon
einen roten Kopf gemacht hatte, erzählte:

„Jch bin gerade auf dem Wege nach hier. Gehe
an dem Hauſe eines guten Bekannten vorüber. Steht
da ein Auto vor der Tür. Nanu? Denke ich, was
hat da ein Auto zu ſtehen. Und warte. Kommt eine
junge Dame die Treppe herunter, öffnet den Schlag.
Jm Wagen, ſehe ich, ſitzt ein Herr. Jch komme näher
„Gut, daß du da biſt“, ſagt der Herr. „IJch habe bis
vier Uhr Zeit“, antwortet die junge Dame. Und ſchon
fährt das Auto los. „Teufel, Teufel Und Onkel
Pitt reibt ſich die Hände.

„Lieber Onkel“, ſchnarrte Leon, während die
anderen laut loslachen, „geſtatte mir, auf die wieder
um vergeſſene Pointe zu trinken.“

Aber Pitt wollte nicht. „Diesmal“, ſagte er, „hab
ich ſie wirklich vergeſſen. Jch könnte ſie ja noch er
zählen, aber

„Aber?“ lachte Leon.
ſchon vertragen.“

„Nun, denn“, fuhr Onkel Pitt fort, „wenn du
meinſt. die Dame im Auto war Fräulein Degeras,
deine Braut.“

„Onkel“, ſagte er heiſer
-Setz dich, mein Junge“, winkte Pitt ab. „Hab
ich dir nicht gleich geſagt, daß Pointen unnüßzes Zeug
ſind? Wie ſchön z. B. paßte dieſe Pointe auf meine
Geſchichte. Jch möchte am liebſten gar nicht weiter
erzählen.

„Weitererzählen?“
„Ja; denn wenn ich euch jetzt erzähle, daß der Herr
im Auto Herbert war der Brüder deiner Braut, was
en He? Dann habe ich wieder die Pointe ver
geſſen.

Die Tafelrunde atmete auf. „Schlechter Scherz“,
ſagte Leon und ſchenkte von neuem ein.

„Pointen ſind immer ſchlechte Scherze“, murmelte
Onkel Pitt leiſe. „So ſchlecht, daß man ſie nachher
wieder weglügen müß.“

Aber den letzten Satz hatte Gott ſei Dank niemand
mehr verſtanden.

Ehekarrieren
Von Alexa v. Saſſenberg.

In den Zeiten, da die Frau mit der Offentlich
keit nur ſelten in mittelbare Berührung kam, erſchien
die Schönheit der Tochter den Eltern als das einzige
Kapital zu einem Aufſtieg durch die Ehe. Nur der Ver
heivateten geſtand man zu, daß ſie „Karriere“ gemacht
R Doch auch bald verblühten die reizendſten

ädchen, führten ein unbeachtetes Daſein, das keines
wegs erfreulich war, wenn ſie nicht Perſönlichkeit genug
beſaßen, um einen Anwärber auf ihre Schönheit und

ugend kennen und feſſeln zu lernen. Die Bühnen
kümſtlerinnen waren die einzigen, die ſich den Luxus
einer eigenen Note geſtatten durften. So bewies ſich
die ſuggeſtive Macht ihrer Perſönlichkeit zuweilen in
einem ſo hohen Maße, daß ſie ihre Laufbahn bei der
Bühne mochte ſie ſelbſt erfolgreich ſein ab
brachen um eine Karriere durch die Ehe zu machen.
Von den Frauen, die durch Schönheit und Perſönlich
keit ihren Weg aus den Niederungen des Lebens in
eine prunkvolle Umgebung nahmen, war es Em m a
Hamilton, deren Weg aus den Tiefen zu einer
phantaſtiſchen Höhe führte Als Tochter eines armen
Dienſtmädchens kam ſie im Jahre 1761 in Neſſe in
Cheſhire zur Welt. Sicherlich war es nicht nur ihre
Schönheit ſie wird als eine der bezauberndſten
Frauen ihrer Epoche geſchildert die ihr die Lauf
bahn zur Gemahlin eines engliſchen Peers und Ge
fandten am neapolitaniſchen Hofe ebnete. Von ihrem
dreizehnten Lebensjahre an war ſie allein auf ſich an
gewieſen. So nahm ſie den Dienſt als Kindermädchen
in einem Orte an, wo auch ihre Mutter lebte. Von
hier begab ſie ſich nach Löndon, und zwar war ſie
Köchin in dem Hauſe eines Krämers. Trotz der
ſchlechten Behandlung, die ihr zuteil wurde, verlor ſie
weder ihren Humor, noch ihre Güte. Sie ſorgte nach
Kräften für ihre Mütter, und als ſie die Stellüng ver
ließ, um als Jungfer in den Dienſt einer vornehmen
Dame zu treten, blieb ihre Schönheit nicht unbeachtet
Der Kapitän John Willet Payne, ein vauher, brutaler
Seemann, entbrannte in heftiger Leidenſchaft zu ihr
Mit ihrer begaubernden Perſönlichkeit, der Beſcheiden

„Nur los, wir werden ſie

heit ihres Weſens, ſetzte ſie ſein Herz in helle Flammen,
und Payne, der den Frauen ſonſt nicht mit zarteſter
Höflichkeit begegnete, verliebte ſich in Emma ſo
glühend, daß er ſie heiraten wollte. Doch ein anderer
kam ihm zuvor Und nach einem abenteuerlichen Leben

auch als Muſe und Modell des Malers Romney
lernte ſie Lord William Hamilton, den Geſandten am
neapolitaniſchen Hofe, kennen. Es war zuerſt ihre
Schönheit, die ihn feſſelte, doch ſiegten letzten Endes
ihre Jntelligenz, ihre Grazie und ihre ſchnelle Auf
faſſungsgabe über alle Vorurteile ſeiner Kaſte. Er lud
Emma zu ſich nach Neapel ein und vermählte ſich mit
ihr, die ſchon dreißig Jahre alt war, trotz des Wider
ſpruches der engliſchen Geſellſchaft und ſeiner An
gehörigen. Dennoch ſetzte Lord Hamilton es durch, daß
man ſeine kluge und ſchöne Frau am negpolitaniſchen
Hofe empfing, und es ſteht geſchichtlich feſt, daß ſie die
Freundin der Königin Karoline wurde. Die Karriere
dieſer Frau war weder ein Sieg der Jugend, noch
allein der Schönheit. Man muß bedenken, daß geſell
ſchaftliche Schranken jener Zeit die Ehe mit einer Frau
von ſo fragwürdiger Herkünft und einem ſo wilden
Leben noch weit mehr verdammten, als die ſpäteren
Epochen. Die großen Weltkriſen haben Vorurteile
bis zu einem gewiſſen Grade zu überwinden gewußt.
Aber der Geſichtspunkt, von welchem aus die Karriere
durch die Ehe betrachtet wind, hat ſich wohl wenig ver
ändert. Weder von ihrer Laufbahn noch von dem
Beruf und ebenſowenig von der Schönheit iſt die Ehe
karriere bedingt.

Kameradſchaft und der Beweis des Verſtändniſſes
ſtehen unter den Vorausſetzungen unſerer Zeit an
erſter Stelle. Durchſchnittlich hat ſich der Mann zu
einer idegleren Lebensauffaſſung bekannt. Jn dem
Charakter ſeiner Zukünftigen will er Gewähr für Be
ſtändigkeit ſehen; und wenn er ſie zu haben meint,
erſcheint ſie ihm als das weſentlichſte Band. Daher iſt
der Beruf oft der beſte Vermittler in Liebes und
Heiratsdingen. Schauſpieler heiraten Schauſpiele
rinnen, der Regiſſeur verliebt ſich in ſeine Darſtellerin
Die phantaſtiſche Welt der Bühne und des Films ſind
den Leidenſchaften hold. Doch auch durch die nüchterne
Umgebung eines Büros, einer Fabrik geht der Liebes
ott. Und die Bindung zwiſchen Menſchen mit gemeinſamen Intereſſen iſt häufig ſtark genug, um eine Ehe

herbeizuführen. Der Begriff „Karriere durch die Ehe“
hat ſich freilich geändert Da man aber allgemein die
Erreichung eines heißerſehnten Zieles endlich auch als
Karriere bezeichnen darf, ſo kann man ſie auf alle die
jenigen anwenden, die den Mann ihrer Wahl be
kommen. Es iſt immer die Intelligenz, der ſprühende
Geiſt, die einer Frau den Weg weit mehr ebnen, als
Schönheit ohne Geiſtesgaben. Ein klaſſiſches Beiſpiel
dafür gab die kleine Möolly Steward, die Tochter
eines einfachen Bankbeamten aus Cleveland. Jhre
Eltern mußten ſich ſehr einſchränken, um dem jungen
Mädchen die Ausbildung in Stenographie und Ma
ſchinenſchreiben zu ermöglichen. Nach langem Suchen
bekam Molly Anſtellung in dem Büro des Multi
millionärs Leeds. Jhre ſchnelle Auffaſſungsgabe und
ihre taktvolle Klugheit lenkten die Aufmerkſamkeit des
Bürovorſtehers auf die junge Anfängerin. Miſter
Leeds hatte eine eingegrbeitete langjährige Sekretärin.
Als dieſe aus ſeinem Dienſt ſchied, war der Perſonal
chef in Verlegenheit, welche von ſeinen Damen er in
das Büro des Bankkönigs ſchicken ſollte. Seine Wahl
fiel auf Molly Steward, die damals neunzehn Jahre
zählte und durchaus keine blendende Erſcheinung war.
Aber ihr Geiſt, ihr Streben nahmen ihn für ſie ein.
Mehr, er verliebte ſich in ſie und heiratete ſie. Trotz
den düſteren Prophezeiungen ſeiner Freunde und Ver
wändten wurde die Ehe überaus glücklich. Um dem
Treiben ſeiner Bekannten ein Ende zu machen, ging
Leeds mit ſeiner Frau nach Paris. Sie blühte durch
den Luxus des Wohllebens auf, ſie bildete ſich fort
lernte Sprachen, ſtüdierte die Politik, das Bankweſen,
und r Haus wurde tonangebend. Meiſterhaft ver
ſtand ſie ſich darauf, die Millionen ihres Mannes durch
Spekulationen zu mehren. Als Miſter Leeds ſtarb
war die Karriere ihrer Ehe noch nicht beendet. Jn
ihrem 36. Lebensjahre hatte ſie die Bekanntſchaft des
Prinzen von Griechenland gemacht und ſie heiratete
ihn mit Zuſtimmung ſeines Bruders, des verbannten
Königs Konſtantin, der ihr den Rang einer Prinzeſſin
von Griechenland verlieh. So ſteil ihr Aufſtieg war, ſo
raſch kam ihr Ende. Sie ſtarb noch nicht 39 Jahre
alt im Jahre 1923, innerhalb von zwei Tagen.

Zwei klaſſiſche Beiſpiele der Karriere durch die Ehe,
aus denen der Schluß gezogen werden kann: Wie auch
immer die Natur eine Frau bedacht hat; das Höchſte,
was ſie ihr zu geben vermag, ſind. Klugheit, Be
ſcheidenheit und Anmut.

Die Schickſalsfrage der Frau
Gedanken über Frauengeſundheit.

Von Käthe Bruſtat-Schnedermann.
Warum iſt für die Frau mehr noch als für den

Mann die Frage der Geſundheit eine Schickſalsfrage
Weil ihr Wirkungskreis weiter iſt und ihre Verant

wortuüng größer!

Die Art, wie eine Frau ihren Pflichten gerecht wird
hängt zum großen Teil davon ab, wie ſie ſich fühlt, und
die Wirkung dieſer Pflichterfüllung trifft in erſter Linie
Menſchen, nicht Dinge, wie bei der Arbeit des Mannes.

Das hier Geſagte gilt für die Hausfrau, aber auch
für die berufstätige Frau. Obgleich Hausfrau und
Mutterſein an ſich einen vollwertigen und vielleicht den
vielſeitigſten Beruf darſtellt, ſind doch viele Tauſende
von Frauen gezwungen, noch außerdem einer Erwerbs
tätigkeit nachßugehen, ſie brennen alſo ihr Licht an zwei
Enden, und doppelt wichtig iſt es für ſie, ſich die
körperliche Friſche und Arbeitskraft zu erhalten.

Aber ſelbſt im günſtigſten Falle, wenn die Haus
frau und Mutter uneingeſchränkt „nur“ ihren häus
lichen Pflichten nachgehen kann wie kommt es da auf
ihre körperliche und damit auch ſeeliſche Verfaſſung
dabei an

Haben wir es nicht alle an uns ſelber erfahren?
Wenn wir ſchlecht geſchlafen haben, vielleicht an Kopf
oder Rückenſchmerzen (der häufigſten Beſchwerde der
Frau) leiden, unfriſch und nervös ſind, ſo liegt ſchon
morgens beim Erwachen die Arbeit des Tages vor
uns wie ein unüberſteigharer Berg. Und alles iſt
ſchwieriger als ſonſt. Das Kaffeewaſſer z. B. will nicht
kochen, die Zimmerreinigung dauert länger als ſonſt;
es gibt Hetzſagd und Aufregung, bis die Kinder und
der Mann für Schule und Beruf verſorgt ſind ach,
und gerade heute, wo wir uns ſo ſchlecht fühlen, haben
wir Wäſche, oder Plätten, oder Schneiderei, oder Ein
machen! Wie ſollen wir das nur alles ſchaffen? Wäre
doch der Tag nur erſt überſtanden!

Nun, wir überſtehen ihn zwar, aber mehr ſchlecht
als recht. Weil wir alle Nervenkräfte anſpannen
müſſen, um das körperliche Mißbefinden zu über
winden, das uns Arbeiten erſchwert, die wir ſonſt guten
Mutes und mit Leichtigkeit erledigt hätten, ſo haben
wir weder Geduld noch Stimmung für mehr als das
Allernotwendigſte, und alles, was nach Arbeitsſteige-
rung ausſieht, löſt inſtinktive Abwehr in uns aus.
Das ſind die Tage, an denen wir die Anliegen unſerer
Kinder, etwa wegen des neuen Puppenkleides, der
Klaſſenarbeit oder des deutſchen Aufſatzes, mit einem
nervöſen „Alles ſoll ich auch können!“ beantworten
und die Verſuche des Eheherrn, uns für eine Berufs
angelegenheit oder den Leitartikel der Zeitung zu inter
eſſieren, mit einem ungeduldigen „Ach, laß mich zu
frieden, ich weiß ohnehin nicht, wo mir der Kopf
ſteht!“ worauf ſich die Betreffenden eingeſchüchtert
bzw. gekränkt zurückziehen.

Wir aber haben ein ſchlechtes Gewiſſen; denn wenn
dieſe Unterlaſſungsſünden auch nur kleine ſind: Aus
Kleinigkeiten ſetzt ſich das Leben zuſammen! Es ſind
oftmals Kleinigkeiten nur, die bei der Erziehung
unſerer Kinder verſäumt wurden, und wie ſchwer
können ſie unter Umſtänden wiegen! Mit Kleinig
keiten fängt die Entfremdung in ſo mancher Ehe an,
und welches Gefolge von Herzeleid kann ſie nach ſich
ziehen! Nein, wenn wir einmal den ſchönſten, aber
vielleicht auch ſchwerſten Beruf der Frau auf uns
genommen haben, ſo müſſen wir ihn auch voll erfüllen,
und dazu müſſen wir neben der gründlichen Vor
bildung und perſönlichen Eignung auch körperlich
volle Leiſtungsfähigkeit beſitzen!

Nun iſt ja kein Menſch gegen Krankheit gefeit,
und ſchlimm genug, wenn die Hausfrau, als die Sonne,
um die alles kreiſt, davon betroffen wird. Vielfach aber
ſind Krankheiten nur die Folge mangelhafter Vor
beugung; wir können ſehr viel dazu tun, durch richtige
Kleidung, Ernährung und Körperpflege unſere Wider
ſtandsfähigkeit zu ſtärken und ſo den Krankheiten den
Boden zu entziehen, und wir werden es nicht nur an
unſerer geſteigerken Arbeitskraft, ſondern auch der Ar
beitsfreude merken, wenn wir widerſtandsfähiger ſind.

Endlich aber und das geht auch alle diejenigen
an, die ſich einer guten Geſundheit erfreuen! Warum
ſollen wir vor der Zeit altern, und warum ſollen wir
ungepflegt ausſehen, auch wenn wir küchtig arbeiten
müſſen? Man bleibt nicht immer jung, und nicht jede
Frau kann ſchön ſein; was man aber unbedingt kann,
iſt dies: Reigvoll zu bleiben ſelbſt bis ins hohe Alter
Es gibt ein anmütiges Altwerden, auch ohne Tink-
turen, Mixturen, Koſten und Mühen!

Man kann ſich Friſche und Geſundheit ſchaffen und
erhalten; ein geſunder, lebensfriſcher, unverbildeter
Menſch aber iſt ünbedingt ſchön. Und nicht mit Unrecht
ſagt man, daß im geſunden Körper auch eine geſunde
Seele wohnt ſollte dies nicht Grund genug ſein für
uns Frauen, unſere Geſundheit zu pflegen?

Das Schickſal will es ſo-

Man hat Verwandte.
Ein jeder Menſch, ſo muß es ſein,
Hat irgendwo Familie.
Er möchte gern alleine ſein,
Jedoch ihm ſchreibt Ottilie:

Daß ſie ihn bald beſuchen kommt,
Und er, er ſchreibt nicht nein.
Er kann nun mal kein Unmenſch ſein
Und ſie erſcheint auch prompt.

Und ſetzt ſich gleich aufs Kanapee
Und grüßt von allen Tanten.
Er möchte gern zum Fünf-Uhr-Tee,
Sie aber quatſcht von den Verwandten.

Und aus Verzweiflung führt er ſie
Zur Stadt. Und wär ſie gerne los.
Und ſie geſteht, es war noch nie
So nett. Der Fall iſt hoffnungslos.

Und iſt ſie glücklich wieder weg,
Dann meldet ſich ne neue Tante.
Man ſchreibt nicht ab. Es hat ja keinen Zweck,
Das Schickſal will es ſo: man hat Verwandte.

Vermiſchtes
Die reichſten Männer der Welt. Die „New York

Times“ veröffentlichen ein Verzeichnis der e
Männer Amerikas. Als der reichſte Mann der Welt
wird Rockefeller, der Petroleumkönig der Vereinigten
Staaten, genannt. An zweiter Stelle ſteht der Finanz
magnat der Vereinigten Staaten, Morgan, an dritter
Stelle der Automobilkönig Ford. Als der viertreichſte
Mann gilt der Aluminiumkönig und Schatzſekretär der
Vereinigten Staaten, Mellon. Dann folgen der Stahl
magnat Schwab, der Dynamitfabrikant Dupont, der
Automobilinduſtrielle Raskop, die Filmmagnaten
Zukor und Warner, ſchließlich Owen Young, Güggen
heim und die Zeitungskönige Hearſt Boward uſw.

Börſengerüchte. Wir leſen in der „B. Z.“. An der
Börſe. gehen wahre und unwahre Gerüchte um. Die
unwahren ſind oft gut erfunden, die wahren werden
meiſt dementiert.
Manchmal werden auf Gerüchte Kurſe, manchmal

auf Kurſe Gerüchte gemacht. Niemand erfindet ſolche
Gerüchte, aber viele verbreiten ſie.

An einem Gerücht intereſſiert ſind die wenigſten,
intereſſant machen ſich damit die meiſten.

Was aber iſt noch intereſſanter als ein Börſen
gerücht? Eine Börſenorder! Leider kommt immer
nur eine auf ein Dutzend Gerüchte.

Der Seufzer. Joachim Ringelnatz ſitzt in Geſell
ſchaft eines Freundes traumverloren an einem Tiſch,
vor ſich die obligate Pulle. Tiefes Schweigen umhüllt
beide, nur von Zeit zu Zeit entringt ſich den Lippen
Ringelnatz' ein tiefer Seufzer. „Was ſeufzſt du?“
fragt ihn der Freund. „Rotwein, du Duſſell“

Heikeres von der Wahl. Eine Wahlkandidatin
ſprach über die Gleichberechtigung der Frau. Da rief
ein Herr aus dem Publikum dazwiſchen: „Möchten
Sie nicht ein richtiger Mann ſein?“ Die Rednerin
erwiderte ohne Beſinnen: „Ja, Sie nicht auch?“

„Meine Damen und Herren“, kam der Redner zum
Schluß ſeiner Ausführungen, „das, was ich Jhnen
eben geſagt habe, ſind die Anſichten eines ehrlichen
Menſchen. Wenn ſie Jhnen jedoch nicht zuſagen, bin
ich gern bereit, ſie zu ändern
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Ein Schotte ſchlendert durch die Straßen von
Neweoaſtle und findet in einem Laädenfenſter die Auf
ſchrift. „Hier wird alles nach der Elle verkauft.“ So
gleich tritt der Schotte in den Laden und ſagt be
dächtig: „Jch möchte drei Ellen Whisky kaufen.

Der Beſitzer ſchaut ihn einen Moment mit zu
gekniffenem Auge an, holt dann eine Flaſche Whisky
herunter, gießt ein wenig davon in ein Glas, daucht
den Zeigefinger hinein und zieht einen langen naſſen
Strich über die Theke: „Bitte ſchön. Hier ſind Jhre
drei Ellen Whisky.“

„Wieviel macht das?“ fragt der Schotte feierlich.
„O, nur drei Pence, weil Sie es ſind Billig,

nicht wahr, für drei Ellen Whisky?“
„Ausgezeichnet“, ſagt der Schotte. „Wickeln Sie's

bloß noch ein, damit ich s mitnehmen kann.
Die kleine Anekdoke.

Lloyd George ſprach einſt in einer großen Ver
ſammlung, damals, als die iriſche Frage akut war.
„Wollen Sie Jrland die Freiheit geben?“ wurde er
von vielen Seiten angeſchrien. „Jch will“, ſagte er,
vom ſtürmiſchen Applaus der iriſchen Freiheitspartei
bedankt. Aber als der Applaus abgeflaut war, ſagte
der Miniſter gehaſſen und laut „n icht Was einen
Sturm der Zuſtimmung von ſeiten der Gegner der
iriſchen Freiheit hervorrief. Als auch dieſer Sturm
vorüber war, beendete Lloyd George den Satz mit
den Worten: „darüber ſprechenl“

Vor Jahren unterzog ſich der bekannte Phyſiker
Hermann Aron die von ihm erfundenen und nach

ihm genannten Elektrizitätsgähler ſind über den ganzen
Erdball verbreitet der Prüfung zum Doktor

Eduard Zeller, der berühmte GeſchichtsExamen.
ſchreiber der griechiſchen Philoſophie, richtete an den

jungen Doktoranden die Frage: „Weshalb haben die
alten Römer keine eigene Philoſophie gehabt?“ Darauf
Aron: „Weil ihre Sprache dazu zu klar war.
Über Zellers pergamentenes Geſicht zog flammende
Empörung, während der Mitexaminator Helmholtz ein
keines Lächeln nicht unterdrücken konnte.

Winke für die Hausfrau
Warenkunde für den Einkauf.

Wie ſollen die Lebensmiktel ausſehen?
Beim Kakao hängt die Güte von der Röſtung

der einzelnen Bohnen ab. Durch ſie nämlich wird dem
Kakao ſein eigenklicher Wohlgeſchmack zuteil, und der
ölige Geſchmack dieſer Frucht wird dadurch behoben.
Je weniger Schalen, die ſich nach dem Röſten gut ab
löſen, an dem Kakao haften, deſto beſſer iſt ſeine Be

ſchaffenheit. Wie erinnerlich, wurden im Kriege ſelbſt
die Kakaoſchalen in den Handel gebracht. Das heute
überall in Geltung ſtehende Nahrungsmittelgeſetz
jedoch läßt das nicht mehr zu.

Erbſen, Linſen ünd Bohnen ſollen gleich
mäßig groß und hell gefärbt ſein. Dunkle Stellen ſind
ein Veweis, daß die Früchte von Würmern benagt
wurden.

Rohes Fett ſoll dicht, mattweiß und ohne rote
Adern ſein.

Geröſteter Kaffee muß kräftig riechen. Die
teuren Qualitäten ſind eigentlich die vorteilhafteſten,
weil man weit weniger zu verwenden braucht. Die
Körner müſſen gleichinäßig groß ſein, da ſonſt die
Möglichkeit beſteht, daß zwei Sorten vermiſcht wurden.

eife ſoll einen möglichſt großen Fettgehalt be
ſitzen. Je trockener ſie iſt, deſto vorkeilhafter war der
Einkauf

Weißkäſe (Quark) muß ebenfalls gelblich aus
ſehen und angenehm, nicht etwa ſauer riechen.
Schmeckt er bitter oder ſauer, ſo iſt er ſchlecht. Er darf
auch nicht bröckeln, ſondern muß zuſammenhalten.

Butter, die bröckelt und ſich nicht ſchneiden läßt,
iſt mit anderen Stoffen vermiſcht. Beim Schneiden
müſſen winzige Waſſertröpfchen hervorſickern.
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Für die Küche.
Apfelſuxppe. Säuerliche, ſchmackhafte Apfel wer

den geſchälk. geviertelt, ausgekernt, in einen Top
getan, mit Waſſer recht weichgekocht, dann abgeriebene
Zitronenſchale, fein geſtoßene abgehäutete Mandeln,
worunter einige bittere ſein können, ein Glas Wein
und etwas Zimt hinzugetan, recht klein gequirlt, und
mit ein wenig Kartoffelmehl abgerührt, damit ſich die

Brühe nicht abſondert, ſondern ſich mit dem Ganzen
verbindet, über Zwieback angerichket und mit Zucker
und Zimt beſtreüt. Die Apfelſchalen kocht man be
ſonders in Waſſer ab, gießt dasſelbe durch ein Sieb
auf die Apfel, wovon die Suppe ein geleeartiges An
ſehen bekommt.

Gequelſchte weiße Bohnen mit Milch. Sind die
Bohnen in Waſſer weichgekocht, ſo zerquetſcht man ſie
mit einer Keule zu einem zähen Teig, ſalßt ſie nach
Benötigung, gießt auch wohl, wenn ſie zu ſteif ſein
ſollten, etwas gute Milch hinzu und füllt beim An
richten braune Butter darüber Man kann auch noch,
wenn man will, einen Rand von geſchmorten Apfeln
um die Bohnen legen.

Weiße Bohnen mit Apfeln. Die Bohnen werden in
Waſſer und Salz gar gekocht, die Apfel während der
Zeit geſchält, in Viertel geſchnitten, die Kernhäuſer
herausgemacht, in einer Kaſſerolle ein gutes Stück
Butter zergehen laſſen, alsdann da hineingetan und
nebſt etwas Zucker und Wein auf mäßigem Feuer
weichgeſchmort. Noch ehe ſie ganz weich ſind, muß
man auch etwas kochendes Waſſer hinzugießen, dann
hiegen die Apfel zu trocken in der Kaſſerolle, ſo
brennen ſie leicht an. Sind nun die Bohnen gut ab
gelaufen, ſo tut man ſie zu den Apfeln, bringt beides
durch tüchtiges Schwenken gut untereinander und läßt
es dann noch einige Augenblicke ziehen.

Apfelſpeiſe. Von einer recht guten Sorte Apfel
nehme man nach Belieben, ſchäle ſie und ſchneide ſie in
ganz feine Scheibchen, menge dieſe hernach mit etwas
Zucker an und laſſe ſie ſo ſtehen, bis ſie gebraucht wer
den. Hierauf ſchneide man ein Milchbroötchen gleich
falls in Scheiben und gieße ſo viel Milch darauf, daß
ſie gerade davon geſättigt werden. Dann reibe in
einer Satke Pfünd Butter zu Sahne, tue fein
geſtoßene ſüße Mandeln, Pfund Zucker, die ab
geriebene Schale einer Zitrone und 8 Eidotter unter
immerwährendem Rühren dazu, nächſtdem die ein
geweicht geweſene Semmel, welche mit der Reibekeule
ja recht fein zerarbeitet werden muß, und wie ge
wöhnlich zuletzt das zu Schnee gequirlte Weiße der
Eier. Jetzt tie man auch die Apfel zu der Maſſe,
menge ſie ohne überflüſſiges Rühren dazu, ſchütte das
Ganze in eine Form, welche wie gewöhnlichlich mit
baren beſtrichen ſein muß und laſſe es gang allmählich

acken.

27

Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Gut
ſchein, 2 Stadt am Bodenſee, 3 engliſche Geldeinheit,
4 franzöſiſcher Schriftſteller, 6 alter Amtstitel, 7 Ge
tränk, 8 Sitz des Herrſchers, 12 Präpoſition, 14 Gehalt,
Einkommen, 16 Oper von Verdi, 17 bekannte lateiniſche
Redensart für „künftig“, 19 öſterreichiſcher Prinz und
berühmter Feldherr, 20 franzöſiſcher Artikel zum
Hauptwort, 22 Fluß in Bayern 23 Kommando beim
Schiffwenden.

Von links nach rechts 5 Amtskleidung, 9 rechter
Zufluß der Save, 10 rechter Nebenfluß der Donau,
I1 Tierkreiszeichen, 13 Teil des Baumes, 15 Papſt
name, 17 bibliſcher Stammvater, 18 Frucht, 21 kleiner
Ausflug, 24 franzöſiſcher Orden

Zur Erxleichterüng: in spe.

Auflöſung
der Rätſel aus der letzten Sonnabend-Nummer.

Füllrätſel.
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Röſſelſprung „Spätherbſt“.

Richlige Löſungen
ſandten ein. Jda Lutze, Gertrud Pohl, Karl Dräger,
Charlotte Meyer, M. M., Linda Wittig, Annelieſe
Lowitzſch, Elſa Rieſe.

Schon miſcht ſich Rot mit der Blätter Grün, Reſeden
und Aſtern ſind im Verblühn, die Trauben geſchnitten,
der Hafer gemäht, der Herbſt iſt da, das Jahr wird ſpät
Und doch (ob Herbſt auch), die Sonne glüht weg
drum mit der Schwermut aus deinem Gemüt! Banne
die Sorge, genieße, was frommt, eh' Stille, Schnee und

Winter kommt. Fontane.



IKufenſtechen im Kärntner Gatltal
Kärnten, das in dieſen Tagen die ZehnJahr Feier des Abſtimmungskampfes vegeht, iſt ein Land alter Kultur, die auch in ſeinen volks
tümlichen Spielen und Feſtgebräuchen erhalten iſt. Das Kufenſtechen, das darin veſteht, vom galoppierenden Pferde aus ein geküſtes

Faß an einer beſtimmten Stelle mit einer Art Handlanze zu treffen, erfordert viel Gewandtheit

II
II



iniin nun
Der ehemalige Bundeskanzler

Dr. Seipel, der von einer Vor
tragsreiſe aus Norwegen nach
Wien zurückberufen wurde, um
in das neue Kabinett als Außen
miniſter einzutreten K.

Mittelporträt:
Der bisherige Bundeskanzler
Schober, der ſein Amt
niederlegte S. B. D.

Oſterreichiſche Führer,
von denen alle Welt ſpricht

Vanugovin,
bisher Vizekanzler

und Heeresminiſter, der
neue Bundeskanzler

S. B. D.

S t e
Auch Sſterreich feierte Walther von der Vogelweide. Jn Mödling bei Wien,
der tauſendjährigen Babenbergerſtadt, wurde der 700. Todestag des deutſchen Minne
ſängers Walther von der Vogelweide als oſſizielle Kundgebung für ganz Oeſterreich
gefeiert. Die enthüllte Gedenktafel auf der Babenbergerburg, umrahmt von den

Fahnen des AndreasHofer Bundes D. P. P. 3.

pRECZ PRUS AKVIS
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Wieder neue Deutſchen Hetzen
Ein Plakat, das zu einer von chauviniſtiſchen polni
ſchen Kreiſen veranſtalteten antidentſchen Woche
ausgehängt wurde und die maßloſe Hetze der Polen
verdeutlicht. Der Pole auf dem Bild ſagt laut Unter
ſchrift zu der karikierten Figur eines deutſchen
Soldaten „Schere dich fort, Deutſcher, ſonſt bereiten
wir dir ein zweites Grunwald“ (mit dem Hin
weis auf Grunwald iſt ein Kampf gemeint, nach
dem die Deutſchen im Jahre 1462 aus dem Dorf
Grunwald von polniſchen und litauiſchen Truppen

ausgetrieben wurden) PreſſePho to

Wie die Tſchechen ihre Deutſchen
Feindſchaft in Prag ausließen. Eines der
Kinos, in denen deutſche Tonfilme gegeben wurden.
Dieſe gaben bekanntlich den Anlaß zu wüſten S
Demonſtrationen und Beleidigungen gegen die hſtarke deutſche Minderheit in der Tſchechoſlowakei

Sennecke
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Prinz Leopold von Bayern, der, im 85. Lebensjahr ſtehend, in München ſtarb. Schon im 66er
und 70er Krieg zeichnete ſich der Prinz, der zweite Sohn des ehemaligen Regenten Prinz Luitpold von
Bayern, aus. 1905 erhielt er den Titel Generalfeldmarſchall und führte während des Krieges im Oſten
eine Armee, bis er als Nachfolger Hindenburgs Oberbefehlshaber im Oſten wurde S. B. D.

Eine Gedenkfeier für den
großen Naturforſcher und
Aſtronom Johannes Keppler
wurde vor der Büſte des Gelehrten
in der Walhalla bei Regensburg
abgehalten, da ſich der Todestag
Kepplers in dieſem Herbſt zum
300. Male jährt. Der bayeriſche
Kultusminiſter hält die Gedächtnis
rede vor der bekränzten Büſte und
einer zahlreichen Zuhörerſchaft aus
der Gelehrtenwelt Atlantic

Wie man ihn entſchwinden ſieht. Jmmer wieder erfreut der
Beſuch unſeres Luftrieſen die Bevölkerung, und man reckt die Hälſe,
um möglichſt viel von ihm zu ſehen. Die Aufnahme gibt einen
eigenartigen Blick auf die Führerkabine, während ſich das Luftſchiff
bereits in etwa 20 Meter Höhe erhoben hat. Sie iſt nach der Landung
des „Grafen Zeppelin“ in Reichenbach im Vogtland aufgenommen
der erſten Landung des Luftſchiſfes in Sachſen Deylig, Gretz

„Graf Seppelin“ auf ſeinen Retſen durch Deutſchland

Auf einer anderen früheren Fahrt hatte der Luftrieſe au
Wald überflogen. Unſer Bild zeigt ihn über der
oberpfälziſchen Stadt Cham uRothbauer, Cham g

ch den bayeriſche n

h

dener

folgte der Fußballkampf der Nationalmannſchaften Deutſchlands
40000 Zuſchauer, der mit dem Siege der Deutſchen endete

SIIIIIIIIIIIIIIII

Der beſte Sportler des deut
ſchen Heeres. Aus dem dies
jährigen HeeresFünfkampf
(Schießen, Fechten, Geländereiten,
Schwimmen und Geländelaufen),
der in Wünsdorf bei Zoſſen aus
getragen wurde, ging der Leut-
nant Helmut Naude aus dem
Jnf. Regt. 9 als Sieger hervor

D. P. P. 3.

Im ſportlichen Wettkampf
Jmn Hofe des Dres

Zwingers trafen
ſich die Mannſchaften der

Dresdener Fußballvereine nach
einem Sternlauf, der als Feſtveranſtaltung zur Tagung

des deutſchen Fußballbundes in Dresden gedacht war. Dem Sternlauf
und Ungarns vor

S. B. D.

W
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D Herbſt iſt eingezogen und damit
hat die Faſanenjagd begonnen.

Die Heimat dieſes ſchönen Hühner
vogels ſind die Länder am Kaſpiſchen
WMeer, doch wurden die Faſanen ſchon
im 16. Jahrhundert nach Deutſchland
und Hſterreich gebracht und dann
lange Zeit in ſogenannten Faſanerien
gezüchtet. Heute leben ſie in großen
Beſtänden auch in freier Jagd.

Der Hahn iſt durch Farbenpracht
und lange Schwanzfedern von der ein
fach gefärbten Henne, die auch weſent
lich kleiner iſt, zu unterſcheiden. Die
Jungen ſind Veſtflüchter und bis zum
nächſten Jahre ausgewachſen. Durch
Raubvögel und Raubtiere ſind die
Faſanen, insbeſondere die brütenden
Hennen, ſehr gefährdet.

Die Fagdausübung erfolgt in den
Herbſtmonaten durch Suche auf dem
Felde durch den Vorſtehhund, in
den Wintermonaten durch Treib

III S

J

n

Ein ſchweres Hindernis

jagden im Walde. Sofern die Jagd weidmänniſch
betrieben wird und der zur Zucht zu belaſſende
Stamm entſprechend geſichert erſcheint, iſt die Art
des Abſchießens für den Wildſtand gleichgültig.
Wenn Treibjagden auf Faſanen erſt im De
zember oder noch ſpäter abgehalten werden. muß
damit gerechnet werden, daß die Hähne, ſobald
Schießen und Treiberlärm anheben, ſich dadurch
in Sicherheit zu bringen ſuchen, daß ſie in die um
liegenden Felder laufen. Sie müſſen dann in den
Wald zurückgetrieben werden, wenn der gewünſchte
Hahnenabſchuß erreicht werden ſoll.

Die Zeit des Abſchuſſes iſt durch praktiſche Er
wägungen beſtimmt. Es erſcheint zweckmäßig, den
Faſan erſt abzuſchießen, wenn der junge Hahn
ausgewachſen iſt und ſich verfärbt hat. Wan ſoll
jedoch nicht warten, bis die Vot des Winters ſich
in geringerem Wildbret der ſonſt wohlſchmeckenden

Vögel geltend macht. S.
Photos: Armſtrong Roberts-Mauritius
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Treue
Kameraden
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Heizwieder modern
Jm Mittelalter und bis hinein ins

18. Jahrhundert war die Beiz-
jagd mit Jagdfalken

auf kleinere
Vögel, zumal kleine

Raubvögel, ein
gern geübter Sport.
Zwei Jahrhunderte
lang hatte man ſich
dann von ihr abgekehrt.
Erſt neuerdings wieder
finden Jäger, die ſich
in dem „Falkenorden“

zuſammengefunden
haben, Freude an dieſem
Sport und verſuchen,
ihn durch Vorfüh
rungen volkstümlich zu

machen. IIIDer Beizfalke hat den Faſan zur Erde gebracht S.B.D.

Kreuzworträtſel Seidengewebe,6. Stadt in Thü
ringen, 7. Diebes
vogel, 8. Halskrank
heit, 9. Beethoven

ſche Sinfonie,
12. franz. Artikel,
15. Tierfell, 16. grie
chiſcher Buchſtabe,
17. himmelanſtre
bendes Bauwerk,
20. Verhältniswort, Der Falke erhält den Beizbrocken auf der
21. perſönliches Fauſt des JägersFürwort. Schi. S ten tenSilbenrätſel
Aus den Silben: a a ba ba bau bau blauch bo brief buk-chif de
dich dol e e efeil ein ell em-en erb fek-flu—fon ga gen gri

i im in ket kno kul- la land le li- liv ma mer mir mur mun
2 g naaneaneaane-aneuno on phis ra-re--rund-ſe ſo ſtell ſtro teW te-teleaten--ti-ti-tri-tſchi- tü- tur-xier- za ſind 26 Wörter zu vilden,

e eeneeeeeereeeeeeeeee deren Anfangs und Endbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, einen Ausſpruch
von Herder ergeben; ch gilt als ein Buchſtabe. Bedeutung der Wörter 1. Rendez

S vous, 2. Hülſenfrucht, 3. ſeuchenfrei, 4. Trugſchluß, 5. Wertpapiere, 6. Oſtſeeſtaat,
7. Kleinigkeit, 8. Landſtreicher, 9. Papierhülle, 10. Teil des Armes, 11. Grippe,

x re Gebäude, 13. e W h eWaagerecht: 2. Auftraggeber, 5. Einfahrt, 6. Schornſtein, 5. Rotunde, 16. Senkgrube, 17. Ackerwirt chaft, 18. Südfrucht, 19. Frauenname,8. See 10. Diahauer, I e e arng 12. Aus 290. Vergütung 21. Stromzuführer, 22. Seidenſtoff, 23. türkiſche Tabaks

zeichnung 13. alkoholiſches Getränk, 14. Naturprodukt, et pfetſe e tttſtück 18. Steinkohlenprodukt, 19. Feſtſaal, 20. engl. Bier, 22. Mittel S ank, 5 4 tpunkt. Senkrecht: 1. Männername, 2. Göttin, 3. Flächenmaß, 26. Abgott. Kee. Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträtſel: Waggerecht: 1. Regen, 5. Kabel,

10. Etat, 12. Solo, 13. SOS, 14. nie, 16. All, 17. Malve,
19. Mob. 20. Art, 22. Aal, 23. Lea, 25. Jle, 27. See,
30. Erwin, 33. Lid, 35. Zar, 36. gar, 37. Egon, 39. Pein,
40. Samog, 41. Korea. Senkrecht: 1. Reſte, 2. Eton,
3. Gas, 4. et, 6. As, 7. Boga, 8. Elle, 9. Lolch, II. Nil,
14. Nab, 15. Eva, 17. Molle, 18. Erlen, 19. Mai, 21. Tee
24. alles, 26. Erz, 27. Sir, 28. Pirna, 29. Riga, 31. was,
32. Laie, 34. Dom, 36. Ger, 38. no, 39. Po.

Lebensweisheit: Sehnen.
Umſtellrätſel:

III

III

Man beſchnuppert ſich. Die Zutraulichkeit der Tauben ſcheint die ſonſt
nicht eben freundliche Bulldogge zu entwaffnen K.

Die Stiefmutter mit ihrem Pflegling. Das kleine Häschen wurde An
fang September in einem an das Feld angrenzenden Garten bei Döbeln hilflos
aufgefunden und mit der Flaſche großgezogen. Die Pinſcherhündin hat es

unter ihren Schutz genommen Geilert, Döbeln
nun



Elektriſche Energie aus dem
Wärmeunterſchied des Ozeans
Ein franzöſiſcher Forſcher Profeſſor
G. Claude will mit einer Riefen
röhre, die er bis zu einer Tiefe von
600Meteraufder JInſelKuba in den
Ozean verſenkt, das dort durch den
Golfſtrom beſonders ſtarke Wärme-
gefälle in Elektrizität umformen und
ſo eine neue billige Kraftquelle
ſchaffen. Die Anlage iſt ihm jetzt
beim dritten Verſuch geglückt. Die
praktiſchen Verſuche ſollen folgen K.

Ein 18achſiger Schwer-
laſtwagen. Für den Transport
neuer Transformatoren mußten be-
ſondere Schnabelwagen geſchaffen
werden, in die der Transformator
hineingehängt werden kann; ein
ſolcher Wagen iſt35, 4Meterlang K.

ß eAnd doch kommt es auf
C e e Mden einzelnen Tenſchen an!

Als ſolch ein Werk moderner Technik, ein belgiſcher
Dampfer, an unbewohnter Felſenküſte ſtrandete,
ſchwamm ein einzelner mutiger Seemann mit einer
Rettungsleine durch die Brandung an Land und

ſchaffte dadurch Rettungsmöglichkeit für allef ſeine Kameraden. Das geſtrandete Schiff

S

S

S
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F V J ſ. T 7 3Der Menſch baut Rieſenmaſchinen
zu ſeinem Dienſt

Eine 3200 Kilo ſchwere Eiſenwelle wird durch
die Luft transportiert. Zur Ausbeutung der neu
entdeckten Goldfelder im Innern der Südſeeinſel Neu
Guineg wollen die beteiligten Geſellſchaften Rieſen
bagger verwenden, deren kleinſte Teile noch über drei
Tonnen wiegen. Da gangbare Wege für derartige
Laſten auf der Jnſel nicht vorhanden ſind, blieb
nur die Möglichkeit des Lufttransports, für die die
deutſchen Junkerswerke beſondere Schwerlaſt

Flugzeuge bauten K.

III Ah

T e
e M e

III

S Der belgiſche See
mann Kaeveats, der

III

III

durch den mutigen
Einſatz der eigenen
Perſon ſeine
Kameraden
rettete

PreſſePhoto

Nachdem die Leine an Land gebracht
8 und dort befeſtigt iſt, retten ſich die

S übrigen Mannſchaften mit ihrer
Hilfe von dem ſinkenden Schiff

III mmKupfertiefdruck und Berlag der Otto Elsner K.G., Berlin S 42 Hauptſchriftleſter: Dr. Hanns Kuhlmann Verantwortlich: J. Korth, Berlin Friedenau
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Per Reichstag ven 1871 1030

J v Zum ZuſammentrittJ ſen des Reichstages
n Eine intereſſante Statiſtik, die

2 die Entwicklung der wichtigſtene Parteien ſeit der Reichsgründungzeigt. (Unter den „ſonſtigen Parteien“ des

o x jetzigen Reichstages ſind 18 Sitze desJ Landvolkes und 14 der ChriſtlichſozialenS mitgerechnet) S. B. D.J e

vo t f. 7 u 5r

Sinn h Zentrum eS wo NotſonoisoriaſistenOcuh De Voſk e e Nolſeisehe)Frrikoozerwofivt ber Ocuhe Stoars okraten) Sonstige Parteien

577 Sitze ſtatt 487 im neuen Reichstag? Der
Raum reicht nicht mehr aus, in dem die Abgeordneten
des deutſchen Volkes tagen. So mußte Gehe imrat
Galle (oben im Ovalh) der Direktor des Reichstages
in deſſen Händen alle Vorbereitungsarbeiten für den
Wiederzuſammentritt liegen, umbauen. Links Bei
den Arbeiten im Plenarſaal, wo die Pulte
entfernt und einfache Stuhlreihen eingerichtet werden

S. B. D., Sennecke

III

J00 Jahre
ſtaatliche Muſeen

e Wilhelm von Bode, der 1929 ver
ſtorbene Förderer und langjährige Leiter der
ſtaatlichen Muſeen. Bodes Namen war weit
über die deutſchen Grenzen bekannt als der
des bedeutendſten Kunſtkenners unſerer Zeit

Sennecke

Wir von Humboldt war es, der 1809 die Errich
tung eines ſtaatlichen Muſeums in Berlin in Gang

braächte. Zwar wurden damals die Kunſtſchätze der
königlichen Schlöſſer zuſammengeſtellt, aber die Kriegs
und Notzeiten brachten eine Verſchleppung. Jm
Herbſt 1828 endlich wurde eine Kommiſſion beſtellt, die
die Arbeiten fördern ſollte. Neben Schinkel, den Er
bauer des Muſeums (des jetzt 100 jährigen „Alten
Muſeums“), trat Rauch und einige Kunſthiſtoriker;
den Vorſitz übernahm Wilhelm von Humboldt ſelbſt.
Jm Auguſt 1830 wurde das Muſeum eröffnet. In
ſpäteren Jahren ſchloſſen ſich weitere Bauten an
1855 das „Neue Muſeum“ von Stüler mit den
Unterabteilungen des ägyptiſchen Muſeums, der
Paphros und Vaſenſammlungen und des Kupfer
ſtich-Kabinetts. Es folgt 1875 Stracks tempelartiger
Bau der Nationalgalerie, hauptſächlich Gemälde
ſammlung des 19. Jahrhunderts, und 1904 das
KaiſerFriedrich-Muſeum für Gemälde und

III

Berlins Plaſtiken des Mittelalters. Nach Abriß des pro
Muſeumsinſel viſoriſchen PergamonMuſeums entwarfen dann

aus der Vogelſchau: Wilhelm von Bode und Alfred Meſſel 1907 die W
1. Das Alte Muſeum, 2. Das Neue Pläne zu dem neuen PergamonMuſeum, dem

Muſeum, 3. die Nationalgalerie, 4. das neue jetzt er rieſigen Dreiflügelbau, der jetzt der Offentbichkeit
öffnete PergamonMuſeum und. das Kaiſer-FriedrichMuſeum übergeben wird.



Das helle,
ſchöne Treppenhaus
der neuen Gothaer Bauſchule

Die 1910
erbaute thürin
giſche ſtaatliche

Baufchule

Auch hier
war die Schule
zeitweiſe unter
gebracht (von 1865

bis 1910), in
dem Gothaer

Auguſtinerkloſter

mm

III

Aus den Schätzen des neuen PergamonMuſeums, die die Kunſtſammlungen der Reichs
hauptſtadt in allererſte Reihe rücken. 1873 entdeckte Karl Humann die Reſte des Pergamon
Altares. Die Berliner Muſeen übernahmen dann die ſyſtematiſchen Ausgrabungen und fügten

dieſen wertvollen Zeugen aus der Zeit der Antike wieder zuſammen
Unten: Die Athene- Gruppen aus dem Oſtfries des Altares. Links: Das Markt-
kor von Milet, ein Prachtwerk aus der Kaiſerzeit im zweiten Jahrhundert v. Chr. S. B. D.

Die älteſte ſtaatliche Bauſchule Deutſchlands
An 10. Oktober feiert die thüringiſche Bauſchule zu Gotha ihre 125 jährige

Jubelfeier als ſtaatliche Bauſchule. Durch höchſten Erlaß hat der letzte
der Herzöge der SachſenCoburgAltenburgiſchen Linie, Herzog Auguſt,
im Jahre 1805 die Bauſchule zu Gotha zur Staatsanſtalt erhoben und
hiermit in Deutſchland die erſte ſtaatliche Bauſchule geſchaffen. Seit ihrer

Gründung bis zum Jahre 1865 war die Bauſchule im alten Meßhaus,
ſpäter Freiſchule an der Margaretenkirche, untergebracht. Seit 1865 ſiedelte
ſie in die mit dem alten Auguſtinerkloſter verbundenen Räume über. Hier
im Kloſter wandelten die Schüler bis zum Jahre 1910 in den prächtigen
Kreuzgängen und dem gotiſch gewölbten Kapitelſaal, bis die Raumnot zu
einem Neubau zwang. Eine eigene, große, lichte Schule wurde erbaut, die
dem immer ſtärker werdenden Andrange von Schülern Platz bieten ſollte.
Sie erfreut ſich eines guten Rufes, war ſie doch im verfloſſenen Winter
mit etwa 370 Schülern beſetzt, noch etwa 100 Aufnahme-

geſuche konnten nicht berückſichtigt werden.
Dr F. Böſe, Gotha

Viele Einzelverbeſſerungen und Neuerwerbungen
kragen zur Bedeutung der 100-Jahrfeier bei: Ein
von Bildhauer Martin Müller geſchaffenes Chodowiecki
Standbild, das anläßlich der Jubiläumsfeier in den

ſtaatlichen Muſeen Aufſtellung findet
Photothek II
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Stück 40 Merſeburg, II. Oktober 1930
951] Hochwaſſernachrichten.

Die Hochwaſſermeldeordnung für die Weiße Elſter ſoll neu erlaſſen
werden. Auch der Kreis der Empfänger der Hochwaſſernachrichten wird
neu feſtgelegt. Vorgeſehen iſt, daß außer den Landratsämtern, Kultur
bauämtern uſw. auf Wunſch auch jeder anderen Behörde und jeder Privat
perſon die Waſſerſtandsmeldungen der Pegelſtationen Greiz oder Croſſen
gegen Erſtattung der Fernſprechgebühren übermittelt werden können. An
meldungen nehme ich innerhalb der nächſten 14 Tage entgegen. In der
Anmeldung bitte ich den Fernſprecher anzugeben und zu verſichern, daß die
Koſten erſtattet werden.

Merſeburg, den 10. Oktober 1930.

Der Landrat.

952 Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund

der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1929 (RGBl. S. 519)
mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten folgendes angeordnet:

s1.
Wegen des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche unter den

Rindviehbeſtänden des Rittergutes Neukirchen in Neukirchen, des Ritter
gutes Frankleben, Oberhof in Frankleben und des Landwirtes Willi
Kabiſch in Söſſen bilden Neukirchen, Frankleben und Söſſen je einen
Sperrbezirk

Für dieſe Sperrbezirke treten die in den viehſeuchenpolizeilichen
Anordnungen des Herrn Regierungspräſidenken hier vom 23. Dezember
1924 und vom 1. März 1927 und der Berichtigung vom 27. März 1927
Amtsblatt der preußiſchen Regierung in Merſeburg Stück 1 1925 und
Stück II. und 14 1927 des Kreisamtsblattes vom 10. Januar 1925 und
19. März 1927 Stück 2 1925 und 11 1927 angeordneten Maßnahmen
in Kraft.

2

Die Maßnahmen gemäß S der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung
des Herrn Regierungspräſidenten vom 23. Dezember 1924 Kreisamts
blatt Stück 2 1925 treten für das Gebiet des weſtlich der Saale
gelegenen und ſüdöſtlichen Teils des Landkreiſes Merſeburg bis zur Bahn
linie Leipzig-Corbetha in Kraft.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden nach 74—76 des Viehſeuchengeſetzes

vom 26. Juli 1909 (RGBlI. S. 519) beſtraft.

Merſeburg, den 10. Oktober 1930.

Der Landrat.

939] Eberkörung.
Anfang Dezember d. J. findet die Herbſtkörung der Eber ſtatt.

Eber, die zum Bedecken fremder Sauen, ſei es unentgeltlich oder gegen
Bezahlung, verwendet werden ſollen, ſind unter genauer Angabe der
Zuchtrichtung, Farbe und Abzeichen ſowie des Alters und Standortes

bis zum 25. Oktober d. J. ſchriftlich hier anzumelden.

Anmeldeformulare werden von den Herren Gemeindevorſtehern
auf Anfordern unentgeltlich abgegeben.

Der Anmeldung iſt der OHriginalabſtammungsnachweis des be
treffenden Tieres beizufügen. Ohne dieſen Abſtammungsnachweis dürfen
erſtmalig zur Körung vorgeſtellte Eber nicht angekört werden.
d Die zur Körung vorzuführenden Eber müſſen im beurteilungs
fähigen Alter ſtehen, mindeſtens jedoch 7 Monate alt ſein

FÜ —Ü,

Mit der Anmeldung ſind gleichzeitig 3,50 RM. Körgebühren der
Kreiskommunalkaſſe einzuſenden, andernfalls gilt die Anmeldung als
nicht erfolgt.

Der Körung unterliegen nicht:

a) die in die Zuchtbücher des unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen ſtehenden Schweinezüchterverbandes ein
getragenen Eber, ſolange ſie in ihnen geführt werden;
die Stationseber der mit Staatsbeihilfen eingerichteten Eber
haltungsgenoſſenſchaften und Gemeindeeberſtationen, ſolange ſie noch
der Kontrolle der Landwirtſchaftskammer der Proving Sachſen
unterſtehen;

die auf den Verſteigerungen des in der Provinz Sachſen beſtehenden
Schweinezüchterverbandes erworbenen Eber, ſoweit ſie durch die
Verbandskörkommiſſion gekört und dementſprechend gekennzeichnet
ſind. Dieſe Befreiung von der Körung gilt jedoch nur für 1 Jahr
nach erfolgtem Ankauf. Jeder Eberhalter, der einen auf der Ver
ſteigerung der gedachten Ark erworbenen Eber zum Bedecken fremder
Sauen verwendet, iſt verpflichtet, dem Köramt ſofort von dem Auf
ſtellen des Ebers zum Decken ſchriftlich unter Beifügung des Ab
ſtammungsnachweiſes und des Körſcheines Mitteilung zu machen.

Dieſe Vorſchrift gilt auch für Eber, welche im Miteigentum
mehrerer Perſonen ſtehen und zum Bedecken der Sauen dieſer
Eigenkümer verwendet werden ſollen, ſofern nicht die Befreiungs-
vorſchrift des Abſatzes d Platz greift.

die im Eigentum einer Erbgemeinſchaft ſtehenden Eber, die ledig
lich zum Bedecken der der Gemeinſchaft als ſolcher gehörenden
Sauen verwendet werden.

Als fremde Sauen ſind diejenigen nicht mit einbegriffen, deren
Beſitzer in dauerndem Arbeitsverhältnis zu den Eigentümern des Ebers
(Privateberhalter) ſtehen.

Die bei der Frühjahrskörung 1930 bis zur Frühjahrskörung 1931
angekörten Eber brauchen für die Herbſtkörung nicht angemeldet zu
werden.

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die Beſitzer von Ebern
in orksüblicher Weiſe aufzufordern, ihre Eber zur Ankörung hierher
anzumelden.

Ferner mache ich darauf aufmerkſam, daß nach S 10 der Polizei
verordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 30. Januar 1925, betreffend
die Eberkörung in der Provinz Sachſen veröffentlicht in Stück 11 des
Amtsblattes für den Landkreis Merſeburg vom 14. März 1925 mil
einer Geldſtrafe bis zu 150 RM., an deren Stelle, falls ſie nicht bei
getrieben werden kann, die entſprechende Haftſtrafe tritt, beſtraft wird,
wer einen der Ankörung unkerliegenden aber nicht gekörten Eber decken
läßt, ſei es unentgeltlich oder gegen Bezahlung. Der Beſitzer einer Sau,
der dieſe durch einen der Ankörung unkerliegenden aber nicht gekörten
Eber decken läßt, verfällt für jeden einzelnen Fall einer gleichen Geid
ſtrafe oder entſprechenden Haft.

Merſeburg, den 3, Oktober 1930.
Der Landrat

und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

950] Sprechſtunde für Gemüts- und Nervenkranke.
Am 14. Oktober, vormittags von 938 bis 1138 Uhr, hält der Herr

Direktor der Landesheilanſtalt Altſcherbitz in Merſeburg, im Geſundheits
amt, Chriſtianenſtraße, eine Sprechſtunde für Gemüts- und Nervenkranke
aus der Stadt und dem Kreiſe Merſeburg ab. Jch erſuche die Herren
Gemeindevorſteher, in ortsüblicher Weiſe auf die Sprechſtunde hinzuweiſen

Merſeburg, den 10. Oktober 1930.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wohlfahrtsamt.
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A. Ordentlicher Haushalt.
Aus dem Vorfahre, und zwar:

a) Beſtand zur Deckung reſtlicher e
b) Uberſchuß des Vorjahres

Der Abſchluß des Rechnungsjahres 1929 liegt zur Zeit noch nicht vor.

Vierteljahrs
über die Einnahmen und Ausgaben des

I. Vierteljahr April Juni

e

Zuſammen

Beträge in

Jahresſoll Jſt Einnahme oder Jſt Ausgabe
it Beginn(Haushalts mſoll und d. Rechnungs an Berg

Rechnungsſoll jahres bis W ich zuſammen
der Vorjahrs einſchl. des vierteljahr

reſte) Vorviertel
jahres

1 2 8 4
I. Einnahmen.

e Steuer n e 1 449 000 S 76 000 76 0002. Von den Unternehmungen und Vetrieben und d werndgensrenwe

tung abgelieferte Uberſchüſſe S SDavon ab
An Unternehmungen und Betriebe und die Vermögensverwaltung

geleiſtete Zuſchüſſoe S SVerbleiben 1 449 000 S 76 000 76 0008. Sonſtige Einnahmen:

Allgemeine Verwaltung 369 000 8 000 8 000Schulweſen. 10 000 S S eTiefbauweſen 1203 000 S 1132 000 1132 000Wohlfahrtspflege und Geſundheitsweſen (ausſch. Atbeitskoſenfürſorge

und Wohnungsweſen) e 703 000 S 165 000 165 000Arbeitsloſenfürſorge Griſenfürſorge) e S SWohnungsweſen e 1379 000 S 182 000 182 000Beſondere gemeinnützige Anſtalten und Einrichtungen 112000 S S e
Ubrige Kämmereiverwaltungen 4000 2 000 2 000nene n e 5 229 000 1 565 000 1 565 000
(abzüglich der Zuſchüſſe an Unternehmungen, Betriebe und Ver
mögensverwaltung).

II. Ausgaben.

J Allgemeine Ber waltung e e e 662 000 78 000 78 0002. Schulweſen

a Volks ſchulen e e e e S SSonſtige Schulen 46 000 S 8000 3 0008. Tiefbauweſen (Wege, Straßen, Brückenbau und unterhaltung) 1310 000 1014 000 1014000
4. Wohlfahrtspflege und re (ausſchl. Arbeitsloſenfürſorge

und Wohnungsweſen) 13651 000 238 000 238 0005. Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) e e e

6 Wohnungswefennn 1879 000 209 000 209 0007. Beſondere gemeinnützige Anſtalten und Einrichtungen 112 000 3 000 3000
8. Ubrige Kämmereiverwaltungen (ſoweit nicht unter 1 bis 7 aufgeführt) 106 000 37 000 37 000
9. Umlagen an den übergeordneten Gemeindeverband 363 000 e 72 000 72000Ausgaben sehen 5 229 000 S 1 654 000 1654 000

Mithin: Mehrausgabe e 89 000 S 000
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c

Ausweis
Gemeindeverbandes Landkreis Merſeburg

des Rechnungsjahres 1980
Reichsmark

B. Außerordentlicher Haushalt,
Aus dem Vorjahre, und zwar:

3) Beſtand zur Deckung reſtlicher Verpflichtungen.
e o tb) Uberſchuß Fehlbetrag des Vorjahres e e a e e e e

Zuſammen

Jahresſoll Iſt Einnahme oder Jſt Ausgabe
(Haushalts mit Beginn

ſoll und d. Rechnungs un Bericht
jahres bis m BerichtsRechnungsſoll vie hl des ren zuſammen

der Vorjahrs Vorviertel vierteljahr
reſte) jahres

1 2 3 4I. Einnahmen.

1. Schuldenaufnahme e e e 300 000e eentnahne S 1000 000 S SS Sonſtige Einnahmen S 1569 000 S SEinnahmen insgeſamt Se 2 869 000 S
II. Ausgaben.

I. Tiefbauweſen (Wege, Straßen, Brückenbau und unterhaltung)

Arbeiteloſenſürſerg e3. Wohnungsweſen
4. Sonſtige Aufgaben der mere erung s 1 741 000
5. Außergewöhnliche ne und Neuinveſtierungen e untere

mungen und Betriebe und Vermögensverwaltung 1000 000 S SAnkgeen Wesgelam 2 741 000

Mithin: Mehrausgabe S Sbzw. Mehreinnahme 128 000 S S

A. Ordentlicher Haushalt.

Aus dem Vorjahr eMehrausgabe aus den Monaten April bis Juni 89000
Ergibt Mehrausgabe am Schluſſe des Berichtsmonats 89 000

B. Außerordentlicher Haushalt.

Aus dem Vorſahr e SMehreinnahme aus den Monaten April bis Juni

Ergibt Beſtand am Schluſſe des Berichtsmonats 128 000
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938] Bullenkörung
Anfang Dezember d. J. findet die Herbſtkörung der Bullen ſtatt.

Bullen, die zum Decken fremder Kühe und Färſen, ſei es unenkgelklich
oder gegen Bezahlung, verwendet werden ſollen, ſind unter genauer An
gabe der Raſſe, Farbe und Abzeichen, ſowie des Alters und Standortes
bis 25. Oktober d. J. ſchriftlich hier anzumelden.

Anmeldeformulkare werden von den Herren Gemeindevorſtehern
auf Anfordern unentgeltlich abgegeben.

Die zur Körung vorzuführenden Buüllen müſſen mindeſtens zwölf
Monate alt ſein.

Mit der Anmeldung ſind gleichzeitig 3,50 RM. Körgebühren der
Kreiskommunalkaſſe einzuſenden, andernfalls gilt die Anmeldung als
nicht erfolgt.

Nach S 1 des Geſetzes vom 7. Juni 1899, betreffend die Bullen
haltung in der Provinz Sachſen (GS. S. 115), ſind die Gemeinden ver
pflichtet, wenn die Anzahl der zum Decken gehaltenen Bullen eine un
genügende iſt, eine dem Bedürfnis entſprechende Anzahl von Bullen an
zuſchaffen und zu unkerhalten.

Es liegt daher im eigenſten Intereſſe der Gemeinden, daß eine
genügende Anzahl Bullen angekört wird, da ſonſt die Gemeinden die
Verpflichtung haben, eine dem Bedürfnis entſprechende Anzahl von an
gekörten Bullen auf ihre Koſten anzuſchaffen und zu unterhalten.

Die bei der Frühjahrskörung 1930 bis zur Frühjahrskörung 1931
bzw. Herbſtkörung 1931 angekörten Bullen brauchen für die Herbſtkörung
nicht angemeldet zu werden.

Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, die Beſitzer von Bullen
in orksüblicher Weiſe aufzufordern, ihre Bullen zur Ankörung hierher
anzumelden. Ferner mache ich noch darauf aufmerkſam, daß nach 10
der Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten vom 25. Februar 1924,
betreffend die Bullenkörung in der Provinz Sachſen veröffentlicht in
Stück 10 des Amtsblattes für den Landkreis Merſeburg vom
29. März 1924 mit einer Geldſtrafe nicht unter 25 RM. bis zu
1500 RM. und, ſofern das Strafmaß geſetzlich erhöht wird, bis zu der
höchſten geſetzlich zuläſſigen Geldſtrafe, an deren Stelle, falls ſie nicht

beigetrieben werden kann, eine entſprechende Haſtſtrafe tritt, beſtraft
wird, wer einen nicht angekörten Bullen decken läßt, ſei es unentgeltlich

oder gegen Bezahlung. Der Beſitzer einer Kuh oder einer Färſe, der
dieſe durch einen der Ankörung unterliegenden, aber nicht angekörten
Bullen decken läßt, verfällt für jeden einzelnen Fall einer gleichen Geld
ſtrafe oder entſprechenden Haft.

Wer einen ungekörten oder abgekörten Bullen oder Jungbüllen im
Alter von 8 Monaten und darüber derart weiden läßt, daß dieſer fremdes
Vieh decken kann, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 150 RM. oder mil
einer entſprechenden Haft beſtraft.

Ferner weiſe ich darauf hin, daß grundſätzlich nur ſolche Jucht
bullen zugelaſſen werden, für die ein Abſtammungsnachweis einer von
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft anerkannten oder gleichwerkigen
Züchtervereinigung vorgelegt werden kann.

Merſeburg, den 3. Oktober 1930.

Der Landrat
und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

O

Formulare zu
Gchelgenterſuchgen ges

hat vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3. FernjprechSammelnummer 2323.

en o

P hefahnmnmer 797
zu versehen M

II

bei der Kreisſparkaſſe Merſeburg in Merſeburg, Schulſtraſßze (neues Kreishaus)

oder bei ihren Zweigſtellen in Keuſchberg, Leipziger Str. 21 und
in VeuRöſſen, am Sachſenplatz
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